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Sie Götterdäminerung in Cngland .
London , 23 . November . ( Eig . Ber . )

Die Aristokratie Großbritanniens bat sich eine böse
Suppe eingebrockt dadurch , daß sie den Kampf mit den Libo
ralen aufgenommen hat . In dem Streite um ihre alten Bor -

rechte haben die Lords einen schweren Stand , und schon saust
Hieb auf Hieb ans die Köpfe der erstaunten Götter und Halb
götter der Vergangenheit .

Das bemerkenswerteste Ereignis des gestrigen Tages war
die Rede des Sckfahkaiizlers Lloyd George in Mile East ,
einem Stadtteile Ost - Londons . Von den Liberalen Englands
versteht es keiner besser wie Lloyd George , die demokratische
Streitaxt zu schwingen . Gestern ließ er feinem keltischen
Temperament freien Lauf , so daß die Herzogskronen links

und rechts flogen . Er zerriß den Schein der Vergangenheit ,
aus der die „ Edelsten urch Besten " der Nation ihre Rechte und

Vorrechte herleiten , und zeigte den Versammelten die Raub -

ritterhorden , die Vorfahren und Muster der Lords , die noch

Heute das festhalten wollen , was durch Gewalt , List und Be¬

trug errungen worden ist . Tie fünftauscndköpfige Menge
war begeistert und hingerissen , und keiner der Anwesenden
konnte sich der allg - emein HerrsdHenden Stimmung entziehen .
Nur bei dem zuhörenden Ausländer mischte sichjnit dieser

Registrierung ein anderes Gefühl : ein Gefühl der Sckfam über

den Unterschied zwisthen diesem streitbaren britischen Libe -

ralismus und dem ärmlichen Ding , das sich bei uns Libe -

ralismus nennt .
Der Schahkanzler entwarf zunächst ein Bild der Ansänge

des tobenden Streites zwischen den Liberalen und dem Ober -

banse und kam naturgemäß auf sein letztes Budget zu sprechen .
Ein bemerkenswerter Passus lautet :

„ Es gibt andere große Länder , die zur selben Zeit
Budgets hatten . Sie Ivaren alle in Geldnöten . Aber es

bestanden zwck wesentliche U ntersch - idungöpunkte zwischen
unseres Defizit und den Defizits anderer Länder . Der erste
war der . daß andere Länder ein Defizit zu verzeichnen hatten
hauptsächlich wegen der ungeheuren Ausgaben sür

Rüstungen . Wir hatten auch groß ? Ausgaben für Rüstun -

gen . Aber die Hauptursache unseres Defizits waren nicht die

Rüstungen , sondern es war die Tatsache , daß wir uns schwere

Verpflichtungen aufgeladen hatten , indem wir ein Programm
der sozialen Reform zur Verbesserung der Lage des

Volkes formulierten .
Ein zweiter großer Unterschied war dieser : Das Defizit

in fremden Ländern war in großem Maßstabe darauf zurück -

zuführen , daß der Schutzzoll als Mittel der Steuer -

eintreibung versagte . Auch steigerte der Schutzzoll die

Kosten der Lebenshaltun ' g in einem solchen Grade —

und halten Sie dies , bitte , fest — daß in Deutschland alle Ge -

hälter der Beamten erhöht werden mußten . Man mußte das

Gehalt des Kaisers erhöhen ( Heiterkeit ) , weil die

Kosten der Lebenshaltung gestiegen ivaren . Alan konnte von

dsm elenden Fixum , das man erhielt , nicht leben . Dies ver -

mehrte das Defizit . Wie steht es mit den Budgets ? Hier ist

unser F r ei h a n d e lsb ud g et , dort ist das Schutzzoll -
b u d g e t . "

Der weitaus interessanteste Teil der Rede bestand jedoch
in einem gepfefferten Angriff auf die Aristokratie , wie man

ihn selten hört . Der Schatzkanzler wandte sich gegen den von

den Konservativen erhobenen Vorwurf , daß es die Irländer
seien , die mit amerikanischen Dollars versuchten , die alte Kon -

stitution Großbritanniens zu vernichten .

„ Seit wann, " rief er aus , „verachtet die britische Aristo -

kratie die amerikanischen Dollars ? ( Anhalt mde Heiterkeit . Eine

Stimme ruft : „ Marlborough " . ) Ich seh «, Sie verstehen mich .

( Heiterkeit . ) Manch ein edles schwankendes Haus hat seine

Grundlagen mit einem Haufen amerikanischer Dollars unter -

mauert und seine Mauern damit gestützt . Es ist mir von glaub -

würdiger Seite mitgeteilt worden , daß es sogar in London eine

Zeitung , ein konservatives Blatt , gibt , das mit amerikanischen
Dollars gehalten wird . Wie steht es mit den irischen Groß -

grundbesitzern und ihrer grausamen übermäßigen Pacht -

gier ? Wer bezahlt diesen übermäßigen Zins ? Die Kinder der

irischen Bauern , die über das Meer in fern « Länder vertrieben

worden sind , pflegen ihren Verdienst nach Irland zu schicken , um

die armen Eltern davor zu bewahren , aus ihrer Hütte geworfen

zu werden , die sie mit eigenen Händen gebaut haben .
�„Schande! ") Wissen Sie , wie viele auerikanische Dollars in

20 Jahren von Amerika nach Irland geschickt worden sind , um

irische Grotzgrundbcsitz - r zu bezahlen ? Dies alles steht in dem

Bericht einer königlichen Kommission — achtzig Millionen Dollar .

( Eine Stimme : „ Blutgeld ! " ) Der Führer der Torypartei im

Hause der Lords , der das Budget hinauswarf , war ein irischer

Großgrundbesitzer . Würde er nicht besser tun . sich zu fragen ,

wie viele amorikamsche Dollars er erhalten hat ? Herr Balfour

wöge ihn fragen «he er seine nächste Rede hält . "

Dann wies der Redner darauf hin , daß die großen
Tochterstaaten Kanada und Australien beide in Parlanients -
resolutionen die Selbswerwaltiing Irlands gefordert und daß

liberale wie konservative Minister dieser Kolonien ! die

irischen Nationalisten mit Geldmitteln unterstützt hätten .

Dieses Geld , von Leuten kommend , denen die Konservativen
seit Jahren eifrig den Hof machen , stamme doch sicherlich nicht
aus verdächtigen . Quellen .

Nun hat der Schatzkanzler ein leichtes Spiel , indem er

die Kolonien gegen die Lords ausspielt :
„ Gehen Sie nach Australien, " so hebt er <m, „ und versuchen

Sie dort ein System nach der Art des Hauses der Lords . ( Heiter -

kcit . ) Wir haben letzthin ein paar Ausflüge der Tarifrcformer
nach Deutschland erlebt . Mögen sie einmal einen Ausslug
nach Australien machen , um die Australier zu überroden , ein
Haus der Lords nach unserem Plan zu errichten . Nun wohl , wir
ivollen mit ihnen geh : n. Wir gehen also geführt von einem
Ausflügler der Tarifreforni , nach Australien ( Heiterkeit ) und
ehe wir landen , würden wir fragen : „ Haben Sie hier eine zweite
Kammer ? " Man würde sagen : „ Ja " . Dann würden wir sagen :
„ Wir wollen über Nacht hier bleiben . ( Hoiterkeit . ) Würden Sie

vielleicht so freundlich sein , uns mitzuteilen , wie und auö welchen
Leuten sie zusammengesetzt ist ?" „ O, " würde man uns er -
widern , „ genau aus der Mcnschenklasse , die Sie hier vor sich
sehen . Sie wird von allen Menschen gewählt , von
allen großjährigen Männern und Frauen !
( Hört ! hört ! ) Aber unsere Freunde von der Tarifreform würden
sagen : „ Aber ihr gebt doch sicher den Besitzern von Eigentum
mehr Stimmen als dem gewöhnlichen Menschen , der für sein
Brot arbeiten muß ! " Und man würde erwidern : „ Nein , hier
wollen wir von Seelen und nicht von Evdtlumpen regiert
werden ! "

Dann würden unsere Torhfreunde sagen : „ Ist denn das
Leben hier auch sicher ?" ( Heiterkeit . ) „ Absolut, " würde man
ihnen erwidern . „ Ist das Eigentum sicher ?" — „ Vollkommen . "
— „ Kann jemand sein Kapital sicher in dieses Land bringen ? "
— Und der Australier würde sagen : „ Von allem zu urteilen ,
was ich höre , würde es hier viel sicherer sein als in vielen Teilen
der Stadt London . "

Der Redner entfaltete dann ein Gleichnis in der Weise ,
daß der Ausflügler dem Australier schließlich klar macht , daß
Australien eine erblick ) « Kammer nötig habe . Denn durch sie
werden Ratschläge erteilt , wie er es zu einer Aristokratie
bringen könnte .

„ Ich Iverde Ihnen von unserer ältesten und folglich unserer
besten Qualität erzählen ; denn die Aristokratie ist ivie
der Käse iHeiterkeit ) , — je älter er ist — ( Stimme : „ Desto
mehr stinkt er . " Lautes Gelächter ) desto mehr duftet
e r. ( Heiterkeit . ) Nun werde ich Ihnen erzählen , wie wir zu
unserer ersten und besten Oualiiät kamen . Ein paar Schiffs -
ladungen französischer Freibeuter kamen herüber von
der normannischen Küste . Sie töteten alle Eigen -
t ü m c r , deren sie habhaft werben konnten . ( Heiterkeit . ) Nach -
dem sie das getan , erhoben sie von den übrigen eine Erb -

schaftsstcuer in der Höhe von ZOO Prozent .
( Heiterkeit . ) Unglücklicherweise ljaben sich ihre Nachkommen
seither einander die Hälse abgeschnitten und so sind daher von
ihnen sehr wenige übrig geblieben . Folglich sind sie sehr
selten und sehr kostspielig und ich brauchte Sie
kaum zu versichern , daß eine so gemeine und vulgäre Lehre wie
die von dem Ueberleben der Passendsten auf sie nicht zur
Anwendung kommt . ( Heiterkeit . ) So fingen wir an . Wir
würden dann die Aristokratie fragen : „ Habt Ihr etwas der -

artiges ? " Sie würden antworten : „ Ja , warten Sie einmal .
Wir hatten vor einigen Jahren Buschklepper , wir müssen
Ihnen aber sagen , daß diese nur Vieh stahlen . " — „ O, " er¬
widern wir , „ mit dem Vieh geht es nicht ; es mutz Land sein ,

und das in großem Maßstäbe ! " „ Nun wohl, " wird der

Australier sagen , „ es macht auch wirklich nichts aus . Wir

hingen den letzten vor kurzer Zeit auf , ehe er Ge -

legenhett hatte , eine Familie zu gründen . Haben Sie sonst noch
etwas ? "

Tarauf berichtet der Ausflügler des Schotzkanzlers von
der Aristokratie zweiter Qualität , deren Vor .

fahren jene Spitzbuben sind , die zur Zeit der Reformation
die Länder und Stiftungen ! stahlen , die zum Unterhalt der

Armee bestimmt waren . Eine dritte Qualität wird durch die

Worte gekennzeichnet : „ Die Aristokratie wurde geschaffen ,
um die Indiskretionen der Könige zu adeln . " Schließlich

sagt der Australier : „ Hört : Ehe wir uns von solchen

Menschen regieren lassen , würden wir einen Senat von

Kängeruhs einsetzen . "
Alsdann begibt sich der Ausflügler nach Kanada , wo es

ihm nicht besser ergeht . Ein gutes Redebild ist auch der Ver -

gleich , den der Schatzkanzler zwisck >en dem Haus der Lords ,
das von den Konservativen jetzt künstlich am Leben gehalten
werden soll , und einer Straßenbahn , die früher eine Pferde -

bahn war und in eine elektrisckze Bahn umgewandelt werden

soll , zieht . Die Bahn ist halb Pferdebahn und halb elektrische

Bahn , und es kommt , wie in London vor einigen Jahren , be -

ständig zu Betriebsstörungen ! . Es heißt in der Rede :
„ Es ist wahr , die Torhs versuchen mit allen Kräften , dem

alten Gaule neues Leben einzuflößen . Sie haben seinen Sckwanz
mit elektrischen Drähten verseh m, damit er noch eine Zeitlang
laufen kann , und Lord Rosebery will ihm ein paar neue Hinter -
deine verschaffen . "

Wahrlich , die englischen Konservativen haben an den

Lords eine severe Last zu tragen .

ver grosse llnbelisnnte .

Nun ist im Moabiter Prozeß auch der bekannte „ große
llnbekaniite " misinarschiert . Und zwar ist « in diesem Falle das ge -
sährliche Subjekt , das den „ Aufruhr " gemacht und kommandiert hat .
Es ist nun „gerichtlich festgestellt ". Die Polizei hat ihn nicht ge -
sehen , geschweige denn gesaßt . DieS Verdienst fällt vielmehr dem

Herrn Berlhold zu, einein Mann , dessen Phantasie zum Koinponieren

Dutzeuder von Blut - und Schauerromanen in 100 Heften
a 10 Pfennige mehr als ausreicht > md der seinen
Beruf nicht verfehlt hat , als er Berichterstatter der

„ Deuischen Tageszeitung " und ähnlichcr Junkerorgane wurde .

Als solcher hat er das „ AufstandSgebiet " — Herr Bcrthold ge -
brauchte das Wort ohne Aiifnhrmigsstriche — bereist und sich zunächst
von Herrn Pastor Schwebe ! über die Ursache des . Aufstandes " er -

leuchten lassen . Der Herr Pfarrer hat sich ihm gegenüber , die Rich «

�tigkeit der Bcrtholdschen Darstellung vorausgesetzt , weit bestimmter
i und wesentlich anders geäußert , als er eS in der Verhandlung unter
. seinem Eide tat . Während er in seiner Zeugenaussage die Sozial «

demakratie und den „ Vorwärts " aus dem Spiele ließ , will Herr
Berlhold von ihm gehört habe », daß die Unruhen von sozialdemo -
kratischer Seite ausgingen , freilich ohne den Willen der Partei «
leitung , der die Zügel entglitten seien , und daß die Vorgänge eine

Folge der Hetze des „ Vorwärts " gegen die Religion seien . Der letzte
Passus steht auch in der Anklageschrift ' , er könnte also von Herrn
Pastor Schwebe ! oder von Herrn Berthold inspiriert sein .

Nachdem dieser Herr durch die Unterredung mit dem Herrn
Pfarrer einen festen Standpunkt für seine Beobachtungen erlangt
hat , ist er auf die Kundschafterfahrt gegangen und hat mit vielem
Eifer nach den Anzeichen der planmäßigen Leitmig des AufstandeS
ausgespäht . Und seine gute scharfmachcrisch - agrariiche Gesiimuiig in

Verbindung mit oben beuicldcter Phantasie wen » Herr Berthold nicht
guter Antisemit wäre , so käme man in Versuchung , sie orientalisch zu
nennen — hat er denn auch sehr geivichiiger solcher Anzeichen entdeckt . Da

ist zunächst der geheimnisvolle lange Mann mit dem revolutionären

Spitzbart , der überall war , wo Herr Berthold tvar , der sich ihm
förnilich an die Sohlen heftete . Daß dieser Geheimnisvolle der

geheime Führer der exzediereuden Massen war , zeigt mit geradezu
zwingender Gewißheit der folgende Umstand . Eines Abends
bat Herr Berlhold den Geheimnisvollen am Anhalter Bahnhof
gesehen . Und an diesem Abend ist in Moabit nichts mehr
passiert . WaS Herr Berlhold mit vielem Scharfsinn damals so «
gleich vorausgesagt hat . Kann man einen zwingenderen Beweis
wünschen ?

Herr Berthold hat aber noch mehr Beweise für die planmäßige
Leitung dcS AufstandeS . Er hat scharfe Ohren und er hat heraus -
gesilnden , daß die Pfiffe , die in Moabit ertönten , sehr ähnlich den

Pfiffen waren , die er bei den Wahlrecbtsdemonstratioiicn von 1902
in — Brüssel gehört hat . Wer daraus nicht erkennt , daß die
rote Internationale die Leiterin dcö Moabiter AufstandeS war , der

zeigt damit nur die beklagenswerte Talsache , daß sein politischer
Verstand der Schulung durch die Lektüre der „ Deutschen Tages «
zeitung " ermangelt . . .

Wo in dieser Beweiskette ein Glied fehlt , da ersetzt eS die nie

versagende Phantasie des Herrn Verthold durch eine Annahme l
Wenn ihm ein Verteidiger sagt , daß sich auch andere sehr viel

weniger phanlasievolle Erklärungen für die Herr Bcrthold höchst ver «

dächtige Erscheiimilgen finden lasse , so slreitet dieser als wohl «
erzogener Mensch nicht darüber , aber er bleibt den Kindern seiner
Phantasie treu , er hat seinen festen Standpunkt .

Das ist der Zeuge Berthold ; endlich einmal ein Zeuge nach dem
Herzen der Polizei und Staatsanwaltschaft . Und wir sind nicht
neidisch — wir gönnen Herrn v. Jagoio und Herrn Steinbrecht
diesen Zeugen von ganzem Herzen und wünschen ihnen recht viele
von dieser Art . Ihr Erscheinen wird ein vorzügliches Mittel sein , die
Oeffentlichkeit über die Entstehung der Räubergeschichten aufzu -
klären , die in der bürgerlichen Presse über die Moabiter Revoluiion
erschienen .

Sonst bot der Tag für die Anklagevchörde und die Polizei
viel �Unangenehme » . Die präzisen Aussagen der Zeugen Niehage
und Dr . Kochmann sagten über die Polizei dasselbe , was der
englische Journalist White in die Worte zuiaimneiifaßte : „ Brutal
und grundlos I" Herr Dr . Kochmann brauchte noch schärfere Aus «
drücke und belegte sie mit guten Gründen . Sehr komisch mutete
der verzweifelte Versuch des Herrn Staatsanwalts Stelzner an , diese
Aussage durch den Hinweis auf die Jugend der Zeugen zu er «
schütlern und seine Befähigung zur Abgabe eine ? Urteils
über das Polizeivorgchen wegen zu geringer Erfahrung zu bestreite ».

Nach Herrn Stelzner ist also wohl die Taktik der Polizei bei
Straßenunruhen eine Geheimwissenschaft , die nur durch langjähriges
Studium begriffen werden kann . Wir waren bisher der Ansicht ,
daß jeder veniünstige Mensch zu erkennen vermag , ob die heilige
Hermandad mit oder ohne Grund das Schwert zieht .

Der Vorsitzende kam hier der Staatsainvallschaft mit einer

Bemerkniig zu Hilfe , die ziemlich unverblümt zu erkeimen gab , daß
er dem Urleile des Herrn Dr . Kochmann gar keinen Wert beimesse .
Er hielt jetzt auch plötzlich für unerlaubt , daß der Zeuge ein Urteil
abgebe , während er den Zeugen Frhrn . v. Reitzcnstein unbehindert
seine Ansicht über dasselbe Thema hatte vortragen lassen .

Dieser letztere Zeuge , Redakteur der „ Morgenpost " , zeigte ein
zwiespältiges Gesicht . DaS Verfahren der uniformierten Schutz -
Mannschaft findet er durchaus zweckmäßig — allerdings muß er
Ausnahmen zugeben . Dagegen stimmen seine Angaben über die
Kriminalschutzleute mit denen der anderen Zivilzeugen überein — er
wußte auch zu bekunden , daß Kriminalschutzleute selbst die Knüttel
ihrer eigenen Kollegen zu kosten bekommen haben . Auch cin BeiveiS
für die „vorbildliche Ruhe der Polizei " .

Ein Opfer dieser „vorbildlichen Ruhe ' sah man im GerichtSsaale .
den Lehrling Brecht , der mühsam auf einem Holzbein hcreinhumpclte .
Drei Mann hoch haben die Kriminalschutzleute den Unglücklichen , der
ihnen wegen des Bcinleidcns nicht schnell genug ging , derart ver -
prügelt , daß er drei Wunden davontrug und heute ein bedanernS -
werler Krüppel ist . Fürwahr ein Heldenstück ganz besonderer Art !

Mittelbar wurde auch Herr Hintze , der Held von Moabit ver -
nommen . Der Zeuge Neitzenstcin führte den sauberen Gesellen an
der Hand seines bekamiten Interviews vor . Die zynischen Bekennt -
nisse einer elenden Verräterseele werden vor den Richtern aus¬
gebreitet und der Eindruck durch Ergänzimgeii des Zeugen vertieft .
Herr Hintze hat danach die Verprügelung wehrloser Verhafteter alS
ein gutes Mittel betrachtet , seine Kumpane „bei Laune " zu haltem
Wirklich wertvolle Elemente . Und eine saubere Gesellschaft , die
solche Stützen braucht .



poUtifchc Ocberltcbt .
Berlin , den 25 . November 1910 ,

Beendigung der Notstandsdebatte .
Aus dem Reichstag , 25 . November . . Drei volle

Tage hat die Notstondsdebatte in Anspruch genommen . Zu -
nächst erwiderte Genosse Hildenbrand den Ministern auf
ihre Versuche , einen merklichen Notstand abzustreiten , indem er
überzeugend an der Hand der anitlichen Denkschriften selbst
darlegte , wie Fleischteuerung und Vichmaugel in Deutschland
Hand in Hand gehen . Mit scharfem Spott führte er die
Argumente der Redner der Mehrheitspartcien gegen einander
ins Feld , rücken doch beim Zentrum wie bei den Freikonser -
vativeu und Nationalliberalen die städtischen Abgeordneten in
ihrer Stellungnahme zur Flcischnot weit ab von den länd -
lichen . Hitdenbrand schlost mit dem Wunsch , daß der kommende

Reichstag eine den Kolksbedürsnissen entgegenkommendere
Mehrheit aufweisen werde .

Dem versuchte der Minister Delbrück nochmals nach -
zuweisen , daß die Regierung beim besten Willen nichts zur
Verbilligung des Fleisches tun könne . Auch er glaubte dann .
auf die Wahlen hinarbeiten zu müssen , sprach aber seinerseits
die Hoffnung alls , daß der Reichstag immer eine Mehrheit
aufweisen werde , die mit der jetzigen Wirtschaftspolitik ein -

verstanden sei.
Die Jnsiiuiatlonen des Landlvirtschaftsministers , daß durch

ganz andere Leute als die Landwirte die Fleischprcisc in die

Höhe getrieben ivürden , brachte den Abg . hobelt - Magde¬
burg auf die Tribüne , der in einer mit derben Witzen reichlich
gespickten Rede die Metzger gegen die agrarischen Anzüglich -
ketten verteidigte und für die Oeffnung der Grenzen eintrat .
Er beeinträchtigte die Wirkung seiner sachverständigeir AuS -

führungen einigermaßen dadurch , daß ' er die Lage der Metzger
zu schlvarz und die der Metzgergesellen zu rosig malte . Sonst
war in der Debatte zunächst von Fleischnot gar nichts mehr
zu spüren . ES entwickelte sich wie oei früheren Gelegenheiten
ein K a m p f um d i e B a u e r n s e e l e zwischen dem Kon -

servativen Dr . Hahn vom Bund der Landwirte und dem
nationalltbcralcn Banernbündler und Großbauern W a ch h o r st
de WeNte . Auch der fortschrittliche Bauet Jan Fegter
auS OstfrieSland griff in diesen Streit ein , indem er sich be -
sonders angelegen sein ließ , an der Ueberwachung der Ftdet -
kommiffe nachzuweisen , wie leicht durch Zerschlagung dieser
großen Güterkomplexe die Möglichkeit reichlicher Viehaufzucht
in Deutschland geschaffen werden könnte .

Ailf die Fleischnot kam dann mit einigen kräftigen Worten

Genosse E m m e l zurück . Er war in der Lage , durch neu

ihm zugegangenes Material zu zeigen , wie in der nächsten
Nähe von Berlin , in Nowawes , infolge der Fletschnot die

Roß - undHundcschlächtereizugenommen habe .
Dann rechnete er auch noch mit dem Versuch des Ministers
Delbrück ab , eine Steigerung der Arbeiterlöhne auf das Konto
der Regierungspolitik zu setzen . Gegen die Regierung , be -
tonte er , wie gegen die Unternehmer hätten sich die Arbeiter
in schwerem Kampf die Besserung ihrer Lage zu sichern .

Uni ü Uhr ging die Debatte zu Ende . Morgen kommt
dann die Interpellation wegen der Katserrede
zunächst an die Reihe . _

Auto , Aufruhr und Polizei .
Unter dieser Stichmarke bringt die „ D e u t s ch e T a g e s -

Zeitung " folgende scharfmacherische Notiz :

„ Im Moaditer KrawaUprozetz hat bekmmtlich da ? Erlebnis
der englischen Journalisten im Äutomobil cike Rolle gespielt , mit
dem sie nach Moabit gefahren waren . In der Beurteilung dieses

Vorganges scheint ma » » llgemein einen Umstand zu iibersehen ,
der zur inneren Vollstälidigkeit hinzugehört . Das Auto hat
nämlich bereits früher bei Zusammenrottung « » eine tür die Polizei
unliebsame Rolle gespielt , und zwar war der Hauptbeteiligtc
dabei lein anderer , als einer der jetzt so entrüstet tuendcn Ver -

tcidiger im Moabtter Krawallprozeß — der Rechtsanwalt
Liebknecht selber !

Der Vorgang spielte sich ab an jenem WahlrechtSsonntag im

Tiergarten im März dieses JahreS . Der Polizeipräsident hatte die

Demonstrationen in Treptow verboten , worauf die Genossen »ach

geheimer Verabredung im Berliner Tiergarten auftauchten , oor
dem Reichstage rote Fahnen herausholten und Reden hielte ». Die

sozialdemokratische Presse und das „ Berliner Tageblatt " ver -
böbiite » die Polizei danach , weil es gelungen sei , die Polizei „ überS
Obr zu hauen " , wie das „ B. T. " wörtlich schrieb . DaS „ Berl .

Tageblatt " selber , daS über die sozialdemokratischen Absichten stets
vorher unterrichtet worden war , stellte als weiteren . Beweis dafür ,
wie schön die Polizei gefoppt worden ist . die heute doppelt
interessante Totsache fest , daß ein Automobil in die Menge fuhr
und daß jemand aufstand und vom Automobil aus eine Rede

an das Publikum hielt , in der der Betreffende „die Junker ver -
donnerte " . Dieser jemand war nach dem „ Berliner Tageblatt '
der — Genosse Liebknecht . Erwiicht worden ist er damals

nicht : aber die „gefoppten " Polizisten haben sich sicherlich damals
den Fall gemerkt, ' um so mehr , als sie nachher noch so verhöhnt
wurden . Der Genosse Liebknecht , der heute als Verteidiger vor
dem Gerichte steht , war eS also , der dem Auto bei Zusanune » -
rottunge » unter gewissen U in st S n d e n den Verdacht an -
Heftete , Rädelsführer und Hetzer in die Menge hineinzufahren .
Vielleicht bedanke » sich die englischen Herren bei ihm für diese Gr «

sälligkeit . Zur Beurteilung deS Verhaltens der Schutzleute gegen «
über verdächtigen Automobilen bei Zusammenrottungen ist dieser
Vorfall nicht nnweseiillich . "

An dieser Notiz , die moglichertoeise von der Polizei selbst
inspiriert ist, ist nicht weniger als alleL , aber auch alles

unrichtig !

Erstens ist nicht tvahr , daß aus einem Automobil her -
aus eine Ansprache an die Deiitoustraitten gehalten worden

sei . Das ist utiserer Erinnerung nach nicht eimnal von dem

„ Berliner Tageblatt " behauptet worden . Aber selbst , wenn

es ini „ Berliner Tageblatt " gestanden hätte , wäre es dennoch
unrichtig .

Zweitens ist nicht wahr , daß Genosse Karl Liebknecht ,
wie damals das „ Berliner Tageblatt " irrtümlich berichtete ,
in dein betreffenden oder überhaupt irgend einem Auto an
der Denionstration im Tiergarten teilgenommen hätte . Karl

Liebknecht sprach nämlich an diesem Sonntage in Krefeld .
Drittens ist unwahr , daß Genosse Karl Liebknecht

im Moabitcr Prozeß als Verteidiger fungiere , vielmehr

handelt es sich dort um den Bruder des Abgeordneten
Liebknecht , um Theodor Liebknecht , der , um dem Agrarier -
blatt auch dies Hinterpförtchen gleich zu schließen , natürlich
ebensowenig im Auto im Tiergarten demonstriert hat .

An der ganzen Darstellung ist also auch nicht ein

wahres Wort !

Für diesen blamablen Reüifall kann sich die „ Deutsche
Tages Ztg . " aber auch nicht einmal darauf berufen , daß sie
gutgläubig die Mitteilung des „Bert . Tageblatt " übernommen

habe . Hat doch nicht nur der „ Vorwärts " kürzlich die irrige
Meldung des „Berl . Tagebl . " ausdrücklich dementiert , sondern
hat doch auch Genosse Heine in der Prozeßverhandlung

am Mittwoch den Fall nachdrücklichst klargestellt . Das Vor¬

gehen des Oertel - Organs macht es wirklich schwer , nur gröb -
lichste jonrnalistische Leichtfertigkeit für vorliegend zu erachten I
Es sei denn , daß die Notiz von dem phantasiebegabten
Berichterstatter der „ Deutschen Tagcs - Ztg . " , Herrn Bert -

hold stammt , der am Freitag als Zeuge so wundersame
Mutmaßungen über den Organisator deS Moabiter „ Auf¬
ruhrs " zum besten gegeben hat .

Vaterländischer Katzenjammer .
Die reaktionäre Presse , die bis zum Beginn des Moabiter

Krawallprozesses mit allen Mitteln einer skrupellosen Rabulistik
zu beweisen suchte , daß die sozialdemokratische Partei die Moabiter
„ Revolution " inszeniert und geleitet habe , um ihre aufgehetzte
Gefolgschaft , wie es im Jargon der vaterländischen Blätter vom

Schlage der „ Kreuzzeitung " und der „Deutschen Tageszeitung "
hieß , auf die geplante große blutige Revolution vorzubereiten , be -

findet sich in einer üblen Katerstimmung . Sie hatte gehofft , die
Moabiter Gerichtsverhandlungen würden ein Ergebnis haben , das

sich mit Vorteil gegen die sozialdemokratische Arbeiterschaft aus -

schlachten ließ , vielleicht sich sogar als Vorwand für die Einbrin -

gung eines gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter gerichteten Gesetz -
cntwurfs ausnutzen ließe und nun müssen sie sehen , daß alle diese
schönen Hofsnungen völlig gerrinnen und von den frivolen An -

schuldigungen gegen die Sozialdemokratie nichts übrig bleibt . Die

Felle sind , eines nach dem anderen , weggeschwommen , und ärgerlich
schauen ihnen die betrübten Lohgerber nach . In dieser greulichen
Stimmung , geplagt von Kotzebucs Verzweiflung , verfallen die
einen darauf , für ihre Entläuschung das Moabiter Gericht verant -
wortlich zu machen , das angeblich nicht verstanden hat , aus den

Verhandlungen eine große politische Aktion zu gestalten : währenv
die anderen die Berliner Polizei einer zu großen Schonung und

Sachlichkeit beschuldigen . Sie meinen , die Polizei hätte energischer
borgehen , mehr Verhaftungen vornehmen und vor allem sich mehr
an die „ Anführer " halten müssen . In verständliches Deutsch
übersetzt , heißt das ! die Polizei hätte durch noch rücksichtslosere
Schneidigkctt die Bevölkerung noch weit mehr aufreizen , dann die

Aufgereizten in Massen niederschießen , vielleicht auch daS Militär

herbeirufen und darauf die Leiter der Berliner sozialdemokratischen
Bewegung , vor allem die Redaktion des „ Vorwärts " , festnehmen
müssen . Wäre so verfahren worden , dann hätte sich daraus mit
der nötigen Gewissenlosigkeit der gewünschte Strick süt die Sozial -
dcmokratie drehen lassen .

Zu den Blättern , die diese schöne vaterländische „ Taktik "

empfehlen , gehören in erster Reihe die „ Hamburger Nachrichten " ,
das Blatt , das seinem Ideal , dem „ größten Staatsmann aller

Zeiten " , mit Geschick abgeguckt hat , wie er sich räusperte und spuckte .
Es schreibt unter dem Titel „ Schonung oder Schwäche ? " :

... . . Wir wissen die Humanität der Polizeiorgane wahrlich
U schätzen und sind absolut keine Verfechter grundsätzlickj bru -
alen Vorgehens der Schutzleute . Aber als eine unerläßliche

Pflicht der Polizeibehörde erachten wir die Wahrung der staat -
lichen und gesetzlichen Autorität . Wenn hierin die Polizei Kon -
gessionen macht , dann hat sie von vornherein verspielt . Wie jedoch
Platzmajor Klein , der Führer der Polizcibrigade , zu deren Bezirk
der Stadtteil Moabit gehört , ausgesagt hat , ist in jenen Tagen
die Schutzmannschaft dazu angehalten worden , in erster Linie

Schonung walten , sich durch nichts reizen zu lassen , weder durch
Schimpfworte , noch durch Stcinwürfe , und nur auf Befehl der
Offiziere blank zu ziehe ». Und den Offizieren ist anbcfoblen
gewesen , eS erst mit Güte zu versuchen , che sie den Befehl
zum Dreinschlagen gäben . Man kann sich denken , daß auf eine
verhetzte revolutionäre Masse der Schutzmann , der
„ Ruhe " und „ Schonung " und „ Güte ' übt , während er mit
Steinen beworfen und mit unflätigen Schimpfwortcn traktiert
wird , gerade keinen imposanten Emdruck macht . Die Auf -
rühret pflegen ein solches Verhalten durchaus nicht als ein

Zeichen kraftbewußter Milde , sondern vielmebr als ein Zeichen
von Angst und Schwäche anzusehen . Und daß ein Sicher -
Heitsbeamter , der Beleidigungen und Gewalttaten seelenruhig
hinnimmt , an Ansehen gcivinnt und , wie es seines Amtes ist ,
seine Autorität erfolgreich in die Wagschale zu werfen vermöchte .
wird man nicht behaupten können . Ist der Beamte , nicht im

persönlichen , sondern im Interesse der Staats -
a u t o r i t ä t. gegen selbst geringe Beleidigungen gesetzlich ge -
schützt , so ist es seine Pflicht , von den gesetzlichen Mitteln um so
Mehr Gebrauch zu machen , wenn es sich um s y st e m a t i s ch e
und massenhafte Angriffe gegen die Staats -

gewalt handelt . . .
Aber nicht nur , daß durch das Anwenden unzulänglicher

Mittel die Unruhen verlängert und verschärft wurden und viele

Tage lang die Sicherheit eines ganzen Stadtteils in Frage stand ,
die Polizei ist auch behindert gewesen , die erforderlichen
Verhaftungen vorzunehmen . Der Zeuge Polizeileutnant
Götze , dein sich Poltzeikcutnant Folie anschloß , bekundete auf die

Frage des Staatsanwalts , wieso es gekommen sei , daß trotz der

zahlreichen Ausschreitungen so wenig Verhaftungen erfolgt wären ,
die �olizeibeamtcn hätten vor allen Dingen die Ordnung auf -
rechtcrhaltcn müssen und hätten Mühe gehabt , ihre Stellung zu
halten . Wenn jemand scstgenommen werden sollte , dann habe
ihn die Menge gedeckt , so daß eine Festnahme unmöglich gewesen
sei . So hat der Verzicht auf Heranziehung einer
stärkeren Polizei macht auch verhindert , so rasch wt «

möglich die Schuldigen herauszugreifen und sie dem Strafrichter
zuzuführen . Daß dies ebenfalls ein sehr starker Mangel der

polizeilichen Taktik war , wird nicht bestritten Werden können .

Darf das aber so weiter gehen ? Darf angesichts deS
revolutionären Uebermuts in den von der

Sozialdemokratie verhetzten Arbeiter Massen
diese unbegreifliche Taktik weiter geübt werden " . . .

Um jeden Preis hatte demnach die Polizei die Aufgabe , das

Material für eine große , gegen die Sozialdemokratie gerichtete
Staatsaktion zu liefern . Wenn dabei einige Hundert Unschuldige
niedergemetzelt worden waren , so hätte das nach Ansicht des Ham -

burgcr Blattes absolut nichts gemacht . Sie wären für einen guten

Zweck gestorben , und der Zweck heiligt die Mittel . Die Nieder -

zwingung der Sozialdemokratie ist eine so hehre vaterländische
Aufgabe , daß es dabei auf die Abschlachtung von einigen Hun -
derten friedlicher Staatsbürger gar Nicht ankommen kann .

Rufruhr in Zentrumslanden .
Die „ Kölmsibe Zeitung " meldet aus H o l z w e i l e r bei Erke -

lenz : „ Erhebliche Ruhestörungen sind dieser Tage hier vor -

gekoinnien . Man hat hier mit der Zusammenlegung der Grundstücke

begonnen . Die Landmesser und A b s ch S tz e r wurden in der
Arbeit derart gestört , daß sie flüchten mußten -
Der Gemeindevorsteher Schlick , Mitglied deS AbgeordnctenhauseS -
loimte keine Ruhe schaffen . Die Gegner der Zusammen «
legung zogen mit einer Fahne durchs Feld , die die

Aufischrist trug : Durch Kampf zum Siegl Später wurde
einer der Beamten bis nach Jmmerat an das HauS deS Bürger «
meisterS verfolgt . Inzwischen kamen die Frauen und auch die

Kinder ins Feld und zogen mit . Die . Pferdeknechte der reichern
Leute ließen ihr Gespann im Felde stehen und schlössen sich
den Tuniultuanten an . Daß man da in den Ausdrücken

nicht sehr wählerisch war , läßt sich begreifen . Steine und Kot

flogen . Es nuißte fremde Polizeimacht herangeholt werden .
Die Gegend , wo sich diese Dinge zugetragen haben , gehört dem

Wahlkreis HeinZberg - Erkelenz - Geilenkirchenan . In

diesem Wahlkreis gab es 1907 2Ü 171 Wahlberechtigte , davon wählten

22 026 Zentrum , 973 „nationalkatholisch " , also rund 23 000 klerikal

und nur 73 sozialdemokratisch . Lägen die Dinge um «

gekehrt , d. h. gäbe es in dieser Gegend ebensoviel Sozialdemokraten
wie es Ultramontane gibt , würden wir in der Zentrumspresse un -

zweifelhaft bei dieser Gelegenheit von „sozialistisch verseuchtem Mob "

lesen . Wir sind begierig , wie die Zentrumspresse , die bei Moabit

so tapfer zu schmähten wußte , jetzt die Dinge beurteilt , wo es sich

um die Getreuesten seiner Getreuen handelt . Ob wir jetzt auch vom

„klerikal verseuchten Mob " zu hören bekommen ?

Eilbestellung im Ortsverkehr .

Im postalischen Verkehr steht eine wichtige Aenderung
bevor . Die Reichspost führt vom 1. Dezember ab Versuchs -

weise die E i l b e st e l l u n g von Paketen . Einschreibsendungen ,
Sendungen mit Wertangabe und Postanweisungen auch für

Ortssendungen ein , während bisher nur gewöhnliche
Briefsendungen zur Eilbeslcllung an Empfänger im Orts - und

Landbestellbezirk des Aufgabepvstorts zugelassen waren .

Ein Schildbürgerstreich .

In dem Wahlkreise Marburg macht sich unter den Freisinnigen

heftiger Widerstand gegen die Kandidatur des Herrn H e l l m u t

v. G e r l a ch geltend , der , wie wir bereit ? gestern meldeten , dazu

geführt hat , daß der fortschrittliche «Liberale Volksverein ' die

Wiederaufstellung GerlachS ablehnte . Der «Franks . Ztg . " wird über

dieses Treiben aus Marburg berichtet :

„ Ueber die eigentümliche » Schwierigkeiten , mit denen die Auf -
stellung eine « liberalen Reichstagskandidaten im Kreise Marburg zu
kämpfen hat . ist wiederholt und von verschiedene ! « Seiten an dieser
Stelle berichtet worden . Sie bestehen , seit Hellimlt dön Gerlach sich von
der Freisinnigen Vereinigung getrennt und die Demokratische Verein «-

g«ing mit gegründet hat . Dadurch «ourde die älieste und stärkste
Organisation liberaler Wähler iin Kreise , der zur Fortschrittliche »
Volköpartei gehörige „ Liberale Volksverein " , vor die Frage gestellt ,
ob er mit einer eigenen Kandidatur vorgeben oder an seinem frübere »
Kandidaten Gerlach trotz dessen veränderter Stellungnahme fest «
bnlten sollte . Der Liberale Volksverein hat gestern beschlösse ««,
Gerlach fallen zu lassen , aber gleichwohl auf eme eigene fortschrltlliche
Kandidatur zu verzichten . Grund : für die Nichtwiederaufstellung
Gerlachs das Verhalten der Demokratischen Vereinigung in
Berlin I, Dessau , Altena - Jserlohn ; für den Verzicht auf eine

eigene Kandidatur die Aussichtslosigkeit und Zweckwidrigkeit
eines solchen Vorgehens . Der Verein bat weiter i » seiner
Resolution erklärt , eS sei angesichts der Lage in « Reiche auS -

geschlossen , daß einer der Parteigenossen seine Stimme einem
Kandidaten der Rechten zuführe . — Ui «mittelbar danach hat der

„ Allgemeine Volksverein " , eine jüngere » ur auf dem Lande ver -
breitete Organisation , seine längst ersehnte Proklamation GerlachS
vollzogen . Dieser Verein war von je eine Gründung von An -

Hänger «, GerlachS ; ««ich« parteipolitisch , mehr winschastspolitisch
erichtet : zu dem „ Liberalen Volksverein " halb in Konkurrenz ,
alb in freundschafllicker Fühlung . "

Danach könnte eS scheinen , als sei die Wahlfrage im Kreise

Marburg zuungunsten des Herrn b. Gerlach entschieden . So einfach

liegt jedoch die Sache nicht . Außer Herrn v. Gerlach ««nd dein

sozialdemokratischen Kandidaten , für den die Gesolgschaft der

Fortschrittlichen Volkspartei erst recht nicht eintreten will ,

ist ««ur noch . als gemeinsamer Kandidat der Konservative ««,
Ultramontaiien und Nationalliberalen , ein Rechtsprofesior iiamenS

Bredt aufgestellt . Diesen aber dürfe » die Fortschrittler nicht wähle ««,
da ihnen »ach ihrein eigenen Beschluß die Wahl eineö „ Kandidaten
der Rechten " verlvehrt ist . Es bleibt ihnen also ««»chtS übrig , als

doch v. Gerlach zu wählen , oder sich der Stimmabgabe zu ent -

halten . _

Ein agrarischer Wunsch .
Die Zentralversaminlimg der landwirtschaftlicheu Vereine in der

Provinz Sachse » befaßte sich ans ihrer Tagung in Halle «nit dem
Problein , der Abwanderung der jungen Leute auf den « platten Lande

zu steuern . Nack« einer Verechiiung wurden in der Provinz Sachsen
in den Jahren 1901 - 1910 etwa 170 000 junge Leute aus der Schule
eutlassen . Auf dem Lande geblieben sind aber nur rund 8ö00v ,
von denen wieder « » » nur 67 000 in der Laudwirtschaft tätig ivaren .
Vorgeschlagen wurde , die jugendlichen Landarbeiter besser zu
bezablen . DaS erschien dem konservativen Abgeordneten Freiherr »
v. Ersfa jedoch mißerordenilich bedenklich : er hat einen Weg ge -
fundei «. der zum erstrebten Ziele führen soll , ohne daß die Agrarier
tiefer in die Tasche greisen brailchcn . Abg . v. Eiffa verlangt nämlich
ei » gts e tz li ch e s V e r b ot der Beschäftigung Jugenb »
licker in den Fabriken in den ersten zwei Jahren
nach der K o «« i i rn « a ti on . Der Oberpräsident V. Hegel war
von diesem Vorschlage außerordentlich begeistert . Seiner Ansicht
»ach sei ein solches Gesetz nickt nur um der Landivirtickaft , sonder »
auch um der Jugend selbst willen mit Freuden zu begrüße » .

Die „ Deutsche Tageszeitmig " ist natürlich außerordentlich erfreut
über diese » neuesten Wunsch , und sie beincrkt dazu : „ Der Reichs -
kanzler wird nicht unihin können , sich mit der Frage ernstlich zu
beschäftigen und das Verbot in die Wege zu leiten , da » durchaus
nicht allein im Interesse des Landes und der Landivirlichaft , sondern

ganz besonders in dem der Jugend durchgeführt werden muß. "

Exerzitien für ZentrnmSabgeordnete .
Einzelne Organe deS orthodoxen Katholizismus sinnen immer

noch auf Mittel , wie man dem Modernismus am besten beikommen

kann . Die in Koblenz erscheinende Monatsschrift . Ständeordnung "
scheint jetzt da ? richtige gefunden zu haben . Sie verlangt näinlich
in ihrer letzten Nummer Exerzitien für Me katholischen Abgeordneten
und Beamten .

„ Damit ihnen die Moralgrundsätze , nach denen sie im

Parlament zu handeln haben, klar gestellt werden und in denen
auch die Beamten darauf hingewiesen werden , daß sie unter keinen
Uiiiständei , ungerechte Gesetze durchführen dürfen . Bei dieser Art
Exerzitien käme auch sofort der enge Zusaminenhang zwischen
PoUlik und Moral zun , Vorschein und ma » würde leicht inne , daß
die Politik taiholtscher Abgeordneter « m Einklang stehen muß «nit
der katbolischen Weltanschauung und daß es auch ein siebentes
Gebot nebst RestitlNionSpflicht für die Volksvertreter in den

Parlamenten gibt " .
Vielleicht iväre es angebracht , wenn Herr Peter Spahn , bevor

er den Präsidentenstuhl besteigt , seinen Sohn Martin vor jeder

Sitzung erst immer ein bißchen „ mit Skorpionen züchtigt . " Und auch
Kardinal Kopp könnte den unbotmäßigen Fischer in Köln ab und zu
ei » »venig geißeln , damit er sich die „ modernen " Gedanken aus dem

Kopf schlägt . Außerdem wäre eS ganz nützlich , wenn die Herren
Prälaten und ähnliche „ Volks " verlreter vor jeder Parlamemssitzung
ein achtundvierzigslündigeS Fasten und Kasteien durchmachten , denn

dann würden sie über ihr frönimsteS Werk , die Berteuerung der

Lebensmittel , etwas anders deukcn .

Abgeordneter Vogt .
Der württemberger bündlerische Abgeordnete Vogt lHall ) hat

bekanntlich einem sozialdemokratischen Abgeordneten einen Brief
geschrieben , worin er Unterstützung der Sozialdemokratie zusagt ,
wenn seine Wahl von der Sozialdemokratie gefördert werde . Die

Fraktion der Wirischaftlichen Bereiniglmg läßt min durch ihren Vor «

sitzende » L i e b e r irr a n u p. S o n «« e » b e r g dem Abg . Bogt einen

öffentliche «« Rüffel erteilen durch folgende Erklärung :
Der vor vier Jahren anläßlich der württembergischen Landtags «

wählen vom Reichstagsabgeordiieten Bogt tHall ) an den sozial -
demokratischen ReichStagsabgeordneten Hildenbrand ge »



5hrie ?ene PrivatLrief , Worin der Sozialdemokratie In einem Sand «
�gSwahlbezirke zwar keine direkte Unterstiitzung , aber eine indirekte
« cgünstigung gegenüber einer anderen bürgerlichen Partei in
«ussicht gestellt ivurde , ist uns erst durch seine Beröffentlichung
bekannt geworden .

Di « Wirtschaftliche Vereinigung , die grundsätzlich jede Unter -
stützung der Sozialdemokratie verwirft , mißbilligt diesen Brief auf
daS entschiedenste .

Berlin , am 23. November 1910 .
Für die Fraktion der Wirtschaftlichen Vereinigung .

Der Borsitzende
Liebermann v. Sonnenbera .

_
M. d. R.

Oesterreich .

Tie Fleischnot .
Wie » , Sä. November . Abgeordnetenhaus . Bei der

Fortsetzung der Verhandlungen über die Berichte des Teue -
r u n g s a u s sch u s s e s besprach HandelSministcr W e ts -
kirchner eingehend die Frage der Fleischteuerung . Die Regie -
rung habe sich entschlossen , ein bestimmtes Kontingent
argentinischen Fleisches zuzulassen . Sie vertrete
den Standpunkt , daß zur dauernden Behebung der Fletschteuerung
eine Hebung der inländischen Jlcischproduktion
unbedingt durchgeführt werden müsse . Der Import argentinischen
Fleisches sei nur eine Notstandsmaßnahme . Im übrigen
sei es bei der bestehenden wirtschaftlichen Krise notwendig , nicht
nur eine Frage herauszugreifen , sondern es müsse eine solche
Politik getrieben werden , daß vie Ursachen der NOt be -
hoben würden , vor allem durch Schaffung von Arbeits -

gelegenheit .
Die Abgeordneten Lieber mann und Erb forderten eine

unbeschränkte Einfuhr argentinischen Fleisches . Der Abgeordnete
Schöpfer erklärte , die Flcischetnfuhr dürfe nur eine A u S -
nahmemaßregel sein und die Einfuhrerlaubnis höchstens biS

zum 31 . Dezember 1911 erteilt werden .

frankrdeb .
Die Wiedereinstellung der entlassenen Eisenbahner .

Paris , 2S. November . Eine Abordnung der Kammergruppe zur
Verteidigung der Interessen der Eisenbahner befürwortete bei dem
Ministerpräsidenten die Wiedereinstellung der anläßlich des letzten
EisenbahnerstreikS enttaffenen Eiienbahnbedtensteten . Brian d er «
widerte , daß von einer allgemeinen Wiedereinstellung .
welche einer Amnestie gleichkäme , nicht die Rede sein könne ,
doch werde dieRegiernng bei den Eisenbahngesellschaften dafür eintreten ,
daß die Frage der Wiedereinstellung der Entlassenen mit der grüßt -
möglichen Menschlichkeit und Milde geprüft werde .

Allerdings werde der Regierung dieser Schritt dadurch sehr schwer
gemacht , daß noch immer fast täglich Sabotagen vorkommen
und daß gewisse Eisenbahnbedieiistete einen ausgesprochen schlechten
Willen zeigten .

Englsncl .
Das Osborneurteil .

London , 24 . November . sEig . Bcr . ) AZquith versprach der

Arbeiterpartei gestern im Parlament , im nächsten Parlament — in

welcher Session gab er nicht an — eine Vorlage einzubringen , nach

der eS den Gewerkschaften erlaubt sein soll , sich politisch zu bc -

tätigen . Die genauen Worte , die er gebrauchte , lauteten : . . Ich

habe schon auf die Absichten der Regierung bezüglich der Besoldung

der Parlamentsmitglieder und der Bezahlung der öffentlichen

Wahlkosten aus der Staatskasse hingewiesen . Wir werden ferner

auf dem Wege der Gesetzgebung vorschlagen , daß die Gewerkschaften

in ihre Statuten ( Zwecke und Organisation ) die Bestim -

mung über einen Fonds für die Betätigung und Vertretung im

Parlament und Gemeinde und ähnliche Zwecke und für die Ver -

bindung zu solchen Zwecken aufnehmen können , vorausgesetzt , daß

die Ansicht der Gewerkschaft wirksam ermittelt wird und daß kein

Mitglied gezwungen wird , zu diesem Fonds beizutragen . "
Ter Erklärung , die der Arbeiterpartei als eine Enttäuschung

kam , folgten einige Anfragen der Arbeiterparteiler , die den

Premierminister zu veranlassen suchten , sich genauer auszudrücken .

Aöquith blieb jedoch bei seinen Worten , die im Grunde genommen

eine negative Antwort auf die Forderung der Arbeiterpartei bc -

deuten . Denn unter dem von der Regierung vorgeschlagenen Gesetz

würde die Arbeiterpartei kaum besser daran sein als jetzt . Sind

doch bisher alle Versuche , Gelder auf freiwilligem Wege aufzu -

treiben , fehlgeschlagen . Für einige der Gewerkschaftsvcrbändc

dürfte die geplante Gesetzgebung die politische Betätigung noch

schwieriger machen , wie sie heute ist . Bei den Bergarbeitern ist eS

zum Beispiel die Föderation der Grafschaftsverbände , die die poli -

tische Altion betreibt . Dieser Föderation ist unter den bestehenden

rechtlichen Verhältnissen schwer beizukommen . Ihr « Mitglieder

sind die Grafschaftsverbände , die sich wohl hüten werden , beim Ge -

richt einen Jnhibitionsbefehl gegen die Föderation zu verlangen .

Sic besitzt keinen besonderen Fonds für politische Zwecke , sondern

nimmt die Gelder aus dem allgemeinen Fonds . Diesen Verband

lahm zu legen , ist keine Leichtigkeit . Das neue Gesetz , das , nach

den Worten Asquiths zu urteilen , auch die Ausgaben der Gewerk -

fchaften für politische Verbindungen kontrollieren würde , würde

dieser Praxis bald ein Ende bereiten .

Gleich "nachdem der Premierminister seine Erklärung abgegeben

hatte , versammelte sich das Komitee der Vereinigung , die von der

Arbeiterpartei , dem parlamentarischen Komitee des Gewerkschafts -

kongreffeS und dem Verband der Gewerkschaften gebildet wird , um

zu beraten , was zu tun sei . Der frühere Vorsitzende dieses Komitees

war Shackleton , der jetzt einen Posten unter der Regierung inne -

hat . An seine Stelle wurde das Parlamentsmitglied Hendcrson

gesetzt . Das Komitee entwarf eine Resolution , in der der zweite

Teil der Asqutthschen Erklärung als höchst zweideutig bezeichnet
wird . Ferner wird darin beschlossen , einen Ausschuß einzusetzen ,
der die genauen Absichten der Regierung erforschen soll . Wenn sich

die Regierung nicht weiter aussprechen sollte , so soll im nächsten

Parlament die Vorlage der Arbeiterpartei , betreffend die Auf -

Hebung des OSborneucteilS wieder eingebracht und zur RcgierungS -

Vorlage AbänderungSanträge gestellt werden , die den Gewerk -

fchaften jene Rechte wieder verschaffen , deren sie durch das OSborne -

urteil beraubt worden sind .
Der Genosse Keir Hardie drohte vorige Woche , die Arbeiter -

Partei werde bei den kommenden Wahlen 75 bis 80 Kandidaten

gegen die Regierung mobil machen , sollte sich diese nicht dazu ent -

schließen , das Osborneurteil aufzuheben . Es bestht jedoch wenig
Aussicht , daß diese von den entschiedeneren Elementen der Arbeiter -

Partei befürwortete Taltik zur Annahme gelangen wird . Ein

großer wenn nicht der größte Teil — der Arbeitcrpartciler ver¬

spürt noch keine Neigung , sich aus der politischen Abhängigkeit von

den Liberalen frei zu machen . Letzte Woche redete der „ Labour

Leader " . das offizielle Organ der Partei , diesen Vertretern ins

Gewissen . Das Blatt weist daraus hin , daß sich in vielen Wahl -

kreisen , besonders dort , wo Bergarbeiter kandidieren , die parlamen -

tarischen Vertreter der Arbeiterpartei dagegen sträuben , daß in

ihrem Kreise ein Zwsigvmin der Arb ? ,tergartci gegründet werde ?

Sie ziehen cö vor , ihre Wahl wie hiiser , ugn dem liberalen Wahl -

verein betreiben zu lassen . Tissa �. che- >t «ru «rtreter >v«rdcn vom

„ Labour Leader " aufgefordert , cndlstlz « zumal Farbe zu bekennen .

Unter diesen Umständen ist ein wirksumA unabhängige Politik von

der Arbeiterpartei kaum zu verlarrgen - . . �

Annahme der OberhauS - Nesolutiouett .
� London , 24. November , Das Oberhaus n a h m am Schluß der
Sitzung die Resolution Lord L a n s d o w n eS an . Das
Haus beschloß dann ferner , daß die Resolutionen Lansdownes und
Roseberhs dem Unterhausc mitgeteilt Werden sollen .

Die SuffragetteS .
London , 25 . November . A s q u i t h ist nach Hull abgereist , wo

eine Konferenz der liberalen ' Partei stattfindet . Kurz nach seiner
Abfahrt schlug eine Frau Mit einem Spazierstock ein F c n st e r
seines Hauses in der Downingstreet ein ; sie wurde verhaftet .

Einundzwanzig Anhä » gerinnen des Frauen -
stimm rechts , welche gestern abend verhaftet worden waren , er -
schienen heute morgen vor dem Polizeigericht in Bowstreet . Die
erste war angeklagt , Steine in die Fenster des Ministeriums des
Innern geworfen zu haben ; sie antwortete dem Richter , sie habe
es getan , um gegen die Regierung zu protestieren . Der Richter
sagte : „ Ihr Frauen seid zu unzähligen Malen mit Nachsicht be -
handelt worden , ich verurteile Sic zu zwei Monaten Ge -
fängnisl " Eine andere , eine junge Frau von 22 Iahren , sagte ,
sie habe die Fenster im Ministerium des Innern eingeworfen , um
zu ihrer Mutter zu gelangen , die gestern zu zwei Wochen
Gefängnis verurteilt worden sei . Der Richter verurteilte
sie zu einem Monat Gefängnis . Die anderen erhielten ähnliche
Strafen , ausgenommen zwei oder drei , welche zu Geldstrafen und
im Nichtbettretbungsfalle zu zwei Wochen Haft verurteilt wurden .

JMextko .

Niederwerfung der Revolte ?

Mexiko , 25 November . Der Botschafter der Vereinigten Staaten
erklärte , seines Erachtens sei die Ordnung in der ganzen Repu -
blik wiederhergestellt und lein Grund zu Befürchtungen
vorhanden . Die Regierung hat die Einziehung des gesamten
Eigentums M a d e r o S angeordnet , dem ausgedehnte Besitztümer
im Nördlichen Mexiko gehören . Die Regierungstruppen haben große
Mengen Sprengstoffe beschlagnahmt , die als Minenmaterial aus
den Vereinigten Staate » eingeführt worden sein sollen . . l

LraftUen .

Die Meuterei .
Rio de Janeiro , 24 . November . Die Meuterei auf den

Kriegsschiffen ist in dem Augenblicke ausgebrochen , als der Kom -
Mandant des Minas GeraeS von einem Diner zurückkehrte .
Der Kommandant , zwei Offiziere und einige Matrosen , die Wider -

stand leisteten , wurden unter dem Rufe „ Hoch die Freiheit ! " er¬
mordet , andere Offiziere wurden schwer verwundet . Die Re >
Volte brach gleichzeitig auch auf dem S a o Paulo und dem

Bahia aus . Alle Offiziere wurden an Land gesetzt und ein

Matrose Joao Candida übernahm das Kommando des

Geschwaders , das redlich mit Munition und Lebensmittel versehen
war ; Kohlen wurden aus Privatntederlagen und aus der für den

französischen Postdampfcr bestimmten Niederlage requiriert . Die
Meuterer teilten sofort dem Präsidenten Hermes da Ionseca
durch Funkspruch ihre Forderungen mit : Abschaffung der

körperlichen Züchtigung . Erhöhung deS Söldes ,

Verminderung der Arbeit , mit der die Matrosen über -

lastet seien . Sollten ihre Forderungen abgewiesen werden , würden

sie die Stadt und die übrigen Schisse beschießen . Die Re -

gicrung antwortete hierauf nickst und bald begann ziemlich mäßiges
und zuweilen ausfetzeüdes G e s ch ü tz f e u e r , das die ganze Nacht
andauerte und die Bevölkerung in Schrecken versetzte . Am Morgen
sah man die Schisse mit roten Flaggen in der Bucht liegen . Treu -

gebliebene Torpedobootzerstörer gingen in der Bucht bor Anker

für den Fall , daß sie Befehl erhielten , auf die Meuterer zu schießen .
Um 7 Uhr früh passierten Minas Gcraes , Gao Paulo Bahia und

Flortano die Barre und gaben Feuer auf die Festung , die
aber nicht antwortete . Die meuternden Schiffe manoverierten

außerhalb der Bucht in vollständiger Ordnung , wendeten dann

und kehrten in die Bucht zurück . Sie nahmen gegenüber der Stadt

Stellung Und gaben nach verschiedenen Richtungen Geschützfeuer
ab . Ein kleines Geschoß traf ein Haus in dcr Mitte der Stadt ,
eine Frau und zwei Kinder wurden dabei getötet . Während des

Tages wurde das Feuer besonders auf das Marinearsenal ge -
richtet . Um 1 Uhr nachmittags begab sich der Deputierte Ear »

v a l h o än Bord des Sao Paulo , um mit den Meuterern zu ver -

handeln . Sobald Earvalho wieder an Land zurückgekehrt war ,

begab er sich in die D e p u t i e r t e n k a m m c r , die zu einer

Sitzung versammelt war . und erstattete ihr Bericht über seine Ver -

Handlungen . Die gesamte Kammer sagte der Regierung ihre

Unterstützung zu . Earvalho begab sich nun wieder an Bord des

Sao Paulo und überbrachte den Meuterern die Aufforderung , s i ch

zu ergeben . Die Meuterer gaben darauf ihre Absicht kund .

sich nicht eher zu ergeben , als bis dcr Kongreß allgemeine

Amnestie beschlossen habe , und zagen sich aus dem Feucrbcrcich
der Torpedobootszerstörer zurück . — Die Meuterei steht in keiner

Beziehung zur Politik . — Der englische Gesandte hat gegen
die Absicht , die Panzerschiffe mit Torpedos zu beschießen , Wider -

sprach erhoben , weil sich englische Staatsangehörige an Bord

befänden , _

Die Amnestie .
Rio be Janeiro , 25 . November . Tie Kammer hat gestern

die Beratung über den A m n e st i e a n t r a g der Meuterer auf

heute vertagt . Man glaubt , daß die Amnestie mit schwacher

Majorität bewilligt werden wird .

Bus der Partei .
Auch »in wissenschaftlicher Vertreter der Sozialdemokratie .

Nach einem Bericht des Münchener „ Bayer . Courier " und

anderer klerikaler Blätter soll der gelegentliche Mitarbeiter der

„ Sozialistischen Monatshefte " . Dr . Artur Schulz .
in einer Versammlung des Hansabundes folgende Aeußerungen
gemacht haben :

„ Dr . Schulz bekannte sich entschieden zum Schutzzollsystem .
die Fleischiwt könne nicht gelöst werden durch Abschaffung der

landwirtschaftlichen Schutzzolle und durch Einlassung des argen -
tinischcn Fleisches , sondern durch Steigerung unserer land -

wirtschaftlichen Produktion . Daß diese Steigerung möglich sei ,
müsse bejabt werden . Die Preise in der weltwirtschaftlichen
Produktion seien im Stetgen auch ohne die Zölle . Ohne die

agrarischen Schutzzölle könne unsere Landwirtschaft unter dem

heutigen Stande gegenüber de », extensiven Betriebe in

Amerika u. dgl . nicht konkurrenzfähig bleiben . Die Aufhebung
der Schutzzölle , besonders für Fleisch , würde den Untergang des

flachen Landes , das Ende des Deutschen Reiches bedeuten . Der

Redner stellte sich als revisionistischen Sozia .

listen und Brentano - Schüler vor und erklärte , daß
er in seiner Partei nicht allein stehe , sondern im Ein »

klang sich befinde mit sämtlichen wissen »

schaftlichen Vertretern seiner Partei ( Ohol ) ,
abgesehen von der parlan , entarischen Ver .

tretung die sich von parlamen tarischen Rück -

sichten in dieser Frage leiten lasse . "
Wir wissen nicht , ob sich Dr . Schulz in dieser Weise geäußert

hat . Derartige klerikale Zeitungsberichte find nicht selten

parteiisch gefärbt . Doch halten wir nach den bisherigen Leistungen
des „ Genossen " Schulz nicht für ausgeschlossen , daß er tatsächlich
in dieser oder ähnlicher Weise geredet hat . Wenn aber au » solchen
Redensarten der „ Bayer . Courier " folgert , daß tatsächlich nur
„ parlamentarische Rücksichten " die Sozialdemokratie zu ihrer
Stellungnahme gegen die hohen LebenSmtttelzölle bestimmen und
sie die sogenannte „Fletschnothetze " wider eigene bessere Er -
kenntnis betreibt , so müssen wir das als einen albernen polemischen
Trick bezeichnen . . Was weiß denn Herr Dr . Artur Schulz von
den parlamentarischen und sousttgen Beweggründen der Partei .
Er spielt absolut keine Rolle in dcr Partei , und seine Meinung
hat in dieser nicht mehr Gewicht , als die eines beliebigen bäuer -
lichen Zentrumsmitgliedes in der ZcntrumSpartei . Mit demselben
Recht , mit dem der „ Bayer . Courier " die Aeußerungen dcS Tr .
Artur Schulz gegen die sozialdemokratische Partei und die sozial -
demokratische Reichstagsfraktion ausnutzt , könnten wir die Aeuße -
rungen eines beliebigen bayerischen Ortsschulzen gegen das

bayerische Zentrum ausschlachten . ES mag sein , daß Schulz sich
in seiner Bescheidenheit selbst zu den „wissenschaftlichen Ver -
tretern " dcr Sozialdemokratie rechnet . Aber es kommt doch wohl
nicht darauf an , wofür er sich hält , sondern wofür ihn die Partei -
genossen halten ; und , abgesehen vielleicht von einigen national -
liberalen Sozialisten ä I » Bloch , hält ihn niemand für eine sozial -
demokratische Leuchte — ebensowenig wie ihn wohl Brentano , trotz -
dem sich Dr . Artur Schulz als Brentano - Schüler bezeichnet , zu
den Vertretern seiner Jreihandelstheorie zählen wird .

Gemeindewahlerfolge .
Die Stadtverordnetenwahlcn der dritten Abteilung in

Tangermünde brachten unserer Partei einen große » Er «

folg . Trotz aller Agitation des Reichsverbandes — Reichöver -
bandSgeneral b. L i e b e r t War zu einer gegnerischen Lersamm -
lirng als Redner erschienen — siegten die beiden Kandidaten der
Sozialdemokratie mit je 728 Stimmen gegen 370 gegnerische
Stimmen . Unsere Genossen haben nunmehr alleachtSitzedrr
dritten Abteilung inne .

In Werder a. H. wurden in der dritten Abteilung zwei
sozialdemokratische Kandidaten mit 242 gegen IIS bürgerliche
Stimmen gewählt .

Bei den Gcmeindevertreterwahlen in Solde ( Rheinland )
wurde der sozialdemokratische Kandidat mit 123 Stimmen gewählt .
Aus einen bürgerlichen Kandidaten entfielen ganze 9 Stimmen .

In B l u in e n t h a I bei Kiel entfielen auf zwei soztaldemo -
kratischc Kandidaten 597 resp . 506 Stimmen . Die bürgerlichen
ÄandWatelt erhielten je 81 Stimmen .

PoUzeUicbea , GcncbtUchcs uCw «

Prozeh wegen Boykottvergchen .

In einem Prozeß vor dem Dresdener SchofscngK' ickst
wegen Boykottvergehen Wurde der Geschäftsführer der „ Dresdener
Volkszeitung " , Genosse Walfisch , freigcsproch - m. Der Geschäfts -
führer des Brauervervandes wurde als Verleger eines Boykoltflug -
blattes zu 69 M. Geld st rase , und ein anderer Genosse , der
ein « Versammlung geleitet hatte , in der eine entsprechende Reso -
lution angenommut wurde , zu IS M. Geldstrafe verurteilt .

Soziales «
Verhütung von Fördcrun glücken . _

Der Verband der Fördermaschinisten hat an die fünf Ober -
bcrgämter Preußens eine Eingabe gerichtet , in der gebeten wird .
den 8 72 der Bcrgpolizeivcrordnung vom 28. März wie folgt zu
ändern :

1. Es dürfen nur solche Maschinenwärter bei der Seilfahrt
tätig sein , welche a) das 25. Lebensjahr vollendet habe » , d) mmdc -
stcnS 1 Jahr lang Produltion gefordert haben , c) auf ihre Be¬
fähigung zur Vornahme der Seilfahrt von einem Maschinen -
techniker an der Maschine geprüft und 6) für die gewissenhafte Bc -
folgung dcr sie betreffenden Vorschriften dieser Polizeiderordnung
durch schriftliche, in das Seilfahrtöbuch einzutragende Verhandlung
von dem Revierbeamten verantwortlich gemacht sind . 2. Währenv
der Zeit der Seilfahrt müssen stets zwei für letztere verpflichtete
Fördermaschinisten im Maschinenraum anwesend sein ; anderen Per -
sonen , mit Ausnahme der Maschinensteiger , darf während dieser
Zeit der Aufenthalt im Maschinenraum mcht gestattet sein . 3. Die
mit der Seilfahrt betrauten Maschinenwärter dürfen in der Regel
nicht länger als 0 Stunden täglich beschäftigt w- rden . Die Ruhe -
zeit derselben zwischen zwei Schichten muß mindqAens 8 Stunden
betragen . Der Eingabe ist eine ausführliche Bc Zündung bei -

gegeben , in der hervorgehoben wird , daß in letzter Zenite Unglücke
be , der Seilfahrt sich ,n den verschiedenen Bergrcvieren stark ver -
mehrt hätten , die zum Teil auf die mongelhnftr Ansbildung der
Fiirdcrmaschinisten zurückzuführen seien .

) Zus der Frauenbewegung .
Die Frauenorganisation in Nieder - Oesterreich .

Am 13. und 14. November fand in Wien der Landesparteitaz
der niederösterreichiichen Sozialdemokratie statt . Neben 149 mänu -

lichen Delegierten waren auch 21 weibliche anwesend . Genossin
P ö l z e r . die weibliche VeetrauenSperson für Niederösterreich , be -
richtete über den Stand der politischen Frnuenorganisation . Diese
umfaßt gegenwärtig noch nicht ganz 4999 Mitglieder und hat
16 Organisationen im Lande , 18 in W,en . Die Genossinnen loiesen
auf die Mängel hin . die ihre Organisation noch hat , und appellierten
an die Parleigenossen , die Frauenorganisatipn nicht als etwa ?

Selbständiges , von der Gcsamtpartei Losgelöstes anzusehen , sondern
als einen dieser eingeordneten Teil . Die Genosshmeu legten Wert darauf .
daß sich auch die Bezirkskouferenzcn im Lande mit der Frauen »
Organisation beschästiaen sollen . Genosse Rcumaun , einer unserer
ältesten und verdieiNcsten Genossen , meinte , eS sei Pflicht eines jeden
Parteigenossen , seüie Frau der Organisation zuzuführen . Genossin
Popp begrüßte diese » Appell an die Genosse », meinte aber , daß
der Organisation dann nicht gedient wäre , wenn die Frauen nur

zwangsweise bei der Partei wären und die Männer die Beiträge
zahlen würde » , um Ruhe zu haben ; aus den Geist komme eS an .

Nicht der Beitrag sei das wichtigste , sondern die Möglichkeit , die

Frauen zu Soziaidemokratinnen zu erziehen . — Am 16. November
wurde die Landeskonferenz der Genoisiimen abgehalten . 69 Dele¬

gierte , davon 41 au « Wien , 19 aus der Provinz
waren erschienen . Unter den Wiener Delegierten waren
auch die Vertreterinnen der gcwerkschasttichen Zcntralverbände .
ES wurde beschlossen , überall Diskuisionsabende zur ioztaltsttschen
Schulung der Frauen abzuhalten . Einige Bezirke tun die « bereits

jetzt mit Erfolg . Im Winter soll die Agitation für die Zulassang
z » den politischen Vereinen wieder aufgenommen werden . Dann
solle » Bersaminlungen abgebalten werden mit der Tagesordnung :
Lebens in ittelteuer n ng und graue « Wahlrecht . Diese
Aktion und ein Flugblatt in dieser Sache sollen auch die Propaganda
für de » in Kopenhagen beschlossenen internationalen Frauentag ein -
leiten . _

Leseabcnde .
Johannisthal . Montag , bei » 28. November , v' /z Uhr , bei Artner ,

Kalfer - Wilhelm - Str . 48 .
Nowawcs . Am Btontag , den 23 . November , S' /z Uhr , im Lokal

von Karl Gomoll . Großbeerenstr . 69 .

verfauinilnnge » — Veranstaltungen .
Briti - Bnckow . Montag , den 28 . November , ' / „O II fit , bei Zilz ,

Werderstraße , Ecke RuiigtuSstraße , Vortrag der Genossin Frau
Fr . Schulte : «Sexuelle Ausllärung der Kinder " .



GewerfefchaftUcbee *
Unter Polizeiaufsicht .

Anscheinend will die Polizei jeden Versuch der technischen An «

gestellten , Einfluß auf ihre Lohn - und Arbeilsbedingungen zu er -

langen , unterdrücken . In Danzig bat man der Organisation des
Technikerverbandes sogar schon das Merkmal eines politischen Vereins

gegeben , indem die Versammlung , die sich mit der gestern schon
erwähnten Antwort des Stoalssekretärs des Reichömarineamts auf
die von der Organisation eingereichten Forderungen beschäftigte ,
polizeilich überivacht wurde . Auch diese Maßnahme muß ausklärend
und ausrüttelnd wirken .

_

Berlin und Qmgegend .

Die Sperre über die Firma Helpich Söhne ist ausgehoben .
Deutscher Ärnschnerverdand , Filiale Berlin .

Achtung , Dachdecker verlins und Umgegend l Wegen nicht Jnne -
Haltung dcö Tarifvertrages haben die Dachdecker der Firma Georg
Allhaus . Ackerslr . ISS . die Arbeit eingestellt . In Betracht kommen
die Arbeiten aus der Anstalt in Buch . Diese Werkstelle ist mlbedingt

zu meiden .
Zentralvcrband der Dachdecker , Verwaltungsstelle Berlin .

veoekebes K. eieb .

Kohlcnarbeiterstreik in Mannheim .

In der syndi katfreien Kohlenvereinigung zu

Mannheim haben die Fuhrleute wegen Lohndifferenzen die Arbeit

eingestellt , nachdem die Firma zu einigen geringfügigen Zugestand -

nisscn das Ultimatum gestellt hatte , die Zugeständnisse entweder

anzunehmen oder die Arbeit niederzulegen . Bei derselben Firma

war im Jahre 1903 ein Streik , an den sich Exzesse a la Moabit an¬

schlössen und die einen großen Landfriedensbruchprozeß im Gefolge

hatten . Obwohl es bisher bei dem jetzigen Streik noch nicht zu den

geringsten Störungen kam , begleiten ' Schutzleute die Kohlenwagen

der Firma durch die Straßen der Stadt , Volksansammlungen sind

die Folge . _

friede in der Pirmasenser Schuhindustrie .
Die Verhandlungen zwischen dem Fabrikantenverein und den

Vertretern der organisierten Arbeiter sind Donnerstag zum Ab -

schluh gekommen . Es wurde folgende Vereinbarung getroffen : Die

Arbeitszeit , die jetzt 60. teilweise S9 Stunden pro Woche betrug , soll

vom 1. Juli 1911 ab auf 57 und vom 1. Juli 1912 ab aus S4 Stunden

ermäßigt werden ; von diesem Tage an tritt also der Neunstunden -

tag voll in Kraft . Der Wochenverdicnst der im Stundenlohn stehen -

den Arbeiter bleibt auch bei der verkürzten Arbeitszeit derselbe , die

Akkordsätze bleiben unverändert . Ueberstunden , bis zu 49 Stunden

pxo Jahr , sind zu den Sätzen des Tagelohns zu leisten . Was über

40 Stunden hinausgeht , ist mit 10 Pf . extra pro Stunde zu ver -

guten . Die Abmachungen gelten bis 1. Juli 1912 . Di « Beschlüsse

unterliegen noch der Zustimmung der Generalversammlung des

Fabrikantenvereins und des Zentralverbandes der Schuhmacher ,

die Freitagabend stattfindet .

Der Streik der Buchbinder , Kontobuch - und Kartonnagen -
arbeiter in Hannover wurde abgebrochen , nachdem sich gezeigt hatte .

daß es den Arbeitgebern möglich geworden war , einen namhaften
Teil ihrer Arbeiten ausivärts herstellen zu lassen und auch die An -

Werbung von Streikbrechern nicht erfolglos war . Trotz der größten
Aufmerksamkeit der organisierten Arbeiter konnte Streikarbeit nicht
leicht verhindert werden , weil sie als solche durch Fortlassung der

Wasserzeichen im Papier und anderer Merkmale , die auf Hannover -

scheu Ursprung hinweifen konnten , unkenntlich gemacht worden war .

Die Löhne wurden gegen den bisherigen Tarif wie folgt erhöht :
Gehilfen erhalten bis zum vollendeten 19. Lebensiahve 20 Mk. ( bis -

her 19 Mk. ) . bis zum 21. Jahre 22 Mk. ( 21 Mk. ) . vom 23. bis

24 . Jahre 24 Mk. ( 23 MI. ) , und ül ' r 24 Jahre 25 Mk. ( 23 Mk. ) ;

Spezialarbeiter ( Beschneider , B ' golder , Marmorierer , Schnitt -

macher , Kartonnagenzuschneider und Mustermacher ) wöchentlich
28 ( 26) Mk.

Den Arbeiterinnen wurden die Minimallöhne durchweg um
1 Mk. erhöht , und den Hilfsarbeitern bis zu 4 Mk. bei S jähriger
Beschäftigung in ein und demselben Betrieb . Bemerkt sei , daß die

vor dem Streik angebotenen Löhne zum Teil bei den Arbeitern und
Arbeiterinnen um 1 Mk. höher sich bewegten . Aufrecht erhalten
blieb eine Sprozentige Zulage für alle diejenigen Gehilfen , welche
über Minimum bis inkl . 23 Mk. entlohnt werden .

Achtung ! Glasschleifer !
Bei der Firma Kinon u. Co. , Leipzig , ist ouS Anlaß eines

größeren Lohnabzuges ein Streik ausgebrochen . Die eingeleiteien
Verhandlunge » baben leider kein Resultat gehabt , da die Geschäfts -

leilung absolut kein Entgegenkommen zeigt . Die Firma hat ihr
Hauptgeschäft in Aachen u » d Zweigniederlassungen in Berlin und
dürfte versuchen , aus diesen Orten Streikbrecher heranzuziehen . —

Die Glasschleifer werden ersucht , etwaige Arbeitsangebote der Firma
abzulehnen und den Zuzug fernzuhalten . Der Abzug von 2ö Proz .
machte es den Arbeitern unmöglich , weiter zu arbeiten .

Der Stickerftreik in Plaue » i . B. ist beendet worden . ES ist
nicht überall gelungen , die Unterschrift der Unternehmer zum Tarif

zu erreiche ». Es wird jedoch in diesem Jahre an ebenso vielen

Maschinen zu uiiterschriebenen Tariflöhnen gearbeitet , wie im Bor -

jähre . Meist werden die Tariflöhne auch dort bezahlt , wo der

Tarif von den Unternehmern nicht unterschrieben ist .

kZusland .

Die Straßenbahnangestellten in Kristiania stehen gegenwärtig
in einer Lohnbewegung , die voraussichtlich zu einer allgemeinen
Arbeitsniederlegung oder Aussperrung führen wird . Ihre Tarif -
vertrage mit der Kristiania - Straßenbahugesellschaft sowie der
Kristiania - Holmenkolbahn lausen mit dem Ende dieses Jahres ab .
Sie haben Forderungen auf Verbesserung der Löhne gestellt , aber
die GescllstHaften verhalten sich durchaus ablehnend . Jeder Ange -
stellte erhielt Ende der vorigen Woche ein Schreiben von der Di -
rektion , durch das er sich persönlich verpflichten sollte , unter den
alten Lohnvcrhältnissen bis zum 1. Januar 1917 weiterzuarbeiten .
Wer nicht unterschreibt , soll sich als gekündigt betrachten , so daß
das Tieujtverhältnis mit dem 1. Januar laufenden Jahres auf «
hört . Die Gesellschaften haben zwar den Verband der Straßen -
bahner von diesem Schritt in Kenntnis gesetzt , scheinen aber keiner -
lei Neigung zu haben , mit der Organisation ernstlich zu verhan -
dein . In der Nacht vom Sonntag auf Montag hielten die Straßen -
bahner eine vollzählig besuchte Versammlung ab , die das Angebot
der Gesellschaften einstimmig ablehnte , sich jedoch zu Verhandlungen
durch die Organisation bereit erklärte . Jeder der Angestellten
unt - ' - schrieb in der Versammlung eine Erklärung , durch die er
sich verpflichtet , auf die an ihn persönlich gerichteten Angebote der
Gesellschaft nicht einzugeben , sondern die Angelegenheit gänzlich
der Organisation zu überlassen .

Buq Induftric und Handel

Gewinne im Versichernngsgewerbe .
Die Dividenden , die bei dem BersuveruiigSgewerbe die durch «

sdhiiiilich höchsten sind , welche bei irgend einer Erwerbsgruppe ge -
zahlt werden , fielen gegen daS Borjahr noch reichlicher aus . Die

höchste Dividende zahlte die Berlinische SpicgelglaSversscherungS -
Aktiengesellschaft mit 855 Prozem im Vorjahr und 830 Prozent in

diesem Jahre . Ihr eingezahltes dividendenberechtigtes Kapital be -

trägt allerdings bar 2000 M. Außer den eben schon genannten

Verantw . Siedakt . : Richard Barth » Berlin . Inseratenteil verantw . ;

Gesellschaften zahlten die höchsten Dividenden die in der folgenden
Tabelle genannten Unternehmungen :

Aktien - 1908/09 1909/10
kapital Dividende

in 1000 M. tu Proz .
Aachener - u. MllnchenerFeuerbers . - A. - G. 1800 83 ioo
Köln . Feuerversichenungs - Ges . Colonia 1800 71s/3 75
Köln . Unsallversichcrungs - A. - G. . . 1250 56 64
Deutsche LebenSversicherungsgss . Lübeck 153 62>/z 62�
Versicherungsges . Thuringia , Erfurt , 1800 55 60
Vaterl . Feuervers . - A. - G. Elberfeld . . 1200 55 55

Das gesamte eingezahlte Kapital der 116 Versicheruugs -
gesellichaften , die während des bisherigen Verlaufs des Jahres 1910

ihre Bilanzen verössentlichie » und zum Dividendenvcrgleich heran -
gezogen werden konnten , beträgt 138 638 000 M. , im Vorjahre
135 088 000 M. Während im Vorjahre aus den Gewinnüberschüsse »
27 584 000 M. zur DividcnauSschürtung verwandt wurden , belies sich
die Summe in diesem Jahre aus 31 631 000 M. Die Dividenden -

zisser weist bei den Versicherungsgesellschaften in den letzten vier

Geschäftsjahren seit 1906/07 eine dauernde Steigerung auf . Sie be -

trug 1906/07 17,6 Proz . , 1907/08 19,3 Proz . » 1908/09 20,4 Proz .
und in diesem Jahre 22,8 Proz . DaS eingezahlte Kapital betrug
im Geschäftsjahre 1907/03 II1 174 000 M. . ist also bis heute um
27 464 000 M. gestiegen . In der gleichen Zeit wuchs die zur Ver -

teilung gelangende Dividendensumme um 10 028 000 M.

Der Segen der Brausteuer .
Die doppelt abgewälzte Brausteuer in Verbindung mit der

Doppelbesteuerung für neue Brauereien bekommen jetzt schon ver -
schiedcne größere Unternehme » angenehm zu spüren . Die Patzen -
hofer Brauerei Hat im letzten Jahre einen Reiiigewinn von
1 013 356 M. gegen 873 299 M. im Vorjahre . Die Aktionäre er -
halten 12 Proz . Dividende ; im Vorjahre wurden nur 11 Proz .
verteilt . Die Tantiemensumme beträgt diesmal 252 173 M. , gegen
211 728 M. im Vorjahre .

Die . Erste GeuossenschaftSbrauerei ' der Gastwirte von Berlin
und Umgegend erhöht die Dividende sogar um 2 Proz . , aus 10 Proz .
Der Bierumsatz ist im letzten Geschäftsjahre , das am 1. Oktober 1910

schloß , um 17 170 Hektoliter auf 88 422 Hektoliter gestiegen ; der

erzielte Reingewinn stellt sich auf 141 845,34 M.

Der Arbeitsmarkt im Oktober .

Nach dem „ Reichsarbeitsblatl " hat die günstige Gestaltung deS
Arbeitsmarktes im September weiter angehalten und im Oktober
teilweise noch Fortschritte gemacht .

Im Baugewerbe allerdings ließ die Beschäftigung noch .
Aus dem Ruhrkohleumarkte belebte sich das Geschäft . Im Saar -

reviere wurden größere Mengen Kohle im Vergleich zum Vormonat

gefördert ; im oberschlesischen Kohlenbergbau blieb beinahe alles
beim alten . Im Brounkodlenbcrgbau trat eine merkliche Verschlechte -
rung gegen den Bormonat ein .

In der Metall - und Maschinenindustrie entwickelte sich das Ge -
schäfl weiter günstig .

In der Textilindustrie scheint sich eine Aufwärtsbewegung zu
vollziehen .

Das Bekleidungsgewerbe war nicht mehr so reichlich wie im
Vormonate beschästigt .

Nach den Berichten der Krankenkassen hat sich der BeschäftigungS -
grab im Laufe des Oktober weiter gehoben . Es ergab sich am
1. November gegenüber dem 1. Oktober eine Zunahme der ver -

sicherungspflichtigen Mitglieder abzüglich der Krauken um 43 713

i -s- 13 954 männliche , - j - 29 759 weibliche ) . Im Oktober l909 hatte
sich eine Zunahme von 35 754 Mitgliedern <-st 4691 mäimliche ,
- j - 31 063 weibliche ) ergeben . Gegenüber dem 1. Januar 1910 be -

trägt die Steigerung des Geschäftsgrads der männlicheu Persone »
9 Proz . , der weiblichen 7 Proz .

An den Arbeiisnachweiszissern ist tat Vergleiche zum Vormonat
eine Verschlechterung , im Vergleiche zum Vormonat eine Ver -

bcsserung des Arbeitsmarktes wahrzunehmen . Bei der Gesamtzahl
der berichtenden Arbeitsitachweise , für welche vergleichbare Angabeil
vorliegen , kamen im Oktober 1910 auf 100 offene Stellen bei den
männlichen Personen 163 . bei den weiblichen 104 Arbeilsgesuche

gegen 145 bezw . 87 im September 1910 und 173 bczw . 105 im
Oktober 1909 .

Aus dem Berliner Arbeitsmarkte flaute die Lage wie in jedem
Jahre gegen den Vormonat ab , doch war im Vergleich zum selben
Monat des Vorjahres eine Besserung unverkennbar .

In Schlestoig - Holstein und Hamburg war gleichfalls «in Nach -
lassen des Beschästigungsgrades zu beobachten .

In Hessen , Hesien - Nassau mid Waldeck hielt die kräftige Auf -
wärtsbelvegung noch an .

In Bayern , Württemberg und Baden änderte sich wenig .

Die Lage am Eisen - und Stahlmarkt . In der letzten Haupt -
versammtuug des Siahlwerksverbandes wurde über die Geichäfislage
berichtet : In Halbzeug hielt der gute Abruf im Inlands -
verbrauch weiter an . Auch vom Auslande ist der Spezifikalions -
emgang befriedigend . Das Jnlaudgeichäft in schwerem Oberbau -
Material weift , soweit die Hauptabnehmer in Frage kommen , keine
Aenderung auf . Dagegen ist die kommunale und private Bau -
tätigkeit erfreulicherweise in steter Zunahme begriffen . Der Auslands -
markt in Vignolesichienen hat seine seitherige günstige Lage bei -
behalten . In Rillenichienen ist das Jnlandgeschäst , wie alljährlich .
um diese Jahreszeit stiller . Der Auslandmarki ist seit dem letzten
Bericht etwas ledhafter geworden . In Giubenichieuen Herrschi im

Jnlande gleichfalls mehr Ruhe , während die Nachfrage vom Aus -
: ande auch heute noch recht befriedigend ist . In Formeisen bat die
Nachtrage entsprechend der vorgerückten Zeit etwas nachgelassen .
Der Berkaus kür das 1. Vierteljahr 1911 wurde beute zu den seit -
herigen Preisen und Bedingungen freigegeben . Der AuSlandmarkt
gestaltete sich in letzter Zeit zufriedenstellend und brachte umfang -
reiche Abschlüsse herein .

Gegen die Konsumenten . 193 italienische Aktiengesellschaften mit
einem eingezahlten Kapital von insgesamt 1610 000 000 Lire haben
einen Verband gebildet , der die gemeinsamen Julereffen seiner Mit¬

glieder für einander wie gegen die Bevölkerung und die gesetz -
gebenden Fakioren wahrnehmen will .

Dort wie hier ! Tie Ausbeuter verstehen eS, durch Solidarität
ihre Interessen zu vertreten . Die Aibeiter können davon lernen .

Ein Monopol , wie es nicht sein soll . DaS österreichische Tabak -
Monopol bringt dem Siaole gegenwärtig einen Reingewinn von
260 Millionen Kionen jährlich . Aber das ist der Regierung , die
ohne Befragung des Parlaments Dreadnoughts bestellt und den
patriotischen Etienmillionären die Riesenpanzer teurer bezahlt als
irgend ein Land der Welt , noch nicht genug . Man hat daher in den
letzten Jahren , etwa gleichzeitig mit der Erhöhung des Glanzes der
Großniacht HabSburg - Lothringens angefangen , die Fabrikate der
Tabakregie durch Verwendung billigeren Rohmaterials tüchtig zu ver¬
schlechtern . Aber noch zu wenig I In einigen Monaten wird die Regierung
einfach durch eine Verordnung die Preise der gangbarsten und
billigsten Zigarren - und Zigarettensorten um 50 —100 Proz . erhöhen .
Zum Ersatz verspricht sie, die Qualität der 16 —20 Heller - Zigarren
zu verbessern . Und wenn auch die Rauchtabokpakete leichter ge¬
macht werden , so hat man dafür soeben neue Zigaretten -
sorten zu 50 —90 Heller pro Stück eingeführt . . . . Wie
ist es nun in diesem glänzend gehenden Staatsgeschäft
mit der Sozialpolitik bestellt ? Einer Interpellation unserer Genossen
im Reichsral tft zu entnehuien , daß der Durchschnitts j a h r e s -
verdienst der in den k. k. Taboksabriken beschäftigten Personen —
641 Kronen 95 Hellet ist — schon nach der vom Tabakarbeiterverband
erreich »» Lohnerhöhung . Dieser steht aber eine enorme Steigerung
der Arbeitsleistung gegenüber : 1899 erzeugten 7678 Arbeitskräfte
2 564 000 000 Zigaretten , 1908 aber 6636 Arbeitspersoneit
5 238 000 000 Zigaretten . Durch die Einführung der Zigaretten -
Maschine ist bisher ein Siebentel der gesamten Arbeiterschaft über -
flüssig geworden !

Etz . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Berlag «anftaü

Versammlungen .
Die Hetze gegen das arbeitende Volk .

lieber dieses Thema sprach in einer sehr gut besuchten Lffenk «
lichen Versammlung des ersten Berliner Reichstagswahlkreises der
Kandidat des Kreises , Wilhelm Düwell . In seinem ändert -

halbstündigen , inhaltreichcn Vortrag zeichnete Redner ein scharf
umrissenes Bild von den Vorgängen im öffentlichen Leben . Redner

belegte seine Ausführungen durch ein reichhaltiges , interessantes
Zahlenmaterial . Die Züchtigung des Volkes erfolge mit

Recht , ivenn es nicht die Konsequenzen daraus ziehe , indem eS
rot wählt . Die enormen Ausgaben für Heer und Marine , die

jetzt schon wieder gesteigert werden sollen , werden das Volk aufs
neue belasten , die Folge tverden Lohnforderungen der Arbeiter
sein . Das wisse man , deshalb solle das Koalitionsrecht beseitigt
werden . Auch die Wahlreformbewegung solle zum Stillstand ge -
bracht werden . Das Resultat bei der Reichstagswahl werde ent -
scheiden über das preußische Wahlrecht und das Wahlrecht des
Reichstages . Schwellen die roten Stimmen nicht lawinenartig an ,
so wird die Reaktion selbst vor einem Versuch , das Reichstagswahl -
recht zu „ reformieren " , nicht zurückschrecken . All das kann das
Volk verhindern , wenn es sozialdemokratisch stimmt . Verloren
sei es aber , wenn es sich wieder von Phrasen berauschen lasse . Gegen
Ausbeutung und Volkswucher , auf zum Kampf für Freiheit und
Volkswohl ! ( Stürmischer Beifall . )

In der Diskussion erklärte ein Redner Grünborn , der Weg
zur Freiheit gehe immer über Zuchthaus - und Ausnahmegesetze .
Mögen sie kommen , wie sürchten sie nicht ! ( Lebhafter Beifall . )
Nachdem noch Täterow gesprochen und sich besonders an die
Frauen gewendet hatte , nahm W o l d t als früherer Privatange -
stelltet das Wort . Redner behandelte die politische Situation von
dem Gesichtspunkte der Angestelltenbewegung aus . Eine Angestell -
tenbcwegung sei nicht möglich neben der Arbeiterbewegung .
sondern nur i n d e r Arbeiterbewegung . Redner zitiert zum Schluß
die Stellungnahme des Herrn Kämpf auf dem letzten Handels -
tage und forderte auch die Angestellten auf , die Konsequenzen dar -
aus zu ziehen und mitzuhelfen , eine Kandidatur Kämpf unmöglich
zu machen . ( Großer Beifall . ) Aus die Anfrage eines Demokraten
L e n z , ob schon unsererseits Schritte getan seien zwecks Zusammen -
gchens mit der Demokratie bei den Wahlen , erwiderte Täterow ,
es sei nicht angängig , Erörterungen über Wahlbündnisse schon so
lange vor den Wahleft und dazu noch öffentlich zu pflegen .

In seinem Schlußwort ging Düwell auf die Frage der
Zuchthaus - und Ausnahmegesetze ein und betonte , daß wir solche
nicht fürchten ; tatsächlich lebten wir heute auch unter Ausnahme -
gesctzen . Lediglich vom politischen Gesichtspunkt aus könnte man
solche nur wünschen . Wir seien aber nicht nur Politiker , sondern
auch Menschen , und als solche könne man die furchtbaren Folgen
solcher Ereignisse nicht herbeiwünschen . Lieber solle man selbst
lämpfen . Sollen wir denn nur siegen , indem wir Schläge be -
kommen ? Nein , wir wollen schlagend siegen , deshalb das Schwert
geschliffen und die Faust geballt ! ( Stürmischer Beifall . ) Mit
einem eindringlichen Appell schloß Täterow die imposante Ver -
sammlung . _

lUtztc ftachrichtcn .
Kommunaltvahlsieg im schwarzen Münsterlande .

Herten , 25 . November . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Die ersten sozialdemokratischen Gemeindcvcrtreter sind heute
in Herten gewählt worden . Die sozialdemokrati -
s ch e L i st e vereinigte Istol Stimmen auf sich, während
Zentrum und nationalliberale Zechenkandi -
daten zusammen nur 810 Stimmen erhielten . Dies sind dig

ersten sozialdemokratischen Gcmeindeverordnctcn im Äreise
Recklinghauseu .

Lüdenscheid , 25 . November . ( Privatdepesche des „ Vor -

wärts " . ) Bei der heutigen Stadtverordueteuwahl
wurden die drei Kandidaten der Sozialdemokratie nach
schwerem Kampfe gegen das Kompromiß aller bür .

gerlichen Parteien mit 500 Stimmen Mehrheit gc -
wählt . Die dritte Abt e ilun g ist in unseren Händen .

Tie Meuterei in Brasilien .
Berlin » 25 . November . ( W. T. B. ) Nach Meldungen aus R i o

de Janeiro von heute früh , deren telegraphische Uebermitte -

lung Verzögerung erlitten hat . hat in der letzten Nacht das
meuternde Panzerschiff „ Deodoro " Geschützfeuer in Richtung auf
das Arsenal abgegeben . Seitdem sind alle Schiffe aus dem Hafen
ausgelaufen ; sie sollten heute im Laufe des Vormittags
zurückkehren . Die Stadt ist ruhig . Die Regierung hat der Bc -

völkerung kundgetan , sie nehme eine abwartende Haltung
ein ; keinesfalls würden die Landbatterien und die Torpedoboots -

Zerstörer auf die meuternden Schiffe schießen .

Folgenschwerer Banunfall .

Dortmund , 25 . November . ( B. H. ) Infolge eines Gerüst -
einsturzeS stürzten 5 Maurer von einem Neubau . Drei wurden

leicht , zwei schwer verletzt . _

Zu vierzehn Jahren Zuchthaus verurteilt .
Leipzig , 25. November . ( W. T. 23. ) DaS Schwurgericht

verurteilte heute den vierzigjährigen Kaufmann Wilhelm
Jeep , der am 1. April seiner Tante und deren Sohn mit einem

Steinmetzhammer wuchtige Schläge auf den Kopf versetzt , die Frau
des Sohn « ? zu Boden geschlagen und gewürgt hatte , zu vierzehn
Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht .

Harte Strafen .
Rourn , 25 . November . ( W. T. B. ) Vor dem hiesigen

Schwurgericht wurde heute gegen sieben Arbeiter verhandelt ,
die angeklagt waren , gelegentlich des Ouaiarbeiteraus -

standes in Havre im September dieses Jahres den Führer
einer Kolonne von Arbeitswilligen totgeschlagen zu haben . Von
den Angeklagten wurde einer zum Tode , einer zu fünfzehn
und zwei andere zu acht Jahren Zwangsarbeit , letztere drei

außerdem zur Zahlung einer Entschädigung von zwanzig -
tausend Franks verurteilt ; die drei anderen wurden frei »
gesprochen . _

Aus der russischen Duma .

PerterSburg , 25 . November . ( W. T. B. ) Die Kadetten »

Partei brachte in der R e i ch s d u m a eine Gesetzesvorlage ein

betreffend Ankauf des Gutes Jaßnaja Poljana mit dem Grabhügel
Tolstois sowie des Sterbehauses in Astapowo durch den
Staat und Eröffnung einer nationalen Sammlung für ein in
Moskau zu errichtendes Tolstoidcnkmal , wozu der Staat einen Zu -
schütz von 100 000 Rubel leisten soll . Die Arbeitsgruppe be .

antragte gleichfalls eine Ehrung Tolstois , die u. a. im Ankauf
seiner Werke durch den S t a a t und in der Gründungeiner
Volksuniversität bestehen soll .

In der R e i ch s d u m a wurde heute ein Antrag der Sozial -
dcmokraten und der Kndettinpartei , die Gesetzesvorlage betreffend
Abschaffung der TodrlWtafSl ' auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung zu setzen , natPtsstK Mischen Debatten mit 161 Stimmen
des Zentrums unb > IttlriWechten gegen 131 Stimmen der

Opposition abgeli

Paul Singer & Co. , Be zu 4 Beilege » «. Unt�rhaltuagsbl ,
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Reichstag
86 . Sitzung , Freitag , den 25 . Rod ember ,

nachmittags 1 Uhr .
Am BundeSratstisch : Dr . Delbrück , v. Schorlemer .
Die Besprechung der

Interpellation über die Fleischnot
wird fortgesetzt .

Abg . Hildentrand sSoz . ) :
Der Verlauf der bisherigen Diskussionen läßt bereits erkennen ,

daß die Mehrheit des Reichstags nicht gewillt ist , das einzige Mittel

geg�u die allgemein zu konstatierende Fleischteueruug . die bei der
Arbeileriwafl in eine Fleischnot übergeht , zu ergreifen . Unsere Jnter -
pellation besckränkt sich nicht , wie die der Konservativen , ans die

Fleiscbteuerung . Denn tatsächlich sind fast sämtliche Lebens -
mittel an der Teuerung beteiligt . In der Diskussion
ist dies , veranlaßt durch die Konservativen , etwas in den Hinter -
grund getreten und deshalb muß besonders stark betont werden ,
daß bei der Teuerung sämilicker Lebensmittel es den Arbeitern nicht
möglich ist . mit ihren Familien so zu leben , wie es nötig ist ,
uni die durch die aufreibende Arbeit verbrauchten
Kräfte zu ersetzen . Charakteristisch ist , daß die Rechte

die Not deS Volkes mit Spott behandelt .
indem der Redner hier von einem F l e is ch n o tr u m m e l sprach .
Gegenüber dieser Verhöhnung muß hervorgehoben werden , daß nicht
von einem künstlichen Rummel die Rede sein kann , sondern von der
gerechten Entrüstung der deutschen Arbeiter . ( Lebhafte Zu -
Nimmung bei den Sozialdemokraten . ) In der amtlichen Denk -
schrift der Regierung wird selbst die schon seit Jahren
bestehende Unterernährung konstatiert , die zur Degeneration
des Volkes führen muß . Da hätte die Regierung doch
die Verpflichtung , alles zu tun , um dieser Schädigung entgegen zu
lvirken . Aber weder die Regierung noch die Mehrheit
des Reichstages will die der Teuerung ent -
sprechenden Maßregeln ergreifen . Das ist eine so
beschämende Tatsache , daß sie nicht stark genug vor der Oeffentlichkeit
gebrandmarkt werden kann . ( Lebhafte Zuftimniung bei den Sozial¬
demokraten . ) Daß die Ausführungen des preußischen Landwirtschafls -
Ministers in uns keine Hoffnungen erweckten , ist begreiflich . Dieser
Herr sagte nur mit Ben Akiba : Es ist alles schon dagewesen , auch
schon hohe Fleischpreise . Aber trotz des weisen Ben Akiba ist noch
nie dagewesen , ein preußischer Land wirtschafts -
mini st er , der den Junkern zu widersprechen wagte .
( Sehr richtig ! b. d. Sozialdemokraten . ) Der Herr hat hier eben nur ein
Amt und keine Meinung . ( Er hat auch die Frage aufgeworfen .
ob denn Fleisch als Nahrungsmittel notwendig ist . Für ihn und
seine Klaffe mag das gelten , wer sich Austern und Kaviar
leisten kann , kann vielleicht auf Fleuch verzichten , aber für das
arbeitende Volk ist Fleisch notwendig , wenn nicht schwere Schädi -
gungen eintreten sollen . Der Minister meinte , die Oeffnung der
Grenzen würde nichts helfen und berief sich darauf , daß in Mann
heim französisches Vieh nicht billiger war als deutsches . Aber die
offiziellen Berichte des Schlachthofes beweisen das

Gegenteil . — Der Landwirtschaftsminister hat jede Oeffi
nung der Grenzen strikte abgelehnt . Es ist ein wahres
Glück , daß der preußische Landwirischaflsminister nur für Preuße »
in Frage kommt ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten ) , und es ist
ein bedauerliches Zeichen , daß auch auf diesem Gebiete der Volks -
ernährung ein so schroffer Gegensatz z w i s ch e n P r e u ß e n
un d S ü d d e u ts ch lau d in die Erscheinung tritt , daß die Süd -
deutschen wieder sagen müssen : Gott sei Dank , daß wir keine
Preußen sind . ( Sehr gut I bei den Sozialdemokraten . ) Die Haltung
des preußischen Landwirtschaftsministers ist ganz unbegreiflich . Die

städtischen Vertretungen haben ohneUnterschied der Partei -
r i ch t u n g die Reichsregierung gedrängt . für die Schaffung
billigeren Fleisches zu sorgen . Die Reichsregierung wird den Kom -
inunen nicht den Borwurf niangelnder Fürsorge für die Gesundheit
des Volkes machen können , wenn diese zu der Ueberzeugung kommen ,
daß die Oeffnung der Grenzen durchaus notwendig ist . Wir können
es nur bedauern , daß für die Reichsregierung offenbar die Ab -

hängigkeit von den Junkern , nicht das Wohl der Ge -
samtbeit der entscheidende Gesichtspunkt ist . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Die Rechte lehnt ja auch die ein -

fachsten und unschädlichen Mittel um Milderung der anerkannten

Fleischteueruug ab . Wenn ihr Redner behauptete , unsere
Interpellation sei veranlaßt durch die bevorstehenden Reichstags -
wählen , so betone ich. daß 1906 , als wir auch eine umfangreiche

Rlemes feuilleton .
Die Brautschaueri « . Gegen das System der strengen Frauen -

absperrung in der Türkei wenden sich zwei türkische Schriftsteller ,
Ahmed Htkmet und Hüsejun DschaHid . Ihre Dichtungen wenden

sich gegen die Institution der Brautschauerin . Da sich die Lie -
denden in der Türlei — wenigstens im bürgerlichen Mittelstand
— nicht selbst finden dürfen , sondern von der Familie verkuppelt
werden , fo erfüllt irgendeine weibliche Angehörige des Heirats -
kandidaten die Aufgabe , den Bewerber wegen der Qualitäten seiner
unbekannten Erwählten zu beruhigen . Ihnen muß sich, so be -
richtet Theodor Menzel in der Zeitschrift „ Der Islam " , der
Sitte nach das betreffende Mädchen , festlich geschmückt , vorstellen
und , auf einem in günstigster Beleuchtung stehenden Stuhle sitzend
sich so lange betrachten lassen , als es die Brautschauerinnen für

angemessen halten . Wehe , ivenn etwas an dem Mädchen , an seiner
Toilette , an seinem Benehmen auszusetzen ist , oder wenn es gar
die nötige Demut und Unterwürfigkeit außer acht lassen sollte . Die

Unvorsichtige wird sofort von der Liste der Kandidatinnen gestrichen
und im ganzen Bekanntenkreise mit scharfer Zunge in den übelsten
Ruf gebracht . Das Ganze erinnert etiSas an die Vorführung eines
Tieres beim Viehkauf und ist für empfindsame Naturen eine un -

würdige Marler .
Gegen diesen zähe festgehaltenen Brauch , die unvermeidliche

Erscheinung der Frauabspcrrung und Frauentmündigung , und da -
mit gegen das ganze System selbst richten sich dichterische Dar -

stellungen jener beiden Autoren , die Menzel übersetzt . In einer

Skizze werden mit starker Anschaulichkeit die Empfindungen des

Opfers bei der Brautschau dargestellt :

„ Wir traten ins Zimmer herein . Mir gegenüber befanden sich
zwei dunkle , gespensterhafte Gestalten , zwei hxxenhafte Weiber . Ich
ging an ihnen vorbei , um auf dem Platz ihnen gegenüber stehen zu
bleiben . Ich wurde müde . Meine Knie trugen mich nicht mehr .
Könnte ich mich nicht auf das Kanapee schnell verstohlen nieder -

setzen ? . . . Ich zog ihre aufmerksam betrachtenden Blicke auf mich .
Vor Furcht wurde ich rot . Je mehr ich aber daran dachte , um so
röter wurde ich. Ich wurde röter und röter . Mit dem Gedanken :
. Wenn ich mich nur wenigstens ( mit etwas ) beschäftigen und so
auf andere Gedanken kommen könirte " zog ich die Falten meines
Gewandsaumes hinauf und gerade und ordnete sie

. . . . .

Die

Frau , die da vorne sitzt , ist aller Wahrscheinlichkeit nach die Schwie -
germutter / sagte ich mir . „ Sic gleicht der Durchschnittsschwieger -
mutier , wie sie auf Gottes weiter Welt gewöhnlich vorkommen :
eine verhutzelte Kneifzange , ein Körper , bei dem dfx schwellende
Kraft ganz zusammengejchnurrt ist , ein zaundürres Klappergestcll ,
das reinste Skelett . "

Daß bei solchen Empfindungen das arme Mädchen bei den
iörautschauerinnen keine Gnade fand » läßt sich begreifen . Man

Teuerungsdebatte hatten , von Wahlen keine Rede war . Wir brauchen
uns auch keine Agitationsmiltel zu schaffen , dafür arbeiten Sie ( nach
rechts ) das ganze Jahr in der ausgezeichnetste » Weise , unterstützt
von Jnstrinnenten des Himmels . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
krateu . ) Es wird Sache der deutscheu Arbeitcrklaffe sein , dafür zu
sorgen , daß ein Reichstag zustande kommt , wo nicht die Junker .
sondern die große Masse des Volkes entscheidet .

Wenn Herr R u p p die Notlage der Winzer ausspielte , so leiden
auch diese außerordeittlich unter der Fleischteuernng , denn auch sie
niüsien das Fleisch kaufen . Die Haltung des Zentrums war zweifel -
los stark beeinflußt durch die politische Situation , das Verhältnis
zwischen Zentrum und Konservativen . Herr Herold hat wieder
ausdrücklich erklärt , daß das Zentrum sich die Jiiaugnrieruiig der
Zollpolitik von 1878 als Verdienst - anrechnet . Damit übemunmt
das Zentrum auch die Verantwortung für die Wirkungen dieser Zoll -
polink . Daß , wie Herr Herold behauptet , der § 12 des Fleisch -
beschaugesetzes nur veteniiärpolizeiliche Gründe habe , glaubt
ihm doch niemand . Die Regierung selbst hat damals ge -
schrieben , daß durch die KominissioiiSberatung anstatt der veterinär¬
polizeilichen wirlschaftSpolitische Tendenzen bei dem Gesetz in den
Vordergrund geschoben seien . Sticht so sehr die Angst vor den
Seuchen , sondern die Aug st vor der auswärtigen Kon -
kurrenz war für die Agrarier dabei maßgebend . Der zweite
Redner des Zentrunis hat dann im zweiten Teil seiner Rede den
gegenteiligen Standpunkt vertreten ivie Herr Herold .
Um dies zu verdecken , suchie er die Aufmerksamkeit des Hauses
auf die siaiizösischeil Sozialisteu zu leukeii . Er hätte lieber
die Stellung der christlichen Arbeiter zu dieser
Frage anführen sollen . ( Sehr gutl bei den Sozialdemo -
kraten . ) Daß er das nicht getan hat . war für uns
viel interessanter als seine Bemerkungen über Herrn
Schultz und die frauzösischen Sosialisten . Was diese tun , ist Sache
der Franzosen , unsere Fraktion ist einmütig in der Absicht , alles vom
Deutschen Reichstag zu verlangen , was geeignet ist , die anerkanilteii
Nachteile für die Ernährung der Arbeiterklaffe zu verhüten . Auch
wenn Herr T r i m b o r n dann mit poetischen Worten die
Oeffnung der Grenzen von Frankreich und Holland verlangte ,
so stand das im direkten Gegensatz zu der Behauptung des
Herrn Herold , daß die Grenzen der Seuchengefahr wegen
nicht geöffnet werden könnten . Daß die Haltung des
Herrn Trimborn mit der Haltung deS Zentrums außer¬
halb dieses Hauses im Widerspruch steht , setze ich als notorisch be -
taimt voraus .

Daß Herr von G a m p nichts übrig hat für die Verbefferung
der Lebenshaltung der Arbeiter , ist nichts Neues . Wenn er
von eiver Steigerung der Löhne der Landarbeiter in den letzten
Jahre » sprach , so war diese Behauptung um so verwunderlicher , als
erst in diesen Tagen in der Reichsversicheruilgskommission ein ebenso
hervorragender Redner seiner Partei die Behauptung
aufgestellt hat , daß i » den letzten Jahren die Löhne herabgegangeu
seien . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Enttäuschl hat mich
die Haltung der N a t i o n a l l i b e r a l e n. Ich hatte geglaubt , daß
sie in der gegenwärtigen Situation für daS Bedürfnis des Volkes
nach Milderung der Fleischreueruilg mehr Sinn haben würden als
dafür , ihre Abhängigkeit von den Junkern zu beweisen .

Wen » nun auch verständlich ist , daß die reaktionäre Mehrheit
des Reichstages einen solchen Standpunkt einnimmt , so sollten doch
für den Reichskanzler nicht die Parteiinteressen , sondern das Wohl
des Volkes entscheidend sein . Himderttaiisciide deutscher Arbeiter -
familien leiden unter der Fleischteuerung und wie ich aus meinem
häufigen Verkehr mit der bäuerlichen Bevölkerung weiß , leidet auch
diese sehr unter dem Druck der hohen Fleisch preise .
Wenn der Vertreter des Reichskanzlers darauf hinwies , daß die
Staaten , denen eine gewisse Einfuhr von Vieh gestattet sei , von
diesem Recht nicht genügend Gebrauch gemacht hätten , so hat er
nnterlassen . die Schwierigkeiten mit anzuführen , die mit dieser Ztt
fuhr von Fleisch verbunden find , die kolossalen Ouaranläneschwierig
leiten usw . Die Hauptursache der Teuerung bleibt
unsere Zoll - und Steuerpolitik . Wir müssen ver -
langen , daß an Stelle der Steuern auf LebenSiiiittel des Volkes
andere eingeführt werden , die die lcistungssähigeren Schultern
belasten . Das will die Regiernng noch nicht und deshalb
muß man sie dazu zwingen . Das liegt in der Hand des
deutschen Volkes und ich hoffe , daß diese Lebens » , ittel -
Verteuerung so aufklärend wirken wird , daß eine andere Zoll - und
Steuergesetzgebung an die Stelle dieser agrarischen Wirtschafts -
Politik treten wird . ( Bravo I bei de » Sozialdemokraten . ) Den
Standpunkt , daß die Oeffnung der Grenzen eine Gefahr für die
Gesundheit des Volkes ist, kann der Reichskanzler unmöglich
vertreten , weil er selbst bereits die Erlaubnis gegeben hat , daß

vermißte die notwendige Demut . „ Der Grund war, " so erfährt
sie später , „ daß ich den Frauen gerade ins Gesicht gesehen hatte ! "

Die Produktivität in der Uhrcnindustrie . Anfänglich dauerte
die Herstellung einer Uhr 6 Tage . Wie Paul Dienstag in seiner
Schrift über „die deutsche Uhrenindustrie " erzählt , wurde mit Er -
findung de » Zehngeschirrs diese Zeit auf 1 Tag herabgesetzt . Im
18. Jahrhundert brachte es ein Meister mit einem Gesellen und
einem Lehrling aus jährlich 150 Uhren . 70 Jahre später verfertigte
ein Kleinmeister siiit zwei Gesellen durchschnittlich im Jahre 702
Uhren . Um die Mitte des 10. Jahrhunderts werden in einer
Schwarzwälder Werlstätte ( Meister , Geselle , Lehrling ) wöchentlich .
je nach dem Werk , 4 — 12 Stück hergestellt . Seit dem Großbetrieb
wuchsen die Produktionsziffern rapid . Eine einzige Uhrenfabrik
in Schraniberg produziert jährlich über 2 Millionen Uhren , eine
andere in demselben Orte täglich 4000 Stück . Die Steigerung der
Produktion wurde ermöglicht durch die Maschine . Man hat zum
Beispiel heute automatische Zahnfräsmaschinen , von denen jede an
einem Tage 12000 Räder zahnt und von denen ein Mädchen mehrere
zugleich versieht . Früher mußte ein Zahn hinter dem andern auf
einer Handzahnmaschinc mühlselig geschnitten werden . So geht es
für alle einzelneli Teile der Uhr , die heute durch Automatei hergc -
stell » werden . Auch bei der Zusammensetzung der Teile wirkt die
Maschine . Ohne Maschine konnte eine Arbeiterin in zehnstündiger
Arbeitszeit höchstens 20 — 80 Weckerwerke oder Regulatorwerke zu -
sammensetzen , mit der Maschine bewältigt sie 300 oder 150 —200
Stück .

Welch ungeheurer Weg von der Uhr , an der man 6 Tage
bastelte , bis zum heutigen Maschincn - Automatenbctrieb ! Aber die
gesellschaftliche Anpassuilg an diese Produktivität geht um
Jahrhunderte hinter der Zeit zurück . Wir treiben Politik noch ,
als «ch wir 6 Tage über einer Uhr hocken müßten !

Eine iilteruatioiiale Konferenz zur Reform des Kalenders will
der Schweizer Bundesrat einberufen . Bekamitlich leidet
unser gregorianischer Kalender ( 1582 vom Papste Gregor XIII . ein -
geiübri ) an einer Reihe großer Mängel , deren hauptsächlichste die
Nichiübereiilstimnilmg der Wochenrechuuiig mit dem Jahre und die
Ungleichheit der Monats - und Bierteljahresoldnung ist . Die Ur -
fache ist , daß 365 durch 7 nicht teilbar ist , so daß jedesmal ein Tag .
im Schaltjahr sogar zwei übrig bleiben . Der Reform soll mili
folgender Plan zugrunde gelegt werden : 1. Das Jahr wird zu
52 Wochen gerechnet . Der übrige Tag ( im Schalljahr zwei ) wird weder
im Monat »och im Jahre mitgerechnet . 2. Der übrigbleibende Tag soll
als Neujahrstag vor dem 1. Januar , der Schalttag hinter den letzten
Juni gesetzt werden . 3. Die 4 Bierteljahre werden genau gleich :
jedes zu 3 Monaten von 30 —30 —31 Tagen . Die Monate März .
Juni , Seplember . Dezember würden also 31 , alle übrigen 30 Tage
zählen . 4. Der 31 . Tag soll auf einen Sonntag fallen , so daß die
beiden ersten Monate , je 4, der dritte immer 5 Sonntage zählen .

Der Vorschlag bietet bei großer Einfachheit eine Reihe wesent -
licher Borteile . Er würde die Zeitrechnung ungemein vereinfachen

einzelne Grenzen geöffnet werden . Wenn uns eine solche Seuchen -
gefahr drohen soll , warum stirbt dann das fran -
zösischc , dänische und holländische Volk nicht
a n de in Genuß ihres eiilheiniischen Fleisches .
( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Im übrigen brauchen
wir mit der Gesundheit unseres Viehes gar nicht besonders
zu renommieren und wir sind selbstverständlich auch da -
für , daß genügende sanitäre Vorsichtsmaßregelii bei der Zufuhr auS -
läiidiscben Viehs ergriffen werde » . Die Regieruiig will aber auch
nicht einmal die Zufuhr ausländischen Fleisches in Erwägung ziehen .
Sie beruft sich auf den § 12 des FleischbeschaugesetzeS . Dabei ent -
hielt der RegierungSeiitwurf des Gesetzes dieses Verbot gar nicht ,
und die Stegierung hat damals in allen Stadien der Verhandlung
diesen Paragraphen für unaimehmbar erklärt . Es wurde
auch da », als ausdrücklich erklärt nnd steht heute noch im
Handbuch des Bundes der Landwirte , daß in dem Augen -
blick , wo die Ernährung notleidet durch dieses Verbot , eS auf¬
gehoben werden soll . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Wenn die Regierung trotzdem mit solcher Zähigkeit an dem ihr
damals aufge�vungen Paragraphen festhält , so bcioeist das , daß sie
noch vielmehr in die Abhängigkeit der Junker gekommen ist . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Dem Reichskanzler muß der
Vorwurf gemacht werden , daß er diesen Teil der Frage nicht dem
Ernst der Situation cntsprechend genügend gewürdigt hat . Wir
dürfen erivarieii , daß er diese seine Stellung noch revidiert , zunial
doch selbst unsere dentschen Marinesoldaten mit
diesem ausländischen Fleische versorgt werden .
( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Die Regierung ist doch auch bestrebt , die Handelsbeziehungen
mit anderen Staaten zu verbessern . Diese Bemühungen könnten
wesentlich unterstützt werden , wenn wir z. B. Argentinien Entgegen -
kommen bei der Einfuhr des Fleisches zeigen . Auch sonst noch
hätte der Reichskanzler Gelegenheit , ohne Benachteiligung der
deutschen Landwirtschaft auf die Berbilligung der Preise hin -
zuwirken , zum Beispiel durch Ermäßigung der Eisen -
bahntarife . Nun sagt man , über dem Gebot der Ver -
billigimg der Lebensmittel steht das Gebot der Produktions -
steigeriiiig . Warum hindert denn dami die Regierung den Klein -
bauern durch Verteuerung der Futtermittel an einer
rationellen Viehzucht ? ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir
haben der Regienmg und der Mehrheit jctzr Gelegenheit geboten ,
der dringende » Not de » Volkes abzuhelfen . Wenn Sie ( zur Mehr -
heil ) das ablehnen , so unterstchru Sic dem Urteil der Wähler . Daß
aber die ReicliSregierung es abgelehnt hat , ist eine Vernachlässigung
Ihrer Pflichten , die nicht scharf genng gebrandmarkt werden kann .
( Lebhafter Beifall bei de » Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Dr . Delbrück : Das Fazit der Debatte ist , daß
die Mehrheitsparteien im wesentlichen den Standpunkt des
Reichskanzlers billigen . Freilich ist von der linken Seite
auch schaife Kritik aellbt worden . Herr Dr . W> icmer hat gemeint ,
als Oberbürgermeister von Danzig hätte ick, anders geurteilt als
jetzt . Nun , ein Minister , der für die Interessen des ganzen Reiches
eintreten muß . kann leicht anders »rteilen als ein Oberbürgermeister ,
der doch nur einen beschränkten Jntercffenkreis vertritt . Im übrigen
aber deckt sich die auf dem Städtetage von mir vertretene Resolution
mit den Anschauungen , die ich vorgestern hier vertreten habe . Beim
Zitieren der Denkschrift des ReichSgeiuildheitSamteS hat Herr
Hilde nbra » d verschimegen , daß dieses Amt ausdrücklich
zu dem Schluß kommt , daß von einer vorhaiideneu oder
drohender Unterernährung nicht die Rede sein könne . ( Hört ! hört l
rechts . ) Ich gebe zu, daß alles getan werden muß , un » den gegen »
wältigen , für die ärmere Bevölkerling höchst » n e r w ü n s ch t e n
bedauerlichen Zustand z u ni i ldcrn . Aber die Oeff »
nung der Grenzen leistet das nicht , gefährdet aber
durch die Seuchengefahr unsere Landwirtschaft aufs ernsthafteste .
Um unsere Fleischveriorgung für alle Zeiten sicher zu stellen , muffen
wir für die Stärkung der eigenen Produktion sorgen und
dazu ist ein gewisser Schutz der Laiidivirtschaft , vor
allem auch auf dem gesundheitlichen Gebiete notwendtg . Daß
die Lage der Arbeiterklasse sich gehoben hat , dafür berufe
ich mich auf einen objektiven BeurteiKr , den Schriftsteller
C a l w e r . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Von einem
Massenelend , wie in anderen Ländern , kann bei uns keine
Rede sein ; daS bezeugen auch Männer wie S o m b a r t und
Adolf Wagner . Es wäre also grundfalsch , an einer Wirtschafts -
Politik zu rütteln , die uns auf solche Höhe gebracht hat und ich
hoffe , daß daS deutsche Volk auch später die Einsicht haben
wird , uns einen Reichstag hierher zu senden , der
uns die Möglichkeit gibt , unsere bisherige Wirt -
schaftspolitik weiterzuführen . ( Lebhaftes Bravo I

und alles Kalenderwesen ersparen . Es wäre daher zu wünschen ,
daß er nicht an der Schwerfälligkeit resomumlnsttger Mächte
scheiterte .

Tbeater .

Schillertheater - O : „ Die Fee Caprice " von Oskar
Blumenthal . Wohin sind die Zeiten entflohen , da der „ blu -
tige Oskar " sein kritisches Richtbeil schwang ! Wenn er heute « Is
bejubelter Autor mit wohlbeleibtem Lächeln vor die Rampe tritt ,
um dem Publikum seine Reverenz zu bezeigen , ahnt keine Kinder -
scele , nicht mal . der ärgste Dramcn - Verbrccher , daß Blumenthal
ehedem gleich Dämon mit dem Dolck - im Gcloandc einherging .
O iempora , o mores ! Es ist zweifellos einträglicher , bei den
Fleischtöpfen des behäbigen Pfahlbürgertuiiis , als im Rate der
Spötter zu sitzen . Heinrich Heine , dem es Blumenthal immer
gleich tun möchte , würde schmunzeln ob der Ueberfülle au Geist¬
reichelei die in der oersifizicrte » „ Fee Caprice " auf das Parterre
losgelassen wird . Das witzelt und plänkert , das plappert und
klappert in wohlgeftigten Reimen , bis endlich am Schluß des zwei -
ten Aktes der Baron Wenvelin von Frick ( Rcinhold Köstlin )
seinen Kalauer von der „ Prokura " hinausposaunen kann . Ein
Witz , jawohl — ein Witz aus der Blumenthalschen Raketcnkiste !
Man begreift erst nicht , wie da noch jemand lachen kann . Ada »

fühlt sich ein Menschenalter zurückversetzt . Ist das , was da mit
dem Dichter so frenetisch , so selbstgefällig fratcriiisiert , das Welt -
stadtpublikum ? Bewahre — nur die fette Geschäftsgegend von
Beriiil - O. Es gibt also noch Reviere , wo die komplette Harm »
losigkeit wie aus dem „ Mustopp " steigt ! «. k.

Notizen .
— Musilchronik . Die SoimtagSkonzerte des Schiller «

Theaters werden auch in der zweite, » Hälfte dieser Spielzeit in
einem zweiten Zyllus von fünf Konzerteii sortgesetzt . Abonnements -
hefte zum Preise von 2,50 M. und 3,50 M. ( einschließlich Garderobe
und Programm ) sind bereits Sonntag zu haben .

— Die Bühne gegen die LustvarkeitSsteuer . Der
Verband Berliner Thcaterdirektoren wird genieiiisam mit der Bühnen -
genosteiischaft in einer aus den 13. Dezember im ZirkuS Schumann
mittags 12 IlHr einberufeneti Vcrsammlnng gegen die drohende
Lustbarkeitösteuer Protest erheben .

— O e d i p u s im Z i r k u ö Schumann . Weitere Vor -
stellungen finden statt am 5. , 9. , 12. und 16. Dezember . Der Vor¬
verkauf für die Vorstellungen am 12. und 16. Dezember beginnt am
29 . November .

— Genossen Robert Seidel zu Ehren fand in Zürich
a » seinen » 60. Geburtstage , am 23 . November , eine von den Arbeiter -
aesangvereinen veranstaltete Feier statt . Die Arbeiterschaft feierte
ihren Freiheitssänger , der jetzt als Privatdozent für Pädagogik in
Zürich tätig ist , durch den Vortrag seiner eigenen fortrethenden
Lieder .



teäjts . — Zuruf Bei den Sozialdemokraten : Schneiden Sie sich
nur nicht I)

Abg . Wnchhorst de Wcnte ( natl . ) bestreitet da ? Bestehen
einer Fleischnot und einer drohenden Unterernährung : die

bedauerliche Höhe der Fleischpreise könne keineswegs eine Maßregel
wie die Oeffnung der Grenzen rechtfertige ». Die Getreidepreise seien

nicht , wie die Sozialdemokratie behanpie . gestiegen , sondern seien

im letzten Jahre erheblich gefallen . In ausführlicher Weise

geht der Redner dann auf den Viehstand in Deutschland ein und

polemisiert gegen den Abg . Rösicke und den Bund der Landwirte ,

die Viehproduklion könne am besten gehoben werden durch innere

Kolonisation , durch die man auch 70 000 Baneriistellen in

Deutschland schaffen könne . Der Bund der Landwirte aber widersetzt

sich der inneren Kolonisation . sRuse rechts : Unwahrheit I). Solch
ein Zuruf ist eine Gemeinheit ! ( Unrube rechts . )

Vizepräsident Schultz : Der Ausdruck Gemeinheit verletzt die

Ordnung des Hmtses . sRufe bei den Nationalliberalen : Und Un -

Wahrheit ! ) Das ist eine objektive Feststellung .
Abg . Lcdcbonr ( Soz . ) : Sehr angenehm , daß ich das erfahre .

stBroße Heiterkeit . )
Abg . Wachhorst de Weute snatl . ) ( fortfahrend ) nimmt für seine

Partei in Anspruch , den Gedanken der Agrarpolitik populär ge -
macht zu haben . Der Bund der Landwirte hat diese Politik un -

populär gemacht : das ist der Grund für die Entstehung des Bauern -
bundes gewesen . ( Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Kabelt ( Fortschr . Vp. ) : Daß aus dieser ganzen Debatte nicht »
herauskommen würde , war mir von vornherein klar . Daß eine

Fleischteuerung besteht , merken Sie alle am eigenen Leibe ,
denn auch in der ReichstagSrestauration sind die

Preise teurer geworden . Man sollte nicht von einer

Fleischnot reden , sondern von einer Viehnot ; sie ist der eigentliche
Grund der Teuerung . ( Widerspruch rechts . ) Der Herr Land -

wirtschaftsminister meinte wieder , die Fleischnot sei eine vor -

übergehende Erscheinung . Dies geflügelte Wort scheint
Herr v. Podbielski all seinen Nachfolgern in Erbpacht gegeben
zu haben . ( Heiterkeit . ) Herr Rupp sprach von den luxuriösen
Fleischerläden . Er selbst wird aber sein Fleisch sicher nicht in einem
Laden kaufen , der mit einer Oellmnpe für 25 Pf . erleuchtet ist .
Daß eS den Fleischern heute nicht besonders geht , weiß ich am

besten . Ich habe nach meinen Büchern seit Jahren mit Verlusten
gearbeitet . Wenn mehr Vieh gezüchtet würde , würden die Fleisch -
preise nicht so schwanken . Tie Grenzen sperrt man heute an -
dauernd , angeblich wegen der Seuchengefahr , und nur aus beson -
deren Gründen werden sie geöffnet . Umgekehrt sollte es
sein . Die Regierung will in dieser Richtung nichts tun ; nun , sie
hat beim Volke nicht mehr viel zu verlieren und wird bei den

Wahlen ihr schwarzblaues Wunder erleben . ( Sehr gut ! bei der

Fortschr . Vollspartei . ) Die Regierung sollte schnellstens auf ihrem
Wege umkehren , damit die Schäden nicht unheilbar werden . ( Leb -
hafter Beifall bei der Fortschr . Volkspartei . )

Abg . Linz ( Rp. ) teilt die Auffassung des Abgeordneten T r i m -
born , daß an eine Ermäßigung oder gar Aufhebung der Zölle
nicht zu denken sei ; dagegen sei es unbedenklich und wün -

schenswert , die holländische Grenze für die Vieheinfuhr zu öffnen .
Abg . Wölzl ( natk . , schwer verständlich ) tritt für eine Grenz -

ö s f n u n a . wenn auch in beschränktem Umfange ein .

Abg . Dr . Hahn (kons. ) polemisiert gegen den Abg . Wachhorst de
Wente , der sich diesmal wohl seine Rede von dem fleißigen Herrn
Dr . Böhme habe machen lassen . Es ist ja sehr nett von

Herrn Wachhorst de Wente , daß er für den Schutz der heimischen
Landwirtschast eintritt , aber was werden seine Parteifreunde vom
. Hansabund dazu sagen ? Redner betont des weiteren gegenüber
dem Abg . Wachhorst de Wente das Interesse des Herrn v. Wangen -
heim für die innere Kolonisation und die Moorkultur . Ich mache
Herrn Wachhorst de Wcnte nicht den Vorwurf der Unwahrheit ,
aber mit den Tatsachen und damit mit der Wahrheit
stimmt es nicht überein , was man ihm da ausge -
arbeitet hat . ( Große Heiterkeit . ) Der frühere Herr Land -

wirtschaftsminister Herr v. Hammerstein hat die Mahnung an die

Landwirtschaft gerichtet , angesichts der bevorstehenden Revision des

Zolltarifs zusammenzuhalten . ( Zuruf links : Unter Ihrer Füh -
rung ! ) Ich maße mir keine Führcrrolle an , dazu bin ich zu be -

scheiden . ( Stürmische Heiterkeit . ) Ich habe auch nicht den Titel

„ Präsident " , wie Herr Wachhorst de Wente . ( Heiterkeit . ) Wer in

dieser Zeit Zwietracht sät in der Landwirtschaft , versündigt sich

aufs schwerste . Wenn Herr Wachhorst de Wente die Interessen der

Landwirtschaft wahrnehmen will , darf er sich nicht verbünden mit

den Hansabundleuten . ( Sehr gut ! rechts . ) Er muß in sich

gehen und muß zum Bund der Landwirte kommen .

( Bravo ! rechts . )
Abg . Emmel ( Soz . ) : Abg . Gamp hätte gut daran getan , den

Widerspruch aufzuklären , der darin liegt , daß er hier von den

guten landwirtschaftlichen Löhnen spricht , während
in der Kosmission für die Reichsversicherungsordnung der frei -

konservative Redner das Heruntergehen der Löhne der

landwirtschaftlichen Arbeiter betonte . Freilich .
< dort handelte es sich um die Festsetzung des Krankengeldes ( Aha !

bei den Sozialdemokraten ) und oas sollte möglichst niedrig fest -

gesetzt werden . — Es sind hier Schreibereien in den

„ Sozialistischen Monatsheften " erwähnt worden . Die

Fraktion läßt sich dadurch nicht beeinflussen , sondern nimmt ihre

Stellung , wie sie nach den Parteitagsbeschlüssen und

dem Parteiprogramm verpflichtet ist . — Verschiedentlich ist be -

stritten , daß überhaupt eine Fleischnot besteht . Die mir zugegan -

genen Zuschriften beweisen es deutlich . So sind in einem Orte

nicht weit von Berlin nicht weniger als drei Roßschlächte -
r e i e n und eine Hundeschlächterei entstanden ( Hört ,

hört ! bei den Sozialdemokraten ) , die recht gut gehen , während die

übrigen Schlächtereien schlechten Geschäftsgang haben . — Der

Staatssekretär warf unserem Redner Hildenbrand vor , er

hätte sich nicht die Schlußfolgerung der amtlichen Denkschrift zu

eigen gemacht , sondern nur ihre Zahlen . Nun , wir benutzen eben

die amtlichen Zahlen und ziehen die Schlußfolgerungen

selbst , und zwar von dem Standpunkt aus , daß das Interesse
der großen Masse des Volkes maßgebend ist , und

nicht das agrarische Interesse , welches die Schlußfolgerungen der

Regierung beherrscht . Der deutsche Kaiser hat früher einmal das

Wort gesprochen : Man könne ihm nicht zumuten . Brotwucher zu
treiben . Darauf sollte doch die Regierung etwas mehr Rücksicht

nehmen . — Daß die Oeffnung der Grenzen nichts nützen soll .

glaubt man im Volke einfach nicht , weil es aller Vernunft
und Logik Hohn spricht . — Auch auf die gestiegenen Löhne

wies der Staatssekretär hin . Aber die Preise der Lebensmittel

sind in weit hiiherem Matze gestiegen . Danken übrigens die Ar -
beiter die höheren Löhne etwa der Regierung , die das Sozia -
l i st e n g e s e tz geschaffen hat , oder der Regierung , die das Zucht -

Hausgesetz vorlegte , oder der gegenwärtigen Regierung , die

Material für ein Arbeitswilligengesetz sammelt ?
Nein .

sie danken es nur ihrem Zusammenschluß in Gewerkschaften .

welche gegen die Regierung , gegen die Gerichte und die Polizei sich

durchsetzten und die Lebenshaltung der Arbeiter ver -

besserten . Wo es der Regierung gelungen ist . die Gewerk -

tfchaftsbewegung niederzuhalten , sind auch die Löhne ge -
» funken . Der deutsche Reichskanzler wird vom preußischen Mi -

nisterpräsidenten gehindert , irgendwelche Seitensprünge zu machen .
die den Agrariern nicht passen . Soll es anders werden , so muß
das deutsche Volk dafür sorgen , daß dem deutschen Reichskanzler
durch den Reichstag gegen den preußischen Ministerpräsidenten der
Rücken gestärkt wird . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Fester ( Fortschr . Bp. ) polemisiert gegen den Abg .
Dr . Hahn . Oesfentlich sind die Herren vom Bunde der Landwirte
immer für die innere Kolonisation eingetreten , aber in der Praxis
sind sie stets für die Erhaltung der Restgütcr . Von den Kloster -
moorgeschichte in Hannover sollte Herr Dr . Hahn möglichst wenig
reden . Die Tatsache , daß bei dieser Gelegenheit einige Groß -
Grundbesitzer es ver st an den haben , aus Kosten
Per Allgemeinheit ihr Schäfchen jus Trockene zu

bringen , hat unS in Hannover Hunderte Bon Wählern zu¬
geführt . ( Hört , hört ! links . ) Wenn die Herren wirklich solche
Freunde der inneren Kolonisation wären , würden sie für Auf ,
hebungderFideikommisse eintreten . Dann könnten Tau -

sende von Bauern sofort urbares Land erhalten . ( Sehr gut ! links . )
Räch einigen poleniischen Bemerkungen des Abg. Löscher ( Rpt . )

gegen den Vorredner schließt die Debatte .
Es folgen persönliche Beinerkungen .
Abg . Wachhorst de Wente ( natl . ) hält dem Abg . Dr . Hahn vor ,

daß er mit derselben Ueberzeugungstreue jetzt für die Konser -
vativen eintrete » wie seiner Zeit für die Nationallibe -
r a l e n.

Abg . Dr . Sahn ( kons . ) : Das entspricht nicht den Tatsachen
( große Heiterkeit ) . Ich habe damals einen erbitterten Kampf gegen
die Leitung der nationalliberalen Partei geführt .

Abg . Wachhorst de Wente betont gegenüber einer Bemerkung
des Vorredners , er habe sich nicht gegen die Erbschaftssteuer , sondern
gegen die Nachlatzsteuer ausgesprochen .

Abg . Dr . Hahn ( kons . ) : Ich habe Herrn Wachhorst de Wente nur
vorgeworfen , daß er sich in jenem Brief gegen die Besteuerung des
Erbes der Franen und Kinder ausgesprochen hat . und das war der

Grundgedanke beider Vorlagen . Herr Wachhorst de Wcnte hat sich
also , wenn der Ausdruck parlamentarisch erlaubt ist , selbst in
den Schwanz gebissen . ( Schallende Heiterkeit . )

Nächste Sitzung : Sonnabend . 11 Uhr . ( Jnterpella -
tionen über die Kaiserrede und über » die Pen -
sionen der Privatbeamten ) .

Schluß Uhr . _

parlamcntariTcbes *
Aus der ReichsversicherungSordnmtgs - Kommisfion .
Sitzung vom Freitag , den 2 5. November .

Der Verlauf der heutigen Sitzung ist bezeichnend für das In -
teresse der bürgerlichen Parteien an der Reform der Arbeitervcr -

sicherung . Der bei weitem größte Teil der Sitzung wurde nämlich
durch die Frage in Anspruch genommen , wie am besten „Ditflouv -
ingenieure und Personen mit ähnlicher Hochschulbildung " von der
Berficherungspflicht befreit werden können . Hierüber sprachen
sich auchDbie Vertreter der bürgerlichen Parteien sehr eingehend
und seMgrülrdlich aus .

Km * darauf kam der Antrag der Sozialdemokraten
zur VerHindlung . daß die Invalidenversicherung den Beziehern
von Invaliden - oder Altersrenten , die keinen Anspruch auf Kran -
kenpflege , also auf ärztliche Behandlung und Heilmittel an eine
Krankenkasse haben . Krankenpflege gewähren soll . Die

Sozialdemokraten wiesen darauf hin » daß die Bezieher von Jnva -
Ii den - und Altersrenten während einer Krankheit in einen argen
Notstand geraten , wenn sie keinen Anspruch auf Krankenpflege an
eine Krankenkasse haben . Die Invaliden - und Altersrenten sind
so gering , daß die kranken Rentenbezieher Arzt und ApotheßSr u n -

möglich selbst bezahlen können . Aus demselben Grunde
aber können sie auch nicht die Beiträg « für die Krankenversicherung
entrichten . Sie stehen daher während einer Krankheit ohne ärzt -
liche Hilfe und ohne die notwendigen Heilmittel da ; sie müssen also
schließlich die Armenpflege in Anspruch nehmen . Das ver -
trägt sich aber nicht mit dem Grundgedanken der Arbeiterversiche -
rung , deren Aufgabe es gerade fein soll , die Arbeiter davor zu
schützen , daß sie ohne ihre Schuld der Armenpflege anheimfallen .

Diese Begründung mußte auch Ministerialdirektor Herr
C a s p e r als berechtigt anerkennen . Daher sei es in der Tat zu
wünschen , daß die Invalidenversicherung den Rentenbeziehern auch
Krankenpflege während der Krankheit gewähr « . Aber dadurch
würden die Kosten der Versicherung sehr erhöht werden . Deshalb
bat er dringend , daß die Kommisston den Antrag der Sozialdemo -
träten ablehne .

Von den bürgerlichen Mitgliedern der Kommission sprach zu -
nächst der Arbeitervertreter de » Zentrums , Abg . Becker ( Arns -
ioalde ) . Er erklärte , daß für die von den Sozialdemokraten ge -
forderte Leistung kein Geld vorhanden sei . Der Vertreter
der Polen erklärte sich für den Antrag der Sozialdemokraten .
Die anderen Parteien hielten es nicht der Mühe wert , auch nur ein
Wort über diese , für die Arbeiter so wichtige Angelegenheit zu
vergeuden .

So war die Debatte in «venigen Minuten beendet . Der An »
trag der Sozialdemokraten wurde mit allen Stimmen gegen die der
Sozialdemokraten und des Polen abgelehnt .

Nächste Sitzung am Dienstag .

Aus der Wertzuwachssteuer - Kommission .
Die Kommission begann Freitag die dritte Lesung . Schatz -

sekretär Mermuth sprach zu dem von der Kommission in der
zweiten Lesung angenommenen Gesetzentwurf . Er ginn zunächst
auf die Entstehungsgeschichte des Gesetzentwurfes ein und wie » nach ,
daß all « Parteien , als der Gedanke auftauchte , eine Wertzuwachs -
steucr zu schaffen , zugestimmt hätten . Alle Parteien hätten zuge -
stimmt , den Gesetzentwurf der Regierung zu verabschieden . Im
Laufe des Sommers habe die Regierung eine große Anzahl Sack�
verständige gehört , welche in der Hauptsache einer Reichswert -
zuwachssteuer den Vorzug gegeben hätten . Auch die Ge -
meinden . in denen die Wertzuwachssteuer eingeführt sei . wurden
über die Erfahrungen , die sie damit gemacht hätten , gehört . ES
wurde festgestellt , daß in 306 Gemeinden über 14000 Veranlagungen
stattgefunden hätten , in 281 Gemeinden habe sich der Grundstücks -
verkauf nach wie vor glatt abgewickelt . Nur in 7 Gemeinden fei
eine Bodenmietspreis�teigerung eingetreten . In 267 Gemein -
den sei keinerlei Erhöhung zu verzeichnen . Der Schatzsekretär ging
dann weiter auf die Entwickelung des Deutschen Reiches seit 1871
ein , um zu beweisen , daß nicht allein die Stadt Anspruch auf die
Erträgnisse des Wertzuwachses hat , sondern in erster Linie das
Reich . Dieses könne auf diese Einnahmen keineswegs verzichten .
Der Weg , eine W eH r st e u e r einzuführen sei nicht möglich . D ie
Enttoickelung des Reichs verlang « eine neu «
Feststellung der Friedenspräsenzstärke .

Im Etat von 1911 wäre auch der Gedanke aufgenommen
worden , den alten Veteranen eine höhere Entschädigung zu ge .
währen . Bei einer neueren Beratung mit den Bundesregierungen
sei festgestellt worden , daß der Ertrag der Reichswertzuwachssteuer
auf 30,9 Millionen jährlich bemessen werden könne , nicht wie früher
berechnet 15 bis 29 Millionen . Die Einnahmen des Reichs wurden
im ersten Jahre auf 13 Millionen und in den folgenden Jahren
auf 20 bis 23 Millionen geschätzt . Er glaube nicht , daß die Kom -
Mission geneigt sei , die Beschlüsse der zweiten Lesung noch wesentlich
zu ändern , namentlich die § § 10 und , 15 ( Zurechnungen und Ab -
züge ) . Er wies an drei Beispielen nach , daß zwar eine Aenderung
dieser Paragraphen notwendig sei , wenn die Steuer wirklich er
tragsfähig gemacht werden soll . Die Regierung habe das Bestreben ,
das Gesetz so bald wie möglich zur Verabschiedung zu bringen .
Der Grundstückshandel , die Gemeinden verlangen das . Ferner
wurde noch festgestellt , daß die Regierung den U m s a tz st e m p e l ,
der durch die Wertzuwachssteuer aufgehoben werden sollte , — § 89
deS Reichsstempelgesetzes vom 15. Juli 1909 — auch fernerhin
bestehen bleiben soll , weil die ganze Finanz .
reform die Regierung nicht befriedigt habe .

Die Erörterung über die Ausführungen des Schatzsekretärs
wurde auf nächsten Donnerstag vertagt .

Gencbts - Zeitung .
Dr . Ehrenfried wider Dr . Juliusburger .

In dem Beleidigungsprozeß des Rechtsanwalts Dr . Ehrenfrirb
wider Dr . med . Juliusburger , dem Oberarzt der Privatirrenanstalt
Berolina in Lankwitz , wurde gestern vom 2. Strafsenat des
Kammergerichts die Revisionsentscheidung verkündet , nachdem das
Gericht sich bereits vor 14 Tagen mit der Sache beschäftigt hatte .
Dr . Ehrenfried war seinerzeit in der Anstalt Berolina auf Per -

anlassung seiner Verwandten iniernierk gewesen , hatte sich aber
dann das Recht der Selbstbestimmung erkämpft . Er ist für durch -
aus geschäftsfähig erklärt worden und übt seinen Beruf aus . Gegen
Dr . Juliusburger hatte er nun einen Entschädigungsprozeß an -
gestrengt . Als die Klage zugestellt wurde , äußerte Dr . Julius -
burger sich dahin , daß er Dr . Ehrenfried binnen 14 Tagen wieder
dorthin bringen könne , wo er gewesen sei . Dr . Ehrenfried erfuhr
davon und strengte gegen Dr . Juliusburger die Privatbeleidigungs -
klage an . Darauf wurde der Beklagte Juliusburger zu einer Geld -
strafe von 160 Mark in erster und zweiter Instanz verurteilt . Da -

gegen hatten beide Parteien Revision eingelegt .
Das Kammergericht entschied gestern auf Aufhebung der Vor -

entschcidung und Zurückverweisung an das Landgericht I . Gründe :
Der Senat habe zunächst keinen Zweifel , daß Bedenken gegen die
Prozeßfähigkeit und VerHandlungsfähigkeit der Parteien nicht vor -
liegen . In der Sache selbst müsse das Urteil auf beide Revisionen
aufgehoben werden . Was die Revision des Angeklagten Dr . Julius -
burger angehe , so sei zunächst zu erwägen , daß die fragliche Aeuße -
rung des Angeklagten nicht ein reines abträgliches Werturteil ent -
halte , sondern eine Kundgebung , die sich an sich freihalte von allem ,
was als Schimpfwort angesehen werden könne . Zu der Feststellung ,
daß es eine Beleidigung sei , könne man nur durch ihre Auslegung
kommen . Augenscheinlich habe sich das Berufungsgericht der Aus -
legung unterzogen . Sein erster Fehler liege darin , daß es nicht
gesagt habe , welcher Sinn nun eigentlich das Gericht der Aeußerung
beilege . Es sage im Urteil , der Angeklagte habe nicht Tatsachen
behaupten wollen , sondern ähnlich , wie etwa auf dem Schimpfwort
„ Narr und dergleichen " , durch die Worte selbst beleidigen wollen .
Hierin habe aber das Gericht nicht klar zum Ausdruck gebracht , was
es nun als Inhalt der Beleidigung betrachtet habe . Namentlich
könne nach der Ausführung des Landgericlsis keine Rede davon
sein , daß es etwa den Sinn der Worte des Angeklagten dahin ver -
standen habe , es sei darin daS Schimpfwort „ Narr " zum Ausdruck
gekommen . Das Wort habe das Landgericht nur zum Vergleich
herangezogen . Ferner lasse das Urteil nicht klar erkennen , inwic -
fern der Angeklagte bei seiner Aeußerung daS Bewußtsein gehabt
habe , daß er eine Ehrenkränkung gegen den Kläger ausspreche .
Das Gericht sage , der Angeklagte sei sich des beleidigenden Charak -
terS der Aeußerung „ nach dem BiloungSgrad des Klägers und nach
den Umständen " bewußt gewesen . Darm kämen aber nicht zum
Ausdruck die Gründe , die das Landgericht dahin führten , dieses
Bewußtsein anzunehmen . Und es hätte in der Tat ja auch eine
solche Begründung kaum erfolgen können , da bis dahin nicht fest -
stand , was der Angeklagte nach Ansicht des Berufungsgerichts zum
Ausdruck gebracht hat . — Drittens komme in Betracht , daß über
die RechtSwidxigkeit der Aeußerung und über das Bewußtsein von
der Rechtswidrigkeit die Vorentscheidung keine Feststellung enthalte .
Aber auch die Revision des Privatklägers müsse Erfolg haben , jedock ,
nur insofern , als er die Nichtanwendung der K8 186 und 187 des
Strafgesetzbuchs rüge . Ob eine der beiden Vorschriften zur An -
Wendung gelangen konnte , könne erst erkannt werden , nachdem fest -
gestellt sein werde , was eigentlich der Inhalt der Aeußerung des

Angeklagten gewesen sei . Solange könne nicht gesagt werden , daß
uns zutreffende « RechtSgründcn die 186 und 187 nicht an -

gewendet seien .
AuS diesen Gründen wurde das Urteil aufgehoben und an das

Landgericht I zur nochmaligen Entschcidung vertviescn .

) Zus aller Melr .
Der Erdgasbrand gelöscht .

Da « seltene Naturschanspiel bei Sl e u e n g a m n, e . das viel «
Tausende Menschen nach den Vicrlandc » gelockr hat , wird nur noch
kurze Zeit zu sehen sein . Gestern morgen tvurde mit den Vor -
arbeiten zur Ableitung des GaSstromeS der Erdgasquelle von der
Hamburger Stadtwasserkunst unter Mithilfe der Feuerwehr be »

gönnen . ES gelang verbältnis mähig leicht , die '

Flammen völlig abzulöschen . Um Ableitungsrohre an -

zubringen , muß daS aus dem Erdboden hervorragende Rohr durch
Zementblöcke stark verankert werden , was auch den heutigen Tag in

Anspruch nehmen wird . Während der Mittags - und der Nachtpause
wird das Gaö wieder entzündet und erst wieder vor

Beginn der Arbeit abgelöscht . _

Stenerrevolten tu Spanien .
Die Ausbeutung der Bauern durch die Steuer -

Pächter hat in der spanischen Provinz E o r u n a die Be -

völkerung zur Verzweiflung getrieben . Etwa LOOO Bauern

zogen in der Stadt Noya vor die Wohnung des Steuer -

Pächters und bewarfen sie mit Steinen . Die herbeigerufene
Gendarmerie wurde mit Steintvürfen empfangen und gab
darauf mehrere Salven ab . Sechs Bauern und
drei Gendarmen wurden getötet , ein Leutnant
und mehrere Gendarmen verletzt .

Nun sind die durch die Steuerpächter ausgepreßten
Bauern mit dem unmenschlichen Steuerdruck wieder aus -

g e s ö h n t .
_

Unangenehme Wahrheiten .
Während einer Vorstellung im Madrider Theater „ Nouveautä " ,

in dem ein Stück zur Aufführung gelangte , das sich mit der sozialen
Frag « befaßt und in dem gesagt wird , daß die Leichname der
Armen dazu dienen , die Krankheiten zu studieren ,
damit die Reichen geheilt werden könnten , stürmten
die anwesenden Medizinstudenten die Bühne und schlugen auf
d i e D a r st e l l e r e i n. Die Polizei mußte mit blanker Waffe die

Ordnung wieder herstelle ». _

Erdbeben in Spanien .
In den spauischen Ortschaften St . Ingo , Bigo . Villa -

g u r e l i a und C o r u n a wurden gestern früh heftige Erdstöße ver »
spürt . Unter der Bevölkerung entstand eine große Panik . In
Villagurelia wurden zwei Stöße wahrgenommen , die in Abständen von
mehreren Sekunden erfolgten . In Ferro ! dauerte die Erderichütte -
rung 2 Sekunden lang . In anderen Ortschaften sollen sogar drei
Stöße erfolgt sein . Schade » ist glücklicherweise nicht angerichtet
worden .

Kleine Notizen .
Hamburg im Nebel . Seit Donnerstag abend lagert über

Hamburg dichter Nebel : gestern nacknnittag zwei Uhr trat
nachtähnliche Dunkelheit ein . Der Hafenverkehr stockt
vollständig , seit vorgestern abend ist kein Schiff angekommen
noch abgegangen .

Ein schwerer Bauunfall ereignete sich Donnerstag abend auf
einem Neubau in dem pommerschen Orte Greifenberg . Das
Baugerüst stürzte plötzlich zusammen und begrub zwei
Maurer untersich . Einer war sofort tot , der andere liegt
hoffnungslos darnieder . Der Unternehmer . Maurermeister
Klage « , beging aus Verziveiflung Selbstmord .

Wrack geworden . Die deutsche Bark „Videlte " . von Hamburg
nach Barrom unterwegs , gewahrte gestern vonnittag am englischen
Ufer , zwei Meilen südlich von Winterton ( Norfolk ) , em Rettungsboot
an der Seite eines Fahrzeuges , das wrack zu werden droht « .
Die Küstenwachen retteten mittel « Raketenapparates einen Mann .
Die übrigen 14 Mann der Besatzung befinden sich noch
an Bord des Schiffes .

Aus Eifersucht ermordete im Osten London » ei « Soldat
seine Braut . DaS junge Mädchen hatte vor kurzer Zeit einen
Schönheitspreis erhalten , was den Soldaten zur höchsten
Eifersucht reizte . Sonst pflegen die glücklichen Bräutigams sich
zu freuen , wenn ihre Auserkorenen auch von anderen Leuten für
schön erklärt werden .
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Am B. November verunglückte
Bete Gerüfteinfturz in PMau unser
Genosse , der Zementierer

Karl ( irunwalllt .
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung hat am 12. No¬
vember in Königsberg i. Pr . statt -
gesunden .
231/9 Der Vorstand .

SoziatdenokratiscberWalilvereiii

& Sehöneberg .
Am 24. November verstarb nach

kurzer Krankheit unser langjähriges
Mitglied

U) iiis Päradies
im Alter von 67 Jahren .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 27. November .
nachmittags 2 Uhr . von der Leichen -
balle des jüdischen Friedhoses in
Weihenfee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
t8/tl > Ter Vorstand .

Mobss

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsttelle Berlin .

Todett - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Former

Wilhelm Wendt
am 83. b. M. an Zuckerkrankheit
gestorben Ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigimg findet am

Sonntag , den 27. o. Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Fredersdors . Langcstr . 8, nach dem
Gemcindefriedhos in Fredersdors
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
126/3 Die Ortsverwaltnng .

Freunden
ie traurige Nachricht .

Allen
kannten d
daß mein lieber Mann

Otto Brücherl

und Be -

Jabre » »ach
Leiden sansi

18998

im Atter von US
langem , schwerem
entschlasen ist.

Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. d. M. , vom

Zentral - Friedhos auS statt .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Kollege , der Biersahrer

Wilhelm Dammer
am 24. November im Aller von
39 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , 28. November , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Gethsemane - Kirchboses , Nordend ,
aus statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Kollege , der Droschken -
sührer

Karl
am 23. November im Aller von
61 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , 27. November , nachm.
3 Ubr , von der Leichenhalle des
St . Georgen - Kirchhofes , Weihen -
see, auS statt .

Den Mtaliedern zur Nachricht ,
dah unser Kollege , der Droschken -
sührer

BermannWalBChiMv
am 23. November im Aller von
42 Jahren verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , 27. November , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Jerusalemer Kirchhoss , Rixdors ,
Hcrmannstrahe . aus statt .

Ehre ihrem « « denken :

62/13 vis Bezirksverwaltung .

ZentraiferbanddlaorerDentsebl .
Zwclgvcreln Berlin .

Sektion d. Gips - u. Zementbranche .
Den Kollegen zur Nachricht , dah

unser Mitglied , der Hilfsarbeiter

Wilhelm Ldimidt
( Bezirk Schönhauser Borstadt )

am 22. November im Atter von
58 Jahren an Halsleiden ge>
starben ist .

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 26. November ,
nachmittags 8' / , Uhr . von der
Leichenhalle der Bartholomäus -
Gemeinde In Wcihensee , Falken -
derger Strohe , aus statt .

Rege Betelligung erwartet
139/10 vor Sektionsvorstand .

( Mitgl . d. Arb. - Radf . - B. Solidarität . )

Nachruf .
Am 19. November verstarb aus

dem Wege zur Arbeit unser
Bundesgenosse

Heinpich Will
Driesener Strohe 20.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung fand am Don -

nerstag , den 24. d. Mts . , in
aller Stille aus dem städtischen
Friedhofe in Friedrichsselde statt .
13/4 Der Vorstand .

VüM der Fabrikarbeiter

( Zahlstelle Berlin ) .
Am Dienstag , den 22. No-

vember , verstarb unser Mitglied

Priedrich Bader .

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am Sonn -
abend , den 26. November , nach -
mittags 3' / , Ubr , von der Halle
des neuen Johannis . Kwchhoses
in Plötzensee aus statt .
64/6 vis Ortsverwalhing .

Nach langem schweren Leiden
verstarb meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Marie Köster .Frau
Dieses zeigen ticsbetrübt an

vis Irauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittags 4' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde - Fried -
Hofs in Weihensee , Roelkesttahe .
aus statt . 1898L

Zentralverband der

Schuhmacher Deutschlands .
Todea - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah der Kollege

Karl Allmann
am 20. November verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 26. November ,
nachmittags 4 Uhr , aus demLuisen -
Kirchhos , Hermannstrahe , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
170/6 Der Borstand .

Zentral-ferband der Maurer
Deutschlands .

Zweigverein Berlin .

Am 24. November verstarb
unser Mtglied

Karl Weklsuer
( Bezirk Norden I) .

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 27. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des Segens - KtrchhoseS in Weihen -
see, Austav - Adols - Strvhe 67 —74 ,
aus statt .

Um rege Betelligmig ersucht
139/11 Ber Vorstand .

Verleih - Inntl tat :
Friedrichst . 1 15/1, a . Orabg .

" Tot . Eleg . Frack , Gebrock
1. 50. Hos- 1. 00. Weste SQPs .

Danksagung .
Spreche biermit allen , welche mir

in meinem ttessten Leide sowie bei der
Beerdigung meines innigstgeliebten
und unvergehlichen Mannes , des
Glasmachers

Max Beyer
so herzliches Beileid gespendet haben ,
unter anderen dem Gesangverein
» Vorwärts - für seinen herzlichen
Gesang , dem Sparvcretn „ An der
Spree " , der Direktion der Stralauer
Glashütte , serner seinen Kollegen und
Kolleginnen , dem Pflanzerverein
. Küroisranke - und dem Wahlverein ,
den tiesgesühltesten Dank aus . Dank
nochmals allen , welche mir in dieser
schweren Zeit beigestanden haben .
Wwe . Marie Beyer , geb . Böttcher .

Statt jeder besonderen Meldung .
Vorgestern enlschlies sanft in »

folge eines Schiagansalles unser
geliebter Bruder , Schwager und
Onkel , Santtätsrat

Dr. Hans Goldschmidt
im 59. Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen
Cnrl Goldttchtnidt .

Berlin , den 26. November 1910.
Die Beisetzung findet Sonntag ,

den 27. November , 1' / , Ubr , aus
dem jüdischen Friedhos in der
Schönhauser Allee statt . 134/20

» • • • • • • • • • oliMttteä

Beerdigungsverein
Berliner Zimmerleote .

Am 23. November starb nach
la ngem , schwerem Leiden , im
Atter von 56 Jahren an Tubcr -
tulos « unser Miiglied , der Zim -
merer

Ferdinand Seidel .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 26. November ,
nachm . 2' / , Uhr , vom Trauer¬
hause , Kolonicilrahe 120, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
l986b Der Borstand .

Allen Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige Nachricht .
dah mein lieber Mann und Bater .
der frühere Putzer

« luüiis Sitzlach
am Donnerstag , den 24. No -
vember im Atter von 51 Jahren
verstorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde Witwe nebst Kindern ,

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 27. November , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Rummclsburger Ge -
meinde - FriedhoseS , Lückstrahe , aus
Natt . 1897L

Einheitspreis tür
Damen und Herren M. 12 . 60
Luxus - Austührung M 16 . 50

Fordtin Sio Muster bueb V

! Berl 3oek - Brauerei
Max Schwarz . Fldicinotr . 2/8 .

Sonnabend , 20 . Novbr . er . : <

Wiener Walzer - Abend
von 19666 i

JohannStraußi
aus Wien . ( 42 Künstler . )

Ans. 8 Uhr . Entree 50 Ps.
Res . Platz 75 Ps.

Vorverkauf a 40resp . 00 Ps. in der (
„Borw. - - FiIiale,Gneisenaustr . 72 .

• WWWfMi

SALAMANDER
Schuhgeo . w. b. H. , Berte

Zentrale : W 8, Friedrich - Strueo 183

W. Frledflch - Strasso 182

SW. Frledncb - Strasso 221

N, Friedrich - Strasse 11 8/ 19

C. König - Strasse 47

W. Potsdamer Strasse 6
C RoMothmler Tor

VF. Tsuemzleo • Stresse 16
N. Bad • Strasse 20

NO. Gr, Franklmter Str 102

( am Sirausberger Platz )
NW. Wüsnacker Strasse

Ecks Turmstrasse 9

Chart . , Wilmersdorfer Strasse 126

Steglitz , Schlott ■Strasse 30

Spandau , Breite Strasae SO

Potsdam , Nauener Strasse 24

I - ebennanterhalt
oder guten Nebenerwerb kann man sich zu Hause
mit Stricken für uns oder Private auf unseicr
erstklassigen Strickmaschine verdienen . Wir Hefen «
dieselbe mit 50 M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 1322h '

— Streng reelles Unternehme » . —
Strickmasctiinen - Vertriebsflessllscli . m. b. H. , Käla
( Aen. ' Btriv . P. Hir»chield,1 }ciliii 019 , Wallfli . 90/91
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Voche
Dauer bis 3o . November

HOSEN

Extra billige Angebote zum

Weihnachtsfeste
* 1 | _ dunkelgestreifter O

§ 2Li rlosen Buckskin . . . . . .. 4 . ; . : : ; Z*

Marke „ Kern und Kraft "

Stoffe, moderne
Streifen . KeguUm , ebei
zehr bilUecr Prell . . . .
Streifen . KeguUm , aber �
Die Stoffe tnr Ho » „ Kern 0. Kraft "
«erden eundiHefllich fOr uns fabriziert
und sind vom XSoigl . Material -
Ptfllangsamte gcprOft vordesn .

Das Ergebnis lautet u. 0. 1

95 Mk .

c I — sc�Wflrz Satin - Kammgarn und �
- 9 - 3 I IVjjd I gestreift , sehr haltbar . . . . . . *! / . 90 Mk ,

seo Hosen 8. 6° »
Hosen �mm�rnmeiken

. . . . .

9.Kammgamstreifen . . ! . . . . .Zf « 70 Mk.

c
l —l _ _ _ vornehm gestreifte " IQ
I lOSdl Rockhose . . . . .. . JLO. SOMk ,
1 — prima Kammgarn , in vielen
nosen Mustern

. . . . . . . . . . . .

17. 50 Mk.
■ee.eeif«•*■(• tieeaass.essssesieisssaaaaaeasse.eisaettMiitisissBiaiSBeeesaesMaiSBisis.tisiastseaBtsetseaiseaatteiei.

| Schlanke , sehr lange , sehr weite Hosen -

BaenSohn
Kleider - Werke

Chausseestraße29 - 30 □□ 11 Br udeenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20
Da

Schöneberg , Haupfstr . 10



Dandorf & G
Belle - Alliancestrasse Grosse Frankfnrterstrasse Brannenstrasse Kottbnser Damm somit Von *

Tischbutter l . io

Tafelbutter I . 20

Cervelatwurst

...............
rtam 1,25

Salamiwurst

..................
* * * * 1,25

Thüringer KnoblauchwurstFfd . 1 . 25
Teewurst

......................
vtum 1,25

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 05

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
pt <u>d 95�

Mettwurst 1 . 00
Rotwurst I . . .

..................
ktand 75 pl

Rotwurst H

....................
ttand 48 pf

Zwiebeileberwurst . . . . . . . . .Pfand 4L
Nusschinken

...............
Pfand 1,25

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 15

Fetter Speck

.................
Pfand Tßpf

Gänsebrust

..................
Pfand 1,45

Erbsen 17p ( ' esÄ 23

Linsen

. . . . . .

Bohnen

. . . . .
Pfand 11 , 14 , 17 PL

. . . . . . . .Pfand 17 , 22pL

Kunst - Honig ' " Ä
ca. 2 Pfund - Doeen 7 5 Pf-

Lebensmittel
FettSlnse 58 , 63 , 68

Zucker ff. gemablen 5 PW-

Pf .

Hasengestreift . . . . . . . . . . . . . . .stock 2. 00 , 2 . 50 , 3 . 30

Kaninchen gestreift

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
stock 75 , 85 pf.

PLKakao

................................................
« « . « 65,85

KaffeeHM5ssi . oo " " " " " . si . is ■" " ' ■jüsI . ss

Reh Blätter Keulen Rücken

1 . 30 - 2 . 50 4 . 00 6 . 50 4 . 75 - 7 . 50

Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . . . .

Pfand 75 ?
Tilsiter Käse « omett . . . . . . . .Pfand 68 pl

Edamer Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 78 ? l
Qne - Käse . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . .Pfand 45 pf.

Camembert - Käse

. . . . . . . . . . . . .
enck l9Pf

Neuchateiler - Käse

. . . . . . . . . . .

stock 19
FrühstOcks - Käse . . . . . . . . . .stock 5pf -

Romatour - Käse

. . . . . . . . . . . . . . .

stock 28 p

Pfund
80

Pf .

Brech - o . Schnittbohnen viCow�Spf .
Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
»/ . vo » 28 pl

Pfefferlinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
v- . «. 50pl

Gemischtes Gemüse �. 45 , 65 pl

Suppenschoten . . . . . . . . .v» . « ZZ ? ,

dünge Schoten . . . . . . . . . .-/. v° - ° 45 ? ?

Feine funge Schoten v° - - 65pL

Stangenspargel 1 . 10 , 1 . 35

Bruchspargei oiw « �» xf . . >/, v » » » 68 pf.

Bruchspargei ° it Kcxf . . . v° n > 95pf

ESSäpfel rot . . . . . . . . . 5 Pfund 2 5 PL

Tafeläpfel . . . . . . . . . . . . .Pfand 12 , 15 ? , .
Kcchäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 ptnnd 39 pl

Kochbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . .
2 Pfand 25 ?

Weintrauben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand ZO �

Kartoffeln io pf - nd 22 ?
Kartoffeln io Pfand 27 pl

Pflaumen - Marmelade . . . . . .Pfand ZOpf

Gem . Marmelade « * . 5 Pfandsw » 1,10
Kasseler Rippespeer

», Reinleinen Jacquard " , gesäumt n. gebindert ca 48x110 Vi Dutzend 3 » 45

mit 6 Servietten , farbigen Kanten , gesäumt , im Karton . . . . . . . .. . . . ..

. . . . . . . . . . . .

2a» 9 5

in grosser Musterauswabl . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .. . . . . . . . . .Meter �7W�Pf-

irbeiter -
Berufs - 127/2 *

Kleidung
jeder Art

Militär -

Stiefel
Schnürschuhe

Nur jahrelangr erprobte Quali¬
täten kaufenaie am besten u.
billigsten im Spezialgeschäft

von

Wilhelm Scholen)
KottbiiMei - dumni Nr. 94 .

Mit

an erhalten Sie bei ans

Sacco - Anzüge , Gehrock - Anzüge
Paletots , Ulster , Joppen etc .

C. Waeh8mattti * C° !
Reinickendorfer Straße 15

Ecke Raven�straße , neben der Feuerwache .

Kaufet I
nichts anderes gegen

Kostüme , Röcke , Blusen etc .

PeIz = CoIiers ♦ Schuhwaren

Mit

Heiserkeit , Katarrh u. Ver -
schleiimmg , Krampf - und \

i Keuchhusten , als die fein -
schmeckenden

S

Doe ttark
wöelienllitiltölgilisltliinz
SlSAÄNtS

Hra - Hn
fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

S. Beituch
Frankfurter Allee 75 , I
Eincas . Tilsiter Strasse .

Arbeiter finde » m ihr - » Beruf
I gute und billige �LlelÜUUA *n sroher Answahl

| Brut

Krust - CarameUttt
mit de » „ Drei Tannen " .

not . begl . !
Zeugn . v.
Aerzten u.

Privaten
! verbürgen den sicheren Erfolg .

Paket 3V Pseuuig . *

| Zu babe » in Apotheken , Dro- 1
gerien , Kolonialwarenhandlg .

j Pertreler für Berlin :
kl . nriil «?»? , Bärwaldstr . 8

Brunnensfr . 158 , Otto Hclnfcke ,
Laden gelb gestrichen .

Parteigenofie mit besten Empfehlung sucht in lebhafter
Lokal mit Daal » u mieten oder zu kaufeu .

um beides Partei u. Gewerlschasten unumschränkt zur Per «
sügung zu stellen . Am liebsten eventuell in Ortschaft , wo
unsere Organisationen unter Lokalmangel leiden . 2161b *

Angebote und Anregungen aus interessierenden Kreisen
unter R. G. 895 an Haasenstein & Vogler A. - G. , Kein .

i. Seid - ii. Mimt i ( t 1,21 Iii..
sämtliche Gänseartikel , als Gäuseklein , Gäusekeuleufleisch . Gänse .
kuocheufleisch . Keulen frisch und gepäkelt . geräucherte Keulen zum
roh essen empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

AU . lieißner , Berlin c . , Kloslerstf . 95,
134/4 Eckhaus Käiser�Wilhelm - Strahe .

9elz - Stola - Verkauf
zu hervorragend billigen Preisen !

Eigene KOrfcbnerd .

Riesenhafte Auswahlgros detail

S ( 0 1 S S von I " m*
SO M.

anCoiiiers von 1,
redte Skunks

S 1 0 1 8 S von 35 an!

Dresdener Sir. 119 Eckhaus

) Oranieu - PIate .

Jedermann erblllt die Im Fenater
anniceMtclIten t - egonntÄnde sofort

für den beselchneten Preis .

Vertreter t F e r d i

Berlin C . 2 , Neue

nand Lüttgen ,
Friedrichstraße 2 »

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck «. Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer 6 So . Berlin SW ,
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Sie Moaditer Vorgänge
vor Sericht .

Zwölsttr Tag .

I » der Mittwochsitzung hatte der Kriminalwachtmeister Fritze
belanntlich behauptet , er habe die englischen Journalisten , die auf
sein Kommando Von unisormieiten Schutzleuten mit Säbeln der -

hauen wurden , deshalb für Führer der Exzedenten gehalten habe ,
weil er in der Zeitung gelesen habe , bei den Wahlrechts
demonstrationen im Tiergarten seien die Führer der Demonstranten
in Automobilen hin und her gefahren . Mit Bezug auf diese An

gäbe beantragte Er st er Staatsanwalt Steinbrecht zu
Beginn der nächsten Sitzung du Verlesung eines Passus
aus der Extranummer d e S . Vorwärts " vom
7. März 1910 . DSr Staatsanwalt will dadurch beweisen , dah
der Wachtmeister Grund hatte , zu vermuten , dah die Leute im
Auto am Kranle » hause Moabit Führer waren . — R e ch t s a n w

Heine beantragt hierzu die Ladung des Redakteurs Ströbel
und des Dr . Zepler . Ersterer soll Auskunft geben über die

Herkunft der „ Vorwärts " - Notiz , letzterer soll bekunden , dasi er der
Maim im Auto war . aber keine Führerrolle hatte und auch nicht
MitMed der Sozialdemokratie ist . — Die betreffende Notiz des
„ Vorwärts " wird verlesen . Darin ist nicht von Führern im Auto
die Rede , sonder » es heitzt nur , daß sich auch Genossen , die im Anto
fuhren , durch Hochrufe aus ihre Weise an der Demonstration be

teiligten — Der Er sie Staatsanwalt bleibt dabei , daß auch
diese Fassung dem Wachtmeister Anlaß geben konnte zu der An

nähme , im Auto säßen die Führer . — Rechtsanwalt Heine
Jedenfalls gibt das dem Beamten noch kein Recht , auf die Leute
loszuschlagen . — Die Verteidigung beantragt die Verlesung
eines Artikels im „ Demokrat " , worin Dr . Zepler selbst
den Vorgang bei der Wahlrechtsdemonstration darstellt . — Ferner
beantragt die Verteidigung die Ladung der beiden Mädchen , die im
Kleinen Tiergarten von zwei säbelschwingenden Schutzleuten verfolgt
wurden .

Der erste Zeuge , der gestern vernommen wurde , ist

Schutzmann Prieskorn ,
der in der Nacht zum 27. September vor einer Menschenmenge m
das Schanklokal von Ritiberger an der Ecke der EraSmusstraße
flüchtete . Schutzmann Prieskorn gehört der Charlottenburger Polizei
an . Zur fraglichen Zeit ging er mit seinem Kollegen Sperling auf
einem Patronillengange durch die Huttenstraße . An der Beussel -
slraße — sagt der Zeuge — sei eine Menschenmenge gewesen .
welche die Laternen einwarfen und lärmten . Sie , die beiden

Schutzleute , hätten die Polizeiwache in der Beusselstraße
alarmieren wollen . Als sie an die Menschenmenge heran
kamen , sei gerufen worden : „ Haut die Blauen ! " Gleichzeitig
seien Steine nach den Schutzleuten geworfen worden . Ein Stein

habe den Schutzmann Sperling von hinten getroffen, so daß er
bewußtlos zusammengebrochen sei . Weiter sagt der

Zeuge PrieSkom : Die Leute heulten wte die wilden Tiere und

drangen auf uns ein . Ich zog die B r o w n i n g p i st o l e und gab
einen Schuß in die Luft ab . Da ich noch weiter bedrängt wurde ,
schoß ich in die Menge hinein . Ein Mann , der mich angreifen
wollte , muß meiner Ansicht nach aus nächster Nähe einen Schuß in
die linke Schulter bekommen haben . Als »ch alle sechs Schüffe ver »
schösse » hatte , zog idb den Säbel und stellte mich in eine

Hanstiirnische . Die Menge stellte sich im Halbkreis vor mir
auf und warf einen Hagel von Steinen nach mir . Die
Steine fausten mir nur so um den Kopf . Es gelang mir ,
m das Lokal von Rittberger zu fliehen . Hinter mir her wurde
gerufen : „ Raus mit ihm . " Ich floh »n ein Seitenzimmer und als
ich mich auch da nicht sicher fühlte , stieg ich durch das Fenster auf
den Hof . Nach % Stunden kamen Berliner Schutzleute und be -

freiten mich .
Der Angeklagte Hermann Weiß

bemerkt hierzu , er habe den Vorfall , den Schutzmann Prieskorn
soeben schilderte , milangesehen . Die Menschenmenge sei von Berliner

Schutzleuten schon zweimal zurückgedrängt worden . Da

seien Prieskorn und Sperling herangekommen und von einigen
Leuten , die vor einem Lokal standen , gewarnt worden , weiter die

Beusselstraße hinaufzugeben , weil eS dort für zwei einzelne Schutz -
leute gefährlich werden könnte . — Trotzdem seien die beiden Schutz -
leute auf die Menge zugegangen , ja sie hätten ihre Schritte sogar
beschleunigt . Da Schutzmann Prieskorn diese Angaben bestreitet , be -

antragt die Verteidigung die Ladung der vom Angeklagten Weiß
hierzu benannten Zeugen .

Schutzmann Sperling gibt an , er sei von mehreren Steinen
am Kopf und am Bein getroffen, er sei fast bewußtlos niedergefallen
und von einem Bewohner ins Haus geleitet ivorden . Er sei wegen
seinen Verletzungen 1t Tage ärztlich behandelt worden .

Kriminalschutzmann H a ß l e r soll nach Angabe eines Angeklagten
dabei gewesen sein , als

Straßcnpassanten von einem Kriminalbeamten verprügelt
wurden . Er soll auch in jener Grupve von Krimipalbeamten ge -
wesen sein , die durch Erheben ihrer Stöcke sich zu erkennen gaben ,
um sich vor einem Säbelangriff reitender Schutzleute zu retten . —

Haßler behauptet , er wisse nicht ? davon . Es wird ihm vor -
gehalten , daß sich ein Schutzmann , der einen Schimmel ritt ,
bei der Attacke und auch bei anderen Gelegenheiten besonders be -
»nerkbar gemacht habe . — H a ß l e r bleibt dabei , daß er von alle -
dem nichts wisse , daß er auch niemand geschlagen habe . Er meint ,
es liege vielleicht eine Personenverwechselung vor . — Der

Angeklagte erklärt dagegen eine Verwechselung für ausgeschlossen ,
da er den Kriminalschutzmann schon länger kenne . Häßler hat
übrigen » in , seiner äußeren Erscheinung etwa » so «igentümliche »,
daß man ihn kaum mit einem anderen verwechseln kann .

Wie Schuhlmtte „schützten " .

Zeuge Niepagel . Expedient der „Frankfurter Zeitting " , bat
die Vorgänge in Moabit an mehreren Abenden , besonders am 27.
und 28. beobachtet , indem er mit der Straßenbahn die Gegend
durchfuhr und an verschiedenen Stellen ausstieg . Er hat öfter beob «
achtet , daß

Schutzleute ohne Veranlassung mit dem Säbel auf Leute einschlugen ,

die sich ganz ruhig verhielten . An der Ecke der Turm - und Beussel -
straße sah der Zeuge , daß ein Junge , der über die menschen -
leer « Straße lief , von einem Schutzmann so geschlagen wurde .
daß er niederfiel und bat : „Lassen Sie mich doch , Sie schlagen mich
ja halb tot . " Leute , die an den Haltestellen der Sirapenbahn
standen , wurden von Schutzleuten vertrieben und mußten vor der

Polizei flüchten . AIS einige von Schutzleuten verfolgte Personen in
ein Haus flüchteten und die Tür hinter ihnen geschlosien wurde .
schlug ein Schutzmann ohne zeve Veranlassung die Türschcibe ein .

�m Kleinen Tiergarten wurde «in alter Mau » ohne Anlaß von
« lnem Schutzmann vor die Brust gestoßen . Ganz anständige Leute
wurden mit dem Säbel geschlagen . Ein Mann , der die Schutzleute
höflich bat , ihn durchzulassen , bekam als Antwort einen Säbelhieb .
Am schlimmsten war es im Kleinen Tiergarten .

Kriminalbeamte haben viel ärger gewütet wie die uniformierten
Schutzleute . Mit Gummiknüppeln » nd Stöcken schlugen sie auf die !
Leute . Zwischen der Wald - und Besselstraße schwärmten die Schutz -

;

leute gegen eine Anzahl Personen aus . Alles lief davon . Em
Junge von etwa 15 Jahren rannte vor den Schutzleuten fort . Da
lies ein Schutzmann hinter ihm her und schlug den Jungen auf den
Rücken , daß er hinfiel . — RechtSanw . Heine : Mußte der
Schutzmann annehmen , daß

"

— Zeuge : Mein , das i
ihn der junge Mensch angreisen würde ?

ist ouSges chlossen . <

Zeuge v. Reitzenstcin , Redakteur der „ Morgcnpost " ,
ist ebenfalls an inehreren Abenden , besonders am 27 . und 28. Sep -
tember , in Moabit gewesen . Der Zeuge gibt sich ersichtlich Mühe ,
der Polizei ein Zeugnis des Wohlverhaltens auszustellen . Er spricht
davon , daß die Polizei der lärinenden und schimpfenden Menge
gegenüber sich vollkommen ruhig verhalten habe . Aus Fenstern fei
geworfen worden , deshalb habe die Polizei die Schließung der
Fenster verlangt . Der Zeuge hat seine Beobachtungen meistens
in Begleitung von uniformierten Polizei -
b e a m I e n gemacht . Er ist auch mit Polizeibeamien in ein
Schanklokal gegangen und hat gesehen , »vie die Polizei das
Lokal geräumt hat . Auch bei dieser Gelegenheit , sagt der Zeuge ,
habe sich die Polizei durchaus ziveckmäßig verhalten . aber die
Gäste in dem Lokal hätten der Polizei Widerstand geleistet . ' Als
der Zenge gefragt wird , wie sich der Widerstand geäußert habe ,
weiß er nichts >v e i t e r zu sagen , als daß — die Gäste in § Hinter -
zimmer gingen und daß dabei Tische und Stühle umgelvorfcn wurden .
Hiernach habe dann die Polizei von der Waffe Gebranch gemacht .
Auf weitere Fragen sagt der Zeuge , das Verhalten der Polizei sei
im allgemeinen absolut zweckniäßig gewesen , Ausnahmen kamen aller -
dings vor . � Vors . : Was waren das für Ausnahmen ? — Zeuge : Ein
Mann , der wiederholt vor de » Schutzleuten auf und ab ging , wurde
von einein Schutzmann aufgefordert , iveiter zu gehen , und als er nicht
Folge leisteie , von dem Schutzniann in eine Nebenstraße gestoßen .
Da schlug der Schutzmann unnötigerweise auf den Mann ein . Bei
a » deren Gelegenheiten hat der Zeuge , »vie er sich ausdrückt , Hausen
vonLeuten mit dicken Knüppeln gesehen , die die
Straße entlang gingen und die Passanten ver -
prügelte » . Als der Zeuge von der Verteidigung gefragt
wird , ob die Lerite mit den Knüppeln K r i in i n a 1 b e a m t e ge -
wesen seien , gibt er zunächst eine ausweichende Antwort und meint ,
sie bätten sich ja nicht legitimiert . Auf weitere Fragen der Ver -
teidigung gibt der Zeuge jedoch an , seiner Meinung nach
seien die Leute mit den Knüppeln Kriminal -
beamte gewesen . Die Charlottenburger Kriminalbeamten
seien schlimmer gewesen wie die Berliner . Der Zeuge wird vom
Rechtsanwalt Heine über seine

Unterredung mit dem Streikbrecheragenten Hintze

gefragt . Er gibt an , alles was er seinerzeit über diese Unter
redung in der „ Morgenpost " geschrieben habe , sei richtig . Hintze
habe ihm erzählt , daß er mit seinen Leuten schon vor dem Ausbruch
von Streiks in die Fabriken hineinzukommen suche , um die dort
beschäftigten Arbeiter zu provozieren . Das werde so gemacht : Einer
von HiutzcS Lcnten schlagt dem Bertraucnsmann der organisierten
Arbeiter in die Fresse . Beschwert sich der Geschlagene bei der Fabrik -
leitung , dann bekommt er kein Recht . Dann schlägt er ihn nochmal
in die Fresse und schließlich geht er von selber weg . So werden die
organisierten Arbeiter auS der Fabrik hinausgegrault . Wenn ein
Streik ausbricht , dann tritt Hintze mit seinen Leuten »n Aktion . Der
Zeuge wird gefragt , ob er denn das alles für Wahrheit halte , was
Hintze ihm erzählt hat und ob er nicht glaube , Hintze habe
nur r e n o in ui i e r t. Nein , sagt der Zeuge , man muß den
Mann gesehen haben . Er machte durchaus den Eindruck , daß
man ihm alles glauben konnte . Hintze zeigte auf eine » seiner Leute
und sagte : Sehen Sie sich mal das Siebenmouatskind an .

DaS war ei » Ricscnbengcl ,

sagt der Zeuge . Und Hintze habe ihm gesagt , dieser Mann haut
mehr wie zehn Schutzlente . Hintze selber habe vor den Augen des
Zeugen mit der Faust einen Nagel durch den Tisch geschlagen . Ins -
besondere sei cS auch wahr , daß Hintze gesagt habe : Sehe » Sie mal
meine Leute , die kriegen nicht mehr wie andere Arbeiter , aber es
macht ihnen Spaß , daß sie bei einem Streik ungestraft loSwichsen
können . — Rechtsanwalt Heine : Welchen Eindruck hatten
Sie denn bei dieser Behauptung , daß die Leute Hintzes ungestraft
hauen könnten ? — Zeuge : Ich meine , daß sie als
Arbeitswillige unter dem Schutz der Polizei stehen . Auf eine
weitere Frage des Rechtsanwalts Heine antwortet der Zeuge :
In den Fällen , wo er Kriminalbeamte auf das
Publikum einschlagen sah , sei dasSchlagen durch -
aus nicht nötig gewesen , denn den Beamten sei
kein Wider st and geleistet worden . Eine ganze Menge
solcher Fälle seien ihm bekannt . Der Zeuge hat auch vor einer
Filiale der „ Morgenpost " einen Mann gesehen , welcher blutete und
angab , er sei von Schutzleuten geschlagen worden . — Der Staats -
a n w a l t kommt nochmal auf die Unterredung des Zeuge »
mit Hintze zurück . Der Zeuge bemerkt infolgedessen . Hintze habe
ihm auch erzählt , daß er mit seinen Leuten bei einem
Streik in Sachsen und auch hier in der Rostocker
Straße tüchtig geschlagen habe . Hintze sagte : Je
mehr Radau , desto besser ist rS für die Arbeitswilligen . Der Zeuge
hat die Angaben Hintzes für durchaus glaubwürdig gehalten , denn
die Hintzeichen Leute , welche der Zeuge auf dem Kohleuplatz
von Kupfer sah , sahen aus wie Abenteurer . Sie spielten abends
Hazard zu hohen Sätzen und tranken dabei . Der Staats -
anwalk fragt den Zeugen , ob er wisse , daß auch die Arbeit «-
willigen mit Siemen geworfen worden seien . Der Zeuge meint ,
das sei ihm erzählt worden , er habe auch zwei Arbeitswillige ge -
sehen , die verwundet waren , sie seien stolz gewesen auf
ihre Wunden . Weiter gibt der Zeuge »och an , er habe in der
Stromstraße einen seiner Meinung nach scharfen Schuß aus der Menge
gehört .

Zeuge Motzkowski

ist ebenfalls Mitarbeiter der „ Morgenpost " . Er

verweigert sein Zeugnis
mit der Begründung , aus dem Schreiben des Polizeipräsidenten an
den englischen Journalisten Wils geht hervor , daß die Polizei auch
die Journalisten für strafbar hält , welche in Ausübung ihres Berufs
in Moabit gewesen sind . Die Verteidigung wendet zunächst ein , die
juristische Begründung deS Standpunkts sei zweifelhaft . Aber , sagt
Rechtsanwalt Heine , wenn der Polizeipräsident recht hat , dann hat
auch der Zeuge recht . Hiernach wird auf die Vernehmung de ?
Zeugen verzichtet .

Dr . Kochmann , sozialwissenschaftlicher Schriftsteller ,
hat aus beruflichem Interesse die Vorgänge in Moabit an mehreren
Abenden beobachtet . Er sagt u. a. aus : DaS Publikum war absolut an »
ständig mid ruliig . ES wurde kein lautes Wort gesprochen , geschweige
denn ein Angriff auf die Polizei ausgeübt . Trotzdem aber ging die
Polizei in ganz unmotivierter Weise mit der Waffe gegen DaS
Publikum vor . Detaillierte Angaben macht der Zeuge über seine
Wahrnehmungen in der Turmstrnhe . Die Straße war fast frei von
Menschen . Ein Polizeioffizier erhob die Hand . Aus dieses Sianol
stürmten aus der Oldenburger Straße Schutzleute in großer Zahl
heran . Sie hieben mit blanken Säbeln ohne Anlaß auf das ruhige
Publikum «in . Dies

vorgehen ber Polizei war so brutal ,
wie ich es noch nie gesehen habe . Die Leute wurden an die
Häuser gedrängt , so daß ein Enlweichen unmöglich war und dann
wurden sie geschlagen . Leute , die auf die Slraßenbahn steigen
lvolllen , um zu enlkommen , wurden in sinnloser Weise von den
Schutzleuten bedrängt . Die Schutzleute waren den ,
Publikum gegenüber in der Mehrzahl . Sie warfen
sich auf kleine Gruppen von Menschen und bedrängten sie von
allen Seiten . Der Polizei wurde keine Spur von
Wider st and entgegengesetzt . Nicht einmal ein Schimpf -
wort ist vor dem Angriff gefalle ». Vorsitzender : Der
Berichterstatter der . Morgenpost " hat eben da » Gegenteil gesogt .
Die Polizei schützte ja die Berichterstatter . - - - Zeuge : Die
Preßberichte . welche ich gesehen habe , find durchweg unrichtig ge -
wesen . Rur » in Blatt hat die Vorgänge durchauS >

objektiv dargestellt und daS ist der „ Vorwärts " .

Ich bemerke ausdrücklich , daß ich kein Sozialdemok rat

bin und in dieser Hinsicht nicht in den Verdacht der Parteilichkeit
kommen kann . Nur ein Beispiel möchte ich dafür anführen , wie

unrichtig die Darstellungen der Presse gewesen sind . Ich war Zeuge
eines d. : r schärfsten Zusammenstöße ar . . Kleinen Tiergarten . Am

darauffolgenden Morgen las ich im „ Berliner Taaebl . " , an

jener Stelle seien eine Menge Schirme , Hüte und onfiere Gegen -
stände gefunden und der Kriminalpolizei übergeben lvorden . Ich

habe die betreffende Stelle unmitkelbar nach dem Zigammenstoß
genau besichtigt , habe aber niäits von solchen Gegenstänoen bemerkt .

DaS ist zwar nur eine Kleinigkeit , sie spricht aber dafür , wie

übertrieben die Zeitungsnachrichten waren . Ueber

seine
einzelnen Beobachtungen

gibt der Zeuge noch folgendes an : An der Hcilandkirche am
Kleinen Tiergarten sah ich einen einzelnen Herrn , der offenbar mit
der ganzen Sache nicbtS zu tun hatte . Auch dieser Mann wurde
von Schutzleuten geschlaaeu . Der Saum des Kleinen Tiergartens
war von Schutzleuten besetzt . Jeder Passant , der vorbeikam , wurde
mit dem scharfen Säbel geschlagen . Ich betone , daß das Publikum
durchaus anständig war und daß den Schutzleuten kein Widerstand
entgegengesetzt wurde . Ein Herr bekam einen Schlag mit dem
Säbel . Er drehte sich um , da rief der Schutzmaun , der ihn ge «
schlagen hatte :

Du Aas , Du drehst Dich noch um ? ! "

Gleichzeitig führte der Schutzmann einen so wuchtigen Hieb gegen
den Mann , daß der Schutzmann nach vorn taumelte . Der Schlag
wurde mit scharfer Klinge geführt . Zum Glück traf er den Mann

nicht . Er wäre sonst von den schwersten Folgen gewesen . Kurz
vorher rasten reitende Schutzleute ohne jede Veranlassung auf dem

Bürgersteige dahin . Die Leute flüchtete » sich in die Häuser . Ein
Mann , der sich nicht in ein HanS retten konnte , wurde von
dem Pferde eines Schutzmanns an die Wand gequetscht , daß
er fast ohnmächtig dastand . Anscheinend ist dieser Mann auch
verletzt worden . Einige Menschen hatten sich auf die

Stufen der HeilaiidLkirche geflüchtet . Ei » reitender Schutzmann
raste um sie herum . Wie mir schien , wollte er die Leute nur
chikanieren . Nach kurzer Zeit entfernte sich der Schutzmann und die
Leute komtten ruhig fortgehen . Ueberall konnte ich die Beobachtung
machen , daß das

Publikum durch das Borgehen der Schutzleute erregt wurde .

Ich hatte den Eindruck , daß ein großer Teil der
Schuld wenn nicht die ganze Schuld an den
Krawallen in Moabit dem Vorgehen der Schutz -
leute zuzuschreiben ist .

Der nächste Zeuge ist ein

löjähriger Lehrling Brecht .
Er hat einen Stelzfuß und kann sich nur mit Mühe fortbewesten.
Zur Zeit der Moabiter Vorgänge war der Zeuge noch iin Besitz seines
Beines , aber er hatte schon ei » Leiden am Bein und konnte schon
damals nur langsam und schwerfällig gehen . Er wollte in der Nähe
von Schutzleute » über die Straße gehen . Da schlug ihn ein
Mann mit einem Schlagring nieder und zwei
andere hieben mit Stöcken auf ihn ein . Der
Mann mit dem Schlagring trug eine Taschenlaterne und
leuchtete damit umher . Er kam auS der Richtung , wo die

uniformierten Schutzleute standen . Es ist hiernach anzunehmen , daß
sowohl dieser wie die beiden anderen , welche mit Stöcken auf den

jungen Mann schlugen . Kriminalbeamte gewesen sind . Nach -
dem der junge Mann niedergeschlagen war , ist er von

Bekannten , die hinzlikainen , hinweggeführt worden . Es ging
au » den Aussagen des Zeugen nicht mit Sicherheit
hervor , ob sein Beinleiden durch diese Mißhandlung sich
so verschlimmert hat , daß ihm das Bein abgenommen
werden mußte . Jedenfalls ist die Operation des Beines bald darauf
erfolgt . In » übrigen trug der junge Mann Verletzungen am Ohr
und am Kops davon .

Hierauf wird Dr . Kochmann von Rechtsanwalt Heine be -

fragt , welchen Eindruck er von dem Vorgehen der Polizei bekommen
habe . Er erwidert : DaS Vorgehen der Polizei war ein absolut
unzweckmäßiges und uiimotiviertes . Die Polizei sei nicht imstande
gewesen , Vorgänge des bürgerlichen LebcnS mit unbefangenen Augen
anzusehen . Es würde nicht zu Ausschreitungen ae -
kommen sein , wenn die Polizei nicht in dieser
Weise vorgegangen wäre .

Vergebliche Versuche , daS Zeugnis des Dr . Kochuiann zu erschüttern .

Staatsanwalt Stelzner bezweifelt , daß der Zeuge ,
weil er erst 2ö Jahre alt ist , imstande wäre , ein Urleil über das
Verhalten der Polizei abzugeben . Der Staatsanwalt richtet deshalb
eine Reihe von Fragen an den Zeugen , durch welche die Urteils -
sähigkeit des Zeugen festgestellt werden soll . Die Antworten des

?eugen gehen dahin , daß das Studium der Psycho -
ogie der Massen sein wissenschaftliches

Spezialfach sei , mit dem er sich seit Jahren
beschäftigt . Er hat unter andern , , besonders im Auslande
namentlich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
eingehende Studien betrieben . Seine Studien erstrecken sich
u. a. auch auf ' den grißen Streik der Bergarbeiter in PittSburg .
Der Zeuge sagt , dort seien viel größere Mcnschcilmcugcn zusammen -
geströmt wie hier und das Mciischrnmaterial in PittSburg sei bei
weitem nicht so ruhig wie die Berliner Arbeiter . Trotzdem sei es
in PittSburg zu keinen erheblichen Ausschreitungen gekommen , weil
sich die dortigen Polizribeamte » dem Publikum gegenüber sachgemäß
verhalten hätten . BIS der StaaiSamvalt die erste Frage nach der
Urteilsfähigkeit des Dr . Kochiiiann gestellt hatte , ocanstandeto
Rechtsanwalt Heine mann diese Frage , weil sie nicht aus
tatsächliche Angaben deS Zeugen beschränkt sei . Der Vorsitzende
aber warf die Bemerkung dazwischen : Wenn der Zeuge 40 Minuten
lang die Borgänge beobachtet hat und dann ein Urteil über daS
Verhalten der Polizei abgibt , dann ist die Frage des Staatsanwalt ?
wohl berechtigt .

Auf Veranlaffung der Staatsanwaltschaft wurde Polizei «
leutnant Lies « yerbeizittert und über einige Einzelheiten be -
fragt , welche Dr . Kochmann angegeben hatte . ES stellte sich aber
herolis , daß Polizeileiitnant Liese bei den vom Zeugen Dr . Koch -
mann angegcbeueu Vorgängen gar nicht zugegen war . Demselben
Zweck diente die Beriichmung des Polizeileuti , ant «
S ch i r m e r. Doch auch dieser Zeuge hat den von
Dr . Kochmaim angegebenen Einzelvorgängen nicht beigewohnt Er
hat allerdings zu der fragliche » Zeit in der Nähe der Heilands -
kirche eine SchutzmannStruppe kommandiert . Der Polizeileiitnant bat
mit feinen Schutzleuten mehrmals die Menge zurückaedröngt Doch
gibt er an , das sei melsteiiS ohne Anwendung der Waffe geschehen .
Der Zeuge behauptet , an der Treppe der HeilandSlirche sei aus dein
Publikum ein Schuß abgegeben worden . Darauf habe er dann
seine Leute mit dem Säbel gegen das Publikum vorgehen lassen . Die
Leute seien aber so schnell gelaufen , daß sie mit dem Säbel gar nicht
erreicht werden konnten . Auf mehrere Fragen der Verteidiger
gibt der Zeuge zu, daß auch noch in anderen Fällen mit dem Säbel
gegen das Publikum vorgegangen wurde . Er behauptet aber , daß
fei immer nur geschehen , nachdem die Menge die EtaatSobrigkeit
angegriffen habe , durch Steinwürfe und in dem einen Falle , wo ein
Schuß gefallen fei . DaS Publikum sei dabei nach Möglichkeit
geschützt lvorden . — RechtSanw . Rosenfeld : DaS nennen
Sie das Publikum schützen , wenn Sie mit dem Säbel dreiuschlagen ?
— Zeuge : Ich meine das Publikum , das mit der Sache mchts
zu tun hatte .



Journalist Berthold

ist als Berichterstatter der „ Deutschen TageS -
zeitung " ' , der „ Mecklenburger Warte " und einiger
Blätter nach Moabit gegangen . Er hat am 27 . September zu
nächst mit dem Pastor Schwebe ! gesprochen . Von diesem will er
gehört haben , dafe nach des Pastors Meinung die Sozialdemokratie die
Schuld an den Exzessen trage ; wenn sie nicht auch direkt mit der Sache
etwqs zu tun habe , so sei doch die Verhetzung durch den „ Vorwärts "
schuld an den Unruhen . �Bekanntlich hat Pastor Schwebel als Zeuge
vor Gericht solche Angaben nicht gemacht . ) Aus seinen eigenen Be °

obachtungen hat der Zeuge , wie er angibt , den Eindruck gewonnen ,
datz der Polizei kein Vorwurf gemacht werden könne . Unter
anderem gibt der Zeuge an , an der Ecke der Beussel - und

Sickingenstrahe habe er eine große Menschenmenge gesehen ,
welche lärmte und die Polizei beschimpfte . „ Bluthunde " ,
„ Schlagt sie tot " , „ Verbrecher von Gottes Gnaden " , das seien
die Ausdrücke , die ihm besonders aufgefallen seien . Aus der

Bezeichnung „ Verbrecher von Gottes Gnaden " will der Zeuge
( wie die Anklage ) den Schluß ziehen , daß hier sozialdemokratische
Einflüsse im Spiele seien . Dieser Ausdruck ist nach Ansicht des

Zeugen auf die Besprechung der Königsberger Kaiserrede in

sozialdemokratischen Blättern zurückzuführen . Als Rechts -
anwalt Cohn dem Zeugen vorhielt , daß der Ausdruck

Rindvieh von Gottcsgnaden in Berlin schon seit langem
üblich sei , meint der Zeuge , ja , das sei doch etwas anderes . Der
Verbrecher von Gottcsgnaden sei auf die Kritik der Königsberger
Kaiserrede zurückzuführen . Aus den weiteren Angaben des Zeugen
gehl hervor , daß er seine Zeitungsberichte nicht nur auf Grund

eigener Wahrnehmungen verfaßt , sondern auch das benutzt hat ,
was ihm von der Polizei mitgeteilt worden

ist . ohne daß er es selber nachgeprüft hat .
Dieser Zeuge will auch den Eindruck gehabt haben , daß das Vor -

gehen der Menge gegen die Polizei planmäßig geleilet worden
sei . Er stützt diese Angabe darauf , daß er langgezogene

Pfiffe gehört habe , die daS Signal zum Angriff auf die Polizei ge -
Wesen sein müßten , deun — ebensolche Pfiffe habe er bei
den Wahlrechtsdemonstrationen in Brüssel im Jahre 1902 gehört .
Der Zeuge will auch einen langen Mann mit einem blonden Spitzbart
gesehen haben , der sich immer hinter der Menge aufhielt und Hand -
bewegungen machte , die nach Annahme des Zeugen auf eine leitende

Tätigkeit dieses langen Menschen zurückzuführen sind . Als einen be -

sonders gravierenden Umstand führt er an , er habe diesen langen
Mann mit blondem Spitzbart an einem anderen Tage in der Nähe des

Anhalter Bahnhofes gesehen . Da habe er sich gleich gesagt , wenn
der lange Mensch hier ist , dann wird wohl in Moabit nichts los

sein , und richtig sei es dann auch ruhig gewesen in Moabit . Die

Verteidiger halten diesem Zeugen vor , der lange Mann könne ja
auch der Polizei Winke gegeben haben , oder es könne ein Vertreter
der Presse gewesen sein . Mit demselben Recht wie der� Zeuge
einen langen Mann für den Führer der Unruhen halte , könnte
doch er , der Zenge , der ja ebenfalls an den be -

tresfendenAbenden inMoabit war , für einen Führer
der Exzedenten angesehen werden . Im übrigen gibt der

Zeuge noch an , er habe gesehen , daß mit Blumentöpfen nach den

Schutzleuten geworfen worden fei. Einmal aber hat er auch ge -
sehen , daß jemand durch einen Schutzmann mißhandelt wurde . Einem

Manne , der durch die Scdutzmannsketie ging , rief ein Scbutzmann zu :
„Halt , stehen bleiben ! " Da der Mann aber nicht stehen blieb , so lief
ihm ein Schutzmann nach und schlug ihn mit dem Säbel . Der Zeuge
hat auch Leute , die er sür Kriminalbeamte hielt , in der Menichen -
menge gesehen .

Nach der Vernehmung dieses Zeugen wurde die Sitzung ge -
schloffen . Heute um 9� Uhr wird die Verhandlung fortgesetzt .

Der Schuhmacher , Genosse Franz Weiß , Reinickendorfer Str . 92,
bittet uns festzustellen , daß er mit keinem der Angeklagten identisch
ist . Diesem Wunsch des Genannten kommen wir nach , weil eine
Reihe seiner Bekannten der Meinung ist , er sitze in Untersuckungbast .
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« Settervrognoie kür Sonnabend , den SV. November liUO .
Ein wenig wärmer , ziemlich trübe und nebelig mit geringen Nieder -
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im Winter
erhöht man durch sorgfältige Wahl der Beschuhung

Unsere Winter - Stiefel

zeichnen sich durch besondere Zweckmässig¬
keit aus und sind durchwegs aus extra¬

starkem Material hergestellt . Wir übernehmen

weitestgehende Garantie für Haltbarkeit .

Wetterfeste Winterstiefel

für Damen und Herren ♦ Vorzügliches
Boxcalf ♦ Neue , bequeme Formen ♦

Zahlreiche , sehr elegante Ausführunqen

1050 1250 1550

Spezialitat : Stiefel mit Doppelsohlen
Stiefel mit Kork - Zwischensohlcn
Stiefel mit Woll - oder Pelzfutter

Für ältere Damen u . Herren

Spezi al - Winterstiefel ♦ Leichtes An -
und Ausziehen ♦ Stiefel mit Gummizug ♦

Stiefel mit Schnallen - Verschluß ♦ Stiefel
ohne Vorderkappe ♦ Vorzügliches,weiches
Boxcalf ♦ Breite , bequeme Formen

IQso 1250 ISso

Preisw . Kameelhaarartschuhe

mit Lasche , Herren l10 loo 240

mit Lasche , Damen Oos Iso 2 ' 0

mit Schnalle , Herren 3t0 DamenZ50

Umschlagschuhe für Damen 2�0

„ Carola� Hygien . Kinderstiefel

Gesetzl geschützt ♦ Spezialausführung für
d. Winter ♦ Enorm preiswert ♦ Garantie
für Haltbarkeit ♦ Neue , naturgemäße
Formen ♦ Boxcalf ♦ Mit od ohne Woll¬
futter ♦ Lackkappe ♦ Derby - Schaftschnitt

25 - 27 28 - 30 31 35 36 - 40

5 00 6 00 7 00 850

Knöchelstiefel „ Carola
mit seitlicher Schaftverstärkung für
Kinder mit schwächlichen Fußgelenken
Auserlesenes Material ♦ Beste Arbeit
Boxcalf oder 22 —24 25 - 27
Chevreau

ß50

Preiswerte Knabenstiefel
Chevreau imit . ♦ Mit Lackkappe und

gestopptem Rand ♦ Garantie für
Haltbarkeit ♦ Breite Normalformen

31 - 35 36 - 39

750 9oo
la Boxcalf mit Derbyschaftschnitt

31 —35 36 —39

800 050

Scbutzraattfl

Katalog gratis
nnd franko

Carl Stiller fr .
W. Leipziger Str . 29 W. KöniggrStzer Str . 124 - 129 S. Oranienstr . 155 - 156

Ecke priedridutr . ( Midierhaus ) Hotel rflnteohof Ecke PrinzeuinnenrtraDo

SchuUiiMulf

Katalog gratis
and franko

Versand - Abteilung : W. Friedrichstr . 58

3c6e Hausfrau
sollte einen Versuch machen , und wird dann

fest davon ubereugt sein , daß ti feinen

zweiten Zusatz gtbt , der dem

Mner - Kch - M
v. Thilo v . Döhren , Wandsbek

an Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit gleicht .

Das zarte Aroma , der milde

und doch kräftige Geschmack ist
durch die darin enthaltenen Fei -
gen erreicht »

Gratisprvben sowie Pakete zu 10 und 25 Pfg .

sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Soeben ist erschienen :

f rknjjischtr
Geschichten aus dem Soldatenleben

von AUGUST WINNIG
Mit zahlreichen Illustrationen

von I . Damberger - München

Preis 1,50 M. Gebuniien 2, - N,
Auch in 10 Heften a 15 Pf .

i zu beziehen . ..
Der Verfasser packt den in Deutsch -
land immer akuellen Stöfs frisch
und lebendig an. Er entwirst
fesselnde Bilder , die für Gediente
und Nichtgediente gleich interessant
sind und gegenüber der land -
läusigen Militäroerherrlichung ein .

mal die Wirllichtett schildern .

Zu beziehen durch alle
„ Vorwärts " • Speditionen

sowie durch die

Expedition des „ Vorwärts "
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Große ? irma vergibt

Teppiche, Gardinen, Stores ,

Steppdecken , Portieren
auf Teilzahluug ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100, „ Vor -
wärtS " - Spedition , Auguftstr . SO. *

Preis : kartoniert 20 Pfennig
Zu beziehen durch :

Ckpeditioll des „Vorwärts "
Berlin SA.

LlndenstraOe 69 ( Laden ) .

wöchentlich

Teilzahlung
lietera

elegante, teilige

Eisätl 1 Kais
Garantie für

tadellos . Sitz

Anfertlgang
■ eh Maas

Julius Fabian
Schneidermeister .

. : 8r. FrwkfiirterStr . 37u
neweh : Turm - Stra8se 181 -

kein Laden .



c Abzahlungsoeschäfte

Credit - Haus

,Bellealliaiice "
Bellealllanoo - Str . 100, I. Etage .
f aren n. Mobol r. holant . Beding .

Berliner Credit - Haus
BV Kommandantenstr . 67. 1

MM « l
TurmstraBe 55, Ecke Waldstr .

gewährtjedemb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

jUerl
Spandau , Pots -
damerstr . 231,

l PVi koulanle�ies &. PI.
Auf Abzahlung gibt

Wüh . Neumann . Pappelallee 83
Waren , Möbel , Garderobe .

Weinmeister -
Straße 14 1.Wolter, [ail,

� Alkoholfreie Getränke�

Sina!co(Bilzbrause)
G«n. - Vertret . QttO Starick

NO , Landsbergrer Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. —

Prauz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Sohlegeist . 9, Fernsp . III . 7727.

lote BfTnie Panger *

G} oidtrö | > telieii
R. Neese , Mülhausener Str . 6.

iidf fh
lUISlU, Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .

Lette » alkcftel -
freiet ßctränk .

Neriin V. Rüd- l ' st . t
5i - 5i
f Arbelter - Bckleidunp J

Fl� a fl 7 Zossra»r»tr . 32
• ■ oti K IV « Bergmanns. . 96

Höhnen 2 lörinafs ? « �;
Landsb . Allee 148 Rixd . Borgst . 66.

� BSc? cerelen7 Konditor . J
EiBenh. KralL roi. viell.prara.u. arzil. enijif.

Feronia
LVlleinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf
| Max Hagen , Dalldonerstr . 16.

Oj�i üankg' s hlbädtereil
OeschÜfte

| in allen Stadlteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Gogrllndct

Backerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Bäckerei Oststern , Scharnwebersl. 23
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

ütrechterstr . 17. Burgdorfstr . U.
Jarosdi , A. , Winsstraße Nr. 67
Großbäckerei . Christburgerst . 38

Badstr . 13. Schwed . -
I9,SoIdinerst . 80,

Reinickcnd . - St . 118.mm -
Kunze , Grossbäckerei
Berlin X. Pankow , Weißensee .

Rieh . Liebenow
Ulxdorf , Bergstr . 143

Urotf ' abrik .
Filialen in allen Stadtfellen .

�achG . Carl,8�1, " -
ßamariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 81. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grünbergerst . 15.
8traßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

rcter ' �rofskäckmi
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Sdiäpe , H , Rixdorf , Bergstr . 84.

Sel . ütt, « . ÄS : �o .
August Thielmann , Berlinerst . 137a.

Ulbrich �aÄnn . b,irg '
Heinrich Wittler

Pümpcrnickel- . Schw&nbrot - n. Siraons-
brol -Fabrik. T. II. 3213. Maxslr. 7.
Terkaafsstell . i. all . Gegend. Groli-Herlins

Badeanstalten J
Anstalten vom Admlralsgarten - Bad:
Alexandcrplatz 3. Luisenufer 22.
Reinlckend . - Str . 3. Lützowstr . 74.
Arkona - Bad , Anklamar - Ktr . 34.
Angusta - Bad , KSpenick . - Str . 60 61

Bürger - Bad Wt4oebr8tr -
/�onft7 Bad , Münzstraße 2.
V�Ctl 1 1 IZ, " Kassenlieferant .

Mal- Sail Anzen ' n &. 25.
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

BadFriedricfa8hBin,Undsb . AlleeI53
Günzcls Baüe- Änstalt , brnDnenstr. 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Helena - Bad , >Culmstr . 20a .

Hohenstaufen - Bad , Goltut . tOa
Am Nollendorf - Winterfeldplatz .

Börsen - Bad , Dircksenstr . SO
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

£31 4- 1 Landsberger St. 107,
Gollnowstraße 41.

H. Kalisch . Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Kaiser Friedrichs Bad . i barl. &Bhr
Köpenicker Bad,Köpenick . - St . l76
IC ■■■« " Anstalt Grundmann
■ %M1 Kopernikuastraße 29.

Kur - An8talt " Löser "
_ _ _ _ _ _ _ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
MM" Pflanzenbeil verfahren ' Bffi

Atteste von Geheilten .
Bad „ Meyers * Hof , Ackerstr . 132.
Marienbad , Chausseestr . 42.
Münchener Bad , Ri . Mönchenerstr. Sl.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Scfainhaoser- Allee 104.

Bad Ostend EÄÄ
Od - Bad , raUisadeastr . 76.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezugsqueBlen - Verzeichnis .

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen .

j Mistelsky ' sche |
Elektrophysikalische

llidit- Dnd lialQr-ileiiaDslaül
MM. Mj

19' /z —1, 4—7�/2, Sonn- n. Feiert. 9 —1 1

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad Weißensee , Lebderstr. 104.

RöiM- Ead - SsTÄ1
Russ . - röm , Bad , Stepluinstr . 40.

Schiller - Bad s " 0" �.
Sdhönhauser Bad , Scliönb. Alice 28.

� - B�d >« mi im We
SchlesischeStr . 31.

Viktoria - Bad. knmmel8b. . kr. -AIberts! r . k.
VVilbeimsbad , .�chti�cnstr181 2762

{ Bondngpn , Bummlw . )
R. Bauxe , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. » Berlinerstr . 49 - 50.
Pelzmann , D. » Neue Königstr . 30.

Wende , A. , TuÄ- r341
f Beerdlg . - Anst . , Sargm . }
Berndi,W. , >' illaiiersir . 7,Ecktüemei8l .
A. Buttl , Zorndorfer Str . 23.

ff!]! FüCtlJ Frankfurter - Allee 170
Galster , M. , Badstr . 62. 63.
Georg lieroldtfOderbergerstr . 33.
Hiekei , Fr. , Gr. Hambui - gerst . 37
Kodi , Emil , Weißensee , König Ch 76.
E. Lüttcher , Priniensi 24, IV, 10 880,
Misch , 0. 17,MünchebergerBtr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . HSa
H. Petermeier , Streb ' tzerstr . 8.
Peter - Schi ey, Wilh . , Zossenerstr. 11.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst 22.
Fritz Settekorn . Elbingerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.

c Beieuchf . - G- gerst .

Becker . Reinli . ' s
vabden -

Str . 164

Beuster,Rixd . ,Kais . - Friednch8t . l73 .
R « m7Dl R R' xdorf V
DUIUCI , n . Kai8. Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. LeiscImer , Kottbusserdaram 69

Kronen - QrossmaQD
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 50/oRabatt .

llt : !iei !(!frf,ö,P . ,LÄe"vdNord:
PfEÜliSttl & SClüi' iilsr Km' .' llkro ' t.' n
Sfhrammar,H . ,siSrt <( iA
�" " Berufskleidung
HaniburgerLaden , CiiarlMllallsi . . l3
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Willi . Scholem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Schuch , M. , BrrlSlL
Sfiiwaibe , Wilh . , Woilino�Str . 12.
U/opIfQP A älüülendamm 3,
TsCuKCl , H, Kottbuserdamm 98

f Bierbrauereien , SlerhTj

A. M! lS«!>. ül ! ! ii !Ul
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
In SW, Tempelhofer Ufer 15,

Brandenburg a. H FehrderStr . 3.
Berlin

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Berg-
22

ü

Bergbrauerei "
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.

«PatypiM

Ü Die
K

n PsfKDtiofßr Flasöientilere
~

U sind in »I len einscb tätigen
Geschäften erhältlich .

KHKKKKKKKKKHKKKK

Berliner Bock - Brauerei .

Kerl. Weifsbier A. Landre
Stnlaner Sir. 36/37. Tel. 1, 7585 4004.

Weifsbier C. Laiidrt Ad -lies .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.

Max Böhm " �1 "
Marienburgerstr . 17.

Bnrei „Cernia"
Actien - Gesellschaft .

In ca. lOOeig . Ausschanklokal .

4/ioLB2irjschlOPfg. ,
kl . Weiße 10. gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gabriel AJaftger,W>iBbier. T. - A. IH,No. 630

BkuI « Will
feinste Qualitätsbiere

Brauerei I' fefl ' erberg
Versand - und Pilsener Bier .

Brauerei Tivoli ÄÄ . ! ;
Fruchtatr . 37.

Br2Derei Weißeniee , G. Eoden .
BrauereiWerm , Berlin37 .

Caramel - Weifsbier
fist »llobolfrei , «rfrlKbead . betomnlicb ,
Berliner WelBb. - Brauerel E. Willner .

Q roter ja ns
Balzbier , Scbönb. - AII« 130, T. m, 5063.
MT Haaee - Brauerei . - W»

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .
Hempel , E. , Müllerstr . 1386 .
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Kaiser Brauerei A G

schwerstes�pHelles�Berl�ns�

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Bnlons -Branerei, Berlins.

Luisenbrauerei WeiSensee .
BcrlnicrTorlcrrMalz . u Wei. . bit : r

Brauerei , , Stern "
K. 4, Chausseestr . 40, T. - A. 898' 2.

S . I > . Moewcs
Hohersteinweg 6,7. Tel . I, 8360,

tMöoclH MMi BerliiU
ßoriltiBQtsttiBi Braüi;3as, A. - G.
Schlesischestr - 20. Tel . IV. 4785.

Phönix - 1

Brauerei :
A. - G.

� Erstklassige I
Siere . !

RÄitO . .
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

Roland Flastenmb;eb,7lreand!
Grüner Weg III .

OtlldUC , weiß . u. Malzbier .

rs
Schlossbräu - Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbraucrei - Schönebg . , Bahnst. 14.
Strehblow & Co. .AV' eii ;b. ,Gerlrlitst . 45.

UMMmMMig . M? .
Weissbicr Albert Braun .

Weissbier , C. Breilbaapt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Wsi » F. W. Uitim A. -G.
Koppenstraße 68 69. Tel . 7, 2821.

Bouillon - " 3
NihPinluua - iibseuscnaft

„ Krone "
Michaelis & Co . °

Berlin SW. 47, Hagelberger Str . 49.

c Butter , Eier , Käse D
UiiUcrhumUimg

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

SikEnBasn�� - Är1�
Max Baenlsch , 8 Filialen .

OskarBecko . �hm .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

JFritz llartz Fni«Ien,
Aß iu/orit ? Odorbergerslr . 63 .

• "ä* Vit I Hfcj gchivelheinerst . 17
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

CariFranke * �

Kp.jihp UfihÄÄl
| UUUU ; 8ll l . | . Berlin aYororlei|

Fried . Giiseke, 7 Filialen .

F. Iiagcn�Ä
August Holtz
Hoff mann , R. ,Ober - Schöne weide .
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4gÄte
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Lichtenstein , A. , Thaerstr . 23.

iVloeclingU * ! .
Markthalle , Andrcasslr. , K' antstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Müller , EnistMaXi6nBeriinNo®
prima Wurst - und Fleischwaren .

Butterliandluii�FrilzMuth .
Nordstern

PoraorsklPaulS ' S

E Butterhandlg . 1
Hefmannstr. 116,1
llermannstr. 39. I

Schröter . R. 35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arthur , Ri . ,Hermannst . 65 .
Schumacher , J. , Markusstr . 47.

A . Talman

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersclie Verkauls-

Meiereien «teilen.

iMrgWyniler . EÄÄr. . r .
Zum Stern , Adalbcrtstr . 12.

f Cacao , Chocolade 1

Cyliax,G . , Filialen i.all.
Stadtteilen .

Die Fabrikate dar

„ Sarotti "
Chocoladen - u. Cacao- Induitrie -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

Seiffert , Erich , S ' CoS
TiidmieBii,B . Ä7�: iÄ! :
Wcrkmeister8fRetzdorff,0 . ,Gr . Frank -
famr- Stx . öö, Gr. Wca. ll3 ; I )reBdiL-Sti . 49.

{ Vlgsnnsnbsnölungvn �
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P. , 0. 112Proskauerst . l2
Frohs , Gust . , Rixd. , Thomasstr . 3.

M Chorinerstraße 13,
HO l�ilS , III. Tabak - , Pf<

. . . . .
AU) . Rasnike

Tabak - ,Pfeif eu hdlg .
Filialen
in allen

Stadtteil .

Klein , Wilh . Sm�l
Krebs . Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Münstermann . Glcditsrhstr. tS.
Sdilrmer , A. » Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blüche�tr . 25.

f 1li jgo Ahronleld ,
Gr. Frankf . - St . n7 , Badst . 33.
Blasen, Kleider, Mäntel, MaCsnfert.

Max ArnHdortf
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . 9
Blusen - Katj , Ri. , Berliner Str . 7.

CHI! ErilDitierlÄnberVe«»:
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

CoDfskticrj�flsWeililiagsÄ
Czerwlnski , F. ,Reichenb . - Str . l52 .

DombrowsKy�J��ifM
Hirsdiovvilz, Sü " . ? « 64

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.
ikia ■ «»* BJus. , Kosfümröcke ,Jim . if 111� Wäsche , MsaBeastr. l 3.

Prager , Ludw . , Ober-Schöneweide. 5 %
Wuirnnr P Bergstr , 42.
Ii « « II N I * ) Damenm . , Pelzw .

Vi7esimann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

XA/nlfT Binsen :: Kostüme
*T Olli , Schönhauser Allee 127a.

A. Kicper , Aowawes
Friedrichstrasse 28 .

C Drogen u. Farben D
Ad.cr-BrnffprieApodth. ruhrban.
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelßtr . 8.
Angermanzi . Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 88.
Becker , C. Litthauerstr . 6.

J. Beetz, PetersliDrger Straße 11
O. Beug , Böckhslr. 54. Ecke Grinartr .
Ufh Dnrafinf Schönhauser Alle 134 a,
RUI. DülflUuJ , Pankow. Berliner Str . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Böckmann , Fr . llochstüdterstr . 21
Robert BrUggemann , Alt-Stralau 70
Doinsalla,wM Falckenßteinstr . 44.
Donath , W. J�andsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Phnrf jif . hv Kopernikusstr . 17.
Dlftl I, iflclA Warschauerstr . 21 .
Edison - Drogerien , O. -Schöneweide.
Franz Fischer , Frankf. Chanssee 148,
Sämtl. GpmniianiKel :: Biskr. Bedienung,

Fortuna - Drofierie zstsrs .e"5er
Franck , Ludw . , Ri. , Bennnnnstr. 108

Fbhse,0 . Fruchtstr 62
Friedrich , Paul , Öi Gärtnsrstr . 29.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 65 a.

Alfr . Gotting , Fr�iTr
Grelner . K. , Reinickondörf . St . 105.
ApothekerGrünenthal,WieDerst69
Günther , „Löwen- Drogerie", Slr «m8t. 37
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChausslS .
Hacberlein , Trepf. , Graelz-Bouchöstr.
Klahn , H. , Ri. , Kalser-Friedrichstr . 236

HSeS8lie[�Drßi. .HerRman0n1t .ll9.
Kronen - Drogerie , Alt - Bo! Jchag . 49.
I o- inpl/a Schamweberstr . 14a,

Ecke Weichselstr .
Lerch , Ph. , Reichenbergerstr . 116 .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
W. Metcke,CharI . , Potsdam . -Str . 8.
B . Michaelis , SchönhauserAllo 183
NeI16, Felix , Memelerstr . 16 a.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummi waren
RecoUin,P . ,Reinickendorferst . 51
Louis Röhl , inh. Paol Böhl Cöpenick.
Franz Schönbeck , Obersehöneweide.
Schönefeld , W. , Schles . - Str . 39/40.
SchußtZf Huao * Müllerstr . l66a .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gumraiw .
Seebad- Drog. ,UeinicKdf . ,KcsidenzsU07
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

SiEgfrieil-Dn]3efiB. KÄcsTr8m
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerie , RomintenerSt . l .
Virchow - Drogerie , Fehmarnstr . 4
Roh Welsch , Fraukf . - Chauö8ee95 .
WilliWesch,Cbarl . ,Nehringst . l3 .
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , X, Ackerstr . 50.

{ Eisen - u. Stahlw, , Wafl . )
�n�?!�??l�??a?se?l ??e?rlcl ! str ! 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
BeuteI,C . ,Boxh . ,NeueBahnh . 3t . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brennekk,e „�ng". kt ?' 94�
G. Brenneke , Schöoh. lllee 156.

W. BrcnnekeEÄs/etes2t6r .
G. Brucklacher , SJÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.

Geriüies Wolfram SiÄ , 55.

ROkHeiBZElpcTflfrahtgefl .
LUillnr

Wilraersdorferstr . 102/3
nillKI Haus - u. Küchengeräte

JaCOb , OttO , WrangeUlr. ' li.
Carl Jung , Stromstr . 31.

JüHgÖlDfÖ sÄp�U ' ade 9.

CarlKanitäiltH�ÄÄ
KniehaseA . . skaiHzenrsl °6B.
Hurt Kraudie. ScRÄnA . : o(e80-
Gust . Lenz GöbSV
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 18.
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Markwart . Bernh . , BsratehtleBweg .

PJolöeDhaoerHtM. ' /�S4
Banartikel, Werkzengc für den Balibedarf.
Franz Möller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R , Boxh. , WisraarplatzS .
A. Radloff,Rcinckdrf . ,Markstr . la . See.
Max Richter , Schönh . - AIlee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.

RfihImann,P . ,Müller8t . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , LI, Scharnweberst . 49.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermannstr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf. ,B' 2f
Helnr . Schupke , Wielcfstr . 12,13.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

OeßriStajlnowsklEcfGä�ei":
Roli. ttiBiItRail ! l . Ä. Är!
E. Teesch , Ri. , Kirchhof str . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.
Wesch,Charltbg . ,Knobelsdorff8tr . 23.

Frauz WIM
Wurmsee , Max, Nachf. . Tnvalid . - Str . 2
Zobeltih . Pankow , Berlinerstr . 128.
< i ■ i �
{ Fahrräd, , Wähmasch , J
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bochumerstr. 1,E. Alt-Moabit
Baum , Emil , Schöneb . jHerbertst . l
Brennabor KÄ
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
filnv Dam Schönhauser Allee 115
HiUÄ üulü Kinderwag . , Bettstell .
Daedrich , P. , Ri. , Kottbascrdamm77.

Falinail - lelaDs lolmanu
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bi. smarckstr. 62, Arb. - Rodf . 10o/oRab .
Fiedler , G. , Spand , Klosterst . 40.
Heinrich Hah es , Cöpenick .
G. Kaller , Charl . , jBismarckstr . 79

Klinik dJestens , SrS
Kröger, Rieh. , uSeSs . 47 ' "
Leopold i Schulz , Danzigerstr . 29.

Ernst Machnow
Größtes Fahrradhaus Berlins ,

Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Malloschky , Schles . - Str . 45.
farl MnllnF R�inickend . - Str . 106,
Lnll Ifitlllbl Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkenstr . 77.
Röper. Carl , Pelersbg,-St. 2 a. d. Frkf. Allee
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 15.
Rummler , H. , Grüner Weg 91.

Kund um Iterlin
WelnmeiHtcrntr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Schönbom , Willy , CliarIbg. Scbolstr. 6.
A. Wodnlak , Apostel - Paulusst . tl .

�Färberelen�JWäitcharJ
Berliner Dampf - Wäfcheret

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.
Breasr
Slr. 48.Gebr . Erbguth

• •
? O . Naefe

■
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen .

Schöneber�f
Tauberf/j . ,
f Fl«chh«ndiunge���
C. Dittmann 3 « " » . 42
WJT . . 1. 1 Weidenweg 79, auch
< %. » ■ ■ ( wild und Geflügel .

Wiükler &Bärthcld . ÄeÄ

c Flelachep . u. Wurstw . )
lit IT�TTTT " Warschauer

CS. » « Ki ll , strafleBS ,
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedc - und Schinkensalserel .
Berlin - Schöneberg , KoloDnen8t57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

' lObertBludschusNachflg ,
Panoramastr . 1 u. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

Bollhardt , J . H�mttlh
J. Buchholz , Usedomstr . 12 a.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

bttll,N . ,Rizd . ,kals . �ncdr . ätr . U
Petersburger Str . 59

( Sternmarken ) ,

DanzigerFlelscli - Centrale
Danziger Straße 14

0..

Wurst, Speek , Schinken
kauf . Sie a. besten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb . - AlleeJO, Rixd . jBergstr. 1 6.

Heisch - Zentrale Charlottenbg .
A. JoerAä Schillerstr . 85, F. 8382.

Wurst - und Fleischwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

August Haffer
I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Wiirst - Ccntrale
Brunnenstrafle 76 .

Beste und billigste Bezugsquelle d. Nord.

eine Fleltdi- Dnd IMwarei
Landsberger Str . 20.

Ii . Friede , ' �" /r
Paul Friedrich , Stepbanstr . 44.

GerhardtÄÄ1 ; 6
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .
Ott oO rub ©Hodhcsute37 _
H§nn. BartiDannlckde8tBa6J !an. tr .
Hassensteiii . A. O. , Badstr . 12.
Carl Hell , Rixd . , Weserstr . 213.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.

Hirstlifeld .
Feine Wurst - und Fleischwaren

Spezialität : Landschinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

153 InralidenstraBe 158.

A. Köhn ,
ff. Fleisch - u.
Wurst waren
Lenbacbst . l .

Linke' s Fleisdizenfrale E ™ '

F. PogarzeIsky,Cbarl . ,Tanro9g . - 8t . 39
MaxPohIer,W . ,Blumenthalstr . l9 .
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Reimann , Frankfurter Allee 38.
ÜlllllAW 4 AnklamerStr. 16
lilllIlUn,A . , Nordenmarken.
E. Schauer , Huttenstr . 70 .
Xrhflnhaiispp Fi«i »ch- u. Aufschnin -
oüllulHlduiUiL centrale , WicitMUlt, 15»

r , TL: ,, ! ff. Fleisch - u. Wurstw .
if . lulßl, Lichtenberg ,

Gürtelstraße 17.
Feine Fleisch - u. Wurst waren

P. Hetze, Sdiönin Allee 80.
Wilh . Vogel

kauft man nur Wurst
" gut und billig ?

•88/18 uxiucpiesnqnoH
' mngnoM - iajnAV - q3B| 3| J "»1
PaulZwarg . I . andsberg - Altee 136.

� Bla » u. Porzellan )
flocdcr & Kroll
Rixdorf , Borgst . 133, EckeRosenst .
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
A. Wilborn , Brunnenstr . 16.

fGrammoph�Spra�
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , BefgsÄi .
Look ' s Rollschuh
Centrale u. Musikh . , Goltzstr . 47.

Plionograplien-Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackesch . Markt4 . Tcilz .
Sprechmasdilnen - Centrale

Arthur Kühn.

Ernst Machnow
Schallplatten ,
SprechmascfalneiL
Weinmeisterstr . 14,
Rosenthaleritr . 48,
Andreasstr . 28,

voml S. Oktob. anch nochFriedrichBillSa

Rogenz . y. . OranieDstraßelßl.
Ultnilnll Invalid . - St . 20| Turmat . 31
Wüllllbll , Teilzahl geNtattet .
Winde . F. , Prinzenstr . 92.

�Hau»- u. ng erätej
Beuster . Rixd . , Kti9. -Fricdrichsl . l7S.

Dnhncrt , O. bÄ. ' im .
Ferdinand bomgowski iÄ
Uimnirl Spandau , Schöne w. St . 92
nuIlilllLK , Emaille, Glas, Porzellan, Lamp.

küchcn - SchreierDÄHfri »
B. Lauklach,WUmersd . ,Berl . - St . 37
Lindner , NaehL , Perlebergerat . 39
Messow , M. . Reichen bergerst . 39
M. Müller , Drcsdenerstr . 41/42.
Palme , H , Frankf . - Chaussee 61d.

RoistroyarlÄ�eL
Rohkrämer P. NachfM Frkf. -Allee 19

SandOW. Rüfl. . WilTamdpen: 120-
RWandoirin Reinickcnd . Str . 120

. HdUgeilli Drontheimer Str . 3.
WurmseejMaXjNachL�
( Harren - Artikel }
Antonl , Scbönbaus ' e�ÜIe�ldi
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brltjkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäschc , Badil 14

A
Magazin England

Koltb. Dtnini73,Oruieatlr . 162.
Böte, Wäsche, Crswattea.

Martin GrSssel , Alt - Moabit 113.
K/lpnin Otto Frsekfrtr . AIIeetl . Pelersjb . -
äUI,liy,UilüSlr - es. W. rschsn . r -Str . 23.
Krause , Wilh . , Iii . , Herrn . -St. 168.
R. Lehmann , Iah. Winter, Cöpenick .
Menzel , F. , Cöpenick , Schloßstr .

Sprengel , A. Hüteu' schimne
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankf urt . -Str . 90.

( Herren - u. Knnbongörd�
ÄRierikao . Vei kaulstiallen S,aÄ
R. Bänsch , Bellealliancest . 4. 5 %
JB - 6 «M Badstr . 26, Ecke

• prin7en - Allee .
Behrens , Rl. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
XläACcnt « Friedrichshagen ,
DCöMJF , Friedrichstraße 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

Max flatauei a0ÄV,Ä
Ilaraburg-Stfiglitzsr8lOB.
Hirschfeldt
Lieferant d. Kons . - Genossenschaft
S. Hoff mann . Charl . ,Wiliiierid, -St. l2.
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhabep Peplebepg
nur in Fa. S. Perleberg

68Chiinssee - Sl�fl��Bi) jcnjtr
Rod larael , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

üainer 'N, Badil. 45 46. 0. Anilreulr . 52
O, Gr. Frankf . Str . 104

Leske A Slupeckl , Scbiinh. -Allee70 c.
Marone <5 Rixd . , Bergstr . 44- 46
mallUo , u. ffniqr u. MaBschneiderei
TVrncli - O P Barutherstr . 1, 1,
Iii <11 KS , X «keinLaden , daher
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 76.
Gst . W , Friinkf . - AlleelI7,a . Maß.

D . Perletoerg
Berlin N. , Chausseestraße 63,

Erike Liesenstraße .

S- pncil Brunnenstr . 172
• •*- " Slll/I Norden - Marken .

Prager , Ludw . , O. -Schöneweide, 5%.

Streng reell n. preiswert 1. d. Firma
lloinr . Ferester

Reinickendorferatr . 8.

1nu i, a p Vlu v Schneidermeister ,
hvSlH! r,lTliJ . \ Rixd . ,Bergst . 3U,31l

Lager fertig und nach Maß.
Schachmann . Louis . Brunnenstr 61.

77 Kottbuserdamm 77
August Schega ■ '

Berth . Sdiweriner , Wrangelstr . 9:

Joseph Warscliawski
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 u. 127.

Mützen�u�ejzw !�
Antonl , Schönhauser Allee 118.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 161.

KMWI5M ,Bninn. -St. 52Badst. ßS

Beiße , Rud. , Chausseestr .
Berlin. IIüt -Centr«le

Weinbcrgawcjf ? „k

_ _ _ _ _ _ _ _ _

.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.

Cohn , Simon , Ooflsstr . 99.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 9t »

M. GrMÄtdßrunnc ' is ' i . lTT
Uoncon Rixd . , Berliner Str . 11,
nduöuü , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hul - Ccntralc W
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte ÄÄ36
J. Kock , Kastanien Allee 80.
A. LeniaItre,WiIm8 (lrf . , Berlinerst. ! 32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 35.

ÄLOUER . HUTE »
Frankfurter Allee 180

Mandel ' s Hutfabrik Ä
Pratai , A , Frankf . - AJIee 149.

Paters , A. warschauer Str . 19
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27
Pulvermann , Grüner Weg 34.

F m Badstr . 64»
rkaeUKj E . ma Gericht8tr. 6l.
Ring , A , Rosenthaler - Straße 19.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 48.
L. Schoop , Skalitzer Str 127.

F Kottbuser -
V CS lefj C. B vamm 18/19.
Weiner , H , Greifswalderstr 33.
Wirt8chaftcrstr . ,Nchf . , ßrjianenst . 167.

Zur Flora " b�I�t .

� Kaffee - Spezlalgegch .

Ä. lobbelt

Oskar RrösdieJÄT '
c Kaffee - Suppogat « D
M . Ifiathke ,
Kaffee - Versand n . all .Sfadtteilen .

( KgptoffelnToeniBae J

R. fireDlitll , BBrrn°"; .r?2n5ai' !,7n7?2
Dibtrsp. -Restnnr. -Knrtoir. v. l 2Ztr fr .Kell.

c Kaufhäu . ep 3
L talölltl 8 !«.. litt . !! .
Geschw . Blank , Boihtgener- Chaui. 17

flioll Hirstli. Oßer - icLBaewelile .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Kaufhaus Ludwig , Nelmholtzstr. 38.

üiW Lewinski
ftllrRirster eSSÄS : 1 ' '
Lutz , Ft . , Baumschulenweg .

KautHaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. BeussoI - �. Huttenst -
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufskt . Suez . Damonkont .
Streng reelle Ben. Lieier . eämU. Spirr .

Eduard Röhn , Oh. - Schöneweide .

c
K<

Kautabakfabriken Z
enner k ' �uernrnT�anTaCäTTvon

H. Carl Hagenbruch , HählhaosenlTlL

firflinailetki . FÄaeÄsS :
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
Herrn annWöhllng , Brunneust 181

( Kohlen , Koka , Bplkatta )
SviseniciiderStr . 64 t ,
e. d. Millionenbnickt .

Paul Bieger , Kniproderstr , 13.

M Cerclbenier k Malier a »
/ >Mählengt . l8 . Pali «aden . st95

�Aug. Srimiieroer�
Husltenstr . 40. Tel . III , 4304.

� Guse & Co . y ?
Rixdorf

Kevi torplatz 3 .

�A . B . Koch�
Iwntor: Petersburgers tr . 1, A. 7, 3040
Legerplsll I: Rüdcrsd . St. 71 (Oathk)
LsgerplslzII : Fruchtstr . I3( 0stbthg )
Diamant — Ilse — Marlenglürik

/VI . F . Leyke .
Hauptkontor

nnr Kgl . Nordbahnhof .

Das Beste für Ofen u. Herd .

. FenüDaDilLeykeseii. ier�k
LoebelLL/Ä� -
| Geopg Knfiplel & Sohn ■
H Lynarstr , Brunnenstr . 14. M
Uebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelowo »»

str . 19. • Scbliemannstr . 27.

�L . Säger & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

RBiDr . MopkeÄ�tÄ
Hcfiii. SüiüpkeSto. G. iii . y. f.KÄ
Siemen . A. R , Koblenbbf. Uedding.

c Kolonlalwapen J
LmtkiHkatz��ÄnkU
Gustav Bahn , Müllerstr . 105.
Ed. Bahrfuß , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wilh . , NO, Weberatr . t .

fiüsta* M \ m ÄD. 8r! ri5 .
Berg , Inh. Clrkncna , Ob. Scböoevelde.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Blckmeler , Carl , 4 Gesch . iir. Nord .
Book , Franz , Koppenstr . 48.
Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 4«.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 26.
Braun dt Ziegner , Usedomstr . 27s,
Budach , Franz , O , Golllcrstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße SS-
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winsatr . M.
J. iL Damm , K tzlerstr . 19.

AugustJDankert
Carl Ehmke , Cöpenick .
Joh . Eichler HÄrs,5r " *
Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamcrst . lO
Walter Fahro , Cöslineratr . 10.

Portsetzung siehe nächste Seite .



Portseteung des Bezugsciuellen - Veraelclinlsses «

Kotonlalwren ( Tortecfaiia� .

flJiBi ! adil ! a[ Iif . ÄsÄü
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink li�Moabit ' ss.
Rud . Fink Nachf - , HaTelbergeratr. 11.
Foer8ter,Helnr . ,Ob . Scböneweido
II FriH/A vorm . Rod . Mücke ,
BjliiAc Frankfurt - Chaussee 154.
L. Frledrldi , Mariendorf , Bergst 15.

n Koloniestr . 83.
, P,Reiniekend. Previuzst . Ä®

A. Gaulke,Gneisenaustr . 85,E . llittw .
Max Gaulke , Straßmannstr . 80.
Frita Oerull , Beuaselatr . 75.
Göruemjuin , Wichertstr . 156.
Georg Omber , Ober- ScköDewiUe.

Goefsch , Ernst sti *' «!"
Grabitz , Brealauer Str . 4.
GrBbert , Emil , Rlchthofcnstr . 26.
Max Gries , Torfstr . 18.

Wim. GrÖSlOg Re| 0nic"-nd. ' 8tr. 70
1 Front Gräfeatr . 88,
i, 1 Ifilli Ri. , Weseratr . 206,

Gebr . Haleach , Weidenweg 24.
Haz Hanheiser , Oöbenatr . 10.

Kckhaia Ltcbauaratr .
Otto Hanipe , N, Wieeenatr . 16.
Haselau , W. , Rodenbergatr . 83.
Albert Haube , Dunkerstr . 88.
Ad. Hedwig , Auguststr . 61.
neIiild [e,Wl( h. ,Uarkgra {en<l . 37.

Rixdort ,
Bergatr . 144,

' » " • 8. 1. - 8. 1. 4. - « 248.
. Schönlelnatr . 18,
I Annahmestelle d-

Stldt . Sparkaaae
Gustav Hensdiel , Siemensstr . 18.

KeriB. Hcnntilort.

lierriDaDnJitr.Ecpfew?.%reutr.
Paul Herrmann „ITm.
Hilfricli , AJÄ » *
Rieh . Hoblnder , Wolllnerstr . 11.
Holtmann , R. , Adlersbol .
Holz , Fr. , Fslkensteinstr . 88.

Emil Hübner , FÄr
Fritz Hühner , Scbliemannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , An alt. Markt.
Isert , Eugen , Oörlitzer Str . 69.
lanilr I Seeloworatr . 20,
JalllK , 1». Rodenborgatr . 7.
Georg Jonas , Beymeatr . 4.
Oscar Just , Paateurstr . 41.

PaUl JUSt BrQasa ' eratrf 1j .
Kamm , Max , Ordner Wag 69.
Kapeja , K. , Peteraburgeratr . 76.
If O O a I i 1 (t Reiobenbergeratr . lS
Adoclll/i Ologauerstr . 18.

Kastier . M,. �hnÄnil :
Max Keim , �"r " «! 8'
Karkor , Willy , Rathenow . - Str . 84.
Kieburg MIIg. , Stallschreiberat . 4.
H. Kliidell . Charl . , Frielr . -KarlipUt .
Klemke , Carl , Xrautstr - 64.
Knetsch , C , Carmsu - Hylvaatr . 168.
HaxKoblbeim , Stralau nderstr . 34
Aug . Kohan , Tllslter Str . 74,
Kraatz , Georg , Schönbolzerstr . ll .
Kramer , Rith . , 0,Krsiprlozen «lr . l7/i8
KrÜger . V. , Friedrioliaberger »t . 23
Kühn . Oswald , HQUeratr . Iii .
Varl Ktipke , Splndlersfeld .
Max Lange , Oaniphauaan - Str 31
Paul Leisner , N, Böttgeratr . 8.

_ penlek , SobloBatr . 8
Lleslnger , Otto , Hlmplon - Str . 3»

LII - '
>0, oopei

Ob»»,
Max Lllge , Tegelerstr . 62." Neue Hoohstr . 80,

Krautnieketr . 12.

Lleblg , Georg , Waraolmueratr . 20 .
1. . ClOZO,<3f

" " " "

isinger , OB
Max Lllge , Tege

Güitav LiDke l
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lebetfa , Ri. , Htrnuaatr . 48/41.
Lossier , O. , Warschauer Sir . 6.
Fritz Lüch , Yataderstr . 17.
Luokner , Felix , RIxd . ,WoiehieIat . 7

Lutze , Herra . 8ehw. dJn . tMa.
Matochke , A. , Croaasnerstr . 27,
Slmon - Daehatr . t , Boihag . - Btr . 13

PailLlteaiisÄSdWiid
Mamholz , ff . oÄimGo.
Martini , Brich , Rizd . , Allerstr . 89.. — Wlldenowstr . 2,

Teg «ler Str . 88.

KarlMercier,Huttenst3
Meyer , OuzL . Inaterburgef Str . 3.

Mieliaelis , Paul
Mielke , Max , Huttenatr . 68.
Hewez , Adolf . Warsobauarstr . 16.
Mtnfce , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weaeratr . 181
Max Moysich , Wilhelmahav , St. 46.

»» f, Kottbuser Damm 81,
El, II, Hera, 81. 161, Xiuekcekat . lt

Wiliieiio Marx

Schwedter - Str . 11.
>Bchllomannstr . i | ,

Alb. Müller , Petersburger Str . 19.

MurBiiil (Bit. G. BowLÄ1a82b.g-
Albert Nass Bu;fr' 4l0.rt'
Nauck , Wilh . , Ri , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschifte im Nord .

i . nitt sääViU
W. Niese. .Sirkiui)tt <tr . i6, KektUfstcilr ,
Wllh . Obltz , W tbelmshav . Str . 58.

OttBööeliremtÄÄlt8 ; .
Prll Pfeifer . ÄM .
Paul Pistor BeÄ
A. Plaadte , Oderherger Str . 66.

Julius Plotke ,
Reinickendorf orstr . 18,

Neue Hoohstr . 81, lieg . DillJorfsntt .

O. Pohle , Metzer Str . 29.
Fritz Poll &bn , Graefestr . 80.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankat . 23
R. Puhl mann , Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

E. Hetiig , Stralsund . SS, Hussit . lS .

F. 0 . Richter �ZÄ6 '

Wüiy RsitzKl 8r%Tz>e£. ls '
Carl Robra , Langhansstr . 58u . 148 .

Willy Rbüdb KÄU .
Frans Roaenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 19.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 65.
Rusdike , Otto , Forstorstr . 4.
A. Sägebarth . FehrbeHiair Str. 94.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schettler , Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elisabethkirchitr . II .
Schienther , Emil , Huttenatr . 7.
Paul Schmidt , Rügenorstr . 26.
loh . SchnciderNchf . , Kcifbeabg. ' St . nQ
Paul Schotte ) Nchf ., Emdener Str . 9
Schramm , O. , Boxhag . - Chaussee 3

Bü80Ml8M,bI . oÄJn7 '
Wilh . Schulze , Rh, Bergstr . 96.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gutzkowskist. 8, Ecke Zwlngllstr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogel fu tter

Curt Seeling ,
Stäuber , R. , Ri. , Hchetiollerspl . 3.
Steinkc,Max,Weigilr . 4, EekeHüclialeSt
Stolle , Ernst , Tbaerstr . 39.

0. Stubbenhagen , "5' . �».
Gustav Stümer , Nogatatr . 23.
Tledemann , H. , Wülilisebstr . 29.
Wilh . Thomas , Rslnlckend -Str. 64.

BEfflli . Ubrißa( iier8S ; ' , . h; 86.
Ulbrich , F. . Rh, Wsrthestr . 13 , 69

GustavVolgt . Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 6.
Walther , Alfred , Birkenst, . 88
Walter , Karl , Pillsueratr . 1.

m WBBfliB, S; ZBÄ8tr - ••

Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. O. Wieprecht , Memeler Str . 97.

ptfflttfrS &l
Ziegler , Otto . Rh, SKinmtlalr . »0.

( Kor bwziv��ndarwzg . J

ketsuersCÄJS
Hetallbeltilell . , Klcdermöb,

Berlla H, 96 Brunnenstr , 85.
Lesern 6' / »Rsbatt , Kstslog grst .
Örundke,Herm. ' kHr. rr »kltrl . r8i II
Metznera J « / . VOT
f Kranheiib Ha ar tlk . j
Fischer , Wllh . ,N , SvluBkal - SI . 116
Lzogo , A. E. . Brunnenstr . 167,

")c Lederwaren

Carl Fessel &Ät . %.
SM. Tiatk. , Itnei , r . rtennaslunv .

Giatz & Langner ,
Paul Kratky�uÄ :
U » Unrlnr Brunnenstr . 6.
InSÄ neUDl , Eigene Fabrikate .

r Lehranstalten

Hartkes Zaschneide -
Abademie , SchloBplstz 3, Damen -
Wäscheachneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie
Rudolf Maurer
Friedriohatr . 66a , Ecke Mohrenstr .

Dir . ROeners
HuMMkafeaii ;; Badibilltneliilt

Stenographie , Schreibmaschine
(196 Maschinen )

Roscnthalenlr . 86 u. Scydelstr . f.

S Lr all 1 endo vffg
Handels * Akademie .
Beutbst . 10 u. 11, L. IL . lIl . Etage

Größtes Institut Berlins •
Ausffibrl . Lehrpläne umsonst .

Inb - A. Werner . Prosp . (rel .
Berlin , NeanderstraBe 8.

Zuechnelder - Sohule de *
Deutsch . Zusohnelder -

LlohUMellanataiten

wrssW
Täglich 8 —8 Uhr .

« Thure - Brandt .
Bidet Jeder Art .

Linoleum u. Wachst , j

äflicOTcSTSr
Niederlage Warschauerstr . 6.

c Wanufakturwaran �
TTurmsuTSo .

Modehaus .Helwc Otto

Maaufakturwarea
• 3. ülataMtidt O

Frankfurter Allee 165
TAeferant derKonzontycnossen -
fchaft Berlin und Umgegend .

UfUDDEfS IM » . «„MJdJwnrenh
Hoff mann , M Emst , Beusaelst . 27.

Seidel , Ms , weg1 <5.

£ Hlahlhandlunoen 3
AnrlzaesB Usedom -

■ Ainaei - s gtr . iss .
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , CbarI . ,Hekrngit . l5 .
R. Baumgärtner , Pankow , MiiblsMl. tO

Bcthke , Georg , ÄT
Rizd . , Elbest . 33,K«is . -Friedl . -8l. 64.
Treptow , Orätz - StraSe 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri. . Kais - Frdr -St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HBroact Pankow , Berlinerstr . 4.
. ßreesi Berlin , Kastan . - Aiieo 3

friSi BtosSüsSSjp -
Kai8. Friedrich5t . 204, Richardst . 93
Kranoldpiatz , Berl . Grünerweg 43

Alt Ollnloke , Rndow ,
I ] ug«e. Rub7kuli ) Ditlv . >Schreli <nl . 6.

WBil. WBWwNo8rd °. Be?Un.
Fritz Engel
O. ErhardtÄÄ ? �' '
Frese , Ernst , Reichenbg . - St . 83,

Admiralat . 14, Manttnffelat . 40.

Friedrichsohn nJÄJW : « ;

Gaege,OttoCh± ' ten -
Hugo Gessler

Grossien , Gebr.
Job . Günther , Graefestr .XI» *-*MU6689?6| LZ>«O* OObl» »KZ.

BGrünerwep 63,Ackerh . Std .

Hammerstadt , G. �' T
Herrn . Hecht , Wilhelmsaua 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannetr . 173 .— " '

Rixdort ,
Bergatr . 144,

. Kui. - Prjd . - 8t . 2t4
F. Herrguth Nachf . . Hsiiicktad. -Slr. l
Hesse , KoIania)w. ,llil >ebrberferaLtI
Hippel , Carl , RI. , Pflügerstr . 76.

Uoftnaii iii - irwÄ " 1
Karl Huhn , Sebererstr . 9.
lanirlrA F Langes tr . 81.
JalllLKo , r . Ecke Andreasir .
Kerker , J- , Kopemiknsstr . it .
Herrn . Kerston . RUiicleig . - Sl . 28/27.
Bugen Kleff , Culmatr . 22.

Willy Knoherirr -
Korn , flu�o b £ X :
H Krüger , Schöne Ii.. Hauptatr . 168
E Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Kllnxel , S. A , Manteufleistr . 84.

Kurzleben , H. kÄ « « 4

M. I « SS ' r
■ MM» , « if Krumme Str . 64.
kUIly U» W 6V. Rabatt .
LenzA Janmann . Winsatr . 68,
Posenerstr . lb . Stralauer - AlIeelS .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä
Lüdtke , H. , Fruobtstr . 07.
Uanbo U Coaiervetrtraail ,
mdllAH , Ifl . KOntalr . 19.
W. Marx , Charl . , Oanabr . - Str . 27.
Gns - Meyer , Halnl . - 8L 19. Wimt. - 8L I .
Heinrich Hüblberg . CliorinarslrJ .

C. I). Nenmann AÄmJJlic ' J :
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

Jid . PBnnE [ » XÄUHt .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c

APlaotrirH Oollnowstr . 14.
. riaeincil Barmmstr . 20.

F. Pflngmacher , Coionnenstr . 48.
Punze ) , Alfr, , Simon - Dsohatr . 8.

Alex . Ramboldt�iT '
P. Raiiach,BeDiuUI . 57i, KMlaettnt . lS .

PßonfnPP Manstelnstr . 17,
. nKUlllCr Bteinnietastr . 27

Rosin , G. TrÄÄA .
Sadts , Julius , Wilsnaoker - Str . IL

StllCi be, y (llf EuÄrnattS .
H. ScheaermannwH
Dennewltastr . 22 , Zoaaeneratr . 38,
Kyffliäuseritr . 31, Ooltzstr . ln . M.

Billigste Preise . 6 % Rabatt
Mariannenstr . 14,
Marklk. Hsriulaekeil .

itzirtth . , DorotkMBJtr.

iiSr Enil - B" ° ' 1" '
»anuuiHvi , » um bergeratr - 38.

Sophie Charlottenstr . 100,
luirt Schel », KolopUlwaren .Kmt Sehe Lb. Koiepii

btloSflidcningiCoi
ilalwaren .

WWWW
WUmeradort u. Charlottenburg .

iictirafflcwilttÄSjr
I Schröder , Grün .i. WegltS u. AilKuk .

W. SdiuIenburg . WlInenittf . 8t. 147.

OttoM. Selmize,SIolpi8ClieSl27
Fritz Starke , Gieimstr . 39.

StEglltierMetillia�longSÄt
Stein ( lorH,Emil,Manteuffelfit . 53.
Thieke Nachf . » Prinzenstr . 10.
C. Trlebel , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst , ManteofTelstr. 118.

KasianicB-Allee 18,
Sebönb&uer - Allee 118.

TnwiM D Prenzlauer Allee 223.
tfl WQl&i , Q. t Weinst. 28, EckeHocbste 8t
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 6.

c Möbelmaaazina

Julius . Apelt , Adalbertstr . 6.
D

Berllner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorf eretr . 60/61 »naheKiaut .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner NnvHnnu Ackerstr. ltO. a.
MöbelhaneJIÜlÜBÜI ♦InTalidcnst. l 18.
Blesch , Spandau , Schön w,- 8tr . 11.
Bollmann . C»rl,Ri . ,Boddinstr . 61.
R- Bruid , Charl . ,Wilmer8d . - Str . 46 1

Brandt , Max GrJledgenhei?5k;
Eman . BrenderlÄ ™8 ; :

«1, - Koppenstr . 9,
rfll Wohnungseinr .

> Pßbr. o. lag. In 51t.
vnehQS,F . » Ri . ,N ju « Jonaastr . 86.

A. Dohmann , Strorastr . 44.

Wiih. fiabbert ,
Brunnen¬
str . 162.

ert , Paul , Zossenerstr . 33.
GerCcke , Fritz , Mülierstr . 146.

Gleiser , A» ,

Graff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 1 1 8.

Stallscbreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf I. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68 a.
II 4>r >f 4�1 HS Pallisadon -
Ki erici , kk . aU,aBe 96

M. Dinriehs , Ritterstr . 18.

Belip . R. SLIIoiiiann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . FJÄrik :
Gebr. Kassner , kl TSSJig.
König , A. , RI. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Kogel
Krause A Co. , Frankf . - Alleo 176.

Emst Krämer wÄS .
AKUsterNfg�T
Lange Schwedtor St. 26

. d. Kaat . Allee .
L. Lazarus , Petersburger Str . 63.
Lüddecke , H > Ri. , Bergatr . 4.

Möbel - Eberhardt , Hrirtrickii . 165 ,.
Habel - KamerUBg,KutailMAIlM66 .
Mäbel- Ksnfk „Süden " , K»Hb. fitan 21.
Nagott , Ri. , RiehardpLS , Alt . Neu.
Nnnmsnn H Oranlenstr . 808.
ricUlliuIin , m, Vorw. - Leeern SV

rLangestr.
9.

Stralaueretr . 92
' ' Am Molkenm .

Hehfeld , A. , Bcttnuat . 20, Gelegen *
heitskäufe , kompl . Einr . v. ltflM . a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranen8t . 21.
Gustav Richter , Möbel- Fabrik

Ksstanlen - AUee 26,
Köpenick , Grünauer Str . 9,

O. - Scböneweide . WUbelniseaktlit . fO.

Schmidt , Otto Gerten». (2.
Herrn . Schulz
Hob. Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebahy , W„ Oneisensustr . 18,
«ig , Tischlerei u. Tapezlerwerkst .

Neue Königst . 29.
Oeieg . - Käufe g.

1; U. ) Bar - n, Teilzahl .
K . Thomas
Lieferant d. Koniumgenossenseh .

Wendland, Ernst ßÄ? 2ntd
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rdnitktnd . *
Strafle Ii «.

Werthers lÄÄ ' Ä
Wilh . Witt , N- ,Wiihelmghav . - St . 84

c Molkereien

Milch Schmidt
Rixdort , HormannstraBe SS,

Vtllmllck, ,66 », Mir« gab,», ScMuitku
«k», Kunlnrf. I, Btrli, . Ttjl . fr. Balter
ul «igatr 8,ll,rtl eil «Uktr. Betrieb.
Buierailck - Billig I Billig IWelt- Ki,, .

iSSüiiiiVeir

. . . . . .

.
Breäovilt . 36

„ Schweixerhof " ,
Meierei uad Milchkuranstalt .

Emdener Str . 68. u Tel H 2585.

C Musikinstrumente

Braun , Emiir�sTj ;
Kann , Riebard G 27,GrünerWegl7
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Plate 4k Co. , Köpenickerst . 106/6.
Lorenz Rahmet , Oranienstr . 8.
Schnötke , Otto , Ri. , Rifliirdstr , 115.
Schulz , Pic <scliniann4Co . . BniiutD8t2 ,

NShmaschlnen )
Af rana - Hi/hmaech inen

G. A. Büttner , HBQplge�ck. AedreMsi. 79
Filialen : Petersbareerstr . 87,
Spandau , Bchönwalderstr . 19.

c

Brfliaann , LSSSStT
Mlimilo

Rosenthaierstr . 19.
, (lilltia , Alle Systeme ; TeiiiiU .

f KoseDlkalenUL' lt , LEI
,1. günstige Teilzahlg .

Ütlaaer.yeflf . lBUke, {L«Ü"h,2 :
Pf » f' f' Mähmaschinen
KIUII - G. Wendt. Wilmeek . Sl . aS

III-
die besten der Gegenwart

kauft man — auch auf Abzahlung
W», Kronenstr . 67.
N. , Danzlgerstr . 79.
N. , Swinemünderatr . 87«
N. » Bellermannstr . 84.
0 » Frankfurter Allee 146«
O», Tilaiterstr . 77.
O. , Boxhagenerstr . 18/19.
80. , Reichenbergeratr . 184.

In Rixdorf :
Berlinerstr . 22. Bergatr . 129.

W. Schoppe , Usedomstr . 12.

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Loh , Paul Königs bergeratr . 32.
Selolor , Louis , Ri. , Bergatr . 42.
Vogt . Wllh . , Skslitzerstr . 76

C Putzmittel D
Kauft nur

Saffin , bester Schnhputz
Solaoo , best . Metallputz
JaegerAKIessUch , Berlin , SO. 33

WaltlaslerBIanK
Karnoblti

Feinster geruchloser Schuhcreme .
Koch ABedter . Com. - nr ». , Bulis 802 «
Kauft nur — mit Bans —

Rosa - Line - Blitzblank .

König , Titus b�ä
Modehaus

Spezislhtus
f. Damenhüte .

Wilhelm Metzner
Große Frankfnrterstrsfie 92

Spezlalhaus für DamenhOto .

��estm- Mandiunög »��
Neumann , O. , Orenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbellinerSt . 24pt .
Schreiber , Bertb . , Neat Koilgalr 25

c Schirmfabrik

Eugen Liehtcsatela
Lelpilgcislr . 78. MiUltntr. Ix
Kuiftirslftml. ai 1. Wiinmä. ßtr . 48
EuieahStr. 11/13 SfIiojik. AllcclOl.

Isranr . ÖJ. eraclraslr . 28.
Tegel , Berlinerstr . 4.

fSch Irnte u . Stfloka 1

G. DshlBler,Kixd. ,Kais. . FrleilrIr . bstr . l6 .
Roparaturen , Bezüge billigst .

Q. Sehlauszner , Warschsuerat . S6.
Scholz . Osw. , Ri. , Bergatr . 141.

Schuhwaren J
Anhalt , B. , Andreas , tr . 13.
H. Beklers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kona. - Oenosaenäch . Berll,, . Uuig.
Ronoiiik Potsdameratr . 87,DcllcdlK gewährt 10°/ , Rabatt .
Damaachke , Invalidenatr . 144.

\ mmh ßeraoidf . zÄh -
Draeger . Waraohaueratr . 74.
Rldi . Decksrt , Garlenatr . 8.
Ed. Drechsler ÄÄ . .
Engel , W. « Königtbergsrstr . 13.
Fleer , Frledr . , Sparr - Sir . 17.
Formonowtta , E. ,T. rkitr . ll,ii6Bkf .
1 r . rnnt Brunnenstr . 60
H, UlLllt , Eing . BernauerStr . ( WU
Heliirirti : Johann , Petersb . - Str . SS
Heise , A. , Badstr . 69.
Hering , C- , Petersbnrgeratr . 90.
OHonmaan , Charl . , DuektlB. - 8t . 3S.
Janke , Hermann , Uolzmkt . - St . 60.
Jonke , F. , Stralauer - Ailee 17a.
Herrn . Jentsch , Charl - , KuIbmiL 2.

H. Jetzlaft . Badstr . 64.

M\ lm IfirMwaronsÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klauva . Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh* Franz IIuth, Köpenick.
G. Kramer , Wüm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
1 144( | | ] am 0 Frankft . Allee 196.
lilllduer , 0*9 am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rich . Maeder , Charl . , Berlinerst. 120.
Masuch , Otto,F &lla89i . 14. 50J0Rabatt
Paul Hille , Stromstr . 35.
Nelnas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkcnsteinatr . 37.
Odrowski , F. , Kottb . Damm 102.
Oesterlingf , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieb . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn . Oak. , Mülierstr . 155.
Franx Quotschalla , 0. -8tiicoevtide .

Fr. Rogastli .
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannät . 66 ,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuh - | tnni | ! tPt «u Hermann -
Haus „ lUlnallg str . si . ( svy .

IdiQliwaiEniiaQsiiBsWBsleiiisus:
Schüler , Wilh . , Schoak. -Allee 10 —II .
Schwarzwald .
Sommer . Wllh . . N. Schönli -Allee 85.

�tolz , F. , Wargchaiiersir. bll , E- BaxIT
Thewald. W. ,Miltcnw . - Sir . 28. L. l . Koii «.
Tornow , Franx , Tegel , Berl . - St. la .

Tü8EnflrBi ( X: bäÄt' rni -
Ad. UebHck , Goitzstr . 21.

Wegner , R. ,B £gxÄ .
Schuhwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr. - Str .

I >
Gustav Gambal , Kantatr . 64.
Heidke , Faul , Burgsdorfstr . 13.
IaLm H Memeler Str . 48a ,
JOnn , A. *" « Hauhalliagi -
_ srlikel.
R. Semrau , Wrsngelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

( Te�lohau . Oa�lnen �
Prankenateln ACo. , Ri. , BergsLUO.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Otto VVarttlg , Triftstr . ».

fffidennann , O. a�suÄ .
Wegner , R , Rixd . , Bergstr . 55/56.

Willy , Ad. , BoSlÄ .
Wutbe,Karl

Veralchei - uiiHen Jc
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassen vcrsicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr . 58 —61
Lebens- , SterhekasseQ-u. Arfaeitervenieiig .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
J ahres - , Monats - , Wochenbeiträga

Warenhäuser D
Bernhard , G. ,Ober - Sohöne weide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich,8�81

(Warenhaus MaxCodik I
SO„Wrangel6t . 20. EckcPöckl »nt . I

Ilavil ) I Q Bim. - Duchstr . 42.
UaVlU . L . O. , Alt - Boxhag . 88.
Helnze , Partiewar . , Lugbuuitr . 101
Leopold Jacobsohn , Nosdzstr . 36

iullos LsewEniierg lladiflg.
inr Gieimstr. 1ö, a. d. Sciiösbaazer-Aflee.

Spandau

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasehmittel .

)

Herkules
Bleich «
Seifen -
Pulver

:: schont die Wäsche ::
Sparsam im Verbrauch .

Chcm . Fabr . „Hevclla4 * Wolliikid . 66

Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

ZK Goitzstr . 30.
Wintorfoldpl .

Albert , Alfred , Manteuffeistr . OS.
GscarAIdag,Gb,rI . ,Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffeistr . 114.
Joh . Beggerow , OktrL. Tegel. Weg108
J. Behrendt , Wrsngelstr . 52.
Arnold Beyer , Obersohönewelda .
Otto Brauer , MQUerstr . 164.
Briese , Ernst , RI. , Berl . - Str . 61.

Rixdort , Bergstr . 161
QlülMlltlüa , ( Passage ) .
Bürger , Jul . , Mülierstr . 6.

Max Busse BrÄ8tr '
CmII niitKZ Schönhauser Allee 132,
LDIII Ul| lpe vis a vis der Gneistst .

Eberl , Otto , HTn«7traae
R. Elchler,Relnekdf . ,0,Kuideiz ( l4l

C Weins u. Fruchtsäfte

60 Filialen in allen Stadteilen .
Bettlnger , Eng. , Wilä- Ecke, Wleklei.
fnnrzA Oigarren , Kautabake .
LUIir ( tu , Pfefferberg >/, Ltr,18 6.
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .
Ocnaiia : dtASchuItzo , Bmaaeast. SJ.
Eile m. Wcyle , Likürfabr. , (icricbtztr . 16.
GroBd. . ZurSonne ' , P. Ereudenberg .
Merten . Louls , Belle - AIllanoast . 19.
Rieß , Fritz , Ri , Hermannsplatz ».
Scbwendy , H. , Rosonthalerstr . 67.

Sello , Hermann , Fs' udRL

George , Adolph , Badstr . 66,
Carl Giesen , Oranienstr . 166 a.
Ernst GrBber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , ChsrL , Pestalozzistr . 31.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarcbow . A. , Bergmannstr . 21.

a«. sgftsi ©iBniji,8a . n8tr -
O. Karger , Boxhagen , 0rssbg . . St. l6
R. Klonka , Oranienstr . 35,
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Killebusch , W. . Frft . Chanssee 61
J. Körner , Kumckd( . ,l »rkllMt . $ce .
Lehmann , Alb. , Frankt . Allee 40.
Lehmann , Wllh , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf ,
Fr . Mescbke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Chtritttig. , Wsllslr. SO

Sudolt Plunz, ßniDUBDstr . 112,
Emil Quade

ultzow , Job . , Mülierstr . la .
pmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Kart Reichel " ZZT '
RledelNchf . , Reinlokendorf . St. 74.
Job . Schallau , Seif tk. All « 185 k Tor.
Alfred Scbear , Turmstr . 40.
Carl Scblowtnaky , Koppenstr . 4.
Schönemann , O , K) . ,ErarI . . Str . 73.
Rieh , Schramm , Turmstr . 32.
P Schach , Charl . , Knobelsd . - 8tr . 40.
Schumacher , O. jTegei . BerL- St . sa .
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chanaaeestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdner « tr . 184.
Sturm , Erich , Tegel , Herraad . - St . l
Paul T renk , Charl . , Spand -Str . 32,
Trlbea , Alfred , Faikenateinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 186.
Ulbrich . Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , frankf , Chaussee ISO.

Rel . Hei " räa .

Weihe , W. , Hermannstr . 160.
Wcln- Vertriebagc4 «llacb . v JHälöSS
O. m. b. H. Berlin , Augustsir . 00.
Bitte Prelsl . zu verl . Tel . 111,8199 .
Wermuth , Oswald , Ktgukag - »«- f .

( Wal » - , Wölls ». , Trikot , J

Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H, Barts , Schönhauser Allee 187.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 66k
Otto Ecdmnnn , Mirbachstr . 36.

Möns , A - w�m !
Hirschfeldt „ £ ££ ■* ,
Hoppe , E » Scharnweberatr . 62.

Jüöas , Hermann uX' Bewi
Juncker , H. Heralnustr . m.
Kaufh. XatxkLHi. ,K«ji . Friedr . - St . 24t
R. Lehmann , Iah. Wiittr , Köpenick.

Eugen Leweid
Hermann Meyer�Schltelbelner 8L 81.
Pflaume . Gebr . , Friedrichatr . 905.

MÖller. Lwisc�e�' Fa�ka. , .
A. Radioff , Roinckdf . , Hirkit . l s . 8m
Raehmer , C. , Andreaastr . 69.

Schaefer ,
Scbrom , Lina , Mirbachstr . 81.
Staw«now,t,h «rl . ,G»rdfs - daCorpsi ( r . l8

Webei&BeyDaröermLAu. 6. �
Wollhaus Lucas Bergab.

c Willi 42. Qefiüael D
C. DittmannBer ™Ä4f .
O. BriininUnd . Ä4lÜeM'
�fpnTPl I Ui-, Berlinvrstdw

L. auch Obst

c Zahn - Atallep D
E. Bade . N Ksstanienallee 103, f,
HoUbrudt , Herrn - , Pankst. S, gogt 1871
Jordan , Alfr . , Ftuulr . 51, gegr. 1883.

Schmidt , W. BoJfeJSjSLj.
Vorzeiger dieses 10 ' k Rabatt .

Vorwärtsleser ! Aufgepaßt !
Prliizen - Pfniidlelhe . Ptitizen .
stralie » 4 . » Trepp ? tkrt »

Lad - n) . Wonlitsgardtrobk
und verfallene Pfänder , für jede
Figur paffeiid , begehend In Wimer «
paleiois von 8 —2S, Anzügen von
l0 - Lö , Hofen von an. Petten .

Retlen , lllmge , Peiz - isioias , im
Versatz verfallen , staiiiiend billig .
Annoncen - Vorzriger erhält Fahr -
geld. Prinign - Pfandleihe , Prinzen -
sirasie 8t . 1 Treppe ( zwifchen
Nitierstratz « und Maxitzplatz ) . *

_ _ _ _ _B n o r m

_ _ _

billiger Verkauf
elegant . MoiiaiSgarderzben

her 50 —- 00 M
I » « « M .

frii

fflrofti " Kraiitfurirrslrafte 80
| Nur | Treppe , fein Laden

Fahl geld wird vergüiet .

Derantmorllicher iNcii . ilieiu

? aul Xöfsr , öerlin 8S. . Xottliuzsr vsmm 81/8 ?.
offerierl den feit Jahrzehnten rühmlichst b - fannfen

Ungewitter ' s Hautabak
an Wlederverkäuler z » Engroä - Prcijen . 41 KL

Logrünöol 1879.

Hut-Salinger
A Kngroff - IIanei

für N e n b « 1 1 e n in

Filz-u. SBid8nhiiten
Einzelverkauf " feVlen i - rÄ
Echte Filzhüte , gute Qualität , M. 2,85 . Prima Spezial -
qualilät M. 9,25 u. 4. 40 , Luxusqualllit M. 8,00 u- 8,80 .

Neu aufgenommen : Fabrjk - Lager moderner . „

Pelzwaren IU

i «tt Unlenstr . k, I Truppe , « n her Neu . n KKnigsirah - . �«ren - Krai
Oichnrtz » srch , GeUfi�H?��»gnierat «ntei�ver ! intw' �?AIv?t/Pers !n. Dru < u. Verlag iborwärlt SwSiSSmni . Vertäglanftali Pau

Neue Vvicdi ' lchtitr . 33
neben geniral - Marftballg

liefert an jedermann elegante

»eri ' ön- Vsr ' llörobeH
serlia und nach Maft unter Ga »
ranne sür ladellosen Sitz gegen
wLchoall . Toileshlung von I M. »a.
Fuschneiderei ». WerkslallimHauI ».
Ans Wunsch Besuch deSReifenden

inli neuesten Slofsmnsiern .
SianntagS geöffnet .
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Klugblatt verl » reit « ng
von den bekannten

Stellen aus .

Partei - Hngelcgcnbeitcn .
Zweiter Wahlkreis . Sonntagabend 6 Uhr bei Rabe , Fichte -

straße 29 : Gemüiliches Beisammensein . Vorträge , Tanz , veranstaltet
von der 7. und 8. Ableilung .

Dritter Wahlkreis . Morgen Sonntag , abends ß' /z Uhr , findet
fc den „ Arminhallen " , Kommandantenstr . 58/59 , eine öffentliche
Versammlung statt . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des

Landlagsabgcordneten H. Ströbel . Nach der Versammlung : Ge -
mütlicheS Beisammensein . Enttee inkl . Garderobe 29 Pf .

NR Die Genossen und Genossinnen , welche sich morgen an
der Besichtigung des Äinder - Erziehungsheims in Zehlendorf beteiligen
wollen , werden ersucht , vom Potsdamer Bahnhof ( Strecke Wannsee -
bahn ) bis Zehlendorf - Ost zu fahren , wo sich die Teilnehmer nach -
mittags 2' / , Uhr treffen .

Schöneberg . Der t . , 2. und 3. Bezirk veranstalten am Sonntag ,
den 27. d. Mts , nachmittags 6 Uhr , in den Luthersälen , Lutbcrstr . 32
einen Vortrag mit daranschlietzendem gemütlichen Beisammensein .

Der Vorstand .

Treptow - Banmschiilcnweg . Sonntag früh 8 Vi Uhr in beiden
Orten Flugblatlverbreitung von den BezirkSlokalen aus .

Der Vorstand .

Nieder - Schöneweide . Die Flugblattverbreitung findet nicht am

Sonnlag . den 27. November , sondern umständehalber erst am Montag ,
den 28 . November , abends 8 Uhr , von den bekannten Stellen aus

statt . Der Vorstand .

Johannisthal . Sonntag früh 8 Uhr : Flugblattverbreitung von
Gobin , Noonstr . 2, aus .

D Friedrichshagcn . Heute abend 8Vg Uhr , feiert der Bezirkswahl -
verein im Restaurant Eiskeller . Friednchstr 96/97 , sein 20 . Stiftungs¬
fest bestehend in Konzert unter Mitwirkung von Marg . Walkott e.
Billetts a 39 Pf . sind den BezirkSlokalen zu haben .

Die Flugblattverbreitung findet bei uns erst am Sonntag , den
4. Dezember statt .

Friedrichsfclde . Morgen Sonntag , dm 27 . November er . :

Flugblattverbreitung von den Bezirkslokalen aus .

Boxhagen » Rummelsburg . Sonntag , den 27 . November , früh
8 Uhr : Flugblaltverbreitung von den bekannten Lokalen aus .

Dienstag , den 29 . November , abends 8Vz Uhr : öffentliche Ver¬
sammlung im „ Cafö Bellevue " ( Jnh . Tempel ) , Hauplstr . 2.

Die Bezirksleitung .

Neuenhagen , Eggersdorf , Bruchmühle , Fredersdorf , Petershagen .
Sonntag , den 27. d. M. , nachmittags 4 Uhr , Versammlung in

Bruchmühle bei Kühner , t . Tagesordnung : Bericht von der

Generalversammlung . 2. Vortrag des Genossen Schumacher .
3. Verschiedenes .

Pankow . Morgen . Sonntag vormittag 8 Uhr , von den be -
kannten Stellen aus . Flugblattverbreitung . Die Bezirksleituug .

Reinickendorf - Ost . Sonntag früh 3 Uhr : Flugblattverbreitung .

WilhelmSrnh - Riederschöuhauseu - West . Morgen , Sonntag früh
3 Uhr , Flugblaltverbreitung von den bekannten Bezirkslokalen aus .

Borsigwalde - Wittcnau . Ain Sonntag , den 27. November , vor -

mittags 8Vz Uhr : Handzettelverteilung von den bekannten Loyalen
aus . Die Bezirksleitung .

Bezirk WaidmannSlufi . Sonntag , dm 27. November , nach -
mittags 4 Uhr . öffeiitliche Versammlung in Glienicke bei Altermann .

Referentin : Genossin Frida Wulf - Berlin .
RowaweS . Morgen früh 8 Uhr : Wichtige Flugblattverbreitung .

Miltwocb , den 39. November , abends 8Vz Uhr : Bezirkssitzung in
den bekannten Lokalen .

_
Der Vorstand .

Berliner IVacbrichten .
Eine Erhöhung der Hundesteuer hat der Magistrat be -

schlössen . Entsprechend einem Antrage der Steuerdeputation
soll die Hundesteuer von 20 auf 30 M. erhöht werden . Dies -

mal begründet der Magistrat seinen Beschlutz im Gegensatz zu
früher nicht mit finanziellen Gründen , sondern um der lästig
empfundenen , ständig wachsenden Hundeplage — es gibt in

Berlin 40 200 versteuerte Hunde — entgegenzutreten . Unseres
Erachtens ist der Magistratsbeschlutz nicht geeignet , das von

ihm ins Auge gefatzte Ziel zu erreichen . Die Folge wird

nur sein , datz eine Anzahl weniger bemittelter Leute auf

ihren Liebling werden verzichten müssen . Die besser Be -

mittelten werden die Erhöhung nicht empfinden . Ob die

Stadtverordneten dem Magistrat zustimmen , steht dahin .

Gegen den Verkauf de « Tempelhofer Felde « protestierte am

Donnerstag abend eine vom Zentralausschutz für die
Wald - und Siedelungsfrage nach der . Neuen
Philharmonie " einberufene Versammlung . Herr Fritz
Steh ! behandelte die Bebauung des Tempelhofer Feldes vom
Standpunkt des Verkehrs . ES dürfe nur ein vcrhältnismätzig
kleiner Teil bebaut werden und hierbei müsse in erster Linie Rück -

ficht auf die praktische Angliederung an das eigentliche Berlin ge -
nommen werden . Nötig sei , datz Potsdamer und Anhalter Bahnhof
hinaus kämen oder — was noch besser wäre — unter die Erde

verlegt würden , damit nicht der durch die neue Ansiedelung ge -
steigerte Verkehr auch noch durch das Hallesche Tor gezwängt wer -
den müsse . Die Frage könne nur von einem grotzen Gemeinwesen
gelöst werden und deshalb müsse die Stadt Berlin die Sache in
die Hand nehmen . Medizinalrat Ewald behandelte die Frage
vom ärztlichen Standpunkt und legte eingehend dar . datz ein grosser
Teil der Krankheiten auf den Mangel an genügend frischer Luft
zurückzuführen sei . Er betrachte es als eine berufliche Pflicht der

Aerztc , gegen die geplante Bebauung des einzigen Luftreservoirs
zu protestieren . Es sprachen noch die Herren Pastor Lothar
Steht , Lehrer C o l b , Herr Michaelis namens des Vereins
Berliner Architekten , Albert K o h n namens der Berliner Kranken -

lassen , Professor Wcddekamp , Frl . Janasch , die Herren Schreiber
für die christlichen Gewerkschaften , ReichswgSabgeordneter Dr . Neu »
mann - Hofcr , Dr . Lessen vom Deutschen Technikerverband und
Pastor Richter , alle in dem Sinne , datz Berlin das Tempelhofer
Feld gebraucht und der Reichstag seine Zustimmung zu diesem
Schachergeschäft der Militärbehörde nicht geben möge . Schliesslich
Wurden die vorgelegten Leitsätze einstimmig angenommen .

Straßenbahn FricdrichSfelde — Wilmersdorf . Die Grosse Ber -
liner Stratzcnbahn stellt , wie angekündigt , mit der Westlichen Vor -
ortbahn eine Verbindung von Friedrichsfelde bis Wilmersdorf her .
Die Eröffnung ist schon auf Sonntag , den 27. November , festgesetzt
worden . Sie kommt dadurch zustande , datz die Linie 69 , Friedrichs .
felde — Wartburgplatz in Schöneberg durch die Grunewaldstrahe ,
Berliner Strasse und Kaiser - Allee bis zum Kaiserplatz in Wilmers -
darf weitergeführt wird . Von der Potsdamer Strasse geht sie nicht
mehr durch die Pallasstratze , sondern durch die Bülowstratze , über
den Nollendorf - und Winterfeldplatz . Die Linien 69 und 71 er -

ganzen sich zwischen der Möllendorf - und Bülowstratze , 69 und 79

zwischen dem Berliner Rathaus und Friedrichsfelde zu einem Be -

I trieb von 7 % Minuten . Der Fahrpreis für die ganze Strecke der
t beiden Gesellschaften beträgt 15 Pf . Teilstrecken zu 19 Pf . sind

Kaiserplatz —Alcxanderplatz , Babelsberger Strasse —Hubertusstratzc
�und Alexandcrplatz — Friedrichsfelde . Die Fahrzeit beträgt Wochen -'

tags 79 Minuten , Sonntags 78 Minuten .

Sonntagsruhe . Ueber den Erlatz eines Ortsstatuts be -

treffend die Sonntagsruhe hat das Kaufmannsgericht
in Charlottenburg auf ein Ersuchen des Magistrats in

seiner Gesamtsitzung vom 23. November dieses Jahres unter dem
Vorsibe des Magistratsasseffors Dr . Landsberger einstimmig folgen -
des Gutachten erstattet :

1. Die Sonntagsarbeit ist in allen Ladengeschäften von 7 bis
19 Uhr vormittags gestattet .

2. Nach einer UebcrgangSzrit von 2 Jahren ist die Sonntags -
arbeit in allen Ladengeschäften verboten mit Ausnahme des
Handels mit Milch , Backwaren und Fleisch , für den die
SonntagSarbeit bis 9 Uhr vormittags gestattet ist .

Das Kaufmannsgericht erklärt sich für die allmähliche Ein -

führung der völligen Sonntagsruhe . Um Schädi -
gungen der beteiligten handelsgcwerblichen Kreise zu vermeiden ,
ist die völlige Sonntagsruhe durch eine Uebergangszeit von
2 I a jy : e n vorzubereiten , während deren die Sonntagsarbeit in
allen Ladengeschäften von 7 — 19 Uhr vormittags zu gestatten ist .
Für die Uebergangszeit ist eine Unterscheidung von Ge -

schäften der Nahrun gs - und Genutzmittel -
brauchen von den übrigen Ladengeschäften nicht
empfehlenswert , da andernfalls erfahrungsgemäss Laden -

geschäfte anderer Branchen , um Sonntags ihr Geschäft offen halten
zu können , Waren der freigegebenen Nahrungs - und Genussmittel -
brauchen besonders einzuführen pflegen .

Nach Einführung der völligen Sonntagsruhe ist im Interesse
der Versorgung der Bevölkerung mit Milch ( besonders in

Rücksicht auf die Säuglinge ) , Fleisch und Back -
wäre die Sonntagsarbeit für den Handel mit den bezeichneten
Waren bis 9 Uhr morgens zu gestattten . Für den H a n d e l mit
Eis , das nicht in Ladengeschäften feilgeboten wird , soll es bei
den bisherigen Bestimmungen verbleiben . Das

Kaufmannsgericht Charlottenburg hofft , datz Berkin und die

Nachbarge m e . in den sich dem Vorgehen Char -
lottcnb urgs anschliessen werden , empfiehlt aber , auch
wenn Berlin und die Nachbargemeinden zu einer anderen Rege -
lung der Sonntagsruhe kämen , die Einführung eines Ortsstatuts
seinen obigen gutachtlichen Vorschlägen entsprechend .

Auf 53,8 Millionen Mark ist der Bau der Untergrundbahn
Nord - Süd veranschlagt , der von der Stadt Berlin in Kürze in

Angriff genommen werden soll .

Leutnant von Winterfeld nennt sich ein Schwindler , der vor

einigen Tagen im Medizinerviertel auftrat , für mehrere hundert
Mark optische und physikalische Instrumente aussuchte und die Ge -

schäftsleute bat , ihm die Waren nach seiner Wohnung zu bringen .
Er wollte bald beim 2. Garde - Regiment zu Fuss , bald beim 3. Garl

Feldartillerie - Regiment stehen , und hatte es ohne Zweifel darauf
abgesehen , dem Hausdiener beim Ueberbringen die wertvollen

Sachen ohne Geld abzulocken . Die Geschäftsleute waren jedoch
vorsichtig genug , vorher in der angegebenen Wohnung anzufragen .
den Schwindel festzustellen und dem falschen Leutnant einen Strich
durch die Rechnung zu machen .

Das Opfer eine ? Straßenunfalls ist eine 48 Jahre alte Frau
Antonie Stärk geb . Ulbrecht geworden . Sie wurde am 14. d. Mts .
vor dem Hause Ackerstrasse 71/72 , als sie den Fahrdamm über -

schreiten wollte , von einem Stratzenbahnwagen überfahren und mit
einem komplizierten Untcrschcnkelbruch nach dem Lazaruskranken -
Hause gebracht . Dort ist sie an den Folgen ihrer Verletzung Ae-
storben . Wo die Verunglückte gewohnt hat , weiss man noch nicht .

Im Untersuchungsgefängnis zu Moabit hat sich die 21 Jahre
alte Arbeiterin Marie Kranz aus Steglitz , die unter dem Verdacht
des Kindesmordes verhaftet worden war , das Leben genommen .

Der Alkohol . In der Trunkenheit erhängt hat sich gestern
nachmittag der 54 Jahre alte Arbeiter Louis Richard aus der Hcn -
nigsdorfer Straße 3.

Wegen fortgeschter Bergehen ist der Bademeister Hermann
Nagel von der städtischen Badeanstalt in der Cuvrystratze verhaftet
worden . Nagel hat sich an badenden Knaben in ihren Zellen ver -

gangen . Die Jungen sprachen darüber untereinander , und so kam
das Treiben zur Kenntnis der Aufsicht , die sich dann an die Kri -

minalpolizci wandte . Diese untersuchte die Beschuldigungen näher ,
fand sie bestätigt und nahm den Bademeister fest .

Ueber die Dächer gingen Einbrecher , die in der Nacht zum
Mittwoch in daS Warenhaus Wcrtheim einbrachen und für 3999 M.
Uhren erbeuteten . Nach dem Ergebnis der Ermittelungen haben
sie den Rückweg auch wieder über die Dächer genommen . Wer sie
sind und wo sie ihre Beute gelassen haben , ist noch nicht bekannt .

Die Zigeunerschlach « in der Koloniestraße , über die wir be -
richteten , beschäftigt die Kriminalpolizei noch weiter . Vier Teil -
nehmer hat sie wegen Landfriedensbruch festgenommen und der
Staatsanwaltschaft vorgeführt . Sie sucht aber noch zehn Personen ,
die nach der Schlacht aus ihren Wohnungen verschwunden find .

Wer sind die Toten ? Aus der Spree gelandet wurde gestern .
Freitag vormittag , zu Treptow , in der Nähe des Bootshauses
des Ruderklubs Hellas , die Leiche einer unbekannten Frau von
etwa 59 Jahren . Die Tote hat graugemischtes Haar und einen
breiten Mund und trug einen braunen Morgenrock , eine rotschwarz -
karierte Pelerine , einen dunkelgestreisten Rock , eine gestreifte , blaue
Schürze , schwarze Strümpfe , Holzschuhe und weihe Unterkleider .
Ihr weisses Hemd ist L. gezeichnet . Die Leiche wurde nach der
Halle in Treptow gebracht . — Aus der Spree gezogen wurde gestern
mittag gegen 11 * 6 Uhr in der Nähe der Waisenbrücke eine unbe -
kannte , etwa 25 — 30 Jahre alte Frauenleiche , die ungefähr vier
bis sechs Wochen im Wasser gelegen hat und schon stark in Ver -
wesung übergegangen ist . Sie trug ein graues Jackett , einen
schwarzen Rock , schwarze Strümpfe und Schnürstiefel und hatte
zwei Schlüssel bei sich.

Eingetretener Umstände halber kaim die auf Sonntag , den
27 . November , anberaumte Eröffnung des 2. Jugendheimes
nicht stattfinden . Der spätere Termin der Eröffnung wird noch
bekannt gegeben . _

Vorort - Nacbricbtem
Rixdorf .

Turnunterricht und Stockhiebe . Die FreieTurnerschaft
Rixdorf - Britz wird auf Befehl der Regierung durch die

Polizei mit Gewalt daran gehindert , schulpflichtige Kinder unter

ihrer Aufsicht turnen zu lassen . Sogar die Pflege blosser Gesellig -
keit unter schulpflichtigen Kindern wird diesem Arbeiter - Turn -
verein verwehrt , wie die in der FreitagSnummer geschilderte
neueste Aktion der Polizei , ihr Vorgehen gegen die zur Anhörung
einer Märchenvorlesung versammelten Kinder und Eltern , gezeigt

hat . Erwartet man , daß nun die Kinder , die die Polizei von der

ihnen liebgewordenen Turnstätte verscheuchte , um so grössere Lust
am Turnunterricht der Schule haben werden ? Bildet man sich ein ,

daß die Kinder und Eltern , die in geselligem Beisammensein sich

an einer Märchenvorlesung hatten ergötzen wollen und plötzlich

durch einen Trupp Polizisten hinausgetrieben wurden , fortan mit

um so bereitwilligerer Freudigkeit an ähnlichen Veranstaltungen
der Schule teilnehmen werden ?

Was in der Schule und in ihrem Turnunterricht möglich ist ,

dafür liegt uns gerade aus den allerletzten Tagen ein sehr lehr -

reiches Beispiel vor . In der 1. G e m e i n d e s ch u l c ( Boddin -

strasse ) ist im Turnunterricht einer Klasse V O ein Schüler P .
von dem Lehrer Schaup so geprügelt worden , datz die Mutter

sich entschloß , den Jungen von einem Arzt besichtigen zu lassen .

Dieser bescheinigte :
„ Hierdurch bescheinige ich, daß der Schüler P . . . auf seinem

Rücken zirka 19 quer über den Rücken laufende dicke blau und
rot gefärbte Striemen hat . Ein weiterer Bluterguß verläuft
über die rechte Gesätzbacke , ein dicker Bluterguß ist an der

rechten Wade zu konstatieren . Daß diese Hiebe mit grosser
Gewalt geführt sind , ist daraus zu ersehen , daß die Striemen

noch mit grosser Deutlichkeit vorhanden sind und die Blutergüsse
ein tief blaurotes Aussehen zeigen , trotzdem diese Verletzungen
des Kindes laut Angabe bereits vier Tage zurückliegen .

Dr . S i I b e r st e i n. "

Weshalb der Lehrer den Jungen geprügelt hat ? Herr
Schaup hat der Mutter , die sich bei ihm beklagte , schroff abtveisend
erklärt , der Junge sei ungezogen . Nebenbei bemerkt : erst
nach dieser Abweisung ging Frau P . zum Arzt , und sie trug dann

sein Attest zum Schulrat Anders , der die Angelegenheit nun zu
untersuchen haben wird . Mitschüler des Knaben haben auf unsere
Frage , was er denn verschuldet habe , uns nur gesagt , beim Frei -
springen sei zwischen ihm und dem Lehrer eine Meinungs -
Verschiedenheit darüber entstanden , ob P. oder ein anderer an der

Reihe sei , zu springen . P. mag da , verleitet durch eine getvisse
Ungezwungenheit des Tones , die im Turnunterricht

zumeist erlaubt ist und unseres Erachtens auch erlaubt sein mutz ,
nicht ganz so respektvoll geantwortet tyiben , wie Herr Sch . es

wünschte . Herr Sch . wollte ihn dann mit einem Stock schlagen ,
und als P . sich nicht gutwillig bückte , fiel Hieb auf Hieb . Dem

Herrn Sch . wird wahrscheinlich das Verschulden P. s schlimmer
erscheinen als seinen von uns befragten Mitschülern . Aber so

schlimm es auch sei oder scheinen möge , schwerlich wird die Schul -

Verwaltung eine so nachdrückliche Abstrafung billigen können .

Hat übrigens mal einer gehört , datz Arbeiter - Turn «
vereine im Schülerturncn den Stock zu gebrauchen
nötig hätten ?

Die Stadtverordnetenversammlung genehmigte in ihrer
Sitzung am Donnerstagabend Abänderungen der B e b a u u n g s -
Pläne der Warthestrasse und der Strasse 299 . — Nach Feststellung
der Rechnung der städtischen Sparkasse für 1999 und Ent »

lastung des Rechnungslegers wurde deren Voranschlag für 1911 ge -
nehmigt . Als Einnahme sind darin 1999 M. , als Ausgabe
66 799 M. in Ansatz gebracht ; die Differenz mutz aus den Uehcr -

schüsscn der Sparkasse gedeckt werden . Vom l . April 1911 ab wird
im Hause Kottbuser Tamm 93 eine Sparkassen - Zweigstelle eröffnet .
— Die Einrichtung eines eigenen Standesamts im städti »
schen Krankcnhausc in Buckow wurde genehmigt . Es hört
damit vom 1. Januar 1911 ab der unhaltbare Zustand auf , datz
bei den im Krankenhause vorkommenden Geburts - , Eheschliessungs -
und Sterbefällen die Beteiligten den zeitraubenden weiten Weg zum
Standesbeamten in Buckow zurücklegen müssen . — Die beschämende
Tatsache , daß nicht ausreichend städtische Turnhallen vor -
Händen sind , besteht noch immer . Die Versammlung mutzte daher
erneut die Anmietung der Turnhalle des Turnvereins „ Jahn " in
der Zietenstratze beschließen . — Für die Restarbeiten des e r st c n
Ausbaues von Boddinsfelde einschliesslich des zweiten
Druckrohrs und Erweiterung der Pumpstation wurden 199 999 W.
nachbcwilligt . — Genehmigt wurde die Entfernung deS in der
Saale st ratze noch zum Teil vorhandenen Basaltzemcntpflasters
und Ersatz desselben durch Stampfasphalt . — Die Magistrats¬
vorlage über Einrichtung des städtischen Pferde -
Marktes auf dem städtischen Grundstück am Schützenhause findet
nach kurzer Debatte Annahme . — Dagegen führte der wiederholt
von der Versammlung abgelehnte , vom Magistrat erneut auf -
genommene Antrag auf Einrichtung eines Wochen »
Marktes am Herrsurthplatz zu einer langen Auseinandersetzung .
Mit den gleichen , schon in den früheren Beratungen widerlegten
Argumenten kämpften die Stadtv . Seltmann , Rahmig .
B e l tz gegen die Vorlage und spielten sich als Schützer der Klein -
gewerbetreibenden auf . Stadtrat Dr . Glücksmann und die
Stadtv . Dr . Maass , BöSke ( Soz. ) und Dr . Silber st ein
( Soz . ) fertigten treffend die merkwürdigen Mittelstandsretter ab .
In nachdrücklicher Weise besorgte dieselbe Aufgabe Stadtv .
W u tz k y ( Soz . ) , als gar der Grosskaufmann Stadtv . Heinrich
sich als Freund der kleinen Geschäftsleute gerierte . Unser Genosse
stellte demgegenüber fest , datz gerade der Grotzunternchmer es sei ,
welcher in der Praxis sich den Teufel um die Kleinen schert . Die
kapitalistische Entwickelung vernichtet die Kleinbetriebe ; dieser ' Tat -
fache gegenüber kommt die Errichtung eines für das kaufende Publi -
kum und für die Stadt nützlichen Mochenmarktes gar nicht in Be -
tracht . Ein Entrüstungs - Jntermezzo beschwor Herr Heinrich
noch dadurch herauf , datz er seinen bürgerlichen Freunden von der
Rosenow - Fraktion insofern Wahlmache vorwarf , als er ihnen ihre
frühere Gegnerschaft in der Marktfrage vorhielt . Bei diesem häus -
lichen Streit der WahlrechtSräuber betätigte sich die sozialdemokra -
tische Fraktion lebhaft als der lachende Dritte . Die Magistrats -
Vorlage wurde schliesslich in namentlicher Abstimmung mit 37 gegen
16 Stimmen angenommen . — Dem Beschlüsse des Magistrats , die
Veranlagung der direkten Gemeindesteuern einem besonderen
Steuerausschutz zu übertragen und für die Veranlagung ent -
sprechende Vorschriften zu erlassen , stimmte die Versammlung zu .

In nichtöffentlicher Sitzung fand u. a. die Neuwahl des Mobil -
machungsausschusses und der Sachverständigen für die Lieferungen
von Vieh , Brot und Furage im Kriegsfalle statt . Als Sachvcr -
ständiger für Brotmaterial wurde auch Stadtv . Hagen ( Soz . )
ernannt .

Die am morgigen Sonntag stattfindende Theatervorstellung
„ Der Graf von Charolais " mutz des umfangreichen Stückes wegen
pünktlich um 2 % Uhr beginnen . Wir bitten daher die Besucher .
möglichst frühzeitig zu erscheinen , damit kurz vor Anfang nicht der
Andrang in der Garderobe wieder so stark ist , datz die Abfertigung
sich bis nach Beginn der Vorstellung hinzieht . Billetts , denen eine
Inhaltsangabe des Stückes gratis beigegeben ist , sind noch bei den
Funkttonären , sowie in der Parteispedition Neckarstr . 2 zu haben.

_
Der BildungSausschutz .

Jngendveranstaltnngen .
Borhagen - RummclSbnra . Slm heutigen Sennabend Vera » staltet

die »Freie Jugendverelntamig Karlshorst ' im Casä Bellevue , tzanptstr . 2,
Jnh . ®. Tempel , einen Kunstabend mit reichhaltigem Programm , wozu alle



©fnoltieite » und Genossen nebst Angehörigen
pünltlich ' ,,3 Uhr.

yrledrlchdhagr « . Der LugendauSschich
Tl. Aopenidtv , den SithfBildernotting „ Eine ®
Abmarsch nachmittags i Uhr von » Jugendheim .

besticht am Sonntag
anderung durch die K
Wilhelmstr . 74

Slngegangene Vrucksckriften .
V«il » Der 5ra »>pi " . lozialdemost ' atiiche Monatstchrift ist Heft 3 des

Jlihrgange » crichienen . ES enthält folgende Artikels Adolj Braun :
»lernanonaleJiiiernäiioiiale GewertSgenosseiilchast . Otto Bauer : Pers nalitätspriuzip

und Territurialpllnzin in den tLiwerllchasteti . Alfred M « i b u e r lBrag ) :

elvgeladete werden Beginn t Die deiitsch - tichechischs Frage und die Sozialdemosratle . Auatist W e s e l h
iFeldsborgt : Der nnfionole . Kamps an der nicderösterrcichi ' chen Sprach »

den grenze . Richard Wold « ( Berlin ) : Die Legende vom kapitalistischen Unter .
iart ". nehmer . Franz Pattcrmaun : Ein Ststck lapitaliuiicher Enlwlckeiung .

Hans Zähler : Die nächste VoltSzäblung . Julius Fischer : Die Rück-
Wanderung aus den Bereinigten Staaten . Abele Schöaberg : Der
AuIisemiiismuS in Ruglaud .

Die Zustände im deutschen FadrirwobnungSwese « . Von W.
Jansson , 3 M. Geiierallommission der Gewerkschaste » Deutschlands , Berlin ,
Engeluser 15.

Rucheukalender und Wirtschaftsbuch für 1911 . 50 Ps . W.
Bodach u. Co. , Leipzig .

FreireNgiSse Gemeinde .
g Uhr . Pappel - Allee lS - i ?
iesting ; vonniitags 1t Uhr.

I Ida »Iltmann : » Wie das Christentum tötet '

Sonntag , den 27. November , vm- mittagt
und Rixdors , Jdealpassage : Freireligiöse Vor »
Kleine Frautsurter Sirahe S: Bortrag von' �

Damm und Herren als
vonniitags 11 Uhr .

Irl �
' " — "

Gäste willkommen .
Allgemeine Kraute « , und Sterbetasse der Meeallardeiter

( E. H. LS. Hamburg ) . Filiale Baumichulcnweg : Sonnabend , dm
LS. November , abends 8' / , Uhr , un Lokal von Kädttig , Vaumschulmstr . 67,
Mstglicdervcrsammlung .

Sozialdemotratlschcr Zentralwahlverein für den RetchStagS -
Wahlkreis Arnswalde - Frirdevera , Orlsverein Berlin . Sonn «
lag , den 27. November , nachmittags 3 Uhr , bei Paul T h i m M , Tiisitcr
Strage 79 : Mtlgliederversammlung . Gäste willkommen .

lllArz

□□□

DDD Theaker und Vergnügungen
Oounabtud , LS. November

Ansang 7' / , Uhr.
Köntgk . cprrubauS . Salome .

( Ansang 3 Uhr . )
Löuigl . Schauspicldans . Dollen -

steinS Tod .
Neues königl . Opern - Theater .

Geschlossen .
Deutsches . Herr n. Diener .
Neues Stiiauiptelliau « Genoveva .

Nachmittags 3' / , Uhr : Veh dem ,
der lügt .

Mv»>i >n,r Over . Abb ! Mouret
Westen . DaS Buppemnädel .

Anfang > Uhr .
K a m m « r < p i e I ». Der per -

Niundei « Bogel .
LeiNng . Wen » der junge Dein

blüht
« keines . Die »erflixtm Frauen -

»immer . 1. Masse .
verHuee . Der sch»lle Junker .
NeueS . Der G. m. b. H . Tenor .
Trtanon . Der belsige Hain .
Residenz . Der Unterpraielt
Thalia . Polnische Wirischalt

>! achmst >ag « 4 Uhr : Aschenbrödel .
Achill er ♦> «ealliiu * xatui » .)

SodomZ Ende .
Ach II. El - ariotteubnrg . Das Ur¬

bild de ? Tartüff .
Artedrich . Wilbelmstädtische » .

Krieg i,n Frieden .
Nachmittags a' l , Uhr » Die Her «

tnannsschlucht .
Neues O»- erett «n. Der Gras von

Lin - emburg .
Nachmiilag « $' ! , Uhr > DI « golden «

Märchenwelt .
Lnstit ' Ieldaus . Der Fllbherrn «

hüge ! «
Suisen . SerNn geht zn Bett

Nachmittag » « Ulir i Zwerg Nase.
Modernes , Der Doppelmensch .
Hcrrnfeld . Sine vuloren « Rocht .

Der Derbysteger .
BoktSoper . Der Troubadour . ( An-

sang 8' / , Uhr . )
Rote Die Millionenerbin .

Nachmittags t Uhr : Im Zauber -
lande Rübezahls .

FolteS Saprtee . Der Feldwebel '
hiigek ( Ansani S>/ , Uvr. )

Metee - ar . Hurrg — Dir leben
»ach l

« astno . Julie Wippchen .
Az». - Na. Spezialitaten .
iBaänge . Spezialitäten .
Reichs t - asteu . Sieitiner Sänger .
Walhalla , » ravo l Da capal ( An-

sang S' ' . Uhr. )
tivintreaarien . SpeziaNiäten .
AauSsonci . Ach , die KerlS I

Spezialiiäien . ( Ans. 8' / , Uhr . )
Karl Habe land . Spezialitäten ,
Urania . Tandenftraste 4ti/49 .

Abends 3 Uhr : Der Bienvaldstatter
See und d»r Gotthard .

Rachmitt - ' gS « Uhr ! Rom vnh die
Campagna .

Hörsaal 3 Uhr : Pros . Dr . Donath :
Die leststcdcnden und sah- baren
Glcichslronimoloren im Betriede .

Ateruwarte . Jnvalidenstr . 57 —«g.

V�issönoaKaftZostas ? stsats ?
Raodmittazs 4 hidr :

Ilyin und dl «- Campagna .
Abends 8 Uhr :

Der VlerMuldstiittcr See
und der OoUhurd .

Hörsaal 8 Uhr ; Prol , Dr . Donath :
Die lettsUhendas und fahrbaren
Glelchstronnnetoren Iw Batrlab ».

Kaiser - Panorama

Reis « nach dem ONLNt .
II . Interessant . Reise in Slam .

El «« Reise 20 Ps. , ftinb nur 10 Pj
Abonnem . 1 M. Taus ende Abonnenten .

»eZillölll -ItlSSlA.
Direktion : Richard Mexander .

AbendS 8 Uhr :

Der Unterpräfekt .
Schwant in 3 Alten ». Leon Gaudlllot .

Morgen und solgende Tag « : Der
Unterprüfekt ,

Sotmlag . den 27. November , nach -
mittags 3 Uhr : Grrtchr » .

Uuisen - ' fkeater .
4 Uhr ! Graste « inderuorstelluugi

Zwerg Nase .
Abends 3 Uhr :

Berlin geht zu Bett .
Sonntag nachm . 3 Uhr ! Der Hütten -

bejider. s Uhr , Hasemanns Töchter .
Montag : Hreziosa,

Ussinx ' Tliegter .
8 Uhr : Wenn der jungr Weis

blüht .
Sonntag 3 Uhr ! Rosrnmontag .
Sonntag 8 Uhr : Weuu Per junge

Wein blüht ,

' Berliner�TheiterT
Abends 8 Uht i

Der sebarfe Janker .
Morgen : Der tcharse gunter .

iiöliös Ilsöstös .
Zum erstenmal !

Ler K. m. b. jl . ' 7mi>r
Ansang 3 Uhr .

Sonntag und sasgenh « Tag « « Der
v . m, b. H, Tenor .

Ikester öes bestens .
Hente ?' / , Uhr zum ersten Mal « «

Da « PappenwUSel .
Sonn « . 3' /� U. l hl « gsirhladan , ffr ».

Modernes Theater
( frflhar Hebheliheater ) .

Abends 8 Uhr :

_

LusispielhauSs
Abend « 8 Uhr ;

Der Frldherrnhttgel .
berliner Volksoper

velle - Alltancestr . 7/8 .

uhr : Der Troubadour .

Friedrlch - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , 20. Nov. . abends 8 Uhr :

Krieg im Frieden .
3' / , Uhr : Dt « Hrrmannschlach » .

Sonntag 8' l3 Uhr - Die Hermann -
schlnchi . 3 Uhr ' Di « Räuber .

_

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der heilige Hattt .

Grog « Frankturte , Sir . 132. >
Nachmittag » 4 Uhr : !

l
— ä Zauberlande Rübezahl « . I —J
Abend « 3 Uhr : DieMIliionenerdi « .
Lebensb . 1 3 Alt . v. Schähler - Perasini .

Syimtag nachm . S Ubr : Dqö viert «
Gebot 3 Uhr : DI , Millionenerbin .

ZKÄropol - Tksstsr .
Hurra !

Wir leben noch !
Groß « Aitöstattungsievue in 7 Bildern
p. I . Freund . Musik p. B Holländer .
In Szene aesehi von Div . R Schnitz .
Ansang 8 Uhr — Rauche » geftaltcj .

Sonntag 3 Uhr : Pariser Lebe » .

Bni ' gllieaiiei '
Festsäle und Kincmatograph

vorm Qntarjan . In Hab. : Rud. Merz .
Achönbauier Rltee Dil ». Tel . 9, SLäll'

l . ebende Photoigraphlon ,
Eintritt s « u. 40 Ps. , . Einder dieHalste .
Anl ? U. . Sonnt . 4 U VonugskarUn ,
nur wochent . gültig , SS Ps. aus allen
Plätzen . StrtS wechs , Progrouim .

seilte Vorstellungen .

kin lieispliiser
Urenionval

Etoile Parisienne

Lafory Herlein
o. d, Orollen Oper amerlk . Opa -

Pari », rettenslingarin

„flencral " Edward La Vine ,
dar tanfere Haudegen

Bowle dia übrigen
KoTeniber - Attrak . Ionen .

Morgan nachmittag S Uhr Vorttellung .
Kleina Preise !

'
er arösjte Lochia oi
der Thealer - Siaiso » I9IÖ .

Line verloreiieslscht
Wn lustiger Trauersall in zwei Akte »

von Attlvn und Donat He- rnseld .
Vorher : Der Derby - Sieger .

vorvertaul lt� - 2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Hochbahnstulion Kolthuser Tor .
Uhr ,

Die hkrisrrageildt «
SpezialisStc«.

8' / , Uhr :

Ach die Kttls!!
Berliner Pols «, Rustt p. SWSdShofer .

Z » » vI » iNep -
Lcblttav - Idsstar 0. ( Wallner - Tdeal ) .
Sonnabend , abends S Uhr !

Sodome Ende .
Drama in S Akten v. H. sudermann .

End - 11 Uhr .
Sonntaa . nachm . 3 Uhr :

Dl « Ehre .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Die Fee Caprlce .
SRoniaq , a d - n o « 8 Uhr :

Die Fee vnprlee .

Sohlllar - Ihsator vhariaNanbueg .
Sonnabend , abends 3 Uhr :

Da » Frdlld de » VortUir .
Lustspiel in 5 Auszügen o. K. Gutzkow .

Ende W' l , Uhr .
Sonnlag , nachm . ZUhr :

Exinont .
Sonntag , abends 8 Ubr :
Prinz Friedrich von tlonidurg .
Montag , abendS 8 Uhr :
Prinz Friedrich von tlomdurg .

- > Mozart - Sa sil . < -

Vorn kgl . Polizeipiäaidium zur Anffiihnuig freigegeben .

SIBIRISCHE GESANGE
Sonntag ab 3 Uhr der neue Wochenspielplan .

LICHTSPIELE .

Deulscber ÄrbelleMbstinenlen - Bund ( 0ar
Sonotagr , den 87 . November :

Kunst - Abend - Musik V. Dichtung
in den Prachtsälen Alt - Berlin , Blamenstr . 10 .

Mitwirkend « ! Frl . Ottctlle Simson ( Gesang ) , Frau Amalie
Kadnauer - Blrnbanm ( Violine ) , Herr I - eo Kesten -
herg ( Klavier ) , Herr Emu u, Frau Elsa KUhne ( Rezit . )

Anfang • Uhr . Eintritt 40 Ff. Kein « Abondka » «« .
Kacb dem kfinstleriaehen Teil i TOHZ »

Kugle " * ' ' 11 1 rtüdlgor ,lllllett » au haben bei Oejsler ,
Frenz lauer AUea

~~

Frsozel , Lichtpnber ,
Ufer 19 ; Qottwi . DW .

. . . . . . . . . . . . .

... ,
Admiralatf . 17 ( Laden ) ; Michaelis , Westend , Häsaloretr , Ua pt ;
Meiuiche , Charlpttenburg , Kaiser - Friedrichs tr . 65 ; Meyer ,
WaUner - Thoatorstr . Ol an dsr Blumonstraße . 293/11

Excelsior Liclitspielliaus
Rildorl Er,2 . £' ; 5: Passagt

das gldnzende Bröffnungs - Programm .

Castans Panoptikum
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

Oroßes Künstler - Konzert
und SpcalalUttton - Voi - stellaiiK .

Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 übr abends . ll

CLOU
Mauerstr . 82 — Zimmerstr . 90/91

Berliner Konzeribaus
Anfang 8 Uhr :

Letzter Tag IIS

Abschied «- Konzert des Mallfinder ScalaaOrchesters
66 Kltnstler . Dirig . : Egisto Tango . 10 Solisten .
Woehentäglich nsehm 6r . Promenaden - Kenzert bei freiem Eintritt .

THEATER - AUSSTELLUNQ
AUSSTELLUNGSHALLEN AM ZOO

Sonntag Eintritt 56 Pfennig

Montag und Donnerstag

ElitesTage
Ffibroos alt Vorträgen durch die historisch « Aasstetlnos

In Theatersaal Rezitationen erster Künstler .

Mittwoch and Sonnabend

Schüler « Nachmittage
Führung mit Vorträgen , Rezitationen ,
Kincmatograph , Marionettentheater usw .

Eintritt Mk . 1,00 ohne Extra - Entree

Mea eröffnet J Sehr gemtttlletal

Größte Sehenswürdigkeit des Nordens !

Caf £ Roland
BrnnneuHtr . 181 , Brunnenliot .

BocbelefiAnl eingerichteter gropor 01U » rd - und
Splelatalon .

Größtes Künstler - Konzert
: : des wcltbertthmten Walaorkönigs Jlja SIpal s

täglich von 6 Uhr ab , Sonntag von 5 Uhr ab .

II II XI ms
Sonntag , den 27 . November 1910 ,

im Gewerknohattahnatio , Bngelafar 16 :

I Volkstümlicher Hunstabenil
veranstaltet von Mflrgflretß V\ ülkOttG .

Mitwirkende : Frau Ackcrmanü - Manecke , Konzertsäng . ,

Waller Riley , VioUne , Ernst Himmel , Harmoninm ,

Margarete Walkotte .

Karten Im Torverkauf a 50 Pf . bei Herrn PanJ | t |- - -
60 Pt _ _ _ttjH o r b c b , Engelufer 15.

- - - Beginn T' / , tSTflb *

Kixrriixxiixxxxxxxxiirxrixxxxxxixi :

M

xiTi }

. „ M. vhuh « �
Kurfdrilendamni 151

'
-

Heute abend :

Beginn der großen Sportwoche
für Amateure

Die Preise Im Werte von 2000 Mark
sind ausgestellt im Scbsuienster des Vera -
Srlmh • Guftoliilftei » , FriedrlchslraBe 174 .

Sport - falast
Grdsster Eispalast

Potsdamer
Str . 70 720

Eispalast der Welt
Beleuchtet durch 500 000 Normalkerzen

Feerie „ Am Nordpol " x 200 Eislauf - Künstler
8 nilltilr - and Klvilkapulien

Restaurant für 6000 Personen
Entree : Bis 7 Ehr 75 Pfg . , nach 7 Uhr 1 Bark .

■.
t Unterricht im Eislauf . . . . . . . .. . . . >

Vprverkaijl in den WarenbSmwm von Hermann Tietz
and stlndig an der Kasse .

Eisbalm
20 000 Qm oroB , Im kpl, alten Bet «nlachen Barten , an dir Potsdamer
und Grunewalditralle , Eingang nqr Ecke Orun « wnIdi » traUo .

MT Täglich ; MUUfir . Konzert . " W
Vorverkauf von Saiaon - BlocIibiUetta , 30 Eintrittskarten «jjh »

haltend , Für Erwachsene . , . . M. 7,60
„ Kinder bis 14 Jahren . a B, —

Dnucrkartea :
Für Erwachsene . . . . M, 9, »-

„ Kinder bis 14 Jahren . 6,50
Vereine erhalten bei größerer Abnahm « Ermäßigung .

Sportplatz Batanlsebar Gartaa . Olistav Meyer »
»wwmww wmwwmmwww www w w w

hl « 1. Den ,

Tel . Oa 19879 .

/StBM p Union - 1

lU. T. PvTlml »!

Voranzeige t

Voist - Tlieatcr
fflflunbbninnfii , Badstraste 58.

Heute ( eine vorftellung .
Senniag . den 27. November «910 :

Nachmittags 3 Uhr : Die « hre .
Schauspiel in 4 Akten v. Sudermann .
Ab. 7 Uhr : Die Palast , evolutjan .
Lnftlpiel in 5 Aufzüge » nach Scrihe

von A. Colmar .

Thkßtrr „Groß- Ktrü »".
Donnab ,26 . Ii . , Fublmanna rbeater ,
4 Uhr Kindermärchen : Rotkäppcheu .

Grone Gratispräsenloerleitung .
Senniag >/ , 4 Ubr bei kleine » Preisen :
li,i Maria Stuart . > m
' 1,8 Die Kartenlegerin ' 1,8

mit Vorspiel , Der Kindesraub .

KSnigsiadt - Kasino .
Holzinarvsts . 73, Ecke iilex . mderstratze .
Nur biS Miitwoch , den M November :

« roste Grtra - NorsteUungc » .
' 1,0 Uhr : « In alter glldfchuster .

' / . Ii Uhr ," '
1 an .
staph .

I�olks - Tlieater
Nixvorf . Hermannftr . SO.

Soimtag , den 27. November 1910 «
Sltmenransch und Edeiweist .

Charattergen «. in i Aus», o. H. Neuert .
Rontag , de,

"

S.

den 28. November Igly t
« rtlby .

i st, 5 Akten von Hechseldt ,
Ansang Sonntag ? , Montag «>/ , Uhr .

Vsslnp - Thss top
Loibringer Striche 87. Täglich 8 Uhr .

DnS Original Berliner VolkSstück

Julie Wippcheu .
Urberttner Humor i

NrberNner Tvvent
Im Stile der ehem . Dallner - Btthne .

Vorher ersttlaisiaer bunter TciL
Sonntag 3' / , Uhr : Mutter Grabert .

V?s>lis »z-sliiilel
WeinbergSwcg 19/20 ( Nosenth . Tor . )

Anfang 8ll , « Hr .

Bravo 1 Da capo !
Nne AllerweltS - Remie in 6 Bildern
von M. bleich , «vbt, Mnfit v. R. Thiel ».
In Szene gesetzt o. Dir . Aames Klein .

Sonntag nachmittag 8lit Uhr «

PrezIoNa
W glänzender AnSstaltuna .

Srmätzigle Preise . » »



ff
Eomi abend , den SS. November ,

abends ?>/ , Uhr :

+ Grand Solree high Ufa ♦
Auftreten des

Direktors Alb . Tchuman » .

flirza Oolcm
persische Truppe , 12 Personen .

Apnchen iu Pferde
geritten von Frl . Dora Schumann

und Herrn H. Hesi
sowie die übrigen Attraktionen .

Der große Coup
9' / , Uhr dep 9' / , Uhr

Schmuggler
Morgen Sonntag : S grofte

Ztorstrllnngen . Jlechm 3' / , Uhr
hat jeder Erwachsene I. Kind
unter 10 Jahren frei aus allen
Sitzplätze » nutzer chalerle . Jede ?
weitere Kind halb . Preis . Abends :
Der grosie Coup der Schmuggler .

Zffinltu » Busch ,
Sonnabend , 26 Nov. , ab. 7' / . Uhr :

Sport - Abend .
Gastspiel das Herrn Direktor
Pierre Altho ' f und Frau Direktor
Adele Althoft ott * ihren wunder¬
baren Fr�iheitsdreaöuren —
Fredlanis , kerDhmle Reilerfamllle .
Familie Klein , Radfahrkünstler .

Uro 91; , Uhr enm 77 Male :

„ VENEZIA "
Vorher das gr . Gala - Programm .

Sonntag ; , den 27. Nevember :
? große Vorstellungen , 3' / , Uhr
und 7' / , Uhr . In beiden Vor -
rrtellung . Vcnp » laungak5rzt .

Ansang 8 Uhr . Leyte Woche deS

Kolossal - Programms .
11. a, ; Der berlilinttefte Kunst -
fchühe der Welt Gel. G. vordeverr/ .
V/alter Stelner mit neuen Schlagern .

10 Uhr :

Ullzzi Wirth
in ihrer Novität ! Frauenrä sei .

Passage -Thealer.
Qarland

Jfegeroperelte
10 BoloUrttfte

Jean Norean

Ad » » Xadfegc

Cllnta - Kümpfe
der Isländer - Truppe

und dw
Kroße Proeramm .

Passage - Panoptikum .
NUzetto

der Mensch ohne

Skelett .
Jladdha « dunkles

Oeheiinnl « .
Der nunn mit dem
eltternoii ( Üchlund {

Alles ohne Cxtra - Entree I
Elntr 50 Pf. . Kind. u. Soldaten 18 Pf.

Folies Caprice .
Komiker Schnitzel

Solo - Teil !
Der Dorlmusikant .

Morgen und folgende Tage :

Der FttdwkbrüiüStl

Karl HaverlantT -
Ansang Tlmitop Konimandanten .

ptfis . 7' / , U. liIBllilJr « ftrotzt 77/79 .

Candianys Sketscb

Karl
sowie

Italienische Nacht
Urutb m. neuen Schlagern

U erjttliisft Spezialitäten .

leiBifieiHheafier .
ftittiner Sanger.

Fun , Lchlutz :
uIin Man,eloch " .
aliiiit . Humor , v. Meysel .

Ansang
wochentags

« Uhr

Sonntags
7 Uhr .

» Rur

K4 Msir . 64
B . A . M .

Bosporus
am Montznlafz .

legUoh ; Varletch . Koneerl ,

Kochlascbenscbuhe
und

Jumps
die begehrtesten Tanzschuhe

zu überraschend billigen Preisen

PumOS aUS P™118 Kalblack . . 8. 75

Echt ; Chevreaa oder Bronzeleder . 7' ®

Hochlaschenschuhe
apart garalert , feines Chrom - oder 780
Bronzeleder

. . . . . . . . . .
'

in weißem Ledej

. . . . . . . .
3' ®

XanZSChuhe elegante Auefütrung

ia Ealblackleder

. . . . . . . .
4S ®

in S. Chromleder

. . . . . . .
37S

in weiß Gla�äleder

. . . . . . .
3�

Hervorragende Auswahl modernster Neuheiten .
- - - 7 —- £•-- rwr —========� .11' l . . . . .Ii l ' l .III ■

Conrad Tack * Cis
Schuhfabrik BÜRO b . M ,

120 eigene Geschäfte , davon in Berlin und Umgegend :
C„ SpittelmarKt 15 ( Tetlhaus )
C. , RosenthalerstruBe 14

W. , Potsdamersiraße nur 50
W. . Schitlstraße 16

NW. , Turmstraße 41
Ecke OldenbuiterstraU

NW. , Wilsnaqkerstraße 22

NWj Beusselstraße 29
1 N , rriedrichstraße 127 , schräg

gegenüber der Orsnienburgentr .

N,, MQIlerstraße 3

N- , Reinlckendorferstr . 23
gegenüber der Plantagenstraße

N. , Brunnenstraße nur 37
N. , Danzigerstraße l

O- , Andreasstraße nur 50
O. , Frankfurter Allee 125

SO. , Oranienstr . 32 , zwischen
OranienpUU und Adalbertstrafle .

SO. , Oranienstr . 2a , unmittelbar
a. d. Hochbahnstation Oranienstr .

SO. , Wrangelstraße 49
SW. , Friedrichsir . 240/241 ,

am Halleschan Tor
Charlotten bürg : nur Wilmers -

dorferstr . 122 - 123
Rixdorf : Bergstraße 30 - 31
Potsdam : Brandenburger¬

straße 54

Heute Eröffnung
meines neuen

S
Vosterbansener Straße 11/18, „Spreehof " .

. „». hl . . . . . .. ' "' i �

Aecht Patzenhofer Bier .

Vorzügliche Küche .

Musikalische Unterhaltung .

t » >■' - -1Ju. ». ' J . j . u- mlarg�e�SrTüC- 1 ». .. .Inlirf' .

Um gUtlgen Zuspruch bittet

PauT Pich ,
Restaurateur ,

e�en verehrlichen Arbeiter - OrKaniaatloncn hält sich stir
� Anfflibrungen deftcns einpfählen t lSSSb »

Die Dmtslltt ilollisbiihiie.
Der Streikbrecher . I Ser Lnmpenpnstor .

Schauspiel vonPaulgoder . | Drama von Paul Zaber

Wslkotte , BerNn - Steglitz , Fichteftr . 10 .

Hiiglenlzehg
Drogerie Zuruinba .

SAeiubergStvea I , dir . a Rvsenthaler
Tor . � Billigste Bezugsquelle I
Versuch s. zur dauernden Kundschast .

M! 0 etc.
Hadel - GlaBbrenner ,~

- - - - - - - -' tratzi
*

VA
Markgrasenstratze 1,

»«£ ia - ' -
-

ohne let�e Snzaliiyna
an malna alte . 1 Kuntlan waiche Ihr Konto »a - t oü». teilweise
ot | ,, ( iji haben , wgirtnd «en naoninJOkomm - o�en Käii ' ern PI ,
ailiisilsltefi BeOIngonean «owohl t >e,ü > Iah der Anzahlung

aie auch der Vellzehlung elit -ettz .Ol worden .

Kolliars und Muffen
in Wflss ued schwai - z Tibet , NerzniHrniol ,
Oreubsirgor Murmel , MufHon , S - aUKuwi » ,
Etleittric - Iitsnin , Opostsuin , Alaska Fue/kss ,
Weiss • Puehs , eekt Ntspü , gteltunardcr ,
Skunks , Mcrmcltn , Persianer , Zobel ,

Pelz - Jacketts ,
Grösste Auswahl

mJinf * riigUHS nach Mass unter Leitung *
bestbewähiter Kräfte in kürxester Zelt .

Damen - Konfektion
in einfachem « ganz elegantem Genre gegen

Wochen - oder Monatsraten .
Die Basiohilgunz tTtelner

Lager - und AussteSiungs - Riume
Ist cinti

Sehenswürdigkeit der Kredithrancheü

Nicht Worte madiew es .

Tatsathen beweisen II

Ohne Kaufxwang
Kämmet , Tuch - u . Kammgarn - Kostüme ,
Plüsch - u . engl ' sehe Senl - luintel , Paletots ,
Ulster , scluvarze E « kinto - Jacl en , Wapes ,
Frauen - Münte ) , Kimonos , Goifjucken ,
Blasen , Hos . üm - Rüeke , Prinzess - Kieldcr

Abend . Mäntel
In schwarz Seide und Summet .

Bedeutend vergrössert sind die Abteilungen :

Damen - HBie , Schuhwaren

Mes auf TeHzahlime
Spczial - Geschült für elegante

Herreü . H�lda - ciuing
fertig vom Lager und auch nach Mass

Anzüqe u . Ulster , Pateiots u Pelze
in Jeder Grüssc , Qualität u . Verarhettnng .

Bevor Sie anderweitig kaufen
baslchtigan Sie das einzig in seiner Art
( tasiahende Welt - Kredii - Inslltut ven

B. FEDER
WmiMiSi - ftMfU�W 89 - Höltte ' Mm 163.



Unserem alten «Genossen H
ködert kriiedat » Z

V zu seinem 40. Geburtstage W
ein donnerndes Hoch I

Seins fesunils W
aus dem Bezirk 702.

� Es lobe der Sasitsoh !

�ÄHEGEDESSSVSKSEK�

tieeeeeew « » ssssssjA
Der Frau unseres Bezirks » «i

sührers
Oskar Schüler

senden zum heutigen Wiegen -
seste die herzlichsten Glück »
wünsche die Genossen

K . « . K. W.
�SSSSSSSS » H « HKSTl

WMWWMW H

Klassiker
» m » » Zu Festgefchenken sehr geeignet : mmm

«hmisf «» Werde . s
2dn",!lä"ss-.tl l ' S ' » -

kreiligreths sämtliche Werde.

Kaesia sämtliche Werde.
4 Leincnbände . PreiS nur 4 M.

Sems fämlliche Werde. «
Gedichte . Preis früher 3 M. , jetzt 1 M.

ShaKespeilres sämtliche dramatische Werke.

tn 12 Bänden . Uebersetzt von A. W. v. Schlegel und
Tieck . 4 starte ' Leinenbäude . Preis srüher KM. ,

jetzt 4, SO M. 247/8 '

Shslteipestes sämtliche dramatifche
I » 3 eleganten Leinen bänden gebunden

IV vi liv » (ca. 2800 Seiten umsassend ) .
Uebersetzt von St W. v. Schlegel und L. Tieck . Mit
einer biographischen Einleitung von Rudols Genöe .

Preis nur 3,50 M.

Zu beziehen durch alle Borwärts - Speditlonen
sowie direkt von der

Cxpeckition des Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

H Schulmeister
BERUH SO. , Dresdener Sir . 4.

Herbst » u . Winter »

Ulster 27m. »i . 54m
Winter »

Paletots 25m0 « . 65 m

1 und 2 reihige

Jackett - Anzüge
24m. 68 m .

Rock - u. Geltroek -

Anzüge 66 « 76».

Herren - Beinkleider .

Phantasie - Westen

Burschen - und Knaben -

Garderobe . . .

Kur
eigene Konfektion

Geldnot
ist das llebel der jetzige » Zeit . Wollen Sie sparen , so

_ sparen Sie an » rechten sslect . In dem Kaufhaus für
« Monats - Garderobc » erhalten Sie von '

Millionären
Reisenden , Kavalieren , Doktoren nur wenig getragene
reinwollene , vielfach auf Seide gearbeitete

Serie I Serie II Serie III

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « o « ,
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 — 4

©Bruch-Poltmannempfiehlt seinLager in Bruch¬
bandagen , Leibbinden , Ge¬

radehaltern , Spiitzen , Suspensorien
fomte sämtliche Artikel zur Kranken¬
pflege . Eigene Werkstatt . Lieferant

sür Orts - und HilsS - Krankenlassen .
Bcriin X. , ♦

jetzt I . othriiigcr Straße 60 .
Alle Bruchbänder mit elastischen Pe .
lotlen , angenehm u. weich am Körper .

ly - ADZiigs 8 M, 14 M. 18 M.
Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

Gesellschafts - Zlnziige werden billigst verliehen .

Raufhaus nirMonatsgarderoben
nur Qr . Frankfurter Straße 93 « « £

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Streng reelles christl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

Abteilung II : Neue Garderoben .

nnr Große Frankfurter Str . 03 .

Pelzwaren
F . lnaselverkauf

zu Fabrikpreisen
Stolas und Muffen

vom einfachsten
bis elegantesten

Spezia I verkauf
Skunks - Wallaby OD Ks)
216cinlang M. LÜ. UU
Nur eigene Fabrikation .

B . Hleinmaun
Miinzstr . 18

Die bellen Winter - Paletots
und Anzüge sür Herren , Smoking -
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Jochen , sür iede Figur passend , in
gröBIer Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 134/11 '

öiYsEbKieferöaijtii. sS�Vi
_ ( früher Prinzenstr . 33) .

15 . Ziehung 5. Kl - 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
> Ziehuns vom IS. November vormittag ! .

JTur die Gewinne über 2( 9 Mark aind den betreflenäcn
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Naciidruck verboten . )
57 805 909 1013 [ 1000] SS [500] 3til 422 769 914

2000 220 49» 652 87 90 702 925 3069 109 4084 170 301
59 99 467 [600] 506 ( 1000) 607 9 822 [500] 5066 67
{10001 133 ( 1060) 76 562 80ä 6220 631 421 544 914 7265
3. 06 565 [500] 703 23 817 94« 8337 408 533 945 9238 461
094 601 13 726 27 30 908

10037 483 94 534 160OJ 41 633 [500) 72 765 880
11060 141 692 023 8: 3 läOO) 985 1 2168 209 72 534 51
783 912 ElOOO) 13013 101 41 (500) 332 99 1 4247 391
467 (10001 »24 881 972 1 5093 ( 1000) 144 219 23 «1 309
732 817 60 902 1C0 ' 3 870 [ 1000] 437 78 837 1 7587
654 863 973 1 8122 221 71 513 639 68 828 1 9311 74
ISOOO] 403 734 [XOOOl 833 , , _ _ _. . . .

20681 sSVO] 110 294 300 454 (506) 68 52» 639 739
925 2 1 693 797 827 969 2 2118 277 361 421 [500] 30 71
686 2 3002 16 63 137 [1000] 278 439 75 574 96t (500)
24124 362 506 807 092 2 5065 173 [1000] 219 310 19 30
441 [ 3000] 47 888 2 0 657 811 973 2 7527 772 2 8276 496
614 919 23 29247 376 510 910 51

30 073 108 207 ( 500) 78 561 »0 939 3 1 060 185 435
88 502 712 16 73 937 3 2258 91 413 515 668 !500) 33190
258 571 02 [3000] 34024 79 202 64 706 ( 3000) 813 [3000]
3558S 872 3 Ö341 80 589 701 63 84 899 902 3 7091 439
761 381 ( 55 139 315 47 137 533 754 804 3 9186 283 449
llOOOl 677 821 [560] 45 97 987

40392 [10001 951 65 41019 194 [500] 376 438 654
63 801 77 42079 137 338 63 533 797 [1000] 43185 97 323
60 69» 954 4 4078 688 741 820 4 5132 552 664 745 814
48069 [1000] 71 431 70 541 91 663 703 880 903 97 4 7323
820 717 060 48183 [1000] 472 560 692 717 41 805 70
49067 396 406 12 17 84 732 888

5O300 [500] 460 560 697 IlOOO) 753 51104 676 82
«33 5 2082 377 [80001 302 707 863 989 5 3210 [ SOOO] 20
706 32 37 10 891 54 ( 61 [3006] 82 201 39 303 459 616
81 (500) 708 803 923 5 5) 03 609 47 51 [ 1000] 720 (500)
69 836 (300) 98 924 60 5 6021 211 [500] 495 528 43
732 77 57129 55 82 277 614 612 133 918 5 8001 125 51
002 413 99 617 716 68 974 5 9075 231 818 36 84 953 (300)

6O013 20 150 230 341 49» 611 17 [3000] 39 [500] 759
877 911 6 1 930 128 [500] 392 425 92» 62015 90 [500]
361 [506] 527 613 [ U 60] 948 53 6 3001 41 225 391 406
657 743 95 804 14 6 4009 55 [3000] 124 275 90 319 6 5052
65 138 214 76 424 48 [ 1000] 512 53 63 647 735 6 6022
218 371 648 67118 81 63 [500] 350 522 76 «30 949
68082 99 124 64 210 460 62 610 917 19 97 69137 544
663 «59

70004 118 87 [ 3000] 246 [500) 413 505 [8000] 48
710oö 275 80 318 407 621 53 88 746 86 812 933 40
72121 71 357 640 (600) 625 7 3029 (500) »20 294 405 6
602 659 79 [3000] 91 [500] 756 837 998 7 4016 105 70 247
850 781 839 67 7 5065 231 422 596 959 7 6097 310 24
[ 1000] 830 [ 1000] 77149 281 [ 3000] 309 43 73038 [1000]

61 266 300 4( 2 608 23 814 7 9095 4( 3 791 807 [1000]
8 0073 203 317 473 831 993 81121 300 8� jg [ l000 ]

875 96 8 2011 130 245 91 300 11 25 564 778 994 8 3043
181 276 629 [600] 825 26 8 4028 263 ( J- OO) 850 51 528
731 ( lOOOl 871 1500) 85170 296 498 627 780 [1000] 837
60 923 8 6053 235 506 63 637 795 8 7 354 446 832 901 7
8 8034 280 371 459 1500) 572 94 701 1» (500) »17
89118 65 211 324 475 708 894 [500] 973 90

90030 11» 4( 8 521 49 [500) 62 681 88 73 1 9 1 079
»55 377 463 97 llOOO] 535 628 [ 1000] 923 9 2078 US 217
464 833 *76 9 3015 44 132 227 337 85 406 669 603 8 82
822 fiooo ] 94066 134 [500] 83 397 520 [I0->0] 61 731 889
[ 500 ] 95. 11» [1000] 16 24 [ 1000J 421 33 586 83 ( 1000) «99
730 58 9 6324 516 609 55 767 11000] 97216 11 874 600
840 03 [500] 9 8090 127 621 3.3 50 99364 424 875 970

10904 4 III 536 60 86 683 760 960 89 1 9 1 029
[ 300V] 157 81 213 42 483 691 [600] fl 876 900 1 92033
860 716 898 [ 3000] 915 193038 921 61 194030 [500]
99 248 328 459 589 62« (5001 800 1 95 ( 00 211 17 428
655 739 860 1 96249 434 569 611 771 19 7274 3( 3 87
676 65» 797 [ 1000] 930 1 98080 191 214 872 421 503
31 [300] 705 6( 1 87 1C9002 266 82 419 802 16

119 ( 01 41 278 302 (3000) , 89 42« 529 70 799
[ 5001 111117 72 219 508 741 81 865 605 (300] 28
112 ( 89 [500] 870 78 634 94 95 967 71 113141 246
88 326 577 [1900] 761 (500) 62 838 114033 119 24 281
379 98 857 9( 9 [ SOOO] 119331 519 [500] 833 89 916
116ir0 [ 1000] 216 361 77 545 696 117 ( 57 89 2( 0 486
»19 613 [500] 66 116005 502 78 677 710 45 91 948
119546 74 99 603 981

129031 137 [SCOO] 461 517 621 833 980 1 21150
839 407 [ 3000] 16 520 [ SOOO] 874 922 1 2 2 094 340 467
«60 761 96 ( 12 3 006 994 1 2 4063 160 214 587 815 23
80 1 2 5070 406 63 72 825 987 1 26 ) 81 239 59 407
300 [ 1000] 16 689 [500] 824 1 27118 393 583 857 64
«7 [1090] 12S003 69 85 [ 1000] 833 [500] 52» 45 «30
63 909 1 2 9260 [500] 693 ( fCOOl 701 924

130002 6 150 51 279 696 783 882 [ lOOO] 87 97
131098 90 576 612 132006 19« 209 401 931 133004
941 800 03 1 3 4373 411 75 573 704 5 1 35 ) 37 465
slOOOO] C30 82 1 38170 5) 9 849 910 48 54 95 1 37165
»43 87 [ MS] 562 [ 500] 031 767 967 [1000] 13 ' SIS
130101 220 29 305 737 [500] 933 40 [1000]

149 ( 39 302 7) 1 919 1 41 ) 15 250 540 866 906 1 42305
»9 419 62) 72 812 905 1 4 3051 79 426 521 32 76 628 42
»68 813 937 1 4 4 272 333 8» 86 409 540 625 991 14 5011
( 500] 58 123 [500] 232 [1000] 492 548 74 718 87 1 4 6077
ISO 43 2S2 627 793 86? 14724 » [500] 82 305 15 403
841 14 f. 095 [300] 148 280 340 567 79 «23 » »04
148066 318 [1000] 91 [500] 619 72 705 820 49

159356 631 [300] 973 84 IS 1072 [1000] 81 [500]
185 287 [500] 849 409 545 67 611 727 [300] 43 1 5 2268
91 935 59 70 1 53075 , [300] 375 5( 3 91 673 765 77
15 4261 503 772 1 55129 213 [1060] 43 45 [500] SO»
15 87 (07 38 (. 1000) 70 596 [500] 6 1 79- 156 ) 63 [1000]
787 157031 [300] 418 752 897 974 1 58109 206 60 624
15 9 201 364 65 74 732 801 [300] 46

16 9301 79 1 6 1 268 78 89 853 73 938 [500] 16227 «
338 404 60 [1000] 383 661 821 [500] 43 90C 163135 281
«57 1 64078 120 94 215 347 510 6: 9 6» 07 1 65075 212
46 521 978 1 66213 759 1 67290 508 [30001 49! 584 «38
749 833 926 91 16 8271 82 [ 13000] »32 479 [1000] 376 «25
714 45 1 69043 49 68 443

179010 164 251 439 664 703 802 4 10 979 1 7 1 42»
75 747 97 814 57 68 [1000] 919 1 7 20*24 9*1 [SOoj 96 298
S' S 655 8( 7 1 73060 125 5( 7 667 888 948 54 1 74 ) 11 686
926 1 75197 [ 1000] 635 45 81 8. »8 «46 52 98 17 6210 323
67 95 415 626 93 907 98 1 77 ) 97 249 341 5( 0 791 178149
55 313 592 «06 85« [500] 912 17Ö17J 277 92 [ dUO] 633
43 75 785 985

189149 215 26 [ 1000] 344 653 1 31132 4P 323 I » [ 300]
77 [500] 84 [soeo] 434 586 747 182396 426 33 710 914
183043 137 610 34 624 720 [500] 184110 64 278 488 99
[1000] 662 879 86 1 8 5012 86 105 4- 7 657 931 3, 18 6221
337 446 95 524 633 792 1 8 7227 [300] 316 571 609 188 ) 22
278 362 [) OOl] 472 607 733 949 1 84165 694 llOO«] 865 75

199 ) 93 573 904 23 38 42 1 91159 362 4�8 6» 67
657 [ 1000] 69 011 67 963 1 92104 *>47 69 800 97 193044
407 343 [5000] 89 871 19 4016 3( 2 ' 38 57 611 818 1 9 5 378
435 533 789 853 1 9 60 ( 7 65 271 76 347 13000] 497 584
793 944 [500] 197 ' U 198 315 403 762 805 1 9 8082 90
162 243 [300] 406 639 71 768 85 1 99 10 453 543

29 9004 100 61 286 593 638 905 8 2 9 1 083 103 48 89
491 98 614 28 [500] 733 [500] 820 29208 ? 12» 77 386
[3,000] 449 533 92 968 2 93 ) 21 219 14 351 77 [1000] 524
87 628 842 [1000] 047 70 97 2 9 4) 29 249 55 86 426 620
721 [500] 810 74 2 9 5072 175 94 342 610 600 75 709
296096 [500] 208 439 [3000] 681 799 887 2 8 7 229 [ 500] 662
780 945 79 29 » 08 183 402 541 852 907 [3000] 299030 96
410 525 96 950 56

219118 27 [ 500] 64 234 67 [ 3000] 496 512 SS 679 808
2112 7 367 [1000] 415 613 212148 641 [ 3000] 11 [500]
817 2 1 3147 238 440 855 707 73 810 2 1 4017 59 96
239 378 426 668 812 63 2 1 5046 [3000] 181 537 773 Sil 900
85 75 2 1 6) 95 479 804 965 2 1 70 , 8 25« 49' 601 23 829
929 218 ) 31 [3000] «6 335 53 76 500] 492 519 667 [ SOOO]
737 44 802 941 2 1 9 75 17» 309 401 755 831

2 2 9) 31 324 60 40» 5) 8 2 2 1 240 172 76 681 »1 7«5
874 [500] 222357 648 [. . 00] 91 .*48 93 223 ) 51 204 424
673 905 [600] 18 89 224035 81 92 »49 930 225 " 00 48
61 577 729 801 68 2 2 8306 41 4« [ VOO] 433 59 74«
227 ) 81 74 90 287 [3000] 327 483 [3000] 906 82 228537
44 731 853 915 2 2 9238 58 493 522 701 61

239143 98 276 411 688 919 23 1 548 «26 21) 81« 89
77 232207 71 514 625 «7 783 907 2 3 3038 109 94 98 639
735 66 904 63 2 3 4050 319 430 2 3 5*52 246 (50«] 773
23 « 13 252 60 652 [500] 751 237004 43 [500] 53 359
63« 69 76 788 928 238 ) 9 ) 221 [1000] 7« 520 23902 «
60 182 496 727 842 949 [1000]

249050 1) 5000] 221 96 «78 779 WO 998 97 2 4 1048
1 « 410 83 972 2 42 * 07 581 887 908 2 4 3) 48 484 514 7<*
[500] 24 4064 856 2 4 5007 136 29 267 12 89 388 52»
761 [60)1] 66 823 57 924 2 4 6121 695 871 2 4 7009 ISS
45« 620 22 670 912 2 4S ( » 0 526 83 761 828 984 [500J
2490 ( 1 43 806 WO [IOOO] 90 919

259282 [90001 81 3( 3 668 60 705 880 4» 83 85
251088 216 603 [1600] 810 924 252008 76 78 81 3««
497 579 696 638 969 2 5 3) 62 370 579 84 873 84 2 5 4IS6
269 84 873 475 366 [ 5000] 746 991 2 5 5016 285 70»
256048 DO 313 436 666 949 79 2 57029 265 92 340 661
80 7C0 258001 81 [3000] 90 261 412 [ MO] 646 868 [ SOOj
2 5 9 051 436 89 780 87 [500] 89»

269050 466 [10 000) 509 36 676 78 715 S?1 [ 1000]
Z . 11375 610 297021 1°8 [1000] 407 11 41 643 91 911
2 6 3 053 60 210 641 803 20 935 [500] 2 64187 40)1 97
[500] 055 [5. 00] 78 99 770 903 2 6 5) 58 76 303 912 2 6 6130
15 255 371 472 793 [500] 267206 410 4« 560 793 889
268033 281 501 18 [ DOO] 79 731 827 [3000] 967 269030
»38 63 318 599 815 [ 8- 00]

279266 318 [500] 670 6( 9 934 271 . 375 94 459 56»
709 919 84 2 5 2019 850 545 782 ( 1000) 844 (50001 938
273 ) 82 228 440 778 858 2 7 4009 448 89 838 [ 5*00] 48
»28 79 [1000] 275 295 478 [IOOO] 550 7« 81 83 665 830
»18 82 (1000) 2 7 6265 872 79 465 704 2 7 7049 180 419
92 603 80 750 2 7 8046 101 232 57 858 [SUOOl 74 414 5»
«52 792 917 2 7 0) 47 289 665 70 7» 78 713 90 855 [ 500]
51 [3000] 917 74 91

28O250 363 405 805 49 63 953 75 2 8 1 231 625
748 857 94 946 2 8 2 011 673 700 [1000] 879 2 83o « 8
307 662 743 46 914 2 84 >! 1 [1000] 68 43» 285132 251
412 511 70 838 947 2 8 6039 223 [500] 82 385 633 [500] 676
734 2 8 743 ) 0) 3 881 [500] 976 150°) 288107 85 611 71»
884 [ 1000] 289043 614 [500] 824 58

2990 ) 8 62 260 «0 468 84 [500] 564 71 29 1 015 8»
99« 29 2060 86 125 60 278 84 382 404 29 31 556 82 62»
818 20 928 (500 ) 56 2 9 3 008 160 68 11 220 75 [ 1000]
4) 5 5) 9 983 2 9 4195 352 633 79 1 858 [SOOO] 295030 218
833 29 3 37 50 298 CO 29 7319 401 40 82 2 98123 7«»
[500] 74 896 2 9 9301 672 : 03 58 63 827 47

399314 412 558 970 391030 [500] 160 «17 [500]
429 63 616 831 3 9 2071 555 [500] 69 [ 1000] 713 933
393057 306 023 [3000] 709 58 927

Im Gewinmade verblieben ; 1 Prämie m 800 000 M,
I Gewinn au 150 000, 1 zu ICO 000, 1 zu 80000. » zu
70000, 1 zu 60000, 2 zu 60000, 8 zu 40000, « zu 80000.
12 zu 15000, 37 zu 10000, 73 so 5000, 1018 ZU, 3000.

15 . Ziehung 5. Kl . 223 . Kgl . Preuss - Lotterie .
Ziehung vom 25. November nachmittag ! .

Kur die Gewinno über 240 Stark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefugt .

tOhne Gewähr . ) ( Naehdrnek verboten . )
32 317 471 90 [3000] 708 83 882 911 1267 94 2o4 »

*8 141 362 76 90 [500] 109 13 85 3301 28 573 656 813 18
4114 [1000] 41 231 394 497 537 060 86 933 5315 24 60
487 503 98 720 063 6058 205 [1000] 391 545 862 7013 47
145 334 60 503 50 612 875 916 8056 fSOOO] 98 331 409
«79 719 9067 [500] 13« 394 500 54 811 935 ISO)

19108 218 54 61 308 24 74 4( 7 503 014 [ 1000] 7( 0
87 11114 411 25 946 1 2036 48 123 810 502 9 [10. 0] 19
783 838 939 1 3292 ( 3000] 307 4( 0 21 (IOOO] 82 601 27
«»4 946 88 [ 3000] 14009 [1000] 413 65 [ 1000] 70 610
781 975 15088 90 266 339 67 81 777 970 1( 5258 306 608
709 836 41 96 [ 1000] 959 1 7153 79 90 402 701 838 80
961 18137 [ 500] 58 213 46 305 SO 434 624 1 9037 85
126 770 79

2 9021 41 143 47» 539 622 [500] 7( 1 21179 22231
«1 Sil 576 932 2 3197 631 753 2 4384 [509] 91 623 699
852 2 50 ( 9 130 74 6( 2 69 »77 ZC' . O» 27 45 (3000] 678
674 715 873 77 [500] 933 ZjftSS 280 442 59 669 2 8 085
133 392 403 22 546 51 71 6( 9 68 869 29 ( 73 [1030] 627

39060 160 310 36 ( 07 19 72 639 8( 6 3 1 035 [1000]
75 442 50 60 509 62 634 881 935 65 79 3 2110 81 774
33184 203 417 753 57 876 [500] 901 19 3 4158 214 83
619 72 73 856 85 11000] 973 81 3 5 221 683 623 993 3 6073
264 95 737 53 3 7083 95 96 110 408 61 663 [3000] 838 67
38076 254 89 39 ) 32 [500] 200 34» [. *00]
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Jugenäbeilvegung .
Sozialdemokratische Jugendorganisation in der Schweiz .

Ueber die Jugendorganisation in der Schweiz , die dort den
Namen Jungburschberein führt und deren geistiges Leben den

Dtangel an Kontakt mit der Partei oft vermissen lässt , wird der
nächste schweizerische Parteitag in Basel am 27. November ver¬
handeln . Ein Antrag der Züricher Genossen fordert die Partei
auf , an der Jugendbewegung ein aktiveres Interesse zu zeigen
durch Einsetzung von lokalen Ausschüssen , die unter
Wahrung der Autonomie der Jugendvereine in

organisatorischer Beziehung , den Kontakt mit der Partei herstellen
sollen . Zweck des Antrages ist die Bekämpfung des anarcho -
syndikalistischen Einflusses , der sich in einzelnen Sektionen
bemerkbar macht .

_ _
Gcncbtö - Zeitung .

Ter Hoflieferant mit dem öfummischlauch .
Vor dem Halleschen Gericht wurde dieser Tage gegen den

Hotelbesitzer und Hoflieferanten Fritz Rahne verhandelt . Er
hatte sich empörende Mißhandlungen eines 15jährigen Ltcllner -

lehrlings zuschulden kommen lassen . Bei dem echt patriotischen
Manne verkehren nur „ Herrschaften " , bor allem viele höhere
Iusnzbeamte und Offiziere . Die Anwesenheit der Juristen
genierte ihn nicht im geringsten , jugendliche Kellnerlehrlinge
Nächte hindurch auszubeuten . Er ist wegen Uebertretung der

Sclfuhvorschriftcn schon bestrast .
In der Nacht zum 9. September war nun einer der

armen Knaben vor Uebermüdung mif dem Bettrande sitzend
eingeschlafen . Ter Herr Hoflieferant entdeckte ihn und schlug
unbarmherzig mit einem Gnmmischlauch , an dem Blei be -

festigt war , auf ihn los . Der weinende Kuabe wurde die

Treppe hinunter geprügelt , bei den Ohren genommen und

gegen eine Wand geworfen . Schließlich stieß man ihn , der

auch schon mit einem Besenstiel mißhandelt worden war , auf
die Straße . Dort nahm ihn ein Polizeibeamter in Empfang .
Dieser sagte in der Verhandlung aus , daß er die unerhörte
Prügelei und das Geschrei des grausam mißhandelten
Knaben auf der Straße gehört habe und deswegen hinzu -
getreten sei . In seiner Wut habe der Hotelier , als er den

Knaben die Treppe hinunterstieß , gesagt : „Ich schlage Dich
tot , Du Hund ! " Der Knabe habe an Händen und Ohren ge -
blutet : aus der Wache habe man festgestellt , daß der Lehrling
über und über am Körper mit blauen Flecken bedeckt gewesen

sei . Acht Tage war der Junge arbeitsunfähig . In der Ver -

Handlung wurde ferner festgestellt , daß in dem Betrieb des

Angeklagten Lehrlingsmißhandlungen an der Tagesordnung
seien . Das Hotel nennt sich „ Kaiser Wilhelm " .

Der patriotische Kindermißhändler kam mit einer Gelb -

strafe von � lOff M. ( hundert Mark ) davon . Der Ankläger
hatte zwei Monate Gefängnis beantragt .

Mit diesem außergewöhnlich milden Urteil vergleiche man

die Strafen , die von Halleschen Richtern über Mansfelder
Streiksünder , die einen Arbeitswilligen angefaßt haben sollen ,
oder Wahlreckftsdemonstranten , die einen Polizisten schief an -

gesehen haben , gefällt wurden . In allen Fällen haben die

Richter nach bestem Gewissen geurteilt . Gerade dieser Um -

J stand beweist , daß die Massenjustiz von unserer Gerichts -
organisation untrennbar ist .

Der Obermeister mit dem Gummischlauche .
Mit einer noch milderen Strafe als der Hoflieferant in Halle

kam ein Obermeister Otto Timmermann vor dem Schöffengerichte
in Braunschweig fort . Er hatte sich in Gemeinschaft mit dem Bor -

arbeiter Steinbock wegen gemeinschaftlicher Mißhandlung eines

seiner Obhut anvertrauten Lehrlings zu verantworten . Die beiden

Angeklagten wurden beschuldigt , den 46 Jahre alten Lehrling Er -

Hardt Bachin derart mit einem Gummiknüppel geschlagen zu haben ,

daß der Lehrling zwei Wochen lang arbeitsunfähig war . Der Lehr -

ling war bereits zwei Jahre in der Maschinenfabrik von Richard

Raupach beschäftigt . Anläßlich eines Streites unter den Lehrlingen

ließ Timmermann zwei Lehrlinge in sein Kontor kommen und ver -

abrcichte zunächst ' dem einen Lehrling sechs Schläge auf das Gesäß
mit einem dicken Gummiknüppel . Als er die gleiche Prozedur mit
dem Lehrling Bachin vornehmen wollte , widersetzte sich dieser der

Rohheit . T. rief einen Kontordiener herbei , der den Lehrling fest -
halten sollte . Da dieser jedoch hierzu noch nicht genügte , ließ T. den
Borarbeitcr Steinbeck kommen , der Mitglied eines Atlethenklubs

ist . Gegen die nun erzwungene feige Prozedur sträubte sich der

Lehrling heftig und soll dabei den Steinbeck mit dem Fuß gegen
den Leib getroffen haben . Steinbeck schlug nun erst recht auf den

Lehrling ein . Dachin trug von dieser Prügelaffäre dem ärztlichen
Gutachten zufolge am Gesäß und an den Beinen zahlreiche Striemen
davon . Außerdem zeigte der Körper des Lehrlings mehr als
24 Beulen . Das Gericht verurteilte den Obermeister Timmormann

zu — ö M. , den Steinbeck zu 20 M. Geldstrafe .
Die Strafen klingen wie Prämien für feige Roheiten ,

„ Krankenkassendirektor " C. Peter ,
der unseren Lesern nur zu wohlbekannte , der sein gemeingefähr -
liches Treiben lange genug ungestraft fortsetzen durfte , bis endlich
der Strafrichter ihn für einige Zeit unschädlich Machte , stand am

Freitag wiedermal vor Gericht . Vor vier Wochen war er von der

Strafkammer 7 des Landgerichts I wegen Urkundenfälschung und

Betrugs zu 214 Jahren Zuchthaus mit ö Jahren Ehrverlust ver -
urteilt worden , gestern aber hatte er sich vor derselben Strafkammer
wegen Beleidigung in Verbindung mit Urkundenfälschung zu ver -
antworten . C. Peter hat in den Tagen seines . Glanzes " , als noch
sein Krankenkassenbetrieb ihn nährte , auch durch eine ganz unge -

Iwöhnliche Leistungsfähigkeit im Schimpfen sich hervorgetan . Er
liebte es , seinen Grimm gegen alle� möglichen Leute in Briefen voll

haarsträubender Beleidigungen Lust zu machen . In einem solchen
Brief beschwerte er sich bei der Postverwaltung über einen Ober -

postsekrrtär , der eine Sendung mit dem Abscndervermerk , . C. Pe -
ters " irrtümlich an „ C. Peter " hatte zurückgelangen lassen .
C. Peter warf dem Beamten beschränktes Auffassungsvermögen
bor und empfahl , ihn zum Teufel gehen zu lassen . ES gehöre doch
eine starke Unverfrorenheit dazu , ihm einen falschen Namen aufzu -
hängen . So waS müsse nicht nur mit Gefängnis , sondern sogar
mit Zuchthaus bestraft werden . Diesen Brief hätte , nehmen wir

an , jeder andere für das Werk eines Unzurechnungsfähigen ge -
halten , aber der Beamte war verpflichtet , sich beleidigt zu fühlen .
Vor Gericht wollte C. Peter , der aus der Haft vorgeführt wurde ,

sich mit Nervosität entschuldigen . Der Postbeamte erklärte , ihm

liege nichts daran , daß die Beleidigung befände cs hart bestraft
werde , aber nervös sei auch er , und er habe nockz niemals Herrn
Peter etwas getan . In dem Brief hatte C. P rter zugleich eine
Urkundenfälschung begangen . Er hatte ihn näml ich einem eben erst
neu eingetretenen Schreiber diktiert und diesen , dann angewiesen ,
darunter den Stempel und die Unterschrift „ Betriebsdirektion ,
C. Peter , i . B. Stech " zu setzen . Herr Stech >/mr ein anderer An -

gestellter von ihm , der tatsächlich in C. Pete /s Vertretung unter -
zeichnen durfte . Gegen diesen Stech wurde fMnächst ein Verfahren
wegen Beleidigung eingeleitet , doch konnte der Sachverhalt sofort
aufgeklärt werden , und vor Gericht wur ' je er trotz C. Peters
Leugnen durch die Bekundungen der beide « Angestellten erwiesen .
Ter Staatsanwalt führte aus , mit dieser / raffinierten Fälschung
habe der Angeklagte sich die Möglichkeit der Ausrede , daß ein
anderer den beleidigenden Brief geschri - sben habe , sichern wollen .
Peter sei in Anbetracht der Niedrigkeit - seiner Motive unter Ver -
sagung mildernder Umstände zu einer s/uchthausstrafe von 1 Jahr
2 Monaten zu vrurteilen , die als Zusat / zu der schon gegen ihn er -
kannten Zuchthausstrafe auf 6 Monat, . - Zuchthaus zurückzuführen
sei . Das Urteil lautete auf 3 Monat * - Gefängnis , die als Zusatz .
strafe in 1 Monat Zuchthaus umgewandelt wurden .

Zum Kampf gegen die tirbeiterturnvereine .
Den Nagel in der Bekämpfuiog der Arbeiterturnvereine hat

die Anklagebehörde des Erfurter Bezirks abgeschossen . Sie klagte
den 14 Jahre alten Handschuhmackz,rlehrling Pulvers aus Arnstadt
an . weil er als Mitglied des Arstt - iterturnvcrcins „ Freie Turner "
an den Versammlungen dieses Vereins teilgenommen habe , der
Verein selbst aber ein politischer Perein sei . Diese Anklage wurde
erhoben , wiewohl der Anaeklascke an den Vcreinsversammlungen
nicht teilgenommen hat und autf� der Verein kein politischer Verein
ist . Als Kronzeuge mutzte das Zeugnis oder richtiger das Senti -
ment oder die Riecherci des «sls Sozialistenfresser bekannten Dr .
Goetz , Vorsitzenden der Deuts chjen Turncrschaft , herhalten : der Ar -
beiterturnerbund betrachte cS als seine Aufgabe , die Jugend zu
Sozialdemokraten zu erziehet, . Dies von Unparteilichkeit . Nichtig -
keit und Kenntnis gleich well , entfernte Gutachten reichte den Rich -
tern denn doch nicht zu eip . er Verurteilung aus . Das Schöffen -
gericht und , als der mit t/essen Urteil unzufriedene Staatsanwalt
Berufung eingelegt hatte , das Landgericht Erfurt sprachen den An -
geklagten frei .

Durch Schuapsgenuß vertierte Kinder .
Vom Landgericht TiLsit sind am 1. Juli der Kaufmännslehrlina

Emil L- zeit , der Best ' /,ersohn Otto L- zeit und der Besitzersohn
DirSzus wegen Hausfriedensbruchs und Notzucht zu Gefängnis
verurteilt worden . N. n &bem sie eines Nachmittags Schnaps ge -
trunken hatten , faßten fib den Entschluß , die 16jährige A. . welche
allein zu Hause war , zu besuchen . Sie drangen in die Wohnung
und zwangen dann das Mädchen durch gemeinschaftliche Gewalt .
die Betätigung ihrer viehischen Gelüste zu dulden , teilweise sogar
wiederholt . — Die Navifion der Angeklagten wurde am Donnerstag
vom Reichsgericht verworfen .

«mtltcki - r Maettbertch » der ftädNschen Marftballen - Dtrektlon über
den Grohbandel m den Zentrat - Marktballen Marktlage : stlei '
Zuluhr reichlich , Keschäst ruhig . Preise unverändert . Wild : Zufilbr reich .
ich. G- «»ast lebhast Preise wenig anziehend N e s I ü g e l : Zuiuhr reich .

lich, Geschast befriedigend , Preise wenig verändert . Fische : Zufuhr ae .
nügend , Geschäft schleppend , Preise wenig verändert . Butter und
Käse : Geschäst still , Preise unverändert . Gemüle , Obs , und
S a d s r a ch I e : Zusuhr reichlich , Geschäft anhaltend füll , Preise gedrückt .

Cre�tunäet 1867

Stiefel mit Doppelsohlen
Stiefel mit Korkböden

Stiefel mit Wollfutter

Stiefel mit Filzfutter

Stief el mit Pluschfutter

Stiefel mit Katzenfell

Stiefel mit Lammfell

Zentrale und Versand :

Jernsalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Straße 75

Potsdamer Straße 2

Taoentzien - Straße 19 a

König - Straße 25 - 26

Schöneberg , Haapt�t » . m«

Rixdori , Berg - Str . 25 - 26

Januar 1911 :

Rosent haier Str . 5

Q Illustrierter Katalog gratis □

Militär - Stiefel und Uniform - Stiefel
für alle Waffengattungen , genau nach Vorschrift

Offizier - Schnürstiefel und - Gamaschen

Wasserdicht gearbeitete Jagd - Stiefel
Reitstiefel für Landwirte a Schaftstiefel für alle Berufe

Praktische warmgefütterte Schnallen - Stiefel
aus Leder , Filz und Tuch , mit und ohne Lederbesatz

Hausschuhe für Herren , Damen und Kinder

00

Haupt - Preislagen für Damen - und Herren - Stiefel

8 " 1050 t250 15 ° 18

Aparte Damen - Tanz - und Abend - Schuhe
in den verschiedensten Ausführungen und Preislagen



M Weltmann Nacht .

Stefan Esders

Kaise r Wilhelmsfr . 41- 42, Ecke Spandauerstr . 70 - 71

Oamen - Kleider
Be sonderes Weihnachts Angebot

19 . - M

25 . - Nl

32 . - M.

aus Sergestoff , Kimonoärmel , modern passepoiliert ,
marineblau , bleu und erikafarben

aus Sergestoff , Kimonoärmel , Seidensücketei , Tüll

Passe und Manschetten , marineblau und bleu

aus pa . Sergestoff , Kimonoärmel , mit reicher Stickerei ,
Tüll - Passe mit Manschetten , marineblau , bleu u. erika

Sehr geschmackvolle Modelle , nur Saisonneuheiten

Auf die g> wz aussergewöhnlich vorteilhafte

Gelegenheit mache besonders aufmerksam

Verkäufe .

Gardinen , gablikr - sle , 1 bis 3

feilster. 1. 25, 1. 45, 1. 85, 2. 35, 2. 85,
75, 4. 65 usw.
Xurd ) Slanb beschädiftte Gardinen

und Stores , schwere Qualitäten mit
10 Proz . extra Rabatt . E. Weitzen
bergs Teppichdaus . Graste Franb
surierstraste 125, im Hause der Möbeln
sabrik . _ _ _ 1661,

TüUbettdccken , Bettgröste , Stück
1. 85 2. 25, 2. 85, 3. 65 usw.

Erbstullstores , jetzt 3. 45, 3. 85,
4. 75. 5. 35. 6. 75, 7. 50 usw.

Vrbstntibettdelken , Bettgröste ,
2. 85 3. 65. 4,50 , 5. 75. 6 30. 7. 60 biS
45 Mark . Graste Zranksurterstraste 125,
im Fabrikgebäude . _

_ _

�Tuchportieren , komPletteGarnitur
825, 3. 75, 4. 65, 5. 85, 7. 50.

Plüschportieren 6. 45, 6. 95, 7. 85,
9. 45, 11 . —, 13 . - , 15 . —, 18 . —, 20 . —
Mark . E. WcistcnbergS Teppichhaus ,
Graste Franksnrterstraste 125. _
" " Hichbcrfen , reichgestickt , mit kleinen
Feblern . 0. 30, 1. 25. 1. 75, 2. 45, 3. 25,
4 50. 5. 75, 6. 60 usw. _

SiePPdreken , Similiseide , 3. 50,
4. 35, 5. 25, 6. 50, 7. 85, 9. 25 usw.

Plüschdecken mit kleinen Web -
seblern , 4B5 . 5. 45, 6. 25, 7 . 50. 6. 25,
9. 75, 12 . —, 15 . —. Graste Frankfurter «
ftrahe 125.

_ _
Steppdecke « , doppelseitig , 6. 85,

8. 50, 9. 75, 11 . —, 13 — Im Fabrik -
gebäude Graste Kranksurterstrage 125.

Ditvandecken 4. 35, 5. 85, 6. 75, 7. 50,
8. 75 usw. _

Schlafdecken , Sport - und Normal -
decken 1. 65, . 2,45 . 2. 85, 3. 25, 3. 75,
4. 85, 6. 35 usw. Graste Franksurter -
straste 125.

Zlbiallteppiche 3. 85, 4. 65, 5. 75,
6. 85, 7. 65 Mark .

Salon - und Wohnzimmerteppiche
mit kleinen Fehlern , 4. 65, 5. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 25, 13. 50, 15 bis 150 Mark .
Teppichbaus Graste Franksurter -
straste 125, im Hause der Möbel -
labilk .

Möbelstoffe in Wolle und Plüsch
zu Sosabczügcii spottbillig . _

Läufer - und Linoleum - Fabrikrcste ,
weit unter Preis . E. Weistenbergs
Teppichdaus . Graste Franksurter -
straste 125, im Fabrikgebäude , zweites
Haus von der Koppcnstraste . _

Tie Grund begrisse der Wirl -
schaslslebre . Eine populäre Einfüb -
rung van Julian Borchardt . Preis
40 Pf . Expedition Borwärts , Linden .
straste 69.

Porwnrtsleser crbalten süns
Prozen . Exirarabatt , selbst bei nach -

stehenden Gelegenheitskäuscn .
" Teppiche , sarbfchlerhast , spottbillig .

Steppdecken , eine Partie , sehens -
wert . _

Plüschportieren 8,65 Mark .
"

Plüschtischdecken mit Sticksehlcrn
6,85 .

_ _ ________

Teppich - Thomas , Oranien -
ilrane 160 . Oranienplatz ; Rosen -
thalcrstraste 54. _ _ 1630ft_*

Drehrollen , Krigar u. Lhssen ,
Wastmannslraste 29. sl650K '
" " Bilder lausen Sie direkt Fabrik
bei Pogdan , Weinmcisterstraste 2. -

Teppiche k ( sebierbasic ) in allen
Größen , säst jür die Hälste des Wertes
Tepvicklager Brünn , Sackcicher
Markt 4. Bahnboi Börse . ( Leser dcS
„ Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags gcöfsnct ! '

Monatsanzüae und Winter -
poletotS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gchrockauzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Rast , Mulackstraste 14. •

Sozialreform oder Revolution
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -

gesehene
und ergänzte Auslage . Preis

0 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straste 63.

Kliiiiit »- und ßftunlmidrm
von Robert Meyer ,

'

nur Mmunen- Stloßk 3.

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelsmerder ,

beim Alte » Frenub .
an der neue »

Heerstraße

2 epplche ( Farbensehler ) , Stepp .
decke n. Gardinen , Tischdecken , Tüll
bettdicken , Uebergardinen , Sosa
stost ' rrste spottbillig Fabriklager
Mauev. Boff , Groste Franksurtersrraste 9,
FIureiii >gang . Vorwärtslcsern zehn
Prozent Sonntags geöffnet 2488 Sl'

Gele « enheitskäufe . Reisemodelle ,
Posten T Ämenmüntel , Paletots , teils
aus Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
15 bis 27 Mark , elegante Paletots ,
Sloflmmötte , Blusen spottbillig . ( Er¬
sparnis Loidenmicte ) Julius Neu -
mann . vellealliancestraste 106,
2 Trcpp - W, _ _ 164851 *

Hermniiaiplatz 6. Allcrbilligsle
Psänderverkcinse . Riesenauswahl .
Winlerpaleto . l s. Sommrrpalelols .
Jackrtlanzüge . Gebrockanzüge . Herreu -
boien . Ext , a. sillige Pelzstolas . Aus -
steuersachen . Zllaunendbilliger Letten -
verkauf . Brautbelten . Bermietungs -
bell . Spottbillisirr Wäscheverkaus . Gar -
dmenverkaus . Teppichverkaus . Plüich .
tiichdccken . Stq ' vdccken . Goldsachen .
Taichenubren . Keltenauswabl . Ringe -
auswadl . Schinincksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GewgbcrlinS beliebteste
Einkaussquelle . Allel billigster Waren .
verlaus im Psandleihhaus Hermann -
platz 6. Auch SorintagS geöffnet . *

Herreuanzüge , Herrenpaletots
aus feinsten Maststaüien , deren Mast -
preis bis 70,00 , verkirust 18,00 —38,00
täglich , Sonntag Deutsches Versand -
haus , Jägerstraste ü3, I. Firma -
beachtung . _ _ 1953b *

" " Salonkrone , dreisleimmig , 12 bis
30,00 , Speisezimmer 10 —40,00 , Wohn¬
zimmer , Pcrlampeln . Wandarme zu
balben Preisen . Berkaus direkt im
Fabrikgebäude Kaiserstroste 11/12 .
Sonntags geöffnet . _

1524b

Leihhaus „ Brunnen " . Betten ,
Stand mit zwei Kissen 10 . —, gute
Inletts , prima Füllung . Brunnen -
straste 118 ( Ecke Usedomstrahe ) .

Humboldtleihhansl Existiert nur
Brnnnenstraste 58, Eckhaus Stral -
sunder straste . Allerbilligslc Psänder -
Verkäufe I Hochelegante Winter -
paletots l Mafsenauswahl I spott -
billig . Gebrockanzüge l Jackett -
anzüge l Riesengrostcr Bettenvcrkaus .
Aussieuerwäsche , Steppdecken , Gar -
dmei auswahi . Prachtteppiche , Plüsch -
tischdccken . Extrabillige goldene
Damenubren ! Schmucksachen . Wundcr -
bare Pelzstolas I Damenfachen . Alles
extrabillig . Nur Brunnenstraste 58,
Humboldtleihhaus I_ 16585t *

Schönhanserallee 114 ( Ringbahn -
hos) , Psandleihhaus , befindet sich
Grost - Berlins spottbilligste Einkuujs -
quelle ! Riesengroster Psänderverkaus 1
Gelegenheitskäufe ! Daunenbetten !
Taschenuhren l Freischwinger I Gold -
Warenlager l Mastanzüge I Winter -
paletots ! Gardinenlagcr l Steppdecken -
lager ! Prachtteppiche I Aussteuer -
Wäsche ! Pelzstolas I Portierenlagcrl
Fabrvergütung ! 1687K *

Weihnachts - Blusen , direkt aus
der Fabrik , enorm billig . Holzmarkt -
straste 5, Hos I. _ +80 *

Leihhaus „ Brunnen " . Herren¬
anzüge 8. 50. Burschenanzüge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren - und Damen -
stiesel 6. — , Kostüme , Blusen , Röcke,
Portici en, Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Tafchenuhren , Freischwinger , Gold -
waren , alles spottbillig . Brunnen -
straste 118 ( Ecke Usedomstraste ) . *

Tcppiche l Graste Posten , darunter
dekoriert gewesene , wenig angestaubte
Prachtteppiche 5,50 , 7,50 , 10,50 bis
48,00 . Divandecken , Tischdecken , Läuser -
stosfe spottbillig . Abonnenten Rabatt .
Teppichhaus Richard Wolf , Dresdener -
straste 8 ( Kottbulertor ) . 1636K *

Niesenanswahl in Betten , Stand
rotrosa Inlett 10,50 . Oranien - Psand -
leihe , Oranienstraste 23a . 133/12 *

Prachtteppiche , Plüschdecken 5, —,
Portieren ' 3,75 , Bettwäsche , Uhren ,
Ketten nur Oranien - Pfandleihe ,
Oranienstraste 23a . 133113 *

Winterpaletots , Herrenanzüge
zu billigsten Preisen . Oranien - Pjand -
leihe , Oranienstraste 23a . 133/14 *

ivtouarsanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an . groste
Auswahl iür jede Figur , auch neue
eiegiinte Garderobe aus erster Be-
zugsauclle . 20 Prozeni billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider »
m- ister Paul Fürsteiljill , nur Roien -
tbalcritraste 10 285/5 '

Bekanntmachung l Psandleihhaus
Chausseestrage 60. Weltbekannt . Aller -
billigster Psänderverkaus . Riesengroster
Bettenverkaus Daunenbetten Aus -
steuerwäschc Gardinenauswahl Plüsch -
Portieren Prachtteppiche Hochelegante
Winterpaletots Gehrockanzüge Jackett -
anzüge Ricsenauswahl Pelzstolas .
Massenauswahl Taschenuhren Uhr -
ketten Wanduhren Schmucksachen
spottbillig . Fahrvergütung . 17325t *

Pelzstolas , modern ,
pchwedtcrstraste 33 I. » ISs

Damenhüte , Kinderhüte , Putz -
artikel in reichhaltiger Auswahl —
Modernisieren nach Modcllvorlaacn —
beigebrachte Zutaten verwendbar —
schicke Ausführung zugesichert — Preise
bekannt billig — Michael Cohn , Lic -
serant der Konsum - Genossenschast und
Rabaltsparverein „ Norden " — Fran -
seckystraste 11 — Alte Schönhauser -
straste 4 — Beusselstraste 24. 16965t

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .

Morittplatz58a im Leihhaus . Von
letzten Auktionen zurückgebliebene
Warenbestände , als : großer Posten von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , Paletots , grösttcn teils
auf Seide gearbeitet , 9 —13 Mark .
Großer Posten Pelzstolas , früher
bis 100 Mark , jetzt 10 bis 20 Mark .
Gelegenheitskäufe in Uhren , Ketten ,
Ringen , versallener Wäsche , Betten .
Daniengarderobe , enorm billig
Moritzplatz 58a , _ 1641K '

Gaskronen . Tatsächlich ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Riesenlager Louis Bött -
wer (selbst ) , Betriebsleitung Box -
hagenerstraste zweiunddreistig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerftroße ) . Fi -
lialen : Potsdamerstraße 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichstraste 247. _

*

Betten , eleganter Stand 11,00 ,
zwcischläsrig 16,00 , Steppdecken , Por -
tieren , Wäiche , Tcppiche spottbillig
Leihhaus Osten , Königsbergcrstr . 19. *

Winterpaletots » Winterjoppen ,
Jackettanzüge , Hosen . Damenuhren ,
. Herrenuhren , Freischwinger , Stsescl ,
spottbillig Leihhaus Osten , Königs -
bergerftraste 19. 170gR *

Rinderbettstelle mit Matratze3,50 ,
Kinderwagen , Kummiräder , 20, —,
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,75 ,
Riesenauswahl . Gröstere Raten
Kasjaprcis . AndreaSstraste 53, Kleist -
stra ge 15. _ _ 15375t *

Steppdecken > SpezialHaus Emil
Lesövrc , Oranienstraste 158. Riesen -
auswahl Steppdecken , Similiseide
( Seidenersatz ) 4,25 bis 20, Woll -
atlas 6,50 bis 24 , Normaldecken
1,65 bis 10. 1703K *

Leihhaus „Roscnthaler Tor " , Linien -
straste 203/4 , Ecke Rosenthalerstraste :
Großer Berkaus versallener Anzüge
9,50 an i Winterpaletots 6, — an ;
Monats - Abonnements - Garderoben ,
Burschenanzüge , Uhren , Gold - ,
Silbcrwarcn , Betten , Wäsche , Gar -
dinen , Teppiche , Bilder , Freischwinger ,
Anzüge werden verliehen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2.

_ 161 35t *

Monatsanzuge , Winterpaletots
von 6 Mark an. Auch neue elegante

terrcngarderobe
kaust man dritten

eil billiger als im Laden beim
Verbands -Ällitglied Schneidermeister
Fürstcnzclt , Blumenstraste 53, par -
terrc . 134/15

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Gehrockanzüge , Joppen ,
Knabcnpaletots spottbillig Rosen -
lhalerstraste 48. Kein Laden . 134/13 *

Kinderwagen , Puppenwagen ,
herrschaftlich , neu , spottbillig Exerzier -
straste 19A , vorn II rechts . _ +96

Zigarren für Restaurateurc , 100
Stück 2,70 Mark , Zigarrengcschäst ,
Charlottenstraste 6. 1977b

Rowawcs . Gutfingende Kanarien -
Hähne hat abzugeben Züchterei
Dummeriux , Grostbecrenstraste 62. *

Herrenmovril - BcAeihhauS , Mast -
ansertiguug . Gelegenheitskäufe spott -
billig , Teilzahlung , Andreasstr . 42 I.

Billige Hoienwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borjährige elcgantcHerrenanzüge
und Paletots aus seinsten Magstoisen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

_ 1288K '

Psandleihhaus ! Rixdors , Berg «
straste 58. Spottbilliger Betten -
verlaus I Wäscheverkaus I Uhren -
verlaus I Schmucksachen ! Frei -
schwinger l Gardinen I Teppich .
verkauf l Portieren I Steppdecken !
Plüschdeckenl vorzügliche Winter -
paletots I Joppen ! Herrengar -
heroben ! Spottpreise I ! 1536K *

Fakri - atter .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
eimnal benutzt , 35, —, Holz . Blumen -
straste 36b . 1683K

Gciedäftsdreirad , äußerst stabil .
50. 00 an. Holz , Blumenstraste 36b . '

Fahrrod , gut erhalten , 25, —, ver -
kauft Wähner , Waldcmarflraste ig .

Berbrcchen und Prostitution als
soziale Krankheitser +cheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
L ndenstraste 69.

tZe » ckSft » vei - K. Siifs .

Parteilokal billig , Hochmetster -
straste 22.

_ +40
Bücke reift liale mit Wohnung ,

wöchentlicher Verdienst 30 Mark , so-
fort verkäuflich , auch Teilzahlung .
Auskunst Rixdors . Hermannstr . 110,
Walter . +53

Möbel .

Möbelangeboi , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen , eintachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf .
zimmer , beliehen gewesen , verfallen .
svottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbeliveicherei . Neue Königftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . 285/6 '

Möbel - Gelegenheitskäufe in aller -

größter
Sluswahl ; einfache sowie

csscre Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büsetic , Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
Trumeaus 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbcl , Klubsessel , Ledersojas , Um-
baue , Lcderftüble usw. spottbillig .
LennertS Möbclspeicher , Lothringer -
straste 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen auf¬
gestellt . _ 161851 *

" BerantworMcher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für de « Inseratenteil virantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. VcrlagSa ristalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbcl anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutliwer Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei 5trankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückfich ! . Möbclgeschäst M.
Goldstaub , Zossencrstrastc 38, Ecke
Gnciscnaustrage . Kein Abzahlungs -
geschäst ! _ 2901 St*

Sänlentrumeau 30,00 , Schlas -
sosa 15,00 , Waldcmarstr . 58, Karras .

Musik .

Nnstbaumpianino , wenig benutzt ,
ist sehr billig verkäuflich . Potsdamer -
straste 27d , Hochparterre . 1680K *

Nuffbaninpianino ( Gelegenheit )
300, —. verkäuflich Warschaucrslrastc 58.
Ouergebäude l. 133/16 *

Pianino , hohes , Schnitzerei , 125, —,
Teilzahlung . Turmslraste 8 1. *

" " Pianino , ganz neu , 650, — ge-
kostet , Garantieschein , uinftändehalber
410, — . Krüger , AndreaSstraste 4. •

Flügel billig zu verlausen , gut
erhalten , starke , Ton . Nürnberger -
straste 21, Tobusch . _

19796 *
Orchester mit 2 sünszelligcn Kasten ,

100 Mark , verkaufe mich Kasten nebst
Motor einzeln . Kottbuserstraste 19,
P. issöbrennerei . _

1976b
300Ö Sprechmaschincn , 5. 00 bis

30. 00. 85 000 doppelseitige Schall -
plaltcn 0,25 an. Machnow , Wein -
meisterstraste 14, Rosenthalerstraste 48,
Andreasstraste 28, 5iottbulcrdamm 8.

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmclhode . MonalSpreiS 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie , Oranienstraste 147
( Moritzplatz ) , Unionthealer . 133/6

Waschanstalt Frau Kabelt
Köpenick . Glicnickcrstraste 21, wäscht
chlorfrci Bettwäsche , Leibwäsche , vier
Handtücher , drei Taschentücher 0. 10.
Lieferung und Abholung Montags

Die von mir über die Eheleute
Bank , Soldincr +trastc 3, ausgesprochene
unbegründete Verleumdung bedaure
ich sehr und nehme ich zurück . Berlin ,
deu 11. November 1910. Joseph
Jenschke , Soldincrslrastc 5. +92

Schwan ( Arbeiter ) . langeLindowcr -
straste , gebeten zun , Sonntag vor -
mittag , oder WohnmigSangabe .
Gracger , Schöncbcrg , Goihenstr . 32 1.

Vermietungen .
Schankräume , Milchladen , günstig ,

Wühlischslraste 36, Eigentümer .

Behagliches Vorderstübchen .
Dröselcr , Dolzigerstraste 46. Ig87b *

MöbUerteS Zimmer vermietet
Schneider . Lychenerstraste 10, vorn III .

Möbliertes Balkonzimmer mit
Gas - und Badebenutzung 16,00 .
Sachse , Wcichselstraste 5, IV. +74

Tauberes Zimmer 15 Mark .
Jandcr , Oranienstraste 19». +118

Zwei Herrenzimmer , möblicrrt ,
1. Januar 1911 zu vermiete » Für «
bringerstraste 24 bei Foht . •

Klavierschule , monatlich 3,00 an,
Klavicrübcn kostenlos . WM ) Chaussee -
straste 54. 134/14

Versdriedenes .

Patentanwalt Wessel , Gitschiucr
straste 94a .

Gnglischeu Unterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene ( EinzelstundeN
und im Zirkel ) erteilt G. Swientv ,
Charlottcnburg . Sluttgarler Platz 9.
Gartenhaus III .

Kunststopferei von Frau KokoSky
Schlachtensce , Kurstraste 8 III .

Kupfer , Messing , Platinabiälle
Silberabsälle . Goldschmelze Nieper
Kövenickcrstraste 20a ( gegenüber Man
teuffelstrastel . _ 20551 *

Bereinszimmer . Pianino , 40 Per¬
sonen . Max Jacob , Kottbuser
User 33. 1724A '

Komiker Schwartz , Köpenicker .
straste 147. _ 19836

Plü chsofa , mehrere , wegen Umzug
für jeden Preis . Tapezierer Pri3zen -
straste 47. 1 4,19

Waschanstalt Mclchert , Köpenick ,
Grünauerstraste 41 , wäscht Laken ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 . Ab
holung täglich . _ 174451

Die Stelle des dcS in L a n d S b e r g a. W. er¬

scheinenden „ Nenmärkischen Volksblatt " ( Kopsbiait
der „Märkischen Volksstimme " in Kotlbus ) ist sogleich neu zu besetzen . An-
sangsgehalt 2000 M. , dann Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse .

Meldungen sind bis spätestens 5. Dezember an Ott «
Brandenburger Sekretariat , Berlin HW . 68 , Lindensir . 6 » mit
der Llusschrist „ Bewerbung " zu richten . 293/10 '

- VenvaltuiiAssteUo Berlin . -

Charitöstraste 3,

Für die Verwaltungsstelle Berlin ist infolge erheblicher
Vermehrung der Mitglieder die

Nenanstellnng von vier Kollegen
notwendig . Diese sollen teils im Bureau und teils im

Außendienst tätig sein .
Bewerber , die mindestens fünf Jahre Mitglied sein müssen ,

werden ersucht , ihre Bewerbung bis spätestens Sonnabend , den
3. Dezember d. I . » bei der hiesigen OrtSverwaltnng , mit der

Aufschrift „ Bewerbung " versehen , einzureichen .
125/20 * I > le Ortsver - jvaltnng .

Schlafstellen .

Schlafstelle , zwei Herren . Miinche -
bcrgci +tiaßc 24, vorn III links . +118

Schlafstelle vermietet auch wöchent -
lich Lausitzei . straste 9C oorn 2. Treppen
links .

_ _ +118
Schlafstelle , freundlich , für einen

oder zwei Herren zu vermieten .
Neutag , Gartenstraste 85, Ouer -
gebäude II .

_ +118
Herr findet saubere Schlafstelle�

12 Mark , hei Witfrau Zamzow , Belle -
ZIllianccstraste24 , II . 1937b

Alletszesnche .
Zimmerchen , einfach , sucht Herr ,

Postamt Wassertorstraste , „II . R. *

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schleifer und geiler aus Schirm¬

stöcke sucht der paritätische Arbeits -
Nachweis , Gormannstraße 13. 93/9

Schneiderin . Tüchtige Zuarbeite »
riii verlangt Minna Scharnbcrg ,
Charlottenburg , Sescnheimeritraste 1.

Mädchen für einige Stunden täg -
lich sucht Karges . Steglitz , Schloß -
straste 90, Hausflur . +145

Im Arbeitsuiarkt durch
besouderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

Ein tüchtiger Drehstromivickler
und tüchtiger Stabaukerwickler
von einer großen Elektriziiats -
firina des Rheinisch - Westfälischen
Jndustriebezirkes gegen hohe »
Lohn aus sofort gesucht . Stellung
dauernd . Reise - und Umzugs -
kosten tverden vergütet .

Offerten sub F. 2 befördert die
Expedition dieses Blattes . ,

veutseker

Kürscliner - Yerliand .
Filiale Berlin .

Gesperrt für Kürschner sind :
Seil , Zimmerstr . SS .

Für Mützenmacher :
Vi. A. HofTisiann , Gneisenau «

strafte 33 . 102/17 *
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Vorort - l�ackricbten .
Lichtenberg .

Stadtverordnetensitznng . Die als erster Punkt auf der Tages -
vrdnung stehende Wahl »für die ausgelosten vier Magistratsmit -
glieder , die Herren Glaschke , Kloster . Koch und Kiel -
block , wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt . Es wurde gerügt ,
daß der Versammlung offiziell erst drei Tage vor der Sitzung vom
Magistrat die Namen der ausgelosten Stadträte mitgeteilt worden
sind , so daß es infolgedessen den Stadtverordneten nicht möglich
war , vorher Stellung zu diesen Wahlen zu nehmen . — Bei der
Wahl des Kuratoriums für die obligatorische , gewerbliche Fort -
bildungsschule zeigte es sich wiederum , daß die Bürgerlichen angst -
lich bemüht sind , die Vertreter der Arbeiterschaft soweit wie möglich
aus Schulaufsichtsinstanzen fernzuhalten . Trotzdem auch hier
wieder als Schulbesucher fast nur Angehörige des Arbeiterstandes
in Betracht kommen , hat man sich nur bereit finden lassen , einen
unserer Genossen in das aus V Personen bestehende Kuratorium
zuzulassen . Gewählt wurde Genosse Brühl . — Bereits vor zwei
Jahren war vom Verbände der Gemeinde - und Staatsarbeiter eine
Petition an die städtischen Behörden eingereicht worden , worin der
Erlaß einer Arbeitsordnung für die in den städtischen Betrieben
Lichtenbergs beschäftigten Arbeiter gefordert wird . Nachdem sich
der Magistrat in diesen zwei Jahren mit der Beratung einer Ar -
bcitsordnung so eingehend beschäftigt hatte , daß man als Resultat
lediglich die Maßregelung eines zirka 10 Jahre bei der Gemeinde
beschäftigt gewesenen Arbeiters zu verzeichnen hatte , angeblich um
die geheiligte Autorität zu wahren , sah sich der oben genannte
Verband wiederum veranlaßt , durch Einsendung einer Resolution
nach dem Schicksal der Arbeitsordnung sich zu erkundigen . Von unserer
Seite wurde das auch bei dieser Angelegenheit sich so recht zei -
gende rückständige Verhalten des Magistrats scharf kritisiert , wäh -
rend die Bürgerlichen sich , wie bisher Lei Arbeiterfragen fast stets ,
vollständig ausschwiegen . Die Versammlung schloß sich der Ansicht
des Petitionsausschusses an , wonach man „ den Magistrat um bal -
dige Erledigung bittet , da die Petitionen schon zwei Jahre lang
vorliegen " . Im übrigen war man der Ausfassung , es liege kein
Gruiib vor , sich mit der Angelegenheit besonders zu befassen , da
der Magistrat bereits dem Verbände der Gemeindcarbeiter unterm
2. d. M. eine Antwort geschickt habe folgenden Wortlauts : „ Mit
Ihrer Resolution betreffend Einführung einer allgemeinen Ar -
beitsordnung für die Arbeiter Lichtenbergs wird sich der Magistrat
demnächst befassen, " — Die folgenden sieben Punkte betrafen
Dechargierung von Rechnungen und wurden zur Prüfung dem
Rechnungsausschuß überwiesen . Im Anschluß hieran wurde jedoch
von unseren Genossen das rigorose Vorgehen der hie -
sigen Steuerbehörde gekennzeichnet , wonach einer -
sefts bereits Mahngebühren erhoben werden , wenn die betreffenden
Steuerzahler noch gar nicht im Besitz des Mahnzettels sind , wäh -
rend andererseits demjenigen , wesche ihre Steuern bereits in den
ersten Tagen des Vierteljahres , bezahlen wollten , dieselben noch gar
nicht abgenommen wurden . �Irl der weiteren Debatte wurde dies
schroffe Verhalten von allen Ütednern bsstätigt und der Magistrat
aufgefordert , hier Abhilfe zu schaffen . - — Ein Antrag auf Unter -
Haltung des Löpcrschcn Erbbegräbnisses auf dem alten Friedhof
an der Möllendorsstraße auf weitere log Jahre wurde gegen
unsere Stimmen angenommen , trotzdem schon seit Jahren die Ab -
ficht besteht , diesen Friedhof nach Ablauf der Ruhezeit in einen
Park umzuwandelu . — Beim Punkt : Befestigung der Mauritius -
kirchstraße wurde beschlossen , einen Fußweg mit Schlacken und
Kies herzustellen und die Straße dem Wagenverkehr durch
Sperrung an einer Seite zu entziehen . Bei dieser Angelegenheit
wurde von unseren Genossen darauf hingewiesen , daß , nachdem die

Stadt mit hohen Kosten den Bau der Gllrtelstraßenbrücke erreicht
habe und diese Straße von der Frankfurter Chaussee bis zur
Brücke asphaltiert worden ist , durch die Anlieger immer noch
Schwierigkeiten gemacht werden . Auf der einen Seite ragt ein
alter Bretterzaun , auf der anderen� eine alte Kegelbahnmauer in
die Straße hinein . Den Schluß bildete eine geheime Sitzung .

Steglitz .
Zeugen , welche am Freitag , den 18. d. Mts . , abends 11 . 00 Uhr .

in der Schloßstraße den Zusammenstoß zwischen einer Autodroschke
und einem Privatfuhrwerk gesehen haben , werden gebeten , ihre
Adresse in der Schöneberger „ Vorwärts " - Expedition , Martin -
Lutherstraße , abzugeben .

Mariendorf - Tndcnde .
Eine imposante , überwiegend von Frauen besuchte öffent -

liche Versammlung hörte am Mittwoch im Preußschen Lokal einen
interessanten Vortrag der Genossin Wulf über das Thema :
„ Wie können sich die Frauen gegen die Rechtlosigkeit im Staate
wehren ? " In der Diskussion ersuchte ein Besucher , der angab ,
nicht organisiert zu sein , um Auskunft darüber , wie er seiner Frau
die politische Ueberzeugung beibringen könne . Ihm antwortete
Genosse I e s e r i ch , daß e r sich zunächst zur sozialistischen An -
schauung emporarbeiten solle . Wenn er dabei sich um die Familie
kümmere , ihr ein treuer Ernährer und Berater sei , könne es nicht
schwer fallen , die Frau zur Mitstreiterin im Kampf für die Ver -
wirklichung des Sozialismus zu erziehen . Am Schlüsse machte
der Vorsitzende auf die Kirchenaustrittsformulare aufmerksam ;
desgleichen forderte er zum Eintritt in die Organisation auf .

Ober - Schöneweide .
Grmcindcvertretersitzung . Die von unseren Genossen beantragte

Einrichtung einer H t l f s k l a s s e an der Volksschule wurde ab
1. April 1911 beschlossen . Für die dafür einzurichtende Lehrerstelle
wurden gleichfalls die Mittel und außerdem eine AnitSzulage von
300 M. belvilligt , in der Erkenntnis , daß an den Lehrer erhöhte
Anforderungen gestellt werden . Mitgeteilt wurde , daß für die Hilfs -
lasse 15 —18 Kinder in Frage kommen werden . Die Einweisung soll
derart vor sich gehen , daß nach einem zweijährigen erfolglosen Besuch
der Volksschule noch Anhörung des Schulni zles , des Rektors und der
Eltern die Schulbehörde darüber entscheidet . Eine dahingehende
Bemerkung des Gemeindevorstehers , daß sowohl bei Eltern als
Schülern eine starke Animosität gegen die Hilfsschule bestände , gab
unseren Genossen Gelegenheit , der Schulverwaltung den Rat zu
geben , dieser Strömung nicht allzuviel Geltung zu lassen . — Der
Bericht der Rechnungskommiiston ergab , daß für das Etatsjahr 1999
ein Ueberschuß von 17 999 M. zu verzeichnen sei . Unter dem Protest
unserer Genossen wurde beschlossen , hiervon 15 999 M. als letzte
Rate der vor Jahren beschlossenen Baubeihilfe in Höhe von 59 999
Mark an die evangelische Kirchengemeinde abzuführen .
Für dasselbe Jahr sind nicht eintreibbare S t e u e r r e st e in Höhe
von 3599 M. entstanden , deren Niederschlagung gutgeheißen
wird . Für das Schuljahr 1911 werden vier Lehrer - und
eine Lehrerinnenstelle neu geschaffen . Einem Antrage des
Elisabeth - Hospitals um Ermäßigung des Preises für
das dem Gemeindewerk entnommene Wasser wurde stattgegeben .
Assß Anlaß eines Unfalles im Amtshause durch Ausgleiten ,
in dessen Verfolg die Gemeinde zur Schadenersatzpflicht verurteilt
ist , wurden 699 M. für einen ztveckentsprechenden Trippenbelag be -
willigt . Für die Weih nachtsbescherung armer Kinder
wurden 399 M. bereitgestellt . Die Umwandlung der Gemeinde -
n a ch t w ä ch t e r st e l l e n in solche für Nachtpolizei wurde be -
schlössen , nachdem von unseren Genossen wegen des Fehlens einer
darauf bezugnehmende » Vorlage Absetzung von der Tagesordnung

beantragt Ivar . Es wird sich zeigen , ob hierdurch bessere Zustände
geschaffen werden . Einem Vertrage mit der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschoft , wonach diese für die Ableitung
von Fabrikabwässer in die Pumpstation an der Kuhnheimstraße zu -
nächst auf die Dauer von fünf Jahren eine jährliche Abgabe von
1599 M. leistet , gab die Vertretung ihre Zustimmung .

Hohen - Schönhausen .
In der gut besuchten Mitgliederversammlung des Wahlvereins

referierte Genosse Rein über „ Ziele und Wege unserer Partei " .
Der leichtverständlich gehaltene Vortrag wurde von den Ver -
sammelten beifällig aufgenommen . Der Kassenbericht weist einen
gegenwärtigen Bestand von 87,57 M. auf . Die Zahl der Mitglie -
der ist auf 169 gewachsen . Am Schlüsse der Versammlung wurden
noch einige Fingerzeigs betreffs besseren Ausbau und der Ag�lltion
gegeben .

Nowawes .

Die WohnnngSgcldzuschiisse für die Lehrpersonen an den Schulen
in unserer Gemeinde , die durch die neue Ortsllasseneinteilung eine
wesentliche Veränderung erfahren haben , weisen nunmehr folgende
Sätze auf ( die eingeklammerten Zahlen geben die Summe der bis -
herigen Mietsentschädigung au ) : Gemeindeschulen : Rektoren 699 M.
( 569 M. ) , Lehrer 529 M. ( 199 M. >. unverheiratete Lehrer und Lehre -
rinnen 399 M. ( 266,67 rcsp . 299 M) ; Realgymnasiuckl ' : Direktor
1299 M. ( 1999 M , erhält nächstens Dienstwohnung von 12 Zimmern ) ,
Oberlehrer 899 M. ( 619 M. ) , technische und Vorschullehrer 529 M.
( 199 M. ) ; höhere Mädchenschule : Direktor hat Dienstwohnung , Ober -
lchier 899 M. ( 619 M. ) . wissenschaftliche und technische Lehrerinnen
399 M. ( 299 M. ) : gewerbliche Forrbildungsschullehrer 529 M.
( 199 M. ) . Die neuen Sätze treten mit dem 1. April 1919 in Kraft .

. , fei '
Liebheit

eingegangen « Drudifcbrlftm .

Handelskammern und Handelsregister in der
dem Jahre 1990. B- arbeitet von Dr . O. Sobernheim .
u. Thicsen , Berlin C. 19.

Bericht über die Verwaltung und de » Stand der Gemeinde »
augelegenheitcn der Stadt Charlottenburg ISSN . Bearbeitet im
Statistischen Amt . 226 S. (!. Ulrich u. Co. , Charlottenburg .

Bo » der llneinigkelt der Liberalen bei den Reichstagswahle »
1867 - 1 » 1» . Von Dr. 21. Blaustein . 75 Pf . Nationalverein . München .

Constanti » Brunners Lehre . Das Evangelium sür die Kemeinschast
der geistig Lebendigen . Eine Studie von A. Moebws . 2 M. W. Borngraebcc ,
Berlin W. 30.

Im Dunkel . Erzählung von G. Janson . 2,70 M. geb. 4 M. Frolöcn
u. Co. , Stockholm und Leipzig.

Der junge Medardus . Dramatische Historie von Sl. Schnitzler .
S. Fischer , Verlag , Berlin .

Leonardo da Btnci . Roman von Mereschlowski . 4 M. R. Piper
U. Co. , München .

Oesterreichische Zeitschrift für öffentliche und private Ver -
stcheruug . l. Jahrg . 1. Heft . Herausgeber : Dr . W. Berliner , Dr . A. Tauber ,
Dr . R. Engländer . Pro Jahr 6 Zweimonatshesie 20 Kr. Manzsche Univers . - '
Buchhandlung , Wien I.

Unsere grosse » Dichter und Schasse aus ihren Werke « . Ein
Hausbuch sür das deutsche Volk von Dr . Bruno Wille . Mariische Verlags -
anstalt , Berlin W. 62. 2,50 M. 1

Stellung und Mitarbeit der Frau in der Gemeinde , von
Jenny Apolant . 1,35 M. G. B. Tenbner , Leipzig .

Der schuldige Zar . Von W. Burzew . Vorwort von R. Brclffcheid .
10 Ps. Demokratische Verlagsanstalt , Schöneberg , Kolonnenstr . 51.

Weltanschaniingsfrage und Jugcndschrift . Von P. Samnleit . 36 ®.
„Hilfe ", Berlin - Schöneberg .

Der Sozialismus , seine Theorie und seine Praxi ? . Von
M. Hillgnit . 4 M. , geb. 5 M. E. Reinhardt , München .

„ Der Hnmor im Reichstage " . Von Matthias Erzberger . Broich . .
1 M. Verlägsgesellschast für Literatur und Kunst m. b. H. , Berlin W. 60. •
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1 Unerreichte Leistirngsfaiiiikeit
[ in allen Abteilungen

Herrert - Ulster
in sehr vielen Ce- 4 jC 00 1 Q50 < ��00
schrnaeksricbtungen | | O O

Herren - Paletot
1O50 1Q50 OQOO

haltbare Stoffe > • • | f dmm \ J

I Herren - Ulster
Z englische Geschrnacksrich - OO00 C COO
» tung . . . . . . . . . . . . . bis

: - -

| Herren - Paletot
• schwere vornehme Eskimo - ßOO C �00
2 Qualität . . . . .. . . . . .O O bis �

1 Joppen ° Hosen □ Pelerinen

| EM Solinser & Co. |
z Andreasstrasse 28 o . m. b. h .

�
Ecke Grüner Weg •

• •

I Herren - und Knaben - Bekleidung 1

Mm » . Abteilung „, »,, ». ,, »»„ «„ , „ „ . ». ». »«. ». »»»5

Empiehlc meinen altbelanntcn

Iföttagstisch
zu kleine » Preise » ; ausserdem bei
Berfammlungen ' U0 Bier 10 Pf .

TMrinrier �urststnbe
89B * AndreaSstr . 64 .

Wilhelm Jurran .

liitoct Str . 5a
am Rathaus

Nur Sonnabend , Sonntag :
Schwciiieschinken , Schulter 70 u. 75 Ps.
Ka" eler und sr. Rippespeer 80 u. 90 ,
Schweinclamnt u. Schuft . . 85 „
Schmorfleisch , Rouladen . . . 90 an
Hammelkeule , Rücken . . 75 » . 80 Pf ,
5 Psd . gemischte Wurst . . 4 tt . 5 M.

Neu eröffnet ! La Tb Neu eröffnet !

ffalenseer Lichtbild » Theater
im Konzertsaal des Johann - GeorgaHauses « '

Johanu - Gcorg - Straßc 10 .
Täglich : Erstklassiges Programm u. Konzert d. Wiener Sakonkapelle .

Anfang Wochentags 6 Ithr , Sonntags 4 Nhr . ss >
Im weiBcn Saale

jeden Sonntag imb Mittwoch : MW " Ball . " Mk

arloHenbura
KunskmannWallstrl

iderne Uhren uMmren

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billigste BezneNqaelle .

— — X np reelle Ware . -

0. Kafka , Bixdorf , Erkstr . 3.

Ofen « . « o sm .
an .

Dauerbrandofen von 5,73 M. an,
Kochmaschine » . Gaslocher fpotibill .

Maybach - Ufcr 17/19
( Kottbuser Brücke )

und odsrlottenburg ,
t ( nessdscItst . S/7 ( a. Knie ) .

» eommaimii »

Nlfs ,

in gllen

MIsp .JCnte
0. Weidtier, ffnlmaelier,
PrinzeDs ( r . 57,

Fahrgeld wird vergütet .

/�us �nlsk des 29jährigen Bestehens meiner
Firma gebe ich vom 25 , November bis 31 . Dezember
auf sämtliche

Herren- und Jiinglings-Garderobe

10 Prozent Rabatt
und auf Knaben - Garderobe ln jjen
Größen 1 bis 12

15 Prozent Rabatt
Besichtigen Sie , bevor Sie Ihren Bedarf decken ,

mein auswahlreiches Lager von Bekleidung jeder
Art für Herren , Jünglinge and Knaben .

Für sehr schlanke , kleine untersetzte
und extra starke Figuren großes Lager .

Carl Stier
Fabrik für Harren und Knaben- Garderobe

Berlin SO Berlin W
OranienstraBe <66. Potsdamer Str . ItSa .

Potsdam , Nanener Str . 23 .



QamenmänteU Fabrik Faul ßinck Fixdorf , Fmfersfr . 63
an der Kaiser - Friedrichstrasse .

Blaue

Paletots

Ulster

von 3 . 50 M-

Diese Woche besohders billige Preise

Reelle erstklassige und moderne

Herbst - und Winter - Kostüme
offeriert in sehr sauberer Verarbeitung und tadellosem Sitz ; femer moderne

Paletots , Jackette und Röcke
MASS - ANFERTIGUNG

Schwarze

Jacken

PlOsdi-Paletots
US cm lang 39 �

Durch Ersparnis teurer Laöen miete sowie sonstiger Geschäftsspesen und infolge eigener Fabrikation sind meine Preise äussere r�entü�l bÜllCJ

8pe « lal - Geschftft

Wäsche - Golde !
119 Große Frankfurter Str . 119 .

Bekannt gute Waren . Prima Näherei .
Ulllisste Preise .Betten . Bettfodern .

•i

------
eigene Fabrikate . GGGGOGGGOOOl

Tsilzahliino 50 pt . ?

an . Z.

Herren - Paletots , - Anzüge , Damen - Jacketts , �
Röcke , Blusen , Pelzstolas , Betten , Tisch - o ~
decken , Wäsche , Portieren , Gardinen , Stepp - w

t decken , Teppiche , Spiegel , Bilder , Uhren . J?
f T" ' � Zithern , Mandolinen , Grammophone . ~

F . & » . Schmidt , SZIX ' iSriä -

Nur eigene
Fabrikation felzutaren Billiger wie

Im Laden

Verkauf zu Fabrikpreisen .

Gröllte Auswahl des Ostens .
Beste und reellste Bezugsquelle .

St* StohUfe , Kürschner , fiebigstr . 19 1.

Kein Laden — Verkauf auch Sonntags .

Auf meine

Seifen nnd Hanshnltnngs-
gegenSände

gebe . BorwärtS ' - Lesern

doppelte Rabattmarken
ober

10 fvozent in bar .
Teichert , Cadtner Ztr . 3 .

Reste
1 Damentuche , schwarz unb farbig . I

Kostbmetoffe , neueste Muster ,
Samt , Seide , PIDeoh , Aetrachan ,
Krimmer , Kammgarn - Cheviot I

und sämtliche Futterst « fse. *

| J. PnaSteF,Waldemar»«r . 18.

Borzeiger b. Annonce 5 Proz .

Ihre

Anzfise

Paletots and Ulster können viel billiger nnd eleganter sein , wenn
Sie von der

Tnch�esellschaft , Kottbuser Damm 16/17,
kaufen . Anzüge , dauerhafteste Qualität und vornehmster Sitz , in
allen Mannsgrößen 8,50 —45 , — M. Ulster und Paletot * 9, — bis
52, — Bf. Knaben - Anzüge in allen Macharten 1,50 —26, — M. Knaben -
Hosen von 60 Pf . an . MaB- AnzOge , schickster Sitz 35, — bis 85, — M.
Hosen 2,10 —14, — M. Tuche enorm billig . — Händler Rabatt . X Bitte
zwanglose Besichtigung . X Verlangen Sie ebne Kaufzwang unsere Ver¬
treter mit Mustern . X Vorzeiger dieses Inserates 5 Proz . Rabatt ,

Wäsche . eigenes Fabrikat

Trikotagen
Hchnelderartikei

Margarete Dietrich .Mirbaclistr.25
7 Ecke SamariterstraBe

Carl Dittmann
Spezial » Geschäft für

Wild , Geflügel , Fische

Berliner Straße 42
gegenttber dem Amtogerloht .

Fernspr . No . 490 . Fernspr . Ho . 490.

Große Zufuhr I Nur ein Preist

Hasen , . 3 . 40
SMF zum Aussuchen .

Hasen , gespickt

. . . . . . . . .

. . . . . .4 . 00
Hasenbenlen , gespickt ] . . . . .

. . . . . .

1 . 73
HasenrUcken , gespickt . . . . .

. . . . . .

1 . 75
Rehkeulen . . . . . . . . . . . . . . 5 . 0U —U . 50
RetaHlckea . . . . . . . . . . . . . . S . SO 7 - 50
Rehblätter . . . . . . . .. . . . . .1 . 75 - S . 50

SpießeraFleisch
Pfund 0 . 80 , 0 . 40 , O. SO U. ete .

GroBe Fasanen - H & hne . . . . . .. . . . .> 50
Große Fasanen - Hennen

. . . . . . . . . .

H . 00
Große Kaninchen . . . . . . . . . .l . OG —1J35

Varthebrneher Hast - Glnse
Pfund 0 05 - 0 . 75 M.

Gttnse - Bttmpfe □ lieber Q Uesen .

Junge Enten . . . . .. . . . . . . .3 . 00 4 . 00
Jnnge Brathühner . . . . . . . . . .1JS5 —1 . 75
Junge Kapaunen . . . . . . . . . .S . OO —8 . 00

Fette Suppenhühner
SJM , H. 50 . S . 75 X.

Lebende Fische
Eebende Hechte . . . . . . Pfd . l . OO, 0 00 . 0 . 00
Liebende Karpfen . . . . .. . . Pfd . 0 . 00 , 0 . 00
Lebende große Bleie . . . . . . . . .Pfd . O . OO

- - - . . . Pfd . I SO
Pfd . O. OO , 0 . 7O
Pfd . l . IO , 1 . 30
Pfd . 0 . 05 - 0 . 75

Lebende Schleie
Lebende PlOtsen

. . . . . .

.
Lebende starke Aasle

. . . . .

Prima Fluß - Zander

. . . . . .

Seefische
Kabllan , Schellfisch , Flandern , Rotmi

den billigsten Tagespreisen .
tu

| H. Joseph & Co. , Rixdorf « Ms
Um unsere werte Kundschaft zu veranlassen , die Weihnachts -

Einkäufe recht frühzeitig zu erledigen , geben wir von

Sonnabend , den 26 . November bis Mittwoch , den 30 , November

auf alle Waren

Doppelte Rabattmarken
Sämtliche Läger sind auf das reichhaltigste mit besonders ge¬

eigneten Artikeln für praktische Weihnachtsgeschenke ausgestattet ,
und bieten wir somit eine ganz besonders günstige Kaufgelegenheit

GOGOGGG ff ttMf • • # # # • ♦♦ • • WttMMtfttfMWeMMMiMetißtWMßMfßiMMtMe

Grosse Puppen . Spielwaren Ausstellung
ff f f • • Gf setz » f

Au « Lebensmittel und einige Markenartikel den üblichen Rabatt

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Kür den Inseratenteil verani » . : Ttz . GlVcke , Berlin . Druck ». Verlag . ' vorwärts Buchdrmterei u. verlagSanstalt Paul Kinger k Ca� Berlin SW ,

\
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